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Im Namen Allahs, des Allerbarmers, des Barmherzigen. 

Einleitung 
Alles Lob gebührt Allah, dem Herrn der Weltenbewohner, und Allahs Segen und 
Frieden seien auf unserem Propheten Muhammad, auf seiner Familie, seinen 
Gefährten und allen, die ihnen auf beste Weise bis zum Tag des Gerichts folgen. 
Sodann: 
 Das Wichtigste, womit sich der Muslim nach dem Buch Allahs beschäftigen 
muss - sei es indem er es liest, darüber nachdenkt und nachsinnt, Wissen darüber 
verfügt oder danach handelt -, ist die Sunnah des Gesandten Allahs - Allahs Segen 
und Frieden auf ihm.Er - Allahs Segen und Frieden auf ihm - sagte:„Ich hinterließ 
euch - o ihr Menschen - etwas; wenn ihr euch daran hält, werdet ihr niemals in die 
Irre gehen: das Buch Allahs und die Sunnah Seines Gesandten.“[Überliefert von 
Imam Malik]Und Allah - erhaben ist Er - sagt:„Was nun der Gesandte euch gibt, 
das nehmt; und was er euch untersagt, dessen enthaltet euch.“[Al-Haschr: 7]Aus 
diesem Grund hat der „Verein im Dienst islamischer Inhalte auf verschiedenen 
Sprachen“ und der „Verein für Gemeinschaftsbewusstsein in Rabwah“ eine 
Enzyklopädie der Überlieferungen des Propheten - Allahs Segen und Frieden auf 
ihm - erstellt und in zahlreichen Sprachen übersetzt. 
 Allah - geehrt und erhaben ist Er - erleichterte die Auswahl einiger 
Überlieferungen dieser Enzyklopädie, die der Muslim in Bezug auf seine Religion 
und sein weltliches Leben braucht, sowie eine kurze Erläuterung dieser und eine 
Erklärung der Bedeutungen, Beweise und Nutzen darin. Diese wurden 
herausgegeben im Buch„Eine Auswahl aus der Enzyklopädie der prophetischen 
Überlieferungen“.Die Arbeit basiert darauf, diese Überlieferungen in alle 
gesprochenen Sprachen der Welt zu übersetzen, damit der Nutzen ihres Inhalts 
verbreitet wird und die Sunnah des Gesandten Allahs - Allahs Frieden und Segen 
auf ihm - die Menschen in ihrer Sprache erreicht. 
 Wir bitten Allah darum, diese Arbeit anzunehmen und es zu einer gesegneten 
Arbeit zu machen, die aufrichtig für Sein edles Angesicht ist, und dass Er jeden, 
der bei der Fertigstellung, Übersetzung und Verbreitung geholfen hat, 
belohnt.Und Allahs Segen und Frieden seien auf unserem Propheten Muhammad. 

 

 

 



 
 
 

 

 

«إنما الأعمال باِ�ي�ات، و�نما �� ا�رئ ما  عن عمر بن ا�طاب ر� االله عنه �رفو�ً:    –   )( 
نوى، فمن �نت هجرتهُ إ� االله ورسو� فهجرتهُ إ� االله ورسو�، ومن �نت هجرتهُ �نيا يصيبها  

 ]متفق عليه [  ] صحيح[.أو ا�رأةٍ ينكِحها فهجرته إ� ما هاجر إ�ه»
 

(1) – Von 'Umar ibn Al-Khattab - möge Allah mit ihm zufrieden sein 
- wird vom Propheten - Allahs Segen und Frieden auf ihm - überliefert: 
"Gewiss, die Taten sind nur entsprechend der Absichten und jedem 
(Menschen) gebührt nur das, was er beabsichtigte. Wer also seine 
Auswanderung zu Allah und Seinem Gesandten vollzog, dessen 
Auwanderung ist zu Allah und Seinem Gesandten. Und wer seine 
Auswanderung für einen Teil des diesseitigen Lebens unternimmt oder 
für eine Frau, um sie zu heiraten, so ist seine Aussage zu dem, zu dem 
er ausgewandert ist."  [Absolut verl sslich (Sahih)]  [Sowohl von al Buchary, als 
auch von Muslim in ihren "Sahih Werken" berliefert]

Erklärung:  

Diese Überlieferung hat eine gewaltige Bedeutung. Einige 
Gelehrten sind sogar der Auffassung, dass sie ein Drittel des Islam 
ausmacht. Als Gläubiger wird man für seine Absicht belohnt und dafür, 
in wie weit sie als gut bewertet werden kann. Vollbringt man seine 
Taten aufrichtig, ausschließlich für Allah, werden sie angenommen, 
auch wenn sie nur gering sein mögen, soweit sie den als Sunnah 
bezeichneten Lehren des Propheten entsprechen. Vollbringt man seine 
Taten hingegen, um dabei gesehen zu werden und nicht aufrichtig für 
Allah, werden sie nicht angenommen werden, selbst wenn sie noch so 
gewaltig und noch so viel sein sollten. Jede Tat, bei der man nach etwas 
anderem als Allah verlangt - gleich ob es eine Frau, Vermögen, Karriere 
oder eine andere weltliche Angelegenheit ist - wird einem abgewiesen 
und von Allah nicht angenommen, da die beiden Voraussetzungen 
dafür, dass eine Tat angenommen wird folgende sind: die Tat muss 



 
 
 

 

aufrichtig für Allah allein sein und sie muss den Lehren des Gesandten 
Allahs - Allahs Segen und Frieden auf ihm - entsprechen. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 



 
 
 

 

6. 

7. 

8. 

9. 

(4560)



 
 
 

 

 

قَالَ رسَُولُ االلهِ ص� االله عليه وسلم:    –  )(  حْدَثَ ِ�  َ�نْ َ��شَِةَ ر� االله عنها قَالَتْ: 
َ
أ «مَنْ 

 « ْ�رِنَا هَذَا مَا لَ�ْسَ �ِيهِ َ�هُوَ رَدٌّ
َ
متفق عليه. أ

» و�سلم:  ْ�رُنَا َ�هُوَ رَد�
َ
  ] متفق عليه[   ] صحيح [.«مَنْ عَمِلَ َ�مَلاً لَ�ْسَ عَليَْهِ أ

 

(2) – Von 'Aischah - möge Allah mit ihr zufrieden sein - wird 
überliefert, dass sie sagte: Der Gesandte Allahs - Allahs Segen und 
Frieden auf ihm - sagte: „Wer in unserer Angelegenheit etwas Neues 
einführt, das nicht dazugehört, der wird abgewiesen.“ (Überliefert bei 
Al-Bukhari und Muslim). Bei Muslim heißt es: „Wer eine Tat 
verrichtet, die nicht auf unserer Anweisung beruht, der wird 
abgewiesen.“  [Absolut verl sslich (Sahih)]  [Sowohl von al Buchary, als auch von 
Muslim in ihren "Sahih Werken" berliefert]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - verdeutlicht, dass 
jeder, der Neuerungen in der Religion einführt oder eine Handlung 
ausführt, für die es keinen Beweis im Quran oder der Sunnah gibt, 
abgewiesen wird und seine Tat bei Allah nicht akzeptiert wird. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 



 
 
 

 

4. 

5. 

6. 

(4792)



 
 
 

 

 

«ب�نما �ن جلوسٌ عند رسول االله ص� االله عليه وسلم  عن عمر ر� االله عنه قال:    –   )( 
ذات يوم إذ طَلَعَ علينا رجلٌ شديد بياض ا�ياب، شديد سَواد ا�شعر، لا يرُى عليه أثرُ ا�سفر ولا  
، فأسندَ ر�ب�يْه إ� ر�ب�يْه، ووضع   ا���� ص� االله عليه وسلم  يعرفه من�ا أحدٌ، ح� جلس إ� 

يه � فخذيْه،   :  كف� فقال رسول االله ص� االله عليه وسلم  وقال: يا �مد أخْ�� عن الإسلام؟ 
وتصومَ   ا�ز�ة،  وتؤَُ�  ا�صلاة،  وتقيم  رسول االله،  وأن� �مداً  إلا االله  لا �  أن  �شهدَ  أن  الإسلامُ 

ق قه،  و�صُد� �سَأ�   � فعَجِبْنا  صدقتَ،  قال:  س�يلاً،  إ�ه  استطعتَ  إن  ا�يت  و�ج�  ال:  ر�ضان، 
فأخْ�� عن الإيمان؟ قال: أن تؤمنَ باالله و�لائ�ته وُ�تبه ورسُله وا�وم الآخر، وتؤمن بالقدَر  
ه، قال: صدقتَ، فأخْ�� عن الإحسان؟ قال: أن تعبدَ االله كأن�ك تراه، فإن �مَ ت�ن تراه   خ�ه و��

مِن ا�سائل، قال: فأخ�� عن  فإن�ه يراك، قال: فأخ�� عن ا�ساعة؟ قال: ما ا�سؤول عنها بأعلمَ 
مَةُ ر��تهَا، وأنْ ترََى ا�فُاةَ العُراة العَالَة رِ�ءَ ا�شاءِ َ�تَطاوَ�ون � ا�ُ�يان،  

َ
أمَاراتهِا؟ قال: أنْ تِ�َ الأ

ثم� انطلق فَلبَثَِ �لي�ا ثم قال: يا عمر أتدري مَن ا�سائل؟ قلتُ: االله ورسو� أعلم، قال: فإن�ه ج��لُ  
 ] رواه مسلم [  ] صحيح [.�م يعل�مُ�م دينَ�م» أتا

 



 
 
 

 

(3) – Von 'Umar - möge Allah mit ihm zufrieden sein - wird überliefert: 
"Als wir eines Tages beim Gesandten Allahs - Allahs Segen und 
Frieden auf ihm - saßen, erschien vor uns plötzlich ein Mann mit 
strahlend weißer Kleidung und völlig schwarzem Haar. Weder waren 
an ihm Spuren der Reise zu erkennen, noch kannte einer von uns ihn. 
Schließlich saß er sich zum Propheten - Allahs Segen und Frieden auf 
ihm - ,setzte sich Knie an Knie zu ihm, legte seine Hände auf seine 
Oberschenkel und sagte: "O Muhammad, berichte mir vom Islam!" Da 
sagte der Gesandte Allahs - Allahs Segen und Frieden auf ihm - : "Der 
Islam ist, dass du bezeugst, dass es keinen Gott außer Allah gibt und 
dass Muhammad der Gesandte Allahs ist, dass du das Gebet verrichtest, 
die Zakah entrichtest, den Ramdan über fastest und die Pilgerfahrt zum 
Haus vollziehst, soweit du dazu in der Lage bist." Er sagte: "Du hast 
recht gesprochen!" Da wunderten wir uns über ihn, dass er ihn zuerst 
fragt und ihm dann Recht gibt. Er sagte: "Berichte mir vom Glauben!" 
Er sagte: "Dass du an Allah glaubst, Seine Engel, Seine Bücher, Seine 
Gesandten, den jüngsten Tag und dass du an die Vorherbestimmung des 
Schicksals glaubst, im Guten und im Schlechten." Er sagte: "Du hast 
recht gesprochen!" Er sagte:"Berichte mir von der Vollkommenheit im 
Glauben!" Er sagte: "Dass du Allah dienst, als würdest du Ihn sehen 
und wenn du Ihn nicht siehst, so sieht Er dich!"  Er sagte: "Berichte mir 
von der Stunde!" Er sagte: "Derjenige, der gefragt wird, weiss auch 
nicht mehr, als der, der fragt!" Er sagte: "Dann berichte mir von ihren 
Anzeichen!" Er sagte: "Dass die Sklavin ihre eigene Herrin gebärt und 
dass du die barfüßigen, nackten, mittellosen Schafhirten siehst, wie sie 
in die Höhe bauen!" Dann zog er davon und ich verweilte eine Weile. 
Dann sagte er: "O 'Umar, weisst du wer der Fragende war?" Ich sagte: 
"Allah und Sein Gesandter wissen es am besten!" Er sagte: "Es war 
Jibril. Er kam, um euch eure Religion zu lehren!"  [Absolut verl sslich 
(Sahih)]  [ berliefert von Muslim]

Erklärung:  



 
 
 

 

Jibril - Friede sei auf ihm - kam zu den Sahaba - den Gefährten des 
Propheten - möge Allah mit ihnen zufrieden sein - in der Gestalt eines 
Mannes, den sie nicht kannten, während sie beim Propheten - Allahs 
Segen und Frieden auf ihm - saßen. Dann setzte er sich vor den 
Propheten - Allahs Segen und Frieden auf ihm - , wie ein Schüler der 
nach Rat sucht und fragte ihn nach dem Islam. Darauf antwortete er ihm 
mit folgenden Säulen, die beinhalten, dass man sich zum 
Glaubensbekenntnis bekennt, die fünf Gebete einhält, die Zakah, d. h. 
die Armensteuer denen zukommen lässt, denen sie zusteht, den Monat 
Ramadan über mit einer ehrlichen Absicht fastet und die Pflicht der 
Pilgerfahrt erfüllt, wenn man dazu in der Lage ist. Darauf gab er ihm 
Recht und die Sahaba wunderten sich über seine Frage, die eigentlich 
darauf hindeutete, dass er es nicht weiß, er ihm aber trotzdem am Ende 
Recht gibt. Dann fragte er ihn nach dem Glauben. Und er antwortete 
mit folgenden sechs Säulen, die den Glauben daran beinhalten, dass 
Allah der Schöpfer und Versorger ist und in Seinen Eigenschaften 
vollkommen und frei von allen Mängeln ist. Und dass die Engel, die 
Allah als von Ihm geehrte Knechte erschaffen hat, sich Ihm niemals 
widersetzen und das ausführen, was Er befiehlt. Und den Glauben an 
die Bücher, die Allah den Gesandten offenbarte. Und an die Gesandten, 
die die Religion Allahs verkünden. Und dass der Mensch nach dem Tod 
wiederauferweckt wird und für seine Taten zur Rechenschaft gezogen 
wird. Und den Glauben daran, dass Allah das Schicksal im Guten und 
Schlechten vorherbestimmt hat und dass das, was Er will geschieht und 
was Er nicht will, nicht geschieht. Im Anschluss fragte er ihn was 
"Ihsan" ist, d. h. was es bedeutet auf die beste Art und Weise zu handeln. 
Er erklärte ihm, dass "Ihsan" bedeutet Allah zu dienen, als ob man Ihn 
vor sich sehen würde. Ist man nicht im Stande Ihm auf diese Art zu 
dienen, soll man Allah in Furcht vor Ihm dienen, da man weiß, dass Er 
alles sieht und Ihm nichts entgeht. Im Anschluss erklärte er, dass kein 
Geschöpf etwas über die letzte Stunde weiß, es aber zu den Anzeichen 
der letzten Stunde gehört, dass es viele Sklavinnen und Kinder von 



 
 
 

 

ihnen geben wird, oder dass viele Kinder ihre Mütter schlecht 
behandlen und mit ihnen wie mit einer Sklavin umgehen werden. Und 
dass in den letzten Tagen des irdischen Lebens den Schafshirten und 
Armen großer diesseitiger Reichtum gegeben wird, sodass sie mit dem 
Schmuck und der Höhe ihrer Gebäude prahlen werden. All diese Fragen 
und Antworten sind Teil davon, wie Jibril diese makellose Religion 
lehrt, da der Gesandte Allahs - Allahs Segen und Frieden auf ihm - 
sagte: "Es war Jibril. Er kam, um euch eure Religion zu lehren!" 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 



 
 
 

 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 



 
 
 

 

15. 

16. 

17. 

(4563)

 

«بُِ�َ  َ�نْ َ�بْدِ االلهِ بنِ ُ�مَر ر� االله عنهما قال: قال رسولُ االله ص� االله عليه وسلم:    –  )( 
لاَ  دًا َ�بْدُهُ وَرَسُوُ�ُ، وَ�قَِامِ ا�ص� ن� ُ�مَ�

َ
نْ لاَ إَِ�َ إلاِ� االلهُ، وأَ

َ
سْلاَمُ َ�َ َ�ْسٍ: شَهَادَةِ أ َ�ةِ،  الإِْ ةِ، وَ�يِتَاءِ ا�ز�

 ] متفق عليه [  ] صحيح [.وحََج� اْ�يَْتِ، وَصَوْمِ رََ�ضَانَ» 
 

(4) – Von 'Abdullah Ibn Umar - möge Allah mit ihm und seinem Vater 
zufrieden sein - wird überliefert, dass er sagte: Der Gesandte Allahs - 
Allahs Segen und Frieden auf ihm - sagte: „Der Islam wurde auf fünf 
(Säulen) gebaut: 
(auf) dem Bekenntnis, dass es keinen anbetungswürdigen Gott gibt, 
außer Allah und dass Muhammad der Gesandte Allahs ist, dem 
Verrichten des Gebets, der Abgabe der Almosensteuer, der Pilgerfahrt 
zum Hause (Allahs) und dem Fasten im Ramadan.“  [Absolut verl sslich 
(Sahih)]  [Sowohl von al Buchary, als auch von Muslim in ihren "Sahih Werken" 
berliefert]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - verglich den 
Islam mit einem soliden Gebäude, das auf fünf tragenden Säulen ruht, 
wobei die restlichen Eigenschaften des Islam den Rest des Gebäudes 
bilden. Die erste dieser Säulen sind die beiden Glaubensbekenntnisse: 
Das Bekenntnis, dass es keinen anbetungswürdigen Gott gibt außer 
Allah und dass Muhammad der Gesandte Allahs ist. Sie sind eine 



 
 
 

 

untrennbare Einheit, wobei das eine nicht ohne das andere existiert. Der 
Diener spricht sie aus, bekennt sich zur Einheit Allahs und Seinem 
alleinigen Anspruch auf Anbetung und handelt dementsprechend, 
während er an die Botschaft Muhammads - Allahs Segen und Frieden - 
glaubt und ihm folgt. Die zweite Säule ist das Verrichten des Gebets, 
nämlich die fünf vorgeschriebenen Gebete am Tag und in der Nacht: 
Fajr (Morgengebet), Dhuhr (Mittagsgebet), Asr (Nachmittagsgebet), 
Maghrib (Abendgebet) und 'Ischa (Nachtgebet), mit ihren 
Bedingungen, Säulen und Pflichten. Die dritte Säule ist das Entrichten 
der Almosensteuer, ein obligatorischer finanzieller Gottesdienst, die 
auf jedes Vermögen, das einen im islamischen Recht festgelegten Wert 
erreicht, entrichtet und an ihre Berechtigten gegeben wird. Die vierte 
Säule ist die Hajj, die Pilgerfahrt nach Makkah zur Durchführung der 
Riten, als Gottesdienst zu Allah mächtig und majestätisch ist Er -. Die 
fünfte Säule ist das Fasten im Ramadan, was bedeutet, sich von Essen, 
Trinken und anderen Dingen, die das Fasten brechen, zu enthalten, mit 
der Absicht, Allah anzubeten, vom Morgengrauen bis zum 
Sonnenuntergang. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

(65000)



 
 
 

 

 

ُ َ�نْهُ، قَالَ: كُنْتُ ردِْفَ ا��ِ�� صَ�� االلهُ عَلَيْهِ وسََل�مَ َ�َ ِ�َارٍ ُ�قَالُ َ�ُ   –  )(    َ�نْ مُعَاذٍ رَِ�َ ا��
، َ�قَالَ:  ِ؟»ُ�فَْ�ٌ ِ َ�َ عِبَادِهِ، وَمَا حَق� العِبَادِ َ�َ ا�� ُ وَرسَُوُ�ُ  «يَا مُعَاذُ، هَلْ تدَْريِ حَق� ا�� ، قُلتُْ: ا��
عْلَمُ، قَالَ:  

َ
نْ لا أ

َ
أ  ِ العِبَادِ َ�َ ا�� شَ�ئًْا، وحََق�  ُ�وا بهِِ  نْ َ�عْبدُُوهُ وَلا �ُْ�ِ

َ
أ َ�َ العِبَادِ   ِ   «فإَنِ� حَق� ا��

بَ مَنْ لا �ُْ�كُِ بهِِ شَ�ْئًا» ُ بِهِ ا�� ُ�عَذ� ��َ�
ُ
فَلاَ أ

َ
ِ أ هُمْ، َ�يتَ�ِ�وُا»اسَ؟ قَالَ:  ، َ�قُلتُْ: ياَ رسَُولَ ا�� ْ .«لا تُ�َ��

 ] متفق عليه[  ]  صحيح [
 

(5) – Von Mu'adh - möge Allah mit ihm zufrieden sein - wird 
überliefert, dass er sagte: „Eines Tages saß ich hinter dem Propheten - 
Allahs Segen und Frieden auf ihm - auf einem Esel, der 'Ufayr hieß. Da 
sagte er mir: ‚O Mu'adh, weißt du, was das Recht Allahs Seinen Dienern 
gegenüber und was das Recht der Diener gegenüber Allah ist?‘ Ich 
sagte: ‚Allah und Sein Gesandter wissen es am besten!‘ Er sagte: ‚Das 
Recht Allahs Seinen Dienern gegenüber ist, dass sie Ihm dienen und 
Ihm nichts beigesellen und das Recht der Diener Allah gegenüber ist, 
dass Er denjenigen, der Ihm nichts beigesellt, nicht bestraft!‘ Da sagte 
ich: ‚O Gesandter Allahs, soll ich den Menschen denn nicht diese frohe 
Botschaft verkünden?!‘ Er sagte: ‚Verkünde sie ihnen nicht, denn dann 
verlassen sie sich darauf!‘“  [Absolut verl sslich (Sahih)]  [Sowohl von al
Buchary, als auch von Muslim in ihren "Sahih Werken" berliefert]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - erklärt das Recht 
Allahs den Dienern gegenüber und das Recht der Diener Allah 
gegenüber, und dass das Recht Allahs den Dienern gegenüber darin 
besteht, dass sie Ihm alleine dienen und Ihm nichts beigesellen, und 
dass das Recht Seiner Diener Allah gegenüber ist, dass Er die 
Monotheisten, die Ihm nichts beigesellen, nicht bestraft. Daraufhin 
sagte Mu'adh: „O Gesandter Allahs, soll ich den Menschen denn nicht 
diese gute Nachricht überbringen, damit sie sich freuen und durch diese 
Gunst in froher Erwartung sind?“ Der Prophet - Allahs Segen und 



 
 
 

 

Frieden auf ihm - verbot es ihm jedoch aus Sorge, dass sie sich darauf 
verlassen könnten. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

(65007)



 
 
 

 

 

ن� ا��ِ�� صَ�� االلهُ عَلَيْهِ وسََل�مَ وَمُعَاذٌ ردَِيفُهُ َ�َ ا�ر�حْلِ   –  )( 
َ
عن أ�س بن ما�ك ر� االله عنه: أ

يْكَ ياَ رسَُولَ االلهِ  «يَا مُعَاذُ»، قَالَ: َ��يْكَ ياَ رسَُولَ االلهِ وسََعْدَيكَْ، قَالَ: «يَا مُعَاذُ ْ�نَ جَبَلٍ»قَالَ:  ، قَالَ: َ��
دًا رَسُولُ االلهِ صِدْقًا مِنْ قَلبْهِِ إلاِ�  وسََعْدَيكَْ، ثلاََثاً، قَالَ:   ن� ُ�مَ�

َ
نْ لاَ إَِ�َ إلاِ� االلهُ وأَ

َ
حَدٍ �شَْهَدُ أ

َ
«مَا مِنْ أ

مَهُ االلهُ َ�َ ا��ارِ» خِْ�ُ بِهِ ا��اسَ فَ�َسْتَ�ِْ�ُ حَر�
ُ
فلاََ أ

َ
خَْ�َ  «إذًِا َ�ت�ِ�وُا»وا؟ قَالَ: ، قَالَ: ياَ رسَُولَ االلهِ، أ

َ
. وَأ

��مًا.
َ
 ]متفق عليه [  ] صحيح[بِهَا مُعَاذٌ عِنْدَ َ�وْتِهِ تأَ

 

(6) – Von Anas Ibn Malik - möge Allah mit ihm zufrieden sein - wird 
überliefert: Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - ritt mit 
Mu'adh hinter ihm auf dem Reittier. Er sagte: „O Mu'adh Ibn Jabal!“ 
Mu'adh antwortete: „Hier bin ich, o Gesandter Allahs, zu deinen 
Diensten und deiner Freude.“ Er sagte: „O Mu'adh Ibn Jabal!“ Er 
antwortete: „Hier bin ich, o Gesandter Allahs, zu deinen Diensten und 
deiner Freude.“ Der Prophet wiederholte dies insgesamt dreimal. Dann 
sagte er: „Es gibt niemanden, der wahrhaftig von Herzen bezeugt, dass 
es keinen Gott gibt außer Allah und dass Muhammad der Gesandte 
Allahs ist, den Allah nicht vor dem Höllenfeuer bewahren wird.“ 
Mu'adh fragte: „O Gesandter Allahs, soll ich den Menschen nicht davon 
erzählen, damit sie sich freuen?“ Er antwortete: „Dann werden sie sich 
darauf verlassen.“ Und Mu'adh erzählte es erst kurz vor seinem Tod aus 
Angst vor Sünde.  [Absolut verl sslich (Sahih)]  [Sowohl von al Buchary, als auch 
von Muslim in ihren "Sahih Werken" berliefert]

Erklärung:  

Mu'adh Ibn Jabal - möge Allah mit ihm zufrieden sein - ritt hinter 
dem Propheten - Allahs Segen und Frieden auf ihm - auf seinem 
Reittier. Der Prophet rief ihn dann: „O Mu'adh?“ Und er wiederholte 
den Ruf dreimal, um die Wichtigkeit dessen, was er ihm sagen würde, 
zu betonen. 

Und jedes Mal antwortete Mu'adh - möge Allah mit ihm zufrieden 
sein - mit den Worten: „Labbayka ya Rasulallah wa sa'dayka“ (Hier bin 
ich, o Gesandter Allahs, zu deinen Diensten und deiner Freude), was 



 
 
 

 

bedeutet: „Ich antworte dir, o Gesandter Allahs, eine Antwort nach der 
anderen, und ich suche Glückseligkeit in meiner Antwort auf dich.“ 

Dann informierte er - Allahs Segen und Frieden auf ihm - dass es 
niemanden gibt, der bezeugt, dass es keinen anbetungswürdigen Gott 
gibt außer Allah - d.h. niemand, der rechtmäßig angebetet werden darf, 
außer Allah - und dass Muhammad der Gesandte Allahs ist, aufrichtig 
von Herzen und nicht lügend, der, wenn er in diesem Zustand stirbt, 
von Allah vor dem Höllenfeuer bewahrt wird. 

Mu'adh - möge Allah mit ihm zufrieden sein - bat den Propheten - 
Allahs Segen und Frieden auf ihm - darum, den Menschen davon zu 
erzählen, damit sie sich freuen und gute Nachrichten erhalten würden. 

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - befürchtete 
jedoch, dass sie sich darauf verlassen und ihre guten Taten weniger 
werden. 

Mu'adh erzählte es niemandem, bis kurz vor seinem Tod, aus Angst, 
in die Sünde des Verbergens von Wissen zu fallen. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 



 
 
 

 

5. 

6. 

(10098)

 

عن طارق بن أشيم الأشج� ر� االله عنه قال: سمعت رسول االله ص� االله عليه وسلم   – ) ( 
.»«مَنْ قَالَ: لاَ إَِ�َ إلاِ� االلهُ، وََ�فَرَ بمَِا ُ�عْبدَُ مِنْ دُونِ االلهِ حَرُمَ مَاُ�ُ وَدَمُهُ، وحَِسَابهُُ َ�َ االلهِ يقول:  

 ] رواه مسلم[  ]  صحيح [
 

(7) – Von Tariq Ibn Aschim Al-Aschja'i - möge Allah mit ihm 
zufrieden sein - wird überliefert, dass er sagte: ‚Ich hörte den Gesandten 
Allahs - Allahs Segen und Frieden auf ihm - sagen: „Wer 'Es gibt keinen 
anbetungswürdigen Gott außer Allah' ("La ilaha illa Allah") sagt und 
alles, was außer Allah angebetet wird, verleugnet (und nicht daran 
glaubt), dessen Vermögen und Blut ist geschützt und seine Abrechnung 
obliegt Allah.“ [Absolut verl sslich (Sahih)]  [ berliefert von Muslim]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - erklärt, dass wer 
mit seiner Zunge bezeugt und sagt „es gibt keinen anbetungswürdigen 
Gott außer Allah“ - das heißt, es gibt keinen, der zu Recht angebetet 
wird, außer Allah - und der das, was außer Allah angebetet wird, 
verleugnet und sich von allen Religionen außer dem Islam lossagt, 
dessen Besitz und Leben ist für die Muslime verboten und man urteilt 
nach dem Äußeren seiner Taten. Man darf seinen Besitz nicht 
wegnehmen oder sein Blut vergießen, es sei denn, er begeht eine 
Straftat oder ein Verbrechen, das gemäß den islamischen Gesetzen 
bestraft werden muss. 



 
 
 

 

Und Allah wird seine Abrechnung am Tag der Auferstehung 
übernehmen. Wenn er ehrlich ist, wird Er ihn belohnen und wenn er ein 
Heuchler ist, wird Er ihn bestrafen. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

(6765)



 
 
 

 

 

َ� ا��ِ�� صَ�� االلهُ عَلَيْهِ وسََل�مَ رجَُلٌ َ�قَالَ: ياَ رسَُولَ االلهِ، مَا   –  )( 
َ
َ�نْ جَابِرٍ ر� االله عنه قَالَ: أ

َ�قَالَ:   دَخَلَ  ا�مُْوجِبَتَانِ؟  شَ�ئًْا  باِاللهِ  �ُْ�كُِ  مَاتَ  وَمَنْ  َن�ةَ،  دَخَلَ ا�ْ شَ�ْئًا  باِاللهِ  �ُْ�كُِ  لاَ  مَاتَ  «مَنْ 
 ] رواه مسلم[  ]  صحيح [ا��ارَ»

 

(8) – Von Jabir - möge Allah mit ihm zufrieden sein - wird überliefert, 
dass er sagte: „Ein Mann kam zum Propheten - Allahs Segen und 
Frieden auf ihm - und sagte: ‚O Gesandter Allahs, was sind die beiden 
Konsequenzen?‘ Er sagte: ‚Wer stirbt und Allah nichts beigesellt, 
kommt ins Paradies, und wer stirbt und Allah etwas beigesellt, kommt 
ins Feuer!‘“ [Absolut verl sslich (Sahih)]  [ berliefert von Muslim]

Erklärung:  

Ein Mann fragte den Propheten - Allahs Segen und Frieden auf ihm 
-, was die beiden Eigenschaften sind, die zur Konsequenz haben, dass 
man ins Paradies eintritt oder dass man ins Höllenfeuer kommt. Er - 
Allahs Segen und Frieden auf ihm - antwortete ihm, dass die 
Eigenschaft, dessen Konsequenz der Eintritt ins Paradies ist, ist, dass 
man stirbt und Allah allein angebetet und Ihm nichts beigesellt hat. Und 
dass die Eigenschaft, die zur Konsequenz hat, dass man ins Höllenfeuer 
kommt, ist, dass man stirbt und Allah einen Partner beigesellt und Ihm 
etwas gleichgestellt hat in Seiner Göttlichkeit (Uluhiyyah), Seiner 
Herrschaft (Rububiyyah) und Seinen Namen und Eigenschaften. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 



 
 
 

 

3. 

(65008)

 

َ�نْ َ�بْدِ االلهِ بنِ َ�سْعُودٍ ر� االله عنه قال: قَالَ ا��ِ�� ص� االله عليه وسلم َ�مَِةً وَقُلتُْ    –  ) ( 
خْرَى، قَالَ ا��ِ�� ص� االله عليه وسلم:  

ُ
ا دَخَلَ ا��ارَ» أ وَقُلتُْ    «مَنْ مَاتَ وَهُوَ يدَْعُو مِنْ دُونِ االلهِ ندِ�

ا دَخَلَ اْ�نَ�ةَ. ناَ: مَنْ مَاتَ وهَُوَ لاَ يدَْعُو ِ�ِ نِد�
َ
 ]متفق عليه [  ] صحيح [أ

 

(9) – Von 'Abdullah Ibn Mas'ud - möge Allah mit ihm zufrieden sein - 
wird überliefert, dass er sagte: Der Prophet - Allahs Segen und Frieden 
auf ihm - sagte einen Satz, und ich sagte einen anderen. Der Prophet - 
Allahs Segen und Frieden auf ihm - sagte: „Wer stirbt und dabei neben 
Allah einen anderen anruft, kommt ins Höllenfeuer.“ Und ich sagte: 
„Wer stirbt und dabei keinen anderen neben Allah anruft, kommt ins 
Paradies.“  [Absolut verl sslich (Sahih)]  [Sowohl von al Buchary, als auch von 
Muslim in ihren "Sahih Werken" berliefert]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - teilt uns mit, dass 
wer etwas, das Allah gebührt, einem anderen zuwendet, wie das 
Anrufen eines anderen neben Allah - erhaben ist Er - oder das Flehen 
um Hilfe bei einem anderen, und in diesem Zustand stirbt, zu den 
Bewohnern des Höllenfeuers gehört. Und Ibn Mas'ud - möge Allah mit 
ihm zufrieden sein - fügte hinzu, dass der Ausgang desjenigen, der 
stirbt, ohne Allah etwas beizugesellen, das Paradies ist. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 



 
 
 

 

2. 

3. 

(3419)



 
 
 

 

 

بنِْ    –  )(  �مُِعَاذِ  عَلَيْهِ وسََل�مَ  االلهِ صَ�� االلهُ  قَالَ رسَُولُ  قَالَ:  َ�نْهُمَا   ُ َ�ب�اسٍ رَِ�َ ا�� ابنِْ  عَنِ 
نْ لاَ  جَبَلٍ، حَِ� َ�عَثَهُ إَِ� اْ�مََنِ: 

َ
نْ �شَْهَدُوا أ

َ
هْلَ كتَِابٍ، فإَذَِا جِئْتَهُمْ فَادُْ�هُمْ إَِ� أ

َ
ِ� قَوْمًا أ

ْ
«إنِ�كَ سَتَأ

ن� االلهَ قَدْ فَ 
َ
أ خِْ�ْهُمْ 

َ
طَاعُوا �كََ بذَِ�كَِ، فَأ

َ
أ دًا رَسُولُ االلهِ، فإَنِْ هُمْ  ن� ُ�مَ�

َ
إلاِ� االلهُ، وأَ رَضَ عَليَْهِمْ  إَِ�َ 

ن� االلهَ َ�ْسَ صَ 
َ
خِْ�ْهُمْ أ

َ
طَاعُوا �كََ بذَِ�كَِ، فَأ

َ
 قدَْ فَرَضَ عَليَْهِمْ صَدَقَةً  لَواَتٍ ِ� ُ�� يَوْمٍ وََ�ْلَةٍ، فإَنِْ هُمْ أ

 ْ�
َ
طَاعُوا �كََ بذَِ�كَِ، فإَيِ�اكَ وََ�راَئمَِ أ

َ
غْنيَِائهِِمْ فَُ�َد� َ�َ ُ�قَراَئهِِمْ، فإَنِْ هُمْ أ

َ
واَ�هِِمْ، واَت�قِ دَعْوَةَ  تؤُْخَذُ مِنْ أ

 ]متفق عليه [  ] صحيح [.ا�مَْظْلُومِ، فَإنِ�هُ لَ�ْسَ بَ�نَْهُ وَ�َْ�َ االلهِ حِجَابٌ» 
 

(10) – Von Ibn `Abbas wird überliefert, dass er sagte: Der Gesandte 
Allahs sagte zu Mu`adh bin Jabal als er ihn in den Jemen entsandte: "Du 
wirst zu einem Volk kommen, das zu den schriftkundigen Völkern 
gehört. Kommst du bei ihnen an, sollst du sie dazu aufrufen zu 
bezeugen, dass es keinen Gott außer Allah gibt und dass Muhammad 
der Gesandte Allahs ist. Hören sie auf dich, sag ihnen, dass Allah ihnen 
fünf Gebete pro Tag und Nacht zur Pflicht gemacht hat. Hören sie auf 
dich, sag ihnen, dass Allah ihnen ein Almosen zur Pflicht gemacht, das 
von den Reichen unter ihnen genommen und den Armen unter ihnen 
gegeben wird. Hören sie auf dich, dann hüte dich davor ihre 
wertvollsten Sachen zu nehmen und hüte dich vor dem Bittgebet 
dessen, der ungerecht behandelt wurde, denn es gibt nichts, das 
zwischen ihm und Allah stehen würde."  [Absolut verl sslich (Sahih)]  
[Sowohl von al Buchary, als auch von Muslim in ihren "Sahih Werken" berliefert]

Erklärung:  

Als der Prophet Mu`adh bin Jabal in den Jemen schickte, um die 
Menschen zu Allah zu rufen und zu lehren, erklärte er ihm, dass er es 
mit einem christlichen Volk zu tun haben wird, damit er sich auf sie 
vorbereiten kann und dann, wenn er sie zum Islam ruft, mit dem 
wichtigsten beginnt. Als erstes soll er sie dazu aufrufen ihre 
Glaubensvorstellungen zu berichtigen, indem sie bezeugen, dass es 
keinen Gott außer Allah gibt und dass Mohammed der Gesandte Allahs 



 
 
 

 

ist. Denn damit nehmen sie den Islam an. Leisten sie dem Folge, soll er 
sie anweisen zu beten, da das die größte aller Pflichten nach dem 
"Tauhid", d. h. nach dem reinen Eingottglauben nach islamischen 
Verständnis, ist. Verrichten sie das Gebet, soll er die Reichen unter 
ihnen auffordern den Armen unter ihnen die Zakah-Abgabe zu geben. 
Im Anschluss warnte er ihn davor die wertvollsten Sachen von ihnen zu 
nehmen, da sie nur dazu verpflichtet sind etwas von den 
durchschnittlichen Sachen abzugeben. Danach legte er ihm ans Herz 
Ungerechtigkeit zu vermeiden, damit derjenige, dem Unrecht 
widerfahren ist, nicht gegen ihn Bittgebete ausspricht, denn seine 
Bittgebete werden angenommen. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 



 
 
 

 

(3390)

 

سْعَدُ ا��اسِ �شَِفَاعَتِكَ    –  )( 
َ
ن�هُ قَالَ: ِ�يلَ: ياَ رسَُولَ االلهِ، مَنْ أ

َ
ِ� هُرَ�ْرَةَ ر� االله عنه أ

َ
َ�نْ أ

لَِ� َ�نْ هَذَا  يوَْمَ القِْيَامَةِ؟ قَالَ رسَُولُ االلهِ صَ�� االلهُ عَلَيْهِ وسََل�مَ:  
َ
نْ لاَ �سَْأ

َ
باَ هُرَ�رَْةَ أ

َ
«لقََدْ ظَننَْتُ يَا أ

سْعَدُ ا��اسِ �شَِفَاعَِ� يَوْمَ القِْيَ 
َ
دَِيثِ، أ

ْ
يتُْ مِنْ حِرْصِكَ َ�َ ا�

َ
لُ مِنْكَ؛ �مَِا رَأ و�

َ
حَدٌ أ

َ
دَِيثِ أ

ْ
امَةِ،  ا�

وْ َ�فْسِهِ»مَنْ قَالَ لاَ إَِ�َ إلاِ� االلهُ خَا�صًِا مِنْ قلَْ 
َ
 ]رواه البخاري [ ] صحيح[».بهِِ أ

 

(11) – Von Abu Hurairah, möge Allah mit ihm zufrieden sein, wird 
überliefert, dass er sagte: Es wurde gesagt: "Oh Gesandter Allahs, wer 
von den Menschen wird am Tag der Auferstehung durch deine 
Fürsprache am glücklichsten werden?" Der Gesandte Allahs sagte: "Ich 
habe mir schon gedacht, Abu Hurairah, dass mich niemand vor dir nach 
dieser Überlieferung fragen würde, wegen dem, was ich von dir 
gesehen habe wie du um Überlieferungen bemüht bist. Am 
glücklichsten unter den Menschen am Tag der Auferstehung durch 
meine Fürsprache wird, wer "laa Ilaaha illa Allah" (es gibt keinen Gott 
außer Allah) aus aufrichtigem Herzen oder von sich selbst sagt!"  
[Absolut verl sslich (Sahih)]  [ berliefert von al Buchary]

Erklärung:  

Der Prophet teilt mit, dass derjenige unter den Menschen am Tag 
der Auferstehung am glücklichsten durch seine Fürsprache werden 
wird, der aus aufrichtigem Herzen "laa Ilaaaha illa Allah" sagt, d. h. der 
bezeugt, dass es nichts gibt, dem das Recht zusteht angebetet zu 
werden, außer Allah und keinen "Schirk" begeht, d. h. Allah nichts 
beigesellt und nichts nur aus "Riya" macht, d. h. nur um dabei von 
anderen gesehen zu werden. 



 
 
 

 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

(3414)



 
 
 

 

 

يمَانُ بضِْعٌ  عن أ� هر�رة ر� االله عنه قال: قال رسول االله ص� االله عليه وسلم:    –  )(  «الإِْ
وْ بضِْعٌ وَسِت�ونَ -وَسَبْعُونَ 

َ
رِ�قِ،   - أ ذَى عَنِ الط�

َ ْ
دْنَاهَا إمَِاطَةُ الأ

َ
فْضَلُهَا قَوْلُ لاَ إَِ�َ إلاِ� االلهُ، وأَ

َ
شُعْبَةً، فَأ

يمَانِ» يََاءُ شُعْبَةٌ مِنَ الإِْ
ْ

 ]متفق عليه [  ] صحيح[.واَ�
 

(12) – Von Abu Hurayrah - möge Allah mit ihm zufrieden sein - wird 
überliefert, dass er sagte: Der Gesandte Allahs - Allahs Segen und 
Frieden auf ihm - sagte: „Der Glaube besteht aus 71-73 Zweigen.“ 
Oder: „61-63 Zweigen.“ „Der höchste ist die Aussage ‚Es gibt keinen 
anbetungswürdigen Gott außer Allah‘ ("La ilaha illa Allah"). Und der 
niedrigste ist das Beseitigen des Schadens vom Weg. Und die 
Schamhaftigkeit ist ein Zweig des Glaubens.“ [Absolut verl sslich (Sahih)]  
[Sowohl von al Buchary, als auch von Muslim in ihren "Sahih Werken" berliefert]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - informiert, dass 
der Glaube viele Zweige und Eigenschaften umfasst, die sowohl 
Handlungen, Überzeugungen als auch Aussagen beinhalten. 

Und er berichtet, dass die höchste und beste Eigenschaft des 
Glaubens die Aussage „La ilaha illa Allah“ ist, wobei man sich der 
Bedeutung dessen bewusst ist und dementsprechend handelt, nämlich 
dass Allah der alleinige, einzige Gott ist, der alleiniger Anbetung 
würdig ist. 

Und dass die geringste Tat des Glaubens darin besteht, alles von 
den Wegen zu entfernen, was den Menschen schaden könnte. 

Dann berichtete er - Allahs Segen und Frieden auf ihm - , dass das 
Schamgefühl zu den Eigenschaften des Glaubens gehört. Es ist eine 
Tugend, die dazu anregt, das Gute zu tun und das Schlechte zu meiden. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 



 
 
 

 

2. 

3. 

4. 

(6468)

 

ي�    –  ) ( 
َ
أ عَلَيْهِ وسََل�مَ:  لْتُ ا��ِ�� صَ�� االلهُ 

َ
سَأ َ�سْعُودٍ ر� االله عنه قال:  بنِ  َ�بْدِ االلهِ  َ�نْ 

ْ�ظَمُ عِنْدَ االلهِ؟ قَالَ:  
َ
نبِْ أ ا وَهُوَ خَلقََكَ» ا�� نْ َ�ْعَلَ ِ�ِ ندًِّ

َ
؟    «أ ي�

َ
قُلتُْ: إِن� ذَ�كَِ لَعَظِيمٌ، قُلتُْ: ُ�م� أ

نْ َ�طْعَمَ مَعَكَ»قَالَ:  
َ
َافُ أ

َ
كَ؛ � نْ َ�قْتُلَ وََ�َ

َ
؟ قَالَ:    «وأَ ي�

َ
نْ تزُاَِ�َ حَليِلَةَ جَاركَِ»قُلتُْ: ُ�م� أ

َ
]  صحيح [.«أ

 ]متفق عليه [  
 

(13) – Von 'Abdullah Ibn Mas'ud - möge Allah mit ihm zufrieden sein 
- wird überliefert, dass er sagte: Ich fragte den Propheten - Allahs Segen 
und Frieden auf ihm - : „Welche Sünde ist bei Allah die größte?“ Er 
sagte: „Dass du Allah etwas beigesellst, obwohl Er dich erschaffen hat.“ 
Ich sagte: „Das ist wahrlich gewaltig. Welche dann?“ Er sagte: „Dass 
du dein Kind tötest, aus Angst, dass es mit dir essen wird.“ Ich sagte: 
„Welche dann?“ Er sagte: „Dass du Ehebruch mit der Frau deines 
Nachbarn begehst.“  [Absolut verl sslich (Sahih)]  [Sowohl von al Buchary, als 
auch von Muslim in ihren "Sahih Werken" berliefert]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - wurde nach den 
größten Sünden gefragt und antwortete: Die größte Sünde ist der große 
Schirk, dass man Allah einen gleichgestellten Partner oder Ähnliches 
in Seiner Göttlichkeit, Herrschaft oder Seinen Namen und 



 
 
 

 

Eigenschaften beigesellt. Diese Sünde vergibt Allah - erhaben ist Er - 
nur durch Reue. Wenn jemand in diesem Zustand stirbt, wird er ewig 
im Höllenfeuer bleiben. Dann folgt das Töten des eigenen Kindes aus 
Angst, dass es mit einem essen wird. Das Töten einer Seele ist verboten, 
aber die Sünde wird noch größer, wenn der Getötete ein Verwandter 
des Mörders ist. Die Sünde wird auch größer, wenn die Absicht des 
Mörders die Angst ist, dass der Getötete mit ihm an der Versorgung von 
Allah teilhat. Dann folgt der Ehebruch eines Mannes mit der Frau seines 
Nachbarn, indem er versucht, die Frau seines Nachbarn zu verführen, 
bis er Ehebruch mit ihr begeht und sie ihm nachgibt. Ehebruch ist 
verboten, aber die Sünde wird noch größer, wenn die Ehebrecherin die 
Frau des Nachbarn ist, zu dessen gute Behandlung, Güte und gute 
Gesellschaft die (islamische) Gesetzgebung aufgerufen hat. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

(5359)



 
 
 

 

 

«قَالَ االلهُ َ�بَارَكَ  عن أ� هر�رة ر� االله عنه قال: قال رسول االله ص� االله عليه وسلم:  –  ) ( 
كَهُ  وَِ�ْ تُهُ 

ْ
ترََ� غَْ�يِ  مَِ�  �ِيهِ  كَ  َ�ْ

َ
أ َ�مَلاً  عَمِلَ  مَنْ  كِ،  ْ ا��� عَنِ  َ�ءِ  َ ا��� غَْ� 

َ
أ نَا 

َ
أ .»وََ�عَاَ�: 

 ] رواه مسلم[  ]  صحيح [
 

(14) – Von Abu Hurairah wird überliefert, dass er sagte: Der Gesandte 
Allahs sagte: "Allah sagt: Ich bin unter allen Partnern derjenige, der am 
wenigsten auf einen Partner angewiesen ist. Wer etwas macht und Mir 
dabei einen Partner zur Seite stellt, den überlasse Ich mitsamt seinem 
Partner sich selbst." [Absolut verl sslich (Sahih)]  [ berliefert von Muslim]

Erklärung:  

Der Prophet berichtet, dass Allah sagt, dass Er unter allen derjenige 
ist, der am wenigsten auf einen Partner angewiesen ist. Er braucht also 
nichts und niemand. Wenn jemand jedoch eine gottesdienstliche 
Handlung vollbringt und sie sowohl Allah, als auch jemand anderem 
zukommen lässt, lässt ihn Allah unbeachtet, nimmt von ihm seine Tat 
nicht an und weist sie zurück. Folglich müssen alle Taten aufrichtig für 
Allah allein vollbracht werden, da Er nur das annimmt, was aufrichtig 
für Ihn allein gemacht wurde. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

(3342)



 
 
 

 

 

َ�»عن أ� هر�رة ر� االله عنه �رفو�ً:    –  )( 
َ
. قيل: ومَنْ  «� أم� يدخلون ا�نة إلا من أ

َ� يا رسول االله؟ قال: 
ْ
َ�»يأَ

َ
 ] رواه البخاري[  ]  صحيح [.«من أطاع� دخل ا�نة، ومن عصا� فقد أ

 

(15) – Von Abu Hurairah - möge Allah mit ihm zufrieden sein - wird 
vom Propheten - Allahs Segen und Frieden auf ihm - überliefert: "Alle 
meine Anhänger kommen ins Paradies, außer der, der es ablehnt!" Es 
wurde gesagt: "Und wer würde es ablehnen, o Gesandter Allahs?!" Er 
sagte: "Wer auf mich hört, kommt ins Paradies und wer sich mir 
widersetzt, hat es abgelehnt!"  [Absolut verl sslich (Sahih)]  [ berliefert von al
Buchary]

Erklärung:  

Abu Hurairah - möge Allah mit ihm zufrieden sein - berichtet, dass 
der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - seinen Anhängern 
eine frohe Botschaft verkündete, indem er sagte: "Alle meine Anhänger 
kommen ins Paradies"; d. h. alle die mir folgen. Dann nennt er jedoch 
eine Ausnahme: "außer der, der es ablehnt!"; d. h. derjenige, der sich 
ihm widersetzt. und ihm nicht folgt, was jedoch der Grund wäre, um ins 
Paradies zu kommen. Denn wer eine Sache unterlässt, die die Ursache 
für etwas ist, und wenn es für diese unterlassene Sache keine 
Alternative gibt, so kommt das einer Verweigerung gleich. Indem der 
Prophet sie also ausnimmt, geht er streng mit ihnen um. Es könnte aber 
auch sein, dass er nicht nur seine Anhänger meint, sondern alle 
Menschen, zu denen er gesandt wurde. In diesem Fall würde "außer wer 
es ablehnt" bedeuten, wer nicht glaubt, indem er das ablehnt, zu dem er 
gerufen wird. Darauf sagten die geehrten Sahaba:  "Und wer würde es 
ablehnen, o Gesandter Allahs?! Er antwortete: "Wer auf mich hört"; d. 
h. wer sich nach dem richtet und dem folgt, mit dem ich kam, "kommt 
ins Paradies". Auf der anderen Seite gilt hingegen "und wer sich mir 
widersetzt"; d. h. indem er nicht an mich glaubt oder etwas verbotenes 
macht, "hat es abgelehnt",d. h. nimmt einen schlechten Ausgang dafür, 
dass er es abgelehnt hat. Daraus folgt: Wer es ablehnt kommt gar nicht 



 
 
 

 

ins Paradies, soweit er ein Ungläubiger ist. Ist er hingegen ein Muslim, 
kommt er nicht ins Paradies, bis er vom Feuer gereinigt wurde. Es 
könnte auch sein, dass die Vergebung ihn erfasst und er keinerlei Strafe 
erhält, selbst wenn er sämtliche Sünden begangen haben sollte. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

(4947)



 
 
 

 

 

ُ عَلَيْهِ وسََل�مَ َ�قُولُ:  – )(  ُ َ�نْهُ قال: سَمِعْتُ ا��ِ�� صَ�� ا�� ابِ رَِ�َ ا�� «لاَ  عَن ُ�مَرَ بنِ ا�طَ�
نَا َ�بْدُهُ، َ�قُو�وُا: َ�بْدُ االلهِ وَرَسُوُ�ُ» 

َ
طْرَتِ ا��صَارَى اْ�نَ َ�رْ�َمَ؛ فإَِ��مَا أ

َ
 رواه [  ]  صحيح [.ُ�طْرُوِ� كَمَا أ

 ] البخاري
 

(16) – Von Umar bin al-Khattab wird überliefert, dass er sagte: Ich 
hörte den Propheten sagen: "Übertreibt nicht darin mich zu loben, sowie 
die Christen übertrieben haben den Sohn der Maryam zu loben! Sagt: 
der Knecht Allahs und Sein Gesandter!"   [Absolut verl sslich (Sahih)]  
[ berliefert von al Buchary]

Erklärung:  

Der Prophet hat verboten darin zu übertreiben ihn zu loben und 
dabei die von der Scharia vorgegebenen Grenzen zu überschreiten, 
indem man ihm Eigenschaften und Taten zuschreibt, die nur Allah 
gebühren, oder behauptet er habe Kenntnis über die verborgenen Dinge, 
oder ihn mit Allah anbetet, sowie es die Christen mit `Isa dem Sohn der 
Maryam taten. Im Anschluss stellt er klar, dass er nichts weiter als ein 
Knecht unter den Knechten Allahs ist und gebot ihn als "Diener Allahs 
und Sein Gesandten" zu bezeichnen. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 



 
 
 

 

3. 

4. 

(3406)

 

حَدُُ�مْ حَ��  عن أ�س ر� االله عنه قال: قال ا�� ص� االله عليه وسلم:    –  )( 
َ
«لاَ يؤُْمِنُ أ

ْ�َعَِ�»
َ
هِ واَ��اسِ أ حَب� إَِ�ْهِ مِنْ واَِ�ِهِ وَوََ�ِ

َ
ُ�ونَ أ

َ
 ]متفق عليه [  ] صحيح[.أ

 

(17) – Von Anas - möge Allah mit ihm zufrieden sein - wird überliefert, 
dass er sagte: Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - sagte: 
„Keiner von euch glaubt wirklich, bis ich ihm lieber bin als sein Vater, 
sein Kind und alle Menschen.“  [Absolut verl sslich (Sahih)]  [Sowohl von al
Buchary, als auch von Muslim in ihren "Sahih Werken" berliefert]

Erklärung:  

Der Gesandte Allahs - Allahs Segen und Frieden auf ihm - teilt uns 
mit, dass ein Muslim keinen vollständigen Glauben hat, bis er die Liebe 
des Gesandten Allahs - Allahs Segen und Frieden auf ihm - über die 
Liebe zu seiner Mutter, seinem Vater, seinem Sohn, seiner Tochter und 
allen Menschen stellt. Diese Liebe erfordert dem Gehorsam ihm 
gegenüber, die Unterstützung seiner Sache und das Unterlassen vom 
Ungehorsam ihm gegenüber. 



 
 
 

 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 

(5953)



 
 
 

 

 

«بلَ�غُوا عَ��  عن عبد االله بن عمرو ر� االله عنهما أن ا�� ص� االله عليه وسلم قال:  –  )( 
مَقْعَدَهُ   

ْ
دًا فَليَْ�بََو�أ � مُتَعَم� ثوُا َ�نْ بَِ� إِْ�َا�يِلَ وَلاَ حَرَجَ، وَمَنْ كَذَبَ َ�َ .مِنَ ا��ارِ»   وَ�وَْ آيَةً، وحََد�

 ]رواه البخاري [  ]  صحيح [
 

(18) – Von `Abdullah bin `Amr wird überliefert, dass der Prophet 
sagte: "Verkündet von mir und wenn es auch nur ein einziger Vers sein 
sollte! Und gebt die Dinge weiter, die die "Banu Israil" überliefern. Das 
ist kein Problem! Und wer über mich vorsätzlich eine Lüge verbreitet, 
soll schon einmal seinen Platz im Feuer einnehmen!"  [Absolut verl sslich 
(Sahih)]  [ berliefert von al Buchary]

Erklärung:  

Der Prophet ordnete an das Wissen von Quran und Sunnah, das er 
gelehrt hat, von ihm weiterzugeben, selbst wenn es nur ganz wenig sein 
sollte, wie etwa ein einziger Vers aus dem Quran, oder eine einzige 
Überlieferung. Das jedoch unter der Voraussetzung, dass man Kenntnis 
von dem hat, was man weitergibt und zu dem man ruft. Im Anschluss 
verdeutlicht er, dass es kein Problem ist die Dinge weiter zu geben, die 
den "Banu Israil" geschehen sind, solange sie nicht dem widersprechen, 
was unsere Scharia lehrt. Abschließend warnt er davor absichtlich eine 
Lüge über ihn zu verbreiten, sodass, falls man es dennoch wagen sollte, 
man sich selbst schonmal einen Platz im Feuer nehmen kann. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 



 
 
 

 

3. 

4. 

(3686)

 

عن ا�قدام بن معدِيَْ�رِب ر� االله عنه قال: قال رسول االله ص� االله عليه وسلم:    –  )( 
وَ�َ�نَُْ�مْ كِ  بَ�نْنََا  َ�يقَُولُ:  رِ�َ�تهِِ 

َ
أ مُت�كِئٌ َ�َ  وَهُوَ  دَِيثُ عَ�� 

ْ
َ�بْلُغُهُ ا� رجَُلٌ  هَلْ عََ�  لاَ 

َ
تَابُ  «أ

مْنَاهُ، وَ�نِ� مَا حَر�مَ رَسُ  ولُ االلهِ صَ��  االلهِ، َ�مَا وجََدْنَا �ِيهِ حَلاَلاً اسْتَحْللَنَْاهُ، وَمَا وجََدْنَا �ِيهِ حَراَمًا حَر�
 ] رواه أبو داود والترمذي وابن ماجه [ ] صحيح[.االلهُ عَلَيْهِ وَسَل�مَ كَمَا حَر�مَ االلهُ»

 

(19) – Von Al-Miqdam Ibn Ma'dikarib - möge Allah mit ihm zufrieden 
sein - wird überliefert, dass er sagte: „Der Gesandte Allahs - Allahs 
Segen und Frieden auf ihm - sagte: ‚Bald wird (möglicherweise) eine 
Überlieferung über mich einen Mann erreichen, während er an seine 
Sitzbank angelehnt ist, und er wird sagen: >Zwischen uns und und euch 
ist das Buch Allahs. Was wir darin an Erlaubtem vorfindet, so machen 
wir es zum Erlaubten. Und was wir darin an Verbotenem vorfinden, so 
machen wir es zum Verbotenen. Aber das, was der Gesandte Allahs - 
Allahs Segen und Frieden auf ihm - verboten hat, ist genau wie das, was 
Allah verboten hat!‘“ [Absolut verl sslich (Sahih)]  []

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - teilt mit, dass 
bald eine Zeit kommen wird, in der es einige Menschen geben wird, 
die, während sie gemütlich auf dem Bett liegen, von einer 



 
 
 

 

Überlieferung des Propheten - Allahs Segen und Frieden auf ihm - 
hören und sagen werden: „Das, was zwischen uns und euch die 
Angelegenheiten regelt, ist der Quran und er reicht uns völlig aus. Alles, 
was wir an Erlaubtem in ihm finden, machen wir und von allem, was 
wir an Verbotenem in ihm finden, halten wir uns fern.“ Im Anschluss 
verdeutlicht der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm -, dass 
alles, was er in der Sunnah verboten oder untersagt hat, gleichermaßen 
zu beurteilen ist wie das, was Allah in Seinem Buch verboten hat, da er 
die Botschaft seines Herrn überbringt. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

(65005)



 
 
 

 

 

عن ��شة ر� االله عنها ، قالت: �ا نزُِلَ برسول االله ص� االله عليه وسلم ، طَفِقَ َ�طْرَحُ    –  )( 
: "لَعْنَةُ االله � ا�هود وا�صارى،  -وهو كذ�ك-َ�ِيصَةً � � وجهه، فإذا اْ�تَم� بها كشفها فقال  

رُ ما صنعوا". -ا�ذوا قبور أن�يائهم �ساجد  ُ�َذ�
برِْزَ قَْ�ُهُ، غ� أنه خَِ�َ أن ُ�ت�خَذَ �سجدا.

ُ
  ]متفق عليه [  ] صحيح[و�ولا ذ�ك أ

 

(20) – Von 'Aischah - möge Allah mit ihr zufrieden sein - wird 
überliefert, dass sie sagte: "Als der Gesandte Allahs - Allahs Segen und 
Frieden auf ihm - im Sterben lag, begann er auf einmal sein Gewand 
über sein Gesicht zu werfen und immer wenn er wieder zu sich kam, 
nahm er es sich vom Gesicht. Da sagte er in diesem Zustand: "Der Fluch 
Allahs sei über die Juden und Christen, sie machten die Gräber ihrer 
Propheten zu Gebetsstätten!", warnend vor dem, was sie taten. Und 
wäre dies nicht, dann wäre sein Grab öffentlich zugänglich, jedoch 
befürchtete er, dass es zu einer Gebetsstätte genommen wird.  [Absolut 
verl sslich (Sahih)]  [Sowohl von al Buchary, als auch von Muslim in ihren "Sahih
Werken" berliefert]

Erklärung:  

Aischah - möge Allah mit ihr zufrieden sein - berichtet uns, dass 
der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - , als er im Sterben lag 
und sich in der Trunkenheit des Todes befand, sagte: "Allah soll die 
Juden und Christen verfluchen!" Der Grund dafür ist, dass sie auf den 
Gräber ihrer Propheten Gebetsstätten errichteten. 'Aischah - möge 
Allah mit ihr zufrieden sein - schloß daraus, dass er damit seine 
Anhänger davor warnen wollte denselben Fehler zu begehen wie die 
Juden und Christen und eine Moschee auf seinem Grab zu errichten. 
Darauf erklärt sie, dass das, was seine Gefährten daran hinderte ihn 
außerhalb seiner Wohnung zu begraben, die Furcht war, dass eine 
Moschee auf seinem Grab errichtet werden könnte. 



 
 
 

 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 



 
 
 

 

10. 

11. 

(3330)

 

«ا�لهُم� لاَ َ�ْعَلْ قَْ�يِ وََ�نًا،  عن أ� هر�رة ر� االله عنه عن ا�� ص� االله عليه وسلم:    –  )( 
نْ�يَِائهِِمْ َ�سَاجِدَ» 

َ
ذَُوا ُ�بُورَ أ

�
 ] رواه أحمد[ ] صحيح[.لَعَنَ االلهُ قَوْمًا ا�

 

(21) – Von Abu Hurairah wird vom Propheten überliefert: "Oh Allah, 
mache mein Grab nicht zu einem Götzen!. Allah verflucht die Leute, 
welche die Gräber ihrer Propheten zu Gebetsstätten machen!"  [Absolut 
verl sslich (Sahih)]  [ berliefert von Ahmed]

Erklärung:  

Der Prophet bat seinen Herrn darum,  sein Grab nicht zu etwas 
werden zu lassen, das einem Götzen gleicht, den die Menschen anbeten, 
verehren und vor dem sie sich niederwerfen. Im Anschluss verkündet 
er, dass Allah diejenigen, welche die Gräber ihrer Propheten zu 
Gebetsstätten machen, verstößt und aus seiner Barmherzigkeit 
ausschließt. Denn Gräber zu Gebetsstätten zu machen führt dazu, dass 
sie schließlich angebetet werden und die Leute glauben, dass diese Orte 
besondere Kräfte hätten. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 



 
 
 

 

2. 

3. 

4. 

(3336)

 

وسلم:    –   )(  رسول االله ص� االله عليه  قال  قال:  أ� هر�رة ر� االله عنه  َ�ْعَلُوا  عن  «لاَ 
؛ فَإنِ� صَلاَتَُ�مْ َ�بْلُغُِ� حَيْثُ كُنْتمُْ» �   ]  حسن[.ُ�يُوتَُ�مْ ُ�بُورًا، وَلاَ َ�ْعَلُوا قَْ�يِ ِ�يدًا، وَصَل�وا َ�َ

 ]رواه أبو داود [
 

(22) – Von Abu Hurairah wird überliefert, dass er sagte: Der Gesandte 
Allahs sagte: "Macht eure Häuser nicht zu Gräbern und macht mein 
Grab nicht zu einem Wallfahrtsort und sprecht die Segenswünsche für 
mich aus, denn eure Segenswünsche kommen bei mir an, wo auch 
immer ihr seid."  [Verl sslich (Hasan)]  [ berliefert von Abu Dawud]

Erklärung:  

Der Prophet verbietet es zu unterlassen, zuhause zu beten, da dies 
dazu führen würde, dass die Häuser den Friedhöfen gleichen, an denen 
nicht gebetet wird. Der Prophet verbietet sein Grab ständig zu besuchen 
und sich regelmäßig an ihm zu versammeln, da dies zum "Schirk" 
führen könnte, d. h. dazu Allah etwas beizugesellen. Der Prophet ordnet 
an Segenswünsche für ihn auszusprechen, egal wo sich jemand auf der 
Welt befindet, da diese bei ihm von nah und fern ankommen. Es besteht 
also kein Grund, ständig sein Grab zu besuchen. 



 
 
 

 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

(3350)



 
 
 

 

 

م� سَلمََةَ ذَكَرَتْ �رِسَُولِ االلهِ صَ�� االلهُ عَلَيْهِ    –  )( 
ُ
ن� أ

َ
م� ا�ؤمن� ر� االله عنها: أ

ُ
َ�نْ َ��شَِةَ أ

وَرِ  تْ ِ�يهَا مِنَ ا�ص�
َ
رْضِ اْ�َ�َشَةِ، ُ�قَالُ �هََا مَارِ�َةُ، فَذَكَرَتْ َ�ُ مَا رَأ

َ
هَا بِأ

ْ�
َ
، َ�قَالَ رسَُولُ  وسََل�مَ كَنِ�سَةً رَأ

الحُِ، َ�نَواْ َ�َ قَْ�هِِ  االلهِ صَ�� االلهُ عَلَيْهِ وسََل�مَ:   وِ ا�ر�جُلُ ا�ص�
َ
الحُِ، أ وَ�كَِ قَوْمٌ إذَِا مَاتَ �يِهِمُ الْعَبْدُ ا�ص�

ُ
«أ

َلْقِ عِنْدَ االلهِ» وَ�كَِ ِ�َارُ ا�ْ
ُ
وَرَ، أ رُوا �ِيهِ تلِْكَ ا�ص�  ]متفق عليه [   ] صحيح[.َ�سْجِدًا، وَصَو�

 

(23) – Von 'Aischah, der Mutter der Gläubigen, - möge Allah mit ihr 
zufrieden sein - wird überliefert, dass Umm Salamah dem Gesandten 
Allahs von einer Kirche erzählte, die sie in Abessinien gesehen hat und 
die Maria hieß. Und sie erzählte ihm was sie darin für Abbilder gesehen 
hat. Da sagte der Gesandte Allahs - Allahs Segen und Frieden auf ihm 
-: „Sie sind ein Volk, das wenn ein rechtschaffener Diener - oder 
rechtschaffener Mann - bei ihnen starb, eine Gebetsstätte auf seinem 
Grab errichteten und in ihr diese Abbilder schufen. Das sind die 
schlechtesten Geschöpfe bei Allah!“  [Absolut verl sslich (Sahih)]  [Sowohl 
von al Buchary, als auch von Muslim in ihren "Sahih Werken" berliefert]

Erklärung:  

Die Mutter der Gläubigen Umm Salamah - möge Allah mit ihr 
zufrieden sein - erwähnte dem Propheten - Allahs Segen und Frieden 
auf ihm - dass sie, als sie im Land Abessinien war, eine Kirche sah, die 
Maria genannt wurde und in der es Bilder, Verzierungen und Gemälde 
gab; sie wunderte sich darüber! Der Prophet - Allahs Segen und Frieden 
auf ihm - erklärte die Gründe für das Anbringen dieser Bilder: Er sagte: 
„Diese, die du erwähnst, pflegten, wenn ein rechtschaffener Mann unter 
ihnen starb, über seinem Grab eine Moschee zu bauen, in der sie 
beteten, und malten diese Bilder.“ Und er erklärte, dass derjenige, der 
dies tut, bei Allah - erhaben ist Er - zur übelsten Schöpfung gehört, denn 
seine Tat führt dazu, dass Allah - erhaben ist Er - etwas beigesellt wird. 



 
 
 

 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

(10887)



 
 
 

 

 

نْ َ�مُوتَ ِ�مَْسٍ    –  ) ( 
َ
عن جندب ر� االله عنه قال: سَمِعْتُ ا��ِ�� صَ�� االلهُ عَلَيْهِ وسََل�مَ َ�بْلَ أ

َذَ وهَُوَ َ�قُولُ   َذَِ� خَليِلاً كَمَا ا�� نْ يَُ�ونَ ِ� منُِْ�مْ خَليِلٌ فإَنِ� االلهَ َ�عَاَ� قَدِ ا��
َ
 إَِ� االلهِ أ

ُ
برْأَ

َ
  «إِ�� أ

لاَ وَ�نِ� مَنْ 
َ
باَ بَْ�رٍ خَليِلاً! أ

َ
َذْتُ أ ِ� خَليِلاً لاَ�� م�

ُ
نَ َ�بْلَُ�مْ  �َ   إبِرْاَهيِمَ خَليِلاً، وَ�وَْ كُنْتُ مُت�خِذًا مِنْ أ

لاَ فلاََ َ�ت�خِذُوا الْقُبُورَ َ�سَاجِدَ! إِ�� 
َ
نْ�يَِائهِِمْ وَصَاِ�يِهِمْ َ�سَاجِدَ، أ

َ
ْ�هَاُ�مْ َ�نْ  َ�نوُا َ�ت�خِذُونَ ُ�بُورَ أ

َ
 أ

 ]رواه مسلم [  ] صحيح [.ذَ�كَِ»
 

(24) – Von Jundub wird überliefert, dass er sagte: Ich habe den 
Propheten gehört, wie er fünf Dinge vor seinem Tod erwähnte: "Ich 
sage mich vor Allah davon los unter euch einen "Chalil" zu haben, denn 
Allah hat mich zu Seinem "Chalil" gemacht, sowie Er Ibrahim zu 
Seinem "Chalil" (1) machte. Hätte ich mir jedoch von meinen 
Anhängern einen "Chalil" genommen, hätte ich mir Abu Bakr zum 
"Chalil" gemacht! Diejenigen, die vor euch waren, machten die Gräber 
ihrer Propheten und der rechtschaffenen Menschen unter ihnen zu 
Gebetsstätten. Macht ihr die Gräber also nicht zu Gebetsstätten. Ich 
verbiete es euch.  [Absolut verl sslich (Sahih)]  [ berliefert von Muslim]

Erklärung:  

Der Prophet spricht über seine Stellung bei Allah und darüber, dass 
er genau wie Ibrahim die absolut höchste Stufe der Liebe erreicht hat. 
Daher erklärt er keinen "Chalil" außer Allah zu haben, da sein Herz 
vollkommen mit der Liebe zu Allah, Seiner Verehrung und der 
Kenntnis von Ihm angefüllt ist, sodass es in ihm keinen Platz mehr für 
etwas anderes außer Allah gibt. Hätte der Prophet einen "Chalil" unter 
den Geschöpfen, wäre es Abu Bakr al-Siddiq Der Prophet warnt davor, 
die Grenzen der erlaubten Form der Liebe zu überschreiten, so wie sie 
die Juden und Christen bei den Gräbern ihrer Propheten und der 
rechtschaffenen Menschen unter ihnen überschritten, bis sie diese 
schließlich zu polytheistischen Götzen erhoben, die an der Stelle Allahs 
angebetet werden und über ihnen Gebetsstätten und Orte der Anbetung 



 
 
 

 

errichteten. Der Prophet untersagte jedoch seinen Anhängern das 
Gleiche zu tun. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

(3347)



 
 
 

 

 

�ْعَثُكَ َ�َ مَا َ�عَثَِ� عَلَيْهِ  عن أ� ا�ي�اج الأسدي قال: قَالَ ِ�    –   ) ( 
َ
لاَ أ

َ
ِ� طَالِبٍ: أ

َ
� �ْنُ أ ِ�َ

فًا إِلا� سَ  نْ لاَ تدََعَ تِمْثَالاً إِلا� طَمَسْتَهُ، وَلاَ قَْ�ًا ُ�ْ�ِ
َ
�ْتَهُ.رسَُولُ االلهِ صَ�� االلهُ عَلَيْهِ وسََل�مَ؟ أ ]  صحيح[و�

 ] رواه مسلم [ 
 

(25) – Über Abu Al-Hayyaj Al-Asadi wird überliefert, dass er sagte: 
'Ali Ibn Abi Talib sagte zu mir: „Soll ich dich nicht mit dem 
beauftragen, womit mich der Gesandte Allahs - Allahs Segen und 
Frieden auf ihm - beauftragt hat? Nämlich, dass du keine Statue stehen 
lässt, ohne sie zu beseitigen, und kein überhöhtes Grab, ohne es zu 
ebnen.“ [Absolut verl sslich (Sahih)]  [ berliefert von Muslim]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - ließ seinen 
Gefährten ausrichten, dass sie keine „Statuen“ – also keine bildlichen 
Darstellungen von Lebewesen, ob plastisch oder nicht plastisch – 
bestehen lassen sollten, sondern diese entfernen oder verwischen 
sollten, 

und dass sie kein erhöhtes Grab bestehen lassen sollten, sondern es 
dem Erdboden gleich machen sollten und alle darauf befindlichen 
Bauwerke abreißen sollten. Das Grab sollte eben gemacht werden, so 
dass es nicht stark erhöht ist, sondern nur etwa eine Handbreit vom 
Boden abgehoben. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 



 
 
 

 

(5934)

 

ةُ  َ�نْ َ�بْدِ االلهِ بنِْ َ�سعودٍ ر� االله عنه عن رسَولِ االلهِ ص� االله عليه وسلم قال:    –  ) (  َ�َ «الط�
كٌ،   ْ�ِ ةُ  َ�َ الط� كٌ،  ْ�ِ ةُ  َ�َ الط� كٌ،  .»-ثلاثاً-ِ�ْ ِ

بِا��وَ�� يذُْهِبُهُ  وجََل�  عَز�  االلهَ  وَلَِ�ن�   ، إِلا� مِن�ا  وَمَا   ،
 ]رواه أبو داود والترمذي وابن ماجه وأحمد [  ]  صحيح [

 

(26) – Von 'Abdullah Ibn Mas'ud - möge Allah mit ihm zufrieden sein 
- wird überliefert, dass der Gesandte Allahs - Allahs Segen und Frieden 
auf ihm - sagte: „Aberglaube ist Schirk (Götzendienst), Aberglaube ist 
Schirk, Aberglaube ist Schirk“ – dreimal – „und es gibt niemanden 
unter uns, der davon völlig frei ist, aber Allah - mächtig und 
majestätisch ist Er - entfernt es durch das Vertrauen auf Ihn.“  [Absolut 
verl sslich (Sahih)]  []

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - warnte vor „At-
Tiyarah“ (Aberglaube), also dem Unglücksdenken in Bezug auf 
irgendetwas, sei es etwas Gehörtes oder Gesehenes, wie Vögel, Tiere, 
behinderte Menschen, Zahlen, Tage oder Ähnliches. Er erwähnte die 
Vögel, weil diese (in Bezug auf den Aberglauben) in der 
vorislamischen Zeit weit verbreitet waren. Der Ursprung davon liegt 
darin, dass sie einen Vogel fliegen ließen, bevor sie eine Handlung wie 
eine Reise oder ein Geschäft begannen. Wenn der Vogel nach rechts 
flog, deuteten sie es als gutes Omen und setzten ihre Vorhaben fort. 
Flog er jedoch nach links, betrachteten sie es als schlechtes Omen und 
ließen von ihrem Vorhaben ab. Er berichtete, dass dies Schirk ist. Der 
Grund, warum Aberglaube als Schirk gilt, liegt darin, dass nur Allah 
allein Gutes bringt und nur Allah allein Böses abwehren kann, ohne 
irgendeinen Teilhaber. 



 
 
 

 

Und Ibn Mas'ud - möge Allah mit ihm zufrieden sein - erwähnte, 
dass manchmal ein Gefühl des Pessimismus im Herzen eines Muslims 
aufkommen kann. Es ist jedoch seine Pflicht, dies durch Vertrauen auf 
Allah und das Ergreifen der notwendigen Maßnahmen abzuwehren. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 

(3383)



 
 
 

 

 

لَ�ْسَ  «عن عمران بن حص� ر� االله عنه قال: قال رسول االله ص� االله عليه وسلم:    –  ) ( 
وْ سُحِرَ َ�ُ، وَمَنْ َ�قَدَ ُ�قْدَةً، وَمَ مَنْ منِ�ا 

َ
وْ سَحَرَ أ

َ
نَ َ�ُ، أ وْ تُُ�ه�

َ
نَ أ وْ تََ�ه�

َ
َ َ�ُ، أ وْ ُ�طُ��

َ
َ أ َ�  َ�طَ��

َ
نْ أ

دٍ صَ�� االلهُ عَليَْهِ وَسَل�مَ» نْزِلَ َ�َ ُ�مَ�
ُ
قَهُ بمَِا َ�قُولُ َ�قَدْ َ�فَرَ بمَِا أ  ] رواه البزار[  ]  حسن [.َ�هنًِا فَصَد�

 

(27) – Von 'Imran Ibn Husayn - möge Allah mit ihm zufrieden sein - 
wird überliefert, dass er sagte: Der Gesandte Allahs - Allahs Segen und 
Frieden auf ihm - sagte: „Zu uns gehört nicht, wer in Vögeln ein 
schlechtes Omen ausmacht oder danach fragt, wer Wahrsagerei betreibt 
oder sich wahrsagen lässt und wer Zauberei betreibt oder für sich 
Zauberei betreiben lässt. Und wer einen Knoten knotet und zu einem 
Wahrsager geht und dem, was er sagt, Glauben schenkt, glaubt damit 
nicht mehr an das, was Muhammad - Allahs Segen und Frieden auf ihm 
- offenbart wurde.“ [Verl sslich (Hasan)]  [ berliefert von al Bazzar]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - hat denjenigen 
aus seiner Gemeinschaft, die bestimmte Handlungen ausführen, 
gedroht, indem er sagte: „Er gehört nicht zu uns.“ Dazu gehören unter 
anderem: 

Erstens: „Wer in Vögeln ein schlechtes Omen ausmacht oder 
danach fragt.“ Damit ist gemeint, dass man einen Vogel fliegen ließ, 
bevor man mit einer Arbeit, einer Reise, einem Handel oder dergleichen 
beginnen wollte. Wenn er nach rechts flog, betrachtete man das als 
gutes Zeichen und setzte die Absicht fort. Flog er nach links, betrachtete 
man das als schlechtes Zeichen und brach die Absicht ab. Es ist nicht 
erlaubt, solche Handlungen selbst zu vollziehen oder andere damit zu 
beauftragen, und das gilt für jeglichen Aberglauben, sei es durch 
Geräusche oder sichtbare Zeichen, wie Tiere, Menschen mit 
Behinderungen, Zahlen, Tage oder andere Dinge. 

Zweitens: „Wer Wahrsagerei betreibt oder sich wahrsagen lässt.“ 
Diejenigen, die behaupten, das verborgene Wissen durch die Sterne 



 
 
 

 

oder andere Methoden zu erkennen, oder diejenigen, die zu einem 
Wahrsager oder ähnlichem gehen, der behauptet verborgenes Wissen 
zu haben, und dieser Behauptung glauben, haben das abgelehnt, was 
Muhammad - Allahs Segen und Frieden auf ihm - offenbart wurde. 

Drittens: „Wer Zauberei betreibt oder für sich Zauberei betreiben 
lässt“ Damit sind diejenigen gemeint, die selbst Zauberei ausüben oder 
jemanden damit beauftragen, Zauberei zu betreiben, um jemandem zu 
nutzen oder zu schaden, oder die Zauber durch Knotenbinden betreiben, 
indem sie eine Schnur binden und diese durch das Rezitieren von 
verbotenen Zaubersprüchen und das Pusten darauf verzaubern. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

(5981)



 
 
 

 

 

ن�هُ قَالَ: صَ�� َ�َا رسَُولُ االلهِ صَ�� االلهُ عَلَيْهِ وسََل�مَ    –  )( 
َ
َ�نْ زَ�ْدِ بنِْ خَاِ�ٍ ا�هَُِ�� ر� االله عنه أ

ْ�بَلَ َ�َ ا��اسِ 
َ
ا انَْ�َفَ أ بحِْ بِاْ�دَُيِْ�يَةِ َ�َ إثِرِْ سَمَاءٍ َ�نتَْ مِنَ ا�ل�يْلَةِ، فَلمَ� «هَلْ  لَ:  ، َ�قَاصَلاَةَ ا�ص�

عْلَمُ، قَالَ:    تدَْرُونَ مَاذَا قَالَ رَ��ُ�مْ؟» 
َ
ا  قَا�وُا: االلهُ وَرسَُوُ�ُ أ م�

َ
صْبَحَ مِنْ عِبَادِي ُ�ؤْمِنٌ ِ� وََ�فرٌِ، فَأ

َ
«أ

ا مَنْ  م�
َ
 قَالَ: بنَِوْءِ كَذَا وََ�ذَا،  مَنْ قَالَ: مُطِرْنَا بفَِضْلِ االلهِ وَرَْ�تَهِِ، فذََ�كَِ ُ�ؤْمِنٌ ِ� وََ�فرٌِ باِلْكَوْكَبِ، وأَ

 ] متفق عليه[  ]  صحيح [.فذََ�كَِ َ�فرٌِ ِ� وَُ�ؤْمِنٌ باِلْكَوْكَبِ»
 

(28) – Von Zayd Ibn Khalid Al-Juhani - möge Allah mit ihm zufrieden 
sein - wird überliefert, dass er sagte: „Der Gesandte Allahs - Allahs 
Segen und Frieden auf ihm - betete für uns nach einem Regenschauer, 
der in der Nacht niedergekommen war, das Morgengebet in Al-
Hudaybiyyah vor. Als er sich zum Gehen wandte, drehte er sich zu den 
Leuten und sagte: ‚Wisst ihr, was euer Herr sagt?‘ Sie sagten: ‚Allah 
und Sein Gesandter wissen es am besten!‘ Er sagte: ‚Unter Meinen 
Dienern gibt es die, die als Gläubige den Morgen erlebt haben und (es 
gibt unter ihnen) Ungläubige! Wer gesagt hat: ›Der Regen ist auf uns 
durch die Gunst Allahs und durch Seine Barmherzigkeit 
hinabgekommen!‹, der glaubt an Mich und nicht an die Sterne! Wer 
jedoch gesagt hat: ›... durch den Untergang des Sternes Soundso‹, 
glaubt nicht an Mich, sondern an die Sterne!‘“ [Absolut verl sslich (Sahih)]  
[Sowohl von al Buchary, als auch von Muslim in ihren "Sahih Werken" berliefert]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - betete das 
Morgengebet in Al-Hudaybiyyah, einem Dorf in der Nähe von Makkah, 
nachdem es in der Nacht geregnet hatte. Nachdem er „As-Salamu 
'alaykum“ gesagt und das Gebet beendet hatte, wandte er sich mit 
seinem Gesicht den Leuten zu und fragte sie: „Wisst ihr, was euer Herr 
- mächtig und majestätisch ist Er - gesagt hat?“ Sie antworteten ihm:  
„Allah und Sein Gesandter wissen es am besten!“ Da sagt er: „Allah - 
erhaben ist Er - verdeutlichte, dass die Menschen sich in zwei Gruppen 
spalten, wenn es regnet: Eine Gruppe glaubt an Allah - erhaben ist Er - 



 
 
 

 

und eine Gruppe glaubt nicht an Allah - erhaben ist Er -. Wer gesagt 
hat: „Der Regen ist auf uns durch die Gunst Allahs und durch Seine 
Barmherzigkeit hinabgekommen!“ und das Hinabkommen des Regens 
Allah - erhaben ist Er - zuschrieb, der glaubt an Allah, den Schöpfer, 
Der über das Universum verfügt, und glaubt nicht an die Sterne. Und 
wer gesagt hat: „Der Regen kam wegen des Sternes Soundso auf uns 
hinab“, der glaubt nicht an Allah, sondern an die Sterne. Das 
Hinabkommen des Regens den Sternen zuzuschreiben ist kleiner 
Unglaube (Kufr Asghar) und Sterne sind weder eine gesetzliche noch 
eine bestimmte Ursache für Regen. Wer jedoch das Hinabkommen des 
Regens und andere Naturphänomene den Bewegungen der Sterne, 
wenn sie auf- und untergehen, zuschreibt und daran glaubt, dass diese 
Dinge der tatsächliche Verursacher sind, der hat großen Unglauben 
(Kufr Akbar) begangen. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 



 
 
 

 

5. 

(65010)

 

عن عبد االله بن �سعود ر� االله عنه قال: سمعت رسول االله ص� االله عليه وسلم    –  )( 
 ] رواه أبو داود وابن ماجه وأحمد [  ] صحيح [يقول: "إن ا�ر� وا�مائم وا��وَلَة �ك".

 

(29) – Von 'Abdullah bin Mas'ud - möge Allah mit ihm zufrieden sein 
- wird überliefert, dass er sagte: Ich hörte den Gesandten Allahs - Allahs 
Segen und Frieden auf ihm - sagen: "Amulette, Talismane und 
Liebeszauber/Beschwörungen sind Schirk."  [Absolut verl sslich (Sahih)]  
[ berliefert von Ibn Majah  berliefert von Abu Dawud  berliefert von Ahmed]

Erklärung:  

Der Gesandte - Allahs Segen und Frieden auf ihm - erklärt, dass die 
Verwendung dieser Dinge, um damit, durch die Hilfe eines anderen als 
Allah Schlechtes abzuwenden ,oder Gutes herbeizuführen, eine Form 
des Schirk ist, denn niemand außer Allah - gepriesen ist Er - vermag 
Schlechtes abzuwenden und Gutes herbeizuführen. Diese Aussage ist 
als Untersagung für diese Handlung gemeint. Amulette (Ruqa) - die 
auch als 'Azaim bezeichnet werden, Talismane (Tamimah/ Tamaim) 
aus Steinchen oder dergleichen, wie man sie Kindern umhängt und 
Liebeszauber/Beschwörungen (Tiwalah), die gemacht werden, um den 
einen Ehepartner den anderen lieben zu lassen, all das sind Formen des 
Schirk/der Beigesellung neben Allah. Amulette (Ruqa) können 
allerdings erlaubt sein, soweit drei Voraussetzungen gegeben sind:   

Erstens: Dass man nicht glaubt, dass sie ohne Allah für sich selbst 
eine Wirkung haben. Glaubt man, dass sie ohne Allah für sich selbst 



 
 
 

 

etwas nützten, wäre es verboten. Vielmehr wäre es eine Form des 
Schirk - der Vielgötterei. Man glaubt eher, dass sie eine Ursache sind, 
die nur mit dem Willen Allahs nützen. Zweitens: Sie dürfen nicht den 
Geboten der islamischen Gesetzgebung  - der Scharia - widersprechen, 
was der Fall wäre, wenn es z. B. darauf hinausläuft, jemand anderen als 
Allah damit anzurufen, oder Hilfe bei den Jinn zu suchen, oder 
dergleichen. Das ist verboten und vielmehr ist es Schirk. Drittens: Sie 
müssen verständlich und bekannt sein. Sollten sie jedoch Dinge sein 
wie Talismane und Hexerei, sind sie nicht erlaubt. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 

(5273)



 
 
 

 

 

«مَنْ  عن بعض أزواج ا�� ص� االله عليه وسلم عن ا�� ص� االله عليه وسلم قال:    –  ) ( 
رْ�َعَِ� َ�لَْةً»

َ
ءٍ �مَْ ُ�قْبَلْ َ�ُ صَلاَةٌ أ َ�ُ َ�نْ َ�ْ

َ
َ� عَر�افًا فَسَأ

َ
 ]رواه مسلم [ ] صحيح[.أ

 

(30) – Von einigen Ehefrauen des Propheten - Allahs Segen und 
Frieden auf ihm - wird überliefert, dass der Prophet - Allahs Segen und 
Frieden auf ihm - sagte: „Wer einen Wahrsager aufsucht und ihn nach 
etwas fragt, dessen Gebet wird vierzig Nächte lang nicht 
angenommen.“ [Absolut verl sslich (Sahih)]  [ berliefert von Muslim]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - warnt davor, 
Wahrsager aufzusuchen – ein allgemeiner Begriff für Wahrsager, 
Sternkundige, Hellseher und ähnliche Personen, die sich auf bestimmte 
Methoden stützen, und behaupten, dadurch das Verborgene zu 
erkennen. Allein die Frage nach etwas aus dem Bereich des 
Verborgenen führt dazu, dass Allah ihm den Lohn seiner Gebete für 
vierzig Tage vorenthalten wird. Dies ist eine Strafe für diese schwere 
Sünde und Verfehlung. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 



 
 
 

 

4. 

5. 

(5986)

 

َ�قَالَ ا�ْنُ ُ�مَرَ: لاَ    –  )(  َ�قُولُ: لاَ وَالكَْعْبَةِ،  عن ابنِْ ُ�مَرَ ر� االله عنهما أنه سَمِعَ رجَُلاً 
ُ عَلَيْهِ وسََل�مَ َ�قُولُ:   ِ صَ�� ا�� إِ�� سَمِعْتُ رسَُولَ ا��

، فَ ِ «مَنْ حَلَفَ بغَِْ�ِ االلهِ َ�قَدْ َ�فَرَ  ُ�ْلفَُ بِغَْ�ِ ا��
كَ»  َ�ْ

َ
وْ أ

َ
 ] رواه أبو داود والترمذي وأحمد[ ] صحيح[.أ

 

(31) – Von Ibn Omar wird überliefert, dass er einen Mann "Nein, bei 
der Kabaa!" sagen hörte. Da sagte Ibn Omar: "Es wird nicht bei etwas 
anderem als bei Allah geschworen! Ich habe den Gesandten Allahs 
sagen hören: "Wer bei etwas anderem als bei Allah schwört hat 
Unglauben oder Shirk begangen!"" [Absolut verl sslich (Sahih)]  []

Erklärung:  

Der Prophet verkündet, dass, wenn bei etwas anderem als bei Allah, 
Seinen Namen und Seinen Eigenschaften geschworen wird, eine Form 
des Unglaubens gegenüber Allah begangen oder Ihm etwas beigesellt 
wird, da daraus, dass bei etwas geschworen wird folgt, dass das, wobei 
geschworen wird, verehrt wird: Diese Verehrung gebührt jedoch nur 
Allah allein. Daher darf nur bei Allah, Seinen Namen und Seinen 
Eigenschaften geschworen werden. Der Schwur bei etwas anderem als 
bei Allah gehört zur kleinen Form des "Schirk", d. h. zu einer weniger 
schwerwiegenden Form Allah etwas beizugesellen, die zwar verboten 
ist, einen jedoch nicht zum Ungläubigen macht. Verehrt derjenige, der 
schwört, das bei dem er schwört, jedoch sowie Allah oder noch mehr, 



 
 
 

 

liegt in diesem Fall eine Form des großen "Schirk" vor, der einen zum 
Ungläubigen macht. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

(3359)

 

ن� رسَُولَ االلهِ صَ�� االلهُ عَلَيْهِ وسََل�مَ قَالَ:    –  )( 
َ
«لاَ َ�قُو�وُا: مَا شَاءَ  َ�نْ حُذَْ�فَةَ ر� االله عنه أ

 رواه أبو داود [ ]  صحيح بمجموع طرقه [.االلهُ وَشَاءَ فلاَُنٌ، وَلَِ�نْ قُو�وُا: مَا شَاءَ االلهُ ُ�م� شَاءَ فلاَُنٌ» 

 ] والنسائي في الكبرى وأحمد
 

(32) – Von Hudhayfah - möge Allah mit ihm zufrieden sein - wird 
überliefert, dass der Gesandte Allahs - Allahs Segen und Frieden auf 
ihm - sagte: „Sagt nicht: 'Was Allah will und was soundso will', sondern 
sagt: 'Was Allah will, dann was soundso will'.“ []  []

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - hat verboten, dass 
ein Muslim im Gespräch sagt: „Was Allah will und was soundso will“ 
oder „Was Allah und soundso wollen.“ Dies liegt daran, dass Allahs 
Wille und Absicht absolut sind und niemand an ihnen teilhat, und die 
Verwendung von „und“ (waw) in der Konjunktion suggeriert, dass 
jemand mit Allah teilhat und Ihm gleichgestellt ist. Man soll stattdessen 
sagen „Was Allah will, dann was soundso will.“ Somit ordnet man den 



 
 
 

 

Willen des Dieners dem Willen Allahs unter, indem man „dann“ 
anstelle von „und“ sagt, da „dann“ der Folge und zeitlichen Abfolge 
dient. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

(3352)



 
 
 

 

 

ُ عَلَيْهِ وسََل�مَ قَالَ:    –  )(  ِ صَ�� ا�� ن� رسَُولَ ا��
َ
خْوَفَ  َ�نْ َ�مُْودِ بنِْ َ�ِيدٍ ر� االله عنه أ

َ
«إنِ� أ

صْغَرُ» 
َ ْ
كُ الأ ْ خَافُ عَلَيُْ�مُ ا���

َ
صْغَرُ ياَ رسَُولَ االلهِ؟ قَالَ:   مَا أ

َ
ْكُ الأْ �َاءُ، َ�قُولُ االلهُ  قَا�وُا: وَمَا ا��� «ا�ر�

ا��   �ِ ترُاَؤُونَ  كُنْتمُْ  ِينَ  ا�� إَِ�  اذْهَبُوا  ْ�مَا�هِِمْ: 
َ
بأِ ا��اسُ  جُزيَِ  إذَِا  الْقِيَامَةِ  يَوْمَ  �هَُمْ  وجل  ْ�يَا،  عز 

 ]رواه أحمد [  ] حسن [.فَاْ�ظُرُوا هَلْ َ�دُِونَ عِنْدَهُمْ جَزاَءً؟»
 

(33) – Von Mahmud Ibn Labid - möge Allah mit ihm zufrieden sein - 
wird überliefert, dass der Gesandte Allahs - Allahs Segen und Frieden 
auf ihm - sagte: „Das, wovor ich für euch am meisten Angst habe, ist 
der kleine Schirk.“ Sie sagten: „Und was ist der kleine Schirk, o 
Gesandter Allahs?“ Er sagte: „Die Augendienerei. Allah - mächtig und 
majestätisch ist Er - wird am Tag der Auferstehung, wenn die Menschen 
für ihre Taten belohnt werden, zu ihnen sagen: 'Geht zu denen, denen 
ihr im Diesseits Augendienerei erwiesen habt, und schaut, ob ihr bei 
ihnen eine Belohnung findet.'“ [Verl sslich (Hasan)]  [ berliefert von Ahmed]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - teilt mit, dass die 
Sache, die er am meisten für seine Gemeinschaft befürchtet, der kleine 
Schirk ist, nämlich die Augendienerei, d. h. dass man wegen der 
Menschen handelt. Dann informierte er über die Strafe der Augendiener 
am Tag der Auferstehung, indem zu ihnen gesagt wird: „Geht zu denen, 
für die ihr gehandelt habt, und schaut, ob sie euch belohnen und euch 
für diese Arbeit einen Lohn geben können?!" 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 



 
 
 

 

3. 

(3381)

 

«لاَ َ�لِْسُوا  عن أ� َ�رْثدٍَ الغَنوَيِّ ر� االله عنه قال: قال رسول االله ص� االله عليه وسلم:    –   )( 
 ] رواه مسلم [  ] صحيح [.َ�َ القُْبُورِ، وَلاَ تصَُل�وا إَِ�ْهَا» 

 

(34) – Von Abu Marthad Al-Ghanawi - möge Allah mit ihm zufrieden 
sein - wird überliefert, dass er sagte: Der Gesandte Allahs - Allahs 
Segen und Frieden seien auf ihm - sagte: „Setzt euch nicht auf Gräber 
und betet nicht in ihre Richtung.“  [Absolut verl sslich (Sahih)]  [ berliefert von 
Muslim]

Erklärung:  

Der Prophet  - Allahs Segen und Frieden auf ihm - verbot es, auf 
Gräbern zu sitzen. 

Er verbot auch, in Richtung der Gräber zu beten, d.h. dass das Grab 
in Richtung der Gebetsrichtung des Betenden ist, da dies zu den Mitteln 
des Schirk gehört. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 



 
 
 

 

3. 

4. 

(10647)

 

وسََل�مَ:    –  ) (  عَلَيْهِ  االلهُ  صَ��   ِ ا�� رسَُولُ  قَالَ  َ�نْهُ:   ُ ا�� رَِ�َ  هُرَ�ْرَةَ   �ِ
َ
أ يْطَانُ  عَن  ا�ش�  �ِ

ْ
«يَأ

حَدَُ�مْ َ�يقَُولُ: مَنْ خَلَقَ كَذَا؟ مَنْ خَلَقَ كَذَا؟ حَ�� َ�قُولَ: مَنْ خَلَقَ رَ��كَ؟ فإَذَِا بلََغَهُ فلَْ�َسْتَعِ 
َ
ذْ  أ

 ]متفق عليه [   ] صحيح[.باِاللهِ وَْ�َ�تَْهِ»
 

(35) – Von Abu Hurayrah - möge Allah mit ihm zufrieden sein - wird 
überliefert, dass er sagte: „Der Gesandte Allahs - Allahs Segen und 
Frieden auf ihm - sagte: ‚Der Schaytan kommt zu einem von euch und 
sagt: ›Wer hat das erschaffen? Wer hat das erschaffen?‹ Bis er 
schließlich sagt: ›Wer hat deinen Herrn erschaffen?‹ Kommt man da 
an, soll man Zuflucht bei Allah suchen und dies (sofort) lassen!‘“ 
[Absolut verl sslich (Sahih)]  [Sowohl von al Buchary, als auch von Muslim in ihren 
"Sahih Werken" berliefert]

Erklärung:  

Der Gesandte Allahs - Allahs Segen und Frieden auf ihm - berichtet 
über das wirksamste Mittel bei den Fragen, die der Schaytan einem 
Gläubigen einflüstert; wenn der Schaytan sagt: „Wer hat das 
erschaffen? Wer hat das erschaffen? Wer hat den Himmel erschaffen? 
Wer hat die Erde erschaffen?“, so antwortet ihm der Gläubige 
entsprechend der Religion, der natürlichen Veranlagung und dem 
Verstand: „Allah!“ Der Schaytan bleibt jedoch nicht an dieser Stelle 



 
 
 

 

stehen, sondern macht weiter, bis er schließlich sagt: „Wer hat deinen 
Herrn erschaffen?“ In diesem Moment wehrt der Gläubige diese 
Einflüsterung durch drei Dinge ab: 

(1.) durch den Glauben an Allah, 
(2.) indem man bei Allah Zuflucht vor dem Schaytan sucht 
(3.) und indem man aufhört, sich der Einflüsterung weiter 

hinzugeben. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

(65013)



 
 
 

 

 

عن العِرْ�اضِ بن سار�ةَ ر� االله عنه قال: قام فينا رسول االله ص� االله عليه وسلم    –  )( 
ذات يوم، فوََ�ظَنا َ�وعظةً بليغةً وجَِلتْ منها القلوبُ، وذَرَفتْ منها العيونُ، فقيل: يا رسول االله،  

«علي�م بتقوى االله، وا�سمع والطاعة، و�ن عبدًا  وعظتَنَا �وعظةَ ُ�ود�عٍ فاعهد إ�نا بعهد. فقال: 
ا�راشدين ا�هدي�،   ح�شي�ا، وس�ون من بعدي اختلافًا شديدًا، فعلي�م �سن� وسنة ا�لفاء 

با�واجِذ، و�يا�م والأ�ور ا�حدثات، فإن � بدعة ضلالة» وا عليها  أبو[  ]  صحيح [.عَض�  رواه 

 ] داود والترمذي وابن ماجه وأحمد 
 

(36) – Von Al-'Irbaadh Ibn Sariyah - möge Allah mit ihm zufrieden 
sein - wird überliefert, dass er sagte: Der Gesandte Allahs - Allahs 
Segen und Frieden auf ihm - stand eines Tages unter uns auf und hielt 
eine eindringliche Predigt, die die Herzen erzittern und die Augen 
tränen ließ. Jemand sagte: „O Gesandter Allahs, du hast uns eine 
Predigt gehalten, wie eines Abschiednehmenden, so gib uns einen 
Ratschlag.“ Er sagte: „Euch obliegt die Furcht vor Allah, das Hören und 
Gehorchen (den Herrschern gegenüber), auch wenn es ein abessinischer 
Sklave ist. Ihr werdet nach mir heftige Meinungsverschiedenheiten 
erleben, so haltet euch an meine Sunnah und die Sunnah der 
rechtgeleiteten Kalifen. Haltet daran mit den Zähnen fest, und hütet 
euch vor Neuerungen, denn jede Neuerung ist eine Irrlehre.“  [Absolut 
verl sslich (Sahih)]  []

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - hielt seinen 
Gefährten eine eindringliche Predigt, die die Herzen erzittern und die 
Augen tränen ließ. Sie sagten: „O Gesandter Allahs, es scheint wie die 
Predigt eines Abschiednehmenden“, aufgrund seiner - Allahs Segen 
und Frieden auf ihm - eindringlichen Art und Weise in der Predigt. Sie 
baten dann um einen Ratschlag, an dem sie sich nach ihm festhalten 
konnten. Er sagte: „Ich empfehle euch die Furcht vor Allah - mächtig 
und majestätisch -.“ und das bedeutet, die Pflichten zu erfüllen und die 
Verbote zu unterlassen, „Und das Hören und Gehorchen“, d. h. den 



 
 
 

 

Herrschern gegenüber, auch wenn ein Sklave über euch herrscht oder 
die Macht übernimmt, d. h. selbst wenn der Niedrigste der Schöpfung 
über euch herrscht, so sollt ihr euch nicht dagegen sträuben und ihm 
gehorchen, aus Angst vor Unruhen. Denn wer von euch weiterlebt, wird 
viele Meinungsverschiedenheiten sehen, Dann zeigte er ihnen den 
Ausweg aus diesen Meinungsverschiedenheiten, nämlich durch das 
Festhalten an seiner Sunnah und der Sunnah der rechtgeleiteten Kalifen 
nach ihm: Abu Bakr As-Siddiq, 'Umar Ibn Al-Khattab, 'Uthman Ibn 
Affan und 'Ali bn Abi Talib - möge Allah mit ihnen allen zufrieden sein 
-. Und „daran mit den Zähnen festzuhalten“ bedeutet, sich ernsthaft an 
die Sunnah zu halten und sich daran festzuklammern. Und er warnte sie 
vor Neuerungen und Erfindungen in der Religion, denn jede Neuerung 
ist eine Irrlehre. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 



 
 
 

 

7. 

(65057)

 

«ما من عبد �سََْ�ِْ�يْهِ االله رَِ�ي�ةً، يموت يوم  عن معقل بن �سار ر� االله عنه �رفو�ً:  – )( 
 ] متفق عليه [  ] صحيح [.يموت، وهو �ش� �رَِِ�ي�تهِِ؛ إلا حر�م االله عليه ا�نة»

 

(37) – Von Ma'qal bin Yasar - möge Allah mit ihm zufrieden sein - 
wird vom Propheten - Allahs Segen und Frieden auf ihm - überliefert: 
"Es gibt keinen, den Allah als Hirten über eine Schar von Leuten 
einsetzt und dann stirbt an dem Tag, an dem er stirbt, und sie betrogen 
hat, dem Allah das Paradies nicht versagen würde!"  [Absolut verl sslich 
(Sahih)]  [Sowohl von al Buchary, als auch von Muslim in ihren "Sahih Werken" 
berliefert]

Erklärung:  

Diese Überlieferung von Maqal bin Yasar ist eine Warnung seine 
Untergebenen zu hintergehen. Sie besagt: "Es gibt keinen, den Allah als 
Hirten über eine Schar von Leuten einsetzt": d. h. es ihm überlässt diese 
Schar zu hüten, indem er ihre Angelegenheiten so regelt, wie es für sie 
am besten ist und ihm die Zügel in die Hand gibt, um sie zu führen. 
"Hirte" ist derjenige, der aufpasst und verantwortlich ist für das, was er 
zu hüten hat, d. h. worauf er aufzupassen hat. "Und stirbt an dem Tag, 
an dem er stirbt und sie betrogen hat" d. h., dass er sie verraten hat. Und 
"der Tag, an dem er stirbt" d. h. der Moment, in dem seine Seele austritt 
und der Zustand, in dem er sich kurz davor befindet, in der Zeit, in der 
keine Reue mehr von ihm angenommen wird. Denn wer seinen Verrat 
oder Nachlässigkeit bereut, verdient diese Androhung nicht. Wer in 
seinem Verantwortungsbereich solch einen Verrat begeht - gleich ob es 



 
 
 

 

eine öffentliche oder private Verantwortung ist - dem droht der 
Wahrhaftige, dem man in allem Glauben schenken muss - Allahs Segen 
und Frieden auf ihm - mit folgenden Worten: "dem Allah das Paradies 
nicht versagen würde"; gemeint ist entweder, "wenn er sein Verhalten 
als erlaubt erklärt", oder "ihm wird versagt gemeinsam mit der ersten 
Schar in das Paradies einzutreten." 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

(5335)



 
 
 

 

 

قَالَ:    –  ) (  وسلم  االلهِ ص� االله عليه  رسَُولَ  ن� 
َ
أ ا�مُؤمن� ر� االله عنها:  م� 

ُ
أ سَلمََةَ  م� 

ُ
أ َ�نْ 

نَْ�رَ سَلمَِ، وَلَِ�نْ مَنْ رَِ�َ وَتاََ�عَ 
َ
َ�راَءُ َ�تَعْرفُِونَ وَُ�نْكِرُونَ، َ�مَنْ عَرَفَ برَِئَ، وَمَنْ أ

ُ
  »«سَتَكُونُ أ

فَلاَ ُ�قَاتِلُهُمْ؟ قَالَ: 
َ
 ] رواه مسلم[  ] صحيح[.«لاَ، مَا صَل�واْ»قَا�وُا: أ

 

(38) – Von Umm Salamah, der Mutter der Gläubigen - möge Allah mit 
ihr zufrieden sein -, wird überliefert, dass der Gesandte Allahs - Allahs 
Segen und Frieden auf ihm - sagte: „Es werden Herrscher kommen, 
deren Taten ihr billigen und missbilligen werdet. Wer (das Schlechte) 
missbilligt, ist freigesprochen, und wer (es) ablehnt, ist in Sicherheit. 
Doch wer (damit) zufrieden ist und (ihnen) folgt...“ Sie fragten: „Sollen 
wir sie nicht bekämpfen?“ Er sagte: „Nein, solange sie (noch) beten.“   
[Absolut verl sslich (Sahih)]  [ berliefert von Muslim]

Erklärung:  

Er - Segen und Frieden auf ihm - informierte darüber, dass über uns 
Herrscher eingesetzt werden, deren Handlungen wir teilweise billigen 
werden, weil sie mit dem übereinstimmen, was vom islamischen Gesetz 
bekannt ist, und andere werden wir missbilligen, weil sie dem 
widersprechen. Wer also das Schlechte in seinem Herzen hasst und 
nicht in der Lage ist, es (öffentlich) zu missbilligen, ist von der Sünde 
und Heuchelei freigesprochen. Und wer in der Lage ist, mit Hand oder 
Zunge dagegen vorzugehen und sie dafür zurechtweist, ist vor dem 
Ungehorsam und der Teilnahme daran sicher. Aber wer mit ihren Taten 
zufrieden ist und ihnen darin folgt, wird zugrunde gehen, so wie sie 
zugrunde gegangen sind. 

Dann fragten sie den Propheten - Allahs Segen und Frieden auf ihm 
-: „Sollen wir nicht die Herrscher bekämpfen, die diese Eigenschaften 
haben?“ Er verbot ihnen dies und sagte: „Nein, solange sie unter euch 
das Gebet verrichten.“ 



 
 
 

 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

(3481)



 
 
 

 

 

ُ�ورٌ  عَنِ ابنِْ َ�سْعُودٍ ر� االله عنه عَنِ ا��ِ�� صَ�� االلهُ عَلَيْهِ وسََل�مَ قَالَ:    –  )( 
ُ
ثرََةٌ وأَ

َ
«سَتَكُونُ أ

ُ�رُناَ؟ قَالَ:    ُ�نْكِرُوَ�هَا»
ْ
َ�مَا تأَ  ِ ياَ رسَُولَ ا�� ِي  قَا�وُا:  َ ا�� �وُنَ ا��

َ
وَ�سَْأ ِي عَلَيُْ�مْ،  ونَ ا�َق� ا�� «تؤَُد�

 ] متفق عليه[  ]  صحيح [.لَُ�مْ»
 

(39) – Von Ibn Mas'ud - möge Allah mit ihm zufrieden sein - wird 
überliefert, dass der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - sagte: 
„Es wird Spuren und Dinge geben, die ihr missbilligen werdet.“ Sie 
sagten: „O Gesandter Allahs, was befiehlst du uns?“ Er sagte: „Ihr 
erfüllt die Pflichten, die euch obliegen, und bittet Allah um das, was 
euch zusteht.“  [Absolut verl sslich (Sahih)]  [Sowohl von al Buchary, als auch von 
Muslim in ihren "Sahih Werken" berliefert]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - berichtete, dass 
es nach ihm Herrscher über die Muslime geben wird, die sich die Gelder 
der Muslime und andere weltliche Dinge für sich beanspruchen, sie 
nach Belieben ausgeben und den Muslimen ihr Recht daran 
vorenthalten werden. Sie werden in der Religion Dinge tun, die 
missbilligt werden. Die Gefährten - möge Allah mit ihnen zufrieden 
sein - fragten: Was sollen sie in dieser Situation tun? Da informierte er 
- Allahs Segen und Frieden auf ihm - sie darüber, dass ihre 
Vereinnahmung des Geldes euch nicht davon abhalten sollte, ihnen 
gegenüber gehorsam und folgsam zu sein. Vielmehr sollt ihr geduldig 
sein, hören und gehorchen und ihnen nicht die Angelegenheit streitig 
machen. Und bittet Allah um das Recht, das euch zusteht, und darum, 
dass Er sie bessert und ihr Böses und ihre Unterdrückung abwendet. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 



 
 
 

 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

(3156)



 
 
 

 

 

عن ��شة ر� االله عنها قالت: سمعتُ من رسول االله ص� االله عليه وسلم يقول �    –  )( 
ِ� بي� هذا:   م�

ُ
ْ�رِ أ

َ
ِ� شَ�ْئًا فَشَق� عَليَْهِمْ فَاشْقُقْ عَليَْهِ، وَمَنْ وَِ�َ مِنْ أ م�

ُ
ْ�رِ أ

َ
 شَ�ْئًا  «ا�ل�هُم� مَنْ وَِ�َ مِنْ أ

 ]رواه مسلم [  ] صحيح[.فرَََ�قَ بهِِمْ فَارُْ�قْ بهِِ»
 

(40) – Von Aischah - möge Allah mit ihr zufrieden sein - wir 
überliefert, dass sie sagte: „Ich habe den Gesandten Allahs - Allahs 
Segen und Frieden auf ihm - in diesem meinem Haus sagen hören: „O 
Allah, wer immer von meinen Anhängern Verantwortung für etwas 
übernimmt und es ihnen schwer macht, mache es ihm ebenfalls schwer. 
Und wer immer von meinen Anhängern Verantwortung für etwas 
übernimmt und es ihnen erleichtert, erleichtere es ihm.“  [Absolut 
verl sslich (Sahih)]  [ berliefert von Muslim]

Erklärung:  

Der Gesandte Allahs - Allahs Segen und Frieden auf ihm - sprach 
Bittgebete gegen jeden, der Verantwortung für etwas unter den 
Muslimen übernimmt, sei es eine große oder kleine Aufgabe, sei es 
allgemein oder spezifisch. Wenn diese Person den Menschen 
Schwierigkeiten bereitet und ihnen nicht entgegenkommt, wird Allah 
sie entsprechend ihrem Handeln mit Schwierigkeiten strafen. 

Und dass, wer sich um sie kümmert und ihre Angelegenheiten 
erleichtert, Allah ihm ebenfalls entgegenkommt und seine 
Angelegenheiten erleichtert. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 



 
 
 

 

2. 

3. 

(5330)

 

عن أ� رقية تميم بن أوس ا�اري ر� االله عنه أن ا�� ص� االله عليه وسلم قال:    –  )( 
  ]  صحيح[.«الله، و�كتابه، و�رسو�، ولأئمة ا�سلم� و�متهم» قلنا: �ن؟ قال:    «ا�ين ا�صيحة»

 ] رواه مسلم[
 

(41) – Abu Ruqaiyah Tamim bin Aus Ad-Dari - möge Allah mit ihm 
zufrieden sein - berichtete, dass der Prophet - Allahs Segen und Frieden 
auf ihm - sagte: "Die Religion ist guter Ratschlag." Wir sagten: "Wem 
gegenüber?" Er sagte: "Gegenüber Allah, Seinem Buch, Seinem 
Gesandten, den muslimischen Herrschern und ihrer Allgemeinheit." 
[Absolut verl sslich (Sahih)]  [ berliefert von Muslim]

Erklärung:  

Die wahre Religion, die sich von allem falschen abwendet, lehrt 
vollkommen aufrichtig im guten Ratschlag zu sein und stets ehrlich 
guten Ratschlag zu geben, und dass man daran glaubt und bekennt, dass 
Allah der einzige Gott ist, man Ihn von jedem Mangel frei spricht und 
Ihn nur mit Eigenschaften beschreibt, die auf Seine Vollkommenheit 
hindeuten, und dass man daran glaubt, dass der Quran das Wort Allahs 
ist, das Er offenbart hat und das nicht erschaffen wurde und dass wir 
nach den eindeutigen/urteilenden Versen handeln und an die 
mehrdeutigen Verse glauben. Und dass wir an das glauben, was der 
Gesandte - Allahs Segen und Frieden auf ihm - lehrte, seinen Befehl 
ausführen und das meiden, was er verboten hat. Dass wir  den 



 
 
 

 

muslimischen Herrschern aufrichtig zur Seite stehen, indem man sie bei 
dem, was richtig ist, unterstützt, sie auf das aufmerksam macht, was sie 
nicht wissen, sie an das erinnert, was sie vergessen haben oder was 
ihnen entgangen ist. Und indem wir der Allgemeinheit der Muslime 
zeigen, was richtig ist, von ihnen alles, was sie stören könnte fernhalten, 
soweit es von einem selbst ausgeht und so gut man kann, wenn es von 
anderen ausgeht, und sie zum Guten aufruft und versucht ihnen das 
Schlechte zu untersagen. Was ihnen gegenüber aufrichtig zu sein 
bedeutet, lässt sich zusammengefasst wie folgt formulieren: Dass wir 
ihnen wünschen, was jeder von uns für sich selbst wünscht. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 



 
 
 

 

7. 

8. 

9. 
(4309)



 
 
 

 

 

َ��شَِةَ رَِ�َ االلهُ َ�نْهَا قَالَتْ: تلاََ رسَُولُ االلهِ صَ�� االلهُ عَلَيْهِ وسََل�مَ هَذِهِ الآْيةََ: {هُوَ  َ�نْ    –  )( 
 ِ ا�� ا  م�

َ
فَأ مُ�َشَابِهَاتٌ  خَرُ 

ُ
وَأ الكِْتَابِ  م� 

ُ
أ هُن�  ُ�كَْمَاتٌ  آياَتٌ  مِنْهُ  الكِْتَابَ  عَلَيْكَ  نزَْلَ 

َ
أ ي  ِ

ِ�  ا�� ينَ 
إِ قُلوُ�ِهِ  وِ�لَهُ 

ْ
تأَ َ�عْلَمُ  وَمَا  وِ�لِهِ، 

ْ
تأَ وَابتِْغَاءَ  الفِْتْنَةِ  ابتِْغَاءَ  مِنْهُ  �شََابهََ  مَا  َ�يَ��بِعُونَ  زَ�ْغٌ  ،  مْ  ُ ا�� لا� 

و�وُ
ُ
رُ إِلا� أ

ك� اسِخُونَ ِ� العِْلمِْ َ�قُو�وُنَ آمَن�ا بِهِ ُ�� مِنْ عِنْدِ رَ��نَا وَمَا يذَ� ْ�َابِ} [آل عمران:  وَا�ر�
َ
].  7الأْ

ِينَ  قَالَتْ: قَالَ رسَُولُ االلهِ صَ�� االلهُ عَلَيْهِ وسََل�مَ:  وَ�كَِ ا��
ُ
ِينَ يَ��بعُِونَ مَا �شََابهََ منِْهُ فَأ يتِْ ا��

َ
«فإَذَِا رَأ

 ]متفق عليه [   ] صحيح [.سَ�� االلهُ، فَاحْذَرُوهُمْ»
 

(42) – Von 'Aischah - möge Allah mit ihr zufrieden sein - wird 
überliefert, dass sie sagte: „Der Gesandte Allahs - Allahs Segen und 
Frieden auf ihm - rezitierte folgenden Vers: ‚Er ist es, Der das Buch (als 
Offenbarung) auf dich hinabgesandt hat. Dazu gehören eindeutige 
Verse - sie sind der Kern des Buches - und andere, mehrdeutige (Verse). 
Was nun diejenigen angeht, in deren Herzen (Neigung zum) 
Abschweifen ist, so folgen sie dem, was davon mehrdeutig ist, (und 
dies) im Trachten nach Irreführung und im Trachten nach ihrer 
Missdeutung. Aber niemand weiß ihre Deutung außer Allah. 
Diejenigen aber/Und diejenigen, die im Wissen fest gegründet sind, 
sagen: ›Wir glauben daran; alles ist von unserem Herrn!‹ Und nur 
diejenigen bedenken, die Verstand besitzen.‘“ [Al-'Imran:7] Sie sagte: 
„Der Gesandte Allahs - Allahs Segen und Frieden auf ihm - sagte: 
‚Siehst du diejenigen, die in ihm dem folgen, was mehrdeutig ist, dann 
sind das jene, die Allah genannt hat, also hütet euch vor ihnen!‘“  [Absolut 
verl sslich (Sahih)]  [Sowohl von al Buchary, als auch von Muslim in ihren "Sahih
Werken" berliefert]

Erklärung:  

Der Gesandte Allahs - Allahs Segen und Frieden auf ihm - las 
folgenden Vers: „Er ist es, Der das Buch (als Offenbarung) auf dich 
hinabgesandt hat. Dazu gehören eindeutige Verse - sie sind der Kern 
des Buches - und andere, mehrdeutige (Verse). Was nun diejenigen 



 
 
 

 

angeht, in deren Herzen (Neigung zum) Abschweifen ist, so folgen sie 
dem, was davon mehrdeutig ist, (und dies) im Trachten nach 
Irreführung und im Trachten nach ihrer Missdeutung. Aber niemand 
weiß ihre Deutung außer Allah. Diejenigen aber/Und diejenigen, die im 
Wissen fest gegründet sind, sagen: ‚Wir glauben daran; alles ist von 
unserem Herrn.‘ Und nur diejenigen bedenken, die Verstand besitzen.“ 
[Al-'Imran:7] Hier erklärt Allah - gepriesen ist Er -, dass Er es ist, Der 
Seinem Propheten den Quran offenbarte, der Verse mit eindeutiger 
Bedeutung und allseitig bekannten Vorschriften enthält, in denen es 
keinerlei Unklarheiten gibt. Sie sind das Fundament des Buches, auf sie 
muss alles zurückgeführt werden, und kommt es zu einer 
Meinungsverschiedenheit, muss man sich auf sie stützen. 

Darüber hinaus gibt es andere Verse, die mehr als eine Bedeutung 
zulassen und deren Bedeutung einigen Leuten unklar ist oder sie 
denken, sie stünden im Widerspruch zu anderen Versen. 

Daraufhin verdeutlicht Allah, wie die Leute mit diesen Versen 
umgehen: Diejenigen, deren Herzen dazu neigen, sich von der Wahrheit 
abzuwenden, lassen die eindeutigen Verse außer Acht und stützen sich 
auf die mehrdeutigen, die unterschiedliche Interpretationen zulassen. 
Damit wollen sie Zweifel schüren, die Leute in die Irre führen und sie 
entsprechend ihrer Neigungen auslegen. 

Diejenigen mit fundiertem Wissen hingegen wissen, dass diese 
Verse mehrdeutig sind und verstehen sie im Licht der eindeutigen 
Verse. Sie glauben an diese Verse und daran, dass sie von Allah - 
gepriesen und erhaben ist Er - sind und unmöglich missverständlich 
oder widersprüchlich sein können. Das bedenken jedoch nur Leute mit 
gesundem Verstand, die sich davon ermahnen lassen.  

Im Anschluss sagt der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm 
- zu 'Aischah, der Mutter der Gläubigen - möge Allah mit ihr zufrieden 
sein -: „Wenn du diejenigen siehst, die dem folgen, was mehrdeutig ist, 
dann sind das genau diejenigen, die Allah in Seinen Worten ‚Was nun 
diejenigen angeht, in deren Herzen (Neigung zum) Abschweifen ist‘ 



 
 
 

 

genannt hat; also hütet euch vor ihnen und wendet euch ihnen auf 
keinen Fall zu!" 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 



 
 
 

 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

(65062)



 
 
 

 

 

عن أ� سعيد ا�دُْري� ر� االله عنه قال: سمعت رسول االله ص� االله عليه وسلم يقول:    –  )( 
ى  مَنْ  «

َ
وَذَ�كَِ  منُِْ�مْ  رَأ فبَقَِلبِْهِ،  �سَْتَطِعْ  �مَْ  فإَنِْ  فبَلِِسَانهِِ،  �سَْتَطِعْ  �مَْ  فإَنِْ  �يَِدِهِ،  هُْ  فلَْيُغَ�� مُنْكَراً 

يمَانِ» ضْعَفُ الإِْ
َ
 ]رواه مسلم [  ] صحيح[.أ

 

(43) – Von Abu Sa'id Al-Khudri - möge Allah mit ihm zufrieden sein 
- wird überliefert, dass er sagte: „Ich hörte den Gesandten Allahs - 
Allahs Segen und Frieden auf ihm - sagen: ‚Wer von euch ein Übel 
sieht, der soll es mit seiner Hand ändern. Wenn er das nicht kann, dann 
mit seiner Zunge. Und wenn er das nicht kann, dann mit seinem Herzen! 
Und dies ist die niedrigste (Stufe) des Glauben.‘“  [Absolut verl sslich 
(Sahih)]  [ berliefert von Muslim]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - befiehlt, das Übel 
- und das ist alles, was Allah und Sein Gesandter verboten haben - zu 
ändern, so gut man kann. Sieht man also ein Übel, muss man es mit der 
eigenen Hand ändern, wenn man dazu imstande ist. Wenn man dazu 
jedoch nicht in der Lage ist, muss man es mit der Zunge ändern, indem 
man es dem, der es begeht, untersagt, ihm den Schaden davon 
verdeutlicht und ihn auf etwas Gutes statt diesem Übel hinweist. Ist man 
auch zu dieser Stufe nicht imstande, muss man es mit seinem Herzen 
ändern, indem man es verabscheut und fest dazu entschlossen ist, dass 
man es ändern würde, wenn man dazu in der Lage wäre. Die 
Veränderung mit dem Herzen ist die schwächste Stufe des Glaubens in 
Bezug auf die Veränderung des Übel. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 



 
 
 

 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

(65001)



 
 
 

 

 

ُ َ�نْهُمَا عَنِ ا��ِ�� صَ�� االلهُ عَلَيْهِ وسََل�مَ قَالَ:    –  )(  «مَثَلُ القَائمِِ  عَنِ ا��عْمَانِ بنِْ �شٍَِ� رَِ�َ ا��
وَ�َعْ  عْلاهََا 

َ
أ َ�عْضُهُمْ  صَابَ 

َ
فَأ سَفِينَةٍ،   َ�َ اسْتَهَمُوا  قَوْمٍ  كَمَثَلِ  �ِيهَا،  واَ�واَقعِِ   ِ ا�� حُدُودِ  ضُهُمْ  َ�َ 

فَوَْ�هُمْ  مَنْ   َ�َ وا  َ�ر� ا�مَاءِ  مِنَ  اسْتَقَواْ  إذَِا  سْفَلهَِا 
َ
أ  �ِ ِينَ  سْفَلَهَا، فََ�نَ ا��

َ
خَرَْ�نَا ِ�  أ ن�ا 

َ
أ �وَْ  َ�قَا�وُا:   ،

رَادُوا هَلَكُوا َ�ِيعًا، وَ 
َ
كُوهُمْ وَمَا أ يدِْيهِمْ َ�َوْا،  نصَِي�نَِا خَرْقًا وَ�مَْ نؤُْذِ مَنْ فَوَْ�نَا، فإَنِْ يَْ�ُ

َ
خَذُوا َ�َ أ

َ
�نِْ أ

 ]رواه البخاري [  ]  صحيح [.وََ�َواْ َ�ِيعًا»
 

(44) – Von An-Nu'man Ibn Baschir - möge Allah mit ihm und seinem 
Vater zufrieden sein -  wird überliefert, dass der Prophet - Allahs Segen 
und Frieden auf ihm - sagte: „Das Gleichnis derer, die die Grenzen 
Allahs einhalten und derer, die sie übertreten, ist wie das Gleichnis von 
Leuten, die auf einem Schiff das Los geworfen haben. Einige von ihnen 
erhielten den oberen Teil, andere den unteren. Wenn diejenigen im 
unteren Teil Wasser holen wollten, mussten sie an denen vorbeigehen, 
die sich über ihnen befanden. Sie sagten: „Wenn wir doch in unserem 
Teil ein Loch bohren könnten, ohne diejenigen über uns zu stören.“ 
Wenn sie sie in Ruhe lassen und sie tun, was sie wollen, werden sie alle 
umkommen. Wenn sie sie jedoch davon abhalten, werden sie gerettet 
und alle werden gerettet.“  [Absolut verl sslich (Sahih)]  [ berliefert von al
Buchary]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - gab ein Gleichnis 
für diejenigen, die die Grenzen Allahs einhalten, sich an den Befehl 
Allahs halten, das Gute gebieten und das Schlechte verbieten, und ein 
Gleichnis für diejenigen, die die Grenzen Allahs übertreten, das Gute 
unterlassen, das Schlechte begehen, und die Auswirkungen davon auf 
die Errettung der Gesellschaft. Es ist wie das Gleichnis von Leuten, die 
auf einem Schiff fuhren und Lose zogen, um zu bestimmen, wer oben 
und wer unten sitzt. Einige bekamen den oberen Teil, andere den 
unteren. Wenn diejenigen unten Wasser holen wollten, mussten sie an 
denen oben vorbeigehen. Diejenigen unten sagten: „Wenn wir doch ein 



 
 
 

 

Loch in unseren Bereich bohren könnten, um Wasser zu holen, ohne 
diejenigen über uns zu stören.“ Wenn diejenigen oben sie dies tun 
lassen würden, würde das Schiff mit allen an Bord sinken. Doch wenn 
sie sie davon abhalten und sie daran hindern würden, würden beide 
Gruppen gerettet werden. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

(3341)



 
 
 

 

 

ن� رسَُولَ االلهِ صَ�� االلهُ عَلَيْهِ وسََل�مَ قَالَ:    –  )( 
َ
ِ� هُرَ�ْرَةَ ر� االله عنه أ

َ
«مَنْ دََ� إَِ� هُدًى  َ�نْ أ

جُورهِمِْ شَ�ئًْا، وَمَنْ دََ� إَِ� ضَلاَ 
ُ
جُورِ مَنْ تبَعَِهُ، لاَ َ�نْقُصُ ذَ�كَِ مِنْ أ

ُ
جْرِ مثِْلُ أ

َ ْ
لَةٍ َ�نَ  َ�نَ َ�ُ مِنَ الأ

ثْمِ مِثْلُ آثاَمِ مَنْ تبَعَِهُ، لاَ َ�نْقُصُ ذَ�كَِ مِنْ آثاَ�هِِمْ شَ�ْئً   ] رواه مسلم[  ]  صحيح [.ا»عَليَْهِ مِنَ الإِْ
 

(45) – Von Abu Hurayrah - möge Allah mit ihm zufrieden sein - wird 
überliefert, dass der Gesandte Allahs - Allahs Segen und Frieden auf 
ihm - sagte: „Wer zu Rechtleitung aufruft, erhält den gleichen Lohn wie 
diejenigen, die ihm folgen, ohne dass dies ihren Lohn im Geringsten 
schmälert. Und wer zu Irreleitung aufruft, trägt die gleiche Sünde wie 
diejenigen, die ihm folgen, ohne dass dies ihre Sünden im Geringsten 
schmälert.“ [Absolut verl sslich (Sahih)]  [ berliefert von Muslim]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - hat verdeutlicht, 
dass derjenige, der die Menschen durch Wort oder Tat zu einem Weg 
führt, der Wahrheit und Gutes enthält, den gleichen Lohn erhält wie 
diejenigen, die ihm folgen, ohne dass dies den Lohn der Nachfolger im 
Geringsten schmälert. Und wer die Menschen zu einem falschen und 
schlechtem Weg führt, in dem es Sünde und Übel gibt oder etwas, das 
nicht erlaubt ist, durch Wort oder Tat, auf dem lastet die gleiche Bürde 
und Sünde wie auf denen, die ihm folgen, ohne dass dies von ihren 
Sünden etwas vermindert. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 



 
 
 

 

2. 

3. 

4. 

(3373)

 

«من دل� �  عن أ� �سعود ا�دري ر� االله عنه عن ا�� ص� االله عليه وسلم قال:  – ) ( 
 ]رواه مسلم [ ] صحيح[.خ�، فله مثلُ أجرِ فاعلِه» 

 

(46) – Abu Mas'ud Al-Badri - möge Allah mit ihm zufrieden sein - 
berichtetem dass der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - 
sagte: "Wer auf etwas Gutes hinweist, erhält den selben Lohn, wie der, 
der es tut!" [Absolut verl sslich (Sahih)]  [ berliefert von Muslim]

Erklärung:  

Diese gewaltige Überlieferung zeigt, dass derjenige, der andere auf 
etwas gutes hinweist, den gleichen Lohn erhält wie derjenige, der es 
tatsächlich vollbringt. Das bezieht sich sowohl auf einen verbalen 
Hinweis, wie wenn man jemand z. B. etwas beibringt, als auch 
praktisch, indem man z. B. als gutes Vorbild fungiert. 



 
 
 

 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

(5354)

 

«من �شَب�ه  عن عبد االله بن عمر ر� االله عنهما عن ا�� ص� االله عليه وسلم قال:    –  )( 
 ]رواه أبو داود وأحمد [  ] حسن [.بقوم، فهو منهم» 

 

(47) – Abdullah bin 'Umar - möge Allah mit ihnen zufrieden sein - 
berichtete, dass der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm -sagte: 
"Wer einem Volk nachahmt, gehört zu ihnen!"  [Verl sslich (Hasan)]  
[ berliefert von Abu Dawud  berliefert von Ahmed]

Erklärung:  

Diese Überlieferung ist allgemein gültig; wer rechtschaffene Leute 
nachahmt, gehört zu ihnen und wird mit ihnen am Tag der Auferstehung 
versammelt und wer Ungläubige und Sünder nachahmt, ist auf ihrem 
Weg und folgt ihnen damit. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 



 
 
 

 

4. 

5. 

(5353)

 

ِ� هُرَ�ْرَةَ ر� االله عنه َ�نْ رسَُولِ االلهِ ص� االله عليه وسلم أنه قال:    –  )( 
َ
ِي َ�فْسُ  َ�نْ أ «واَ��

، ُ�م� َ�مُوتُ وَ�مَْ يؤُْمِنْ  ةِ َ�هُودِي� وَلاَ نَْ�َاِ�� م�
ُ ْ
حَدٌ مِنْ هَذِهِ الأ

َ
دٍ �يَِدِهِ لاَ �سَْمَعُ ِ� أ رْسِلتُْ  ُ�مَ�

ُ
ِي أ  باِ��

صْحَابِ ا��ارِ»
َ
 ]رواه مسلم [ ] صحيح[.بهِِ إلاِ� َ�نَ مِنْ أ

 

(48) – Von Abu Hurayrah - möge Allah mit ihm zufrieden sein - wird 
überliefert, dass der Gesandte Allahs - Allahs Segen und Frieden auf 
ihm - sagte: „Bei Dem, in Dessen Hand die Seele Muhammads ist, es 
gibt keinen von dieser Gemeinschaft - gleich ob Jude oder Christ -, der 
von mir hört und stirbt, ohne an das geglaubt zu haben, mit dem ich 
entsandt wurde, der nicht zu den Bewohnern des (Höllen-)Feuers 
gehört.“ [Absolut verl sslich (Sahih)]  [ berliefert von Muslim]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - schwört bei 
Allah, dass jeder aus dieser Gemeinschaft, sei es ein Jude, ein Christ 
oder jemand anderes, der von ihm hört und den die Botschaft des 
Propheten - Allahs Segen und Frieden auf ihm - erreicht, dann aber 



 
 
 

 

stirbt, ohne an ihn zu glauben, zu den Bewohnern des Höllenfeuers 
gehört, ewig darin bleibend. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

(3272)



 
 
 

 

 

عُون» عن عبد االله بن �سعود قال: قال رسول االله ص� االله عليه وسلم:    – )(    «هَلَكَ ا�مُْتَنَط�
 ] رواه مسلم [  ] صحيح [قا�ا ثلاثاً.

 

(49) – Von Abdullah bin Mas`ud wird überliefert, dass er sagte: Der 
Gesandte Allahs sagte: "Diejenigen, die die Dinge verkomplizieren, 
gehen zu Grunde!" Er sagte es dreimal.  [Absolut verl sslich (Sahih)]  
[ berliefert von Muslim]

Erklärung:  

Der Prophet spricht über die Erfolglosigkeit und den Verlust 
derjenigen, die die Dinge in ihren religiösen und diesseitigen 
Angelegenheiten und in ihren Worten und Taten unnötig erschweren, 
ohne dabei der Rechtleitung des Propheten zu folgen und ohne über 
ausreichendes Wissen zu verfügen, sodass sie die Grenzen der Scharia 
überschreiten, die vom Propheten festgelegt wurden. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 
(3420)



 
 
 

 

 

قَالَ:  َ�نْ    –  )(  وسََل�مَ  عَلَيْهِ  االلهُ  صَ��  ا��ِ��  عَنِ  حَاتِمٍ  بنِْ  عَليَْهِمْ،  عَدِي�  مَغْضُوبٌ  «اْ�َهُودُ 
لٌ»  ] رواه الترمذي[ ] صحيح[.واَ��صَارَى ضُلا�

 

(50) – Von 'Adiy Ibn Hatim wird überliefert, dass der Prophet - Allahs 
Segen und Frieden auf ihm - sagte: „Die Juden sind (ein Volk), auf das 
(Allahs) Zorn herabgerufen wurde, und die Christen sind irregeleitet.“ 
[Absolut verl sslich (Sahih)]  [ berliefert von al Tirmithy]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - hat uns berichtet, 
dass die Juden ein Volk sind, auf das Allah zornig ist, weil sie die 
Wahrheit kannten, aber nicht danach handelten. Und die Christen sind 
ein Volk der Irreleitung, weil sie ohne Wissen handelten. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

(65061)



 
 
 

 

 

َ�نْ َ�بْدِ االلهِ بنِْ َ�مْرِو بنِْ العَْاصِ ر� االله عنهما قَالَ: سَمِعْتُ رسَُولَ االلهِ صَ�� االلهُ    –  ) ( 
لْفَ سَنَةٍ،  عَلَيْهِ وسََل�مَ َ�قُولُ:  

َ
رْضَ ِ�مَْسَِ� أ

َ ْ
مَاواَتِ واَلأ نْ َ�ْلُقَ ا�س�

َ
َلاَئقِِ َ�بْلَ أ «كَتَبَ االلهُ مَقَاديِرَ ا�ْ

 ] رواه مسلم[  ]  صحيح [.قَالَ: وَعَرْشُهُ َ�َ ا�مَْاءِ»
 

(51) – Von 'Abdullah Ibn 'Amr Ibn Al-'As - möge Allah mit ihm und 
seinem Vater zufrieden sein - wird überliefert, dass er sagte: „Ich hörte 
den Gesandten Allahs - Allahs Segen und Frieden auf ihm - sagen: 
‚Allah hat die Vorherbestimmungen der Geschöpfe fünfzigtausend 
Jahre bevor Er die Himmel und die Erde erschuf niedergeschrieben!‘ 
Er sagte: ‚Und Sein Thron war über dem Wasser.‘“  [Absolut verl sslich 
(Sahih)]  [ berliefert von Muslim]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - berichtet, dass 
Allah fünfzigtausend Jahre vor der Erschaffung der Himmel und der 
Erde in „Al-Lauh Al-Mahfudh“ (der wohlbehüteten Tafel) alles, was 
für die Geschöpfe bestimmt wurde, dass es jemals geschehen wird, in 
Bezug auf ihr Leben, ihren Tod, ihre Versorgung usw., bis ins kleinste 
Detail niedergeschrieben hat. Und alles wird exakt so geschehen, wie 
es Allah - mächtig und majestätisch ist Er - bestimmt hat. Alles, was 
existiert, ist durch die Bestimmung und Vorherbestimmung Allahs. 
Alles, was den Diener trifft, hätte ihn niemals verfehlen können, und 
alles, was ihn verfehlt, hätte ihn niemals treffen können. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 



 
 
 

 

3. 

4. 

(65038)



 
 
 

 

 

عَلَيْهِ وسََل�مَ وهَُوَ    –  )(  ِ صَ�� االلهُ  َ�نَا رسَُولُ ا�� ُ َ�نْهُ: حَد� ِ بنِْ َ�سْعُودٍ رَِ�َ ا�� َ�نْ َ�بْدِ ا��
ادِقُ ا�مَصْدُوقُ:   رْ�َعَِ� َ�لَْةً، ُ�م� يَُ�ونُ  ا�ص�

َ
رْ�َعَِ� يَوْمًا وأَ

َ
هِ أ م�

ُ
حَدُِ�مْ ُ�مَْعُ ِ� َ�طْنِ أ

َ
ن� خَلْقَ أ

َ
«أ

رْ�َعِ َ�مَِاتٍ، َ�يَكْ 
َ
بأِ إَِ�ْهِ ا�مَلكَُ، َ�يؤُْذَنُ  تبُُ: رِزْقَهُ  عَلقََةً مِثْلَهُ، ُ�م� يَُ�ونُ ُ�ضْغَةً مِثْلَهُ، ُ�م� ُ�بْعَثُ 

جَ 
َ
حَدَُ�مْ َ�َعْمَلُ بعَِمَ وأَ

َ
وحَ، فإَنِ� أ مْ سَعِيدٌ، ُ�م� َ�نْفُخُ �يِهِ ا�ر�

َ
هْلِ ا�نَ�ةِ حَ�� لاَ  لَهُ وََ�مَلَهُ وَشَِ�� أ

َ
لِ أ

َ�يدَْخُلُ ا��  ا��ارِ  هْلِ 
َ
أ بعَِمَلِ  َ�يَعْمَلُ  ا�كِتَابُ،  عَليَْهِ  فَ�َسْبقُِ  ذِرَاعٌ،  إلاِ�  وَ�َ�نَْهُ  بَ�نْهََا  وَ�نِ� يَُ�ونُ  ارَ، 

هْلِ ا��ارِ حَ�� مَا يَُ�ونُ بَ�ْنهََا وَ�َ�نَْ 
َ
حَدَُ�مْ َ�َعْمَلُ بعَِمَلِ أ

َ
هُ إلاِ� ذِرَاعٌ، فَ�َسْبقُِ عَليَْهِ ا�كِتَابُ، َ�يَعْمَلُ  أ

هْلِ ا�نَ�ةِ َ�يدَْخُلُهَا» 
َ
 ] متفق عليه [  ] صحيح [.َ�مَلَ أ

 



 
 
 

 

(52) – Von 'Abdullah Ibn Mas'ud - möge Allah mit ihm zufrieden sein 
- wird überliefert, dass er sagte: „Der Gesandte Allahs - Allahs Segen 
und Frieden auf ihm - berichtete uns - und er ist der 
Wahrheitssprechende, der Glaubhafte -: ,Wahrlich, die Schöpfung 
eines jeden von euch wird im Bauch seiner Mutter zusammengefügt 
vierzig Tage und vierzig Nächte (als ein Samentropfen), dann ist er 
genauso lange ein Blutklumpen und anschließend wie dieser 
(Blutklumpen) genauso lange ein Fleischklumpen. Daraufhin wird der 
Engel zu ihm entsandt (, welcher ihm die Seele einhaucht) und ihm 
werden vier Wörter befohlen und er schreibt nieder: Seine Versorgung, 
seine Frist, seine Taten und ob er unglücklich oder glücklich sein wird. 
Dann wird ihm die Seele eingehaucht. Wahrlich, jemand von euch wird 
(tatsächlich) die Taten der Bewohner des Paradieses verrichten, bis 
zwischen ihm und diesem (dem Paradies) nur eine Elle sein wird, ihn 
sodann (aber) das Geschriebene (das Schicksal) einholt und er dann die 
Taten der Bewohner des (Höllen-)Feuers vollbringt und dann in dieses 
eintreten wird. Und wahrlich, jemand von euch wird (tatsächlich) die 
Taten der Bewohner des (Höllen-)Feuers ausführen, bis zwischen ihm 
und diesem (dem Höllenfeuer) nur eine Elle sein wird, ihn sodann 
(aber) das Geschriebene (das Schicksal) einholt und er dann die Taten 
der Bewohner des Paradieses vollbringt und dann in dieses eintreten 
wird.‘"  [Absolut verl sslich (Sahih)]  [Sowohl von al Buchary, als auch von Muslim 
in ihren "Sahih Werken" berliefert]

Erklärung:  

Ibn Mas'ud - möge Allah mit ihm zufrieden sein - sagte: „Der 
Gesandte Allahs - Allahs Segen und Frieden auf ihm - berichtete uns - 
und er ist der Wahrheitssprechenden in seinen Worten, und der 
Glaubhafte, dessen Wahrhaftigkeit durch Allah - erhaben ist Er - 
bestätigt wurde: „Er sagte: ,Wahrlich, die Schöpfung eines jeden von 
euch wird im Bauch seiner Mutter zusammengefügt.‘“ Dies liegt daran, 
dass, wenn der Mann mit seiner Frau verkehrt, sein 



 
 
 

 

verstreuter/verteilter Samen vierzig Tage lang als Samentropfen im 
Mutterleib/Bauch der Frau zusammengefügt wird.] Dann wird er für die 
nächsten vierzig Tage zu einer „'Alaqah“, und dies ist ein fester, dicker 
Blutklumpen. Daraufhin wird er für die nächsten vierzig Tage zu einer 
„Mudghah“, und dies ist ein Fleischstück, das so groß ist, dass es gekaut 
werden könnte. Danach entsendet Allah den Engel zu ihm und er haucht 
ihm nach Ablauf der dritten vierzig Tage die Seele ein. Und dem Engel 
wird die Niederschrift von vier Wörtern befohlen: seine Versorgung, 
d.h. das Maß der guten Dinge/Gnaden, die er in seinem Leben 
empfangen wird, seine Lebensfrist, d. h. die Zeit, die er im Diesseits 
verweilen wird, und seine Taten, die er ausführen wird, und ob er 
unglücklich oder glücklich sein wird. Dann schwor der Prophet - Allahs 
Segen und Frieden auf ihm -, dass manch einer die Taten derer 
vollbringen wird, die ins Paradies kommen und dass seine Taten gut 
sein werden - zumindest nach dem, wie es den Leuten nach außen hin 
erscheint. Und das bleibt so, bis zwischen ihm und dem Paradies nur 
noch eine Elle liegt. D. h., dass zwischen ihm und dem Erreichen des 
Paradieses nicht mehr bleibt als bei dem, der von einem Ort auf der 
Erde nur noch eine Elle entfernt ist. Dann überwältigt ihn jedoch das, 
was für ihn vorgeschrieben und als Schicksal für ihn bestimmt wurde. 
Daraufhin handelt er wie diejenigen, die ins Höllenfeuer kommen und 
sein Leben wird damit beendet und er kommt ins Feuer. Denn die 
Bedingung dafür, dass die Taten von einem angenommen werden, ist, 
dass man daran festhält und sich nicht ändert.  

Andere Leute hingegen vollbringen die Taten derer, die in das 
Höllenfeuer kommen, bis sie kurz davor stehen, hineingeworfen zu 
werden, als ob zwischen ihm und dem Feuer nur noch eine Elle auf der 
Erde stünde. Dann überwältigt ihn jedoch das, was für ihn 
vorgeschrieben und als Schicksal für ihn bestimmt wurde. Darauf 
handelt er wie diejenigen, die ins Paradies kommen und kommt ins 
Paradies. 



 
 
 

 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

(65037)

 

قْرَبُ إَِ�  عن ابن �سعود ر� االله عنه قال: قال ا�� ص� االله عليه وسلم:    –  )( 
َ
نَ�ةُ أ

ْ
«ا�

حَدُِ�مْ مِنْ ِ�َاكِ َ�عْلِهِ، واَ��ارُ مِثْلُ ذَ�كَِ»
َ
 ] رواه البخاري[  ]  صحيح [.أ

 

(53) – Von Ibn Mas`ud wird berichtet, dass er sagte: Der Gesandte 
Allahs sagte: "Das Paradies ist jedem von euch näher als sein 
Schnürsenkel und dasselbe gilt auch für das Feuer!"  [Absolut verl sslich 
(Sahih)]  [ berliefert von al Buchary]

Erklärung:  

Der Prophet berichtet, dass Paradies und Hölle dem Menschen so 
nahe sind wie die Schnürsenkel auf seinen Füßen, da man jederzeit eine 
gute Tat vollbringen kann, mit der Allah zufrieden ist, und dafür ins 
Paradies kommen kann, genauso aber auch eine schlechte Tat, die einen 
in die Hölle bringt. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 



 
 
 

 

(3581)

 

«حُجِبَتِ ا��ارُ  عن أ� هر�رة ر� االله عنه أن رسول االله ص� االله عليه وسلم قال:    –  )( 
َن�ةُ باِ�مََْ�رهِِ» هَواَتِ، وحَُجِبتَِ ا�ْ  ]رواه البخاري [  ] صحيح[.باِ�ش�

 

(54) – Von Abu Hurairah wird überliefert, dass der Gesandte Allahs 
sagte: "Das Feuer ist umgeben mit Gelüsten und das Paradies ist 
umgeben mit Dingen, die einem verhasst sind!"  [Absolut verl sslich (Sahih)] 
 [ berliefert von al Buchary]

Erklärung:  

Der Prophet verdeutlicht, dass das Feuer umgeben ist von Dingen, 
die einem gefallen und die darin bestehen, dass man entweder 
verbotene Ding tun, oder Pflichten vernachlässigen möchte. Wer dabei 
seinen Gelüsten nachgibt, verdient es ins Feuer zu kommen. Das 
Paradies hingegen ist umgeben von Dingen, die man verabscheut, wie 
sich stets an die Pflichten zu halten und darauf zu verzichten verbotene 
Dinge zu tun und dabei geduldig zu bleiben. Wer sich jedoch bemüht 
und gegen seine eigenen inneren Neigungen kämpft, der hat es verdient 
ins Paradies zu kommen. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 



 
 
 

 

3. 

(3702)



 
 
 

 

 

ِ صَ�� االلهُ عَلَيْهِ وسََل�مَ قَالَ:    –  ) (  ِ� هُرَ�ْرَةَ ر� االله عنه َ�نْ رسَُولِ ا��
َ
ُ  َ�نْ أ ا خَلَقَ ا�� «�مَ�

عْدَدْ 
َ
نَ�ةِ، َ�قَالَ: اْ�ظُرْ إَِ�هَْا وَ�َِ� مَا أ

ْ
لاَمُ إَِ� ا� رْسَلَ جِْ�ِ�لَ عَلَيْهِ ا�س�

َ
نَ�ةَ واَ��ارَ أ

ْ
هْلهَِا �يِهَا.  ا�

َ
تُ لأِ

دَ  إلاِ�  حَدٌ 
َ
أ بهَِا  �سَْمَعُ  لاَ  تكَِ  وَعِز� َ�قَالَ:  فرَجََعَ،  إَِ�ْهَا  َ�قَالَ:  َ�نَظَرَ  باِ�مََْ�رهِِ،  تْ  فَحُف� بهَِا  َ�رَ 

َ
فَأ خَلهََا. 

هْلهَِا �يِهَا. َ�نَظَرَ إَِ�هَْا،  
َ
عْدَدْتُ لأِ

َ
تْ باِ�مََْ�رهِِ، َ�قَالَ:  اذْهَبْ إَِ�هَْا فَاْ�ظُرْ إَِ�ْهَا وَ�َِ� مَا أ فإَذَِا ِ�َ قدَْ حُف�

هْ 
َ
عْدَدْتُ لأِ

َ
حَدٌ. قَالَ: اذْهَبْ فَاْ�ظُرْ إَِ� ا��ارِ وَ�َِ� مَا أ

َ
نْ لاَ يدَْخُلهََا أ

َ
تكَِ لَقَدْ خَشِيتُ أ لِهَا �ِيهَا.  وَعِز�

تْ  َ�نَظَرَ إَِ�هَْا فَإذَِا ِ�َ يرَْكَبُ َ�عْضُهَا َ�عْضًا، فَرجََ  َ�رَ بهَِا فَحُف�
َ
حَدٌ. فَأ

َ
تكَِ لاَ يدَْخُلُهَا أ عَ َ�قَالَ: وَعِز�

هَواَتِ، فَرجََعَ وَ  تْ باِ�ش� هَواَتِ، َ�قَالَ: ارجِْعْ فَاْ�ظُرْ إَِ�هَْا. َ�نَظَرَ إَِ�ْهَا فَإذَِا ِ�َ قدَْ حُف� تكَِ  باِ�ش� قَالَ: وَعِز�
نْ لاَ َ�نْجُوَ مِنْهَ 

َ
حَدٌ إلاِ� دَخَلهََا»لقََدْ خَشِيتُ أ

َ
 ] رواه أبو داود والترمذي والنسائي[  ] حسن [.ا أ

 



 
 
 

 

(55) – Von Abu Hurayrah - möge Allah mit ihm zufrieden sein - wird 
über den Gesandten Allahs - Allahs Segen und Frieden auf ihm - 
überliefert, dass er sagte: „Als Allah das Paradies und das Feuer 
erschuf, sandte er Jibril - Frieden sei auf ihm - zum Paradies und sagte: 
‚Schau es dir an und was Ich in ihm für seine Bewohner vorbereitet 
habe!‘ Also sah er es sich an, kehrte wieder zurück und sagte: ‚(Ich 
schwöre) bei Deiner Erhabenheit, niemand, der von ihm hört, wird nicht 
darin hineingehen!‘ Da erließ Er den Befehl, es mit unangenehmen 
Dingen zu umgeben und sagte: ‚Geh und schaue es dir an und was Ich 
in ihm für seine Bewohner vorbereitet habe!‘ Also sah er es sich an, 
doch es war mit lauter unangenehmen Dingen umgeben. Er sagte: ‚(Ich 
schwöre) bei Deiner Erhabenheit, ich fürchte, dass es niemand betreten 
wird!‘ 
Er sagte: ‚Geh zum Feuer und schaue es dir an und was Ich in ihm für 
seine Bewohner vorbereitet habe!‘ Also sah er es sich an, wie es sich 
übereinander türmte. Da kehrte er zurück und sagte: ‚(Ich schwöre) bei 
Deiner Erhabenheit, niemand würde je hineingehen!‘ Darauf erließ Er 
den Befehl, es mit Gelüsten zu umgeben. Er sagte: ‚Geh nochmal 
zurück und schaue es dir an!‘ Also sah er es sich erneut an, doch es war 
mit Gelüsten umgeben. Da kehrte er zurück und sagte: ‚(Ich schwöre) 
bei Deiner Erhabenheit, ich fürchte, dass niemand davor errettet wird, 
es zu betreten!‘“ [Verl sslich (Hasan)]  []

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - berichtet, dass 
Allah, als er das Paradies und die Hölle erschuf, zu Jibril - Frieden sei 
auf ihm - sagte: „Geh zum Paradies und schaue es dir an!“ Darauf ging 
er zum Paradies, sah es sich an und kehrte zurück. Da sagte Jibril: 
„Mein Herr, bei Deiner Erhabenheit, es gibt niemanden, der hören wird, 
was in ihm an Wonnen, Schätzen und Gutem ist, der sich nicht 
wünschen wird, das Paradies zu betreten und darauf hinarbeitet!“ Dann 
umgab Allah das Paradies mit Dingen, die man verabscheut und die 



 
 
 

 

einem schwerfallen, die darin bestehen die Gebote zu befolgen und die 
Verbote zu meiden. Wer also das Paradies betreten will, muss sich für 
diese unangenehmen Dinge entscheiden. Danach sagte Allah - mächtig 
und majestätisch ist Er -: „O Jibril, geh und schau dir das Paradies an, 
nachdem es mit diesen unangenehmen Dingen umgeben wurde!“ Also 
ging er, sah es sich an und sagte: „Mein Herr, (ich schwöre) bei Deiner 
Erhabenheit, ich fürchte, dass niemand ins Paradies eintreten wird, 
wegen der Schwierigkeiten und Erschwernisse auf dem Weg dorthin!“ 
Und als Allah das Höllenfeuer erschuf, sagte er: „Jibril, geh und schaue 
es dir an!“ Da ging er und sah es sich an. Dann kam Jibril und sagte: 
„Mein Herr, ich schwöre bei Deiner Erhabenheit, es gibt niemanden, 
der davon hören wird, was in ihm an Strafe, Not und Qual ist, den es 
nicht abschrecken wird in die Hölle zu kommen und der sich nicht von 
allem fernhalten wird, was dazu führt!“ Dann umgab Allah - mächtig 
und majestätisch ist Er - das Höllenfeuer und machte die Gelüste und 
Freuden zum Weg zu ihm. Dann sagte: „O Jibril, geh und schaue es dir 
an!“ Daraufhin ging Jibril und sah es sich an und sagte: „Mein Herr, 
(ich schwöre) bei deiner Erhabenheit, ich befürchte, habe Angst und 
mache mir Sorgen, dass es niemanden geben wird, der von ihm gerettet 
werden wird, wegen dem, was um ihn herum ist an Gelüsten und 
Freuden!“ 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 



 
 
 

 

4. 

5. 

6. 

(65034)

 

ِ صَ�� االلهُ عَلَيْهِ وسََل�مَ قَالَ:    –  ) (  ن� رسَُولَ ا��
َ
ُ َ�نْهُ أ ِ� هُرَ�ْرَةَ رَِ�َ ا��

َ
«نَارُُ�مْ جُزْءٌ مِنْ  َ�نْ أ

جَهَن�مَ» نَارِ  مِنْ  جُزْءًا  قَالَ:  سَبْعَِ�  لََ�ِ�يَةً.  َ�نتَْ  إِنْ   ، ِ ا�� ياَ رسَُولَ  ِ�يلَ:  بِ�سِْعَةٍ  ،  عَليَْهِن�  لَتْ  «فُض�
 ] متفق عليه [  ] صحيح [.وَسِت�َ� جُزْءًا ُ��هُن� مِثْلُ حَر�هَا» 

 

(56) – Von Abu Hurayrah - möge Allah mit ihm zufrieden sein - wird 
überliefert, dass der Gesandte Allahs - Allahs Segen und Frieden auf 
ihm - sagte: „Euer Feuer ist ein Siebzigstel vom Feuer der Hölle!“ Es 
wurde gesagt: „O Gesandter Allahs, es hätte doch bereits ausgereicht!“ 
Er sagte: „Es übertrifft es neunundsechzigmal; jeder Teil ist genauso 
heiß wie es!“  [Absolut verl sslich (Sahih)]  [Sowohl von al Buchary, als auch von 
Muslim in ihren "Sahih Werken" berliefert]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - teilt mit, dass das 
Feuer im Diesseits nur ein Siebzigstel vom Höllenfeuer ist. D. h. die 
Hitze des Feuers im Jenseits ist neunundsechzigmal stärker als die Hitze 
im Diesseits. Jeder Teil davon ist genauso heiß wie das Feuer im 
Diesseits. Es wurde gesagt: „O Gesandter Allahs, das Feuer aus dem 



 
 
 

 

Diesseits hätte doch bereits ausgereicht, um denjenigen zu bestrafen, 
der hineinkommt.“ Da sagte er: „Die Hitze des Feuers in der Hölle ist 
neunundsiebzigmal stärker als im Diesseits und jeder Anteil ist genauso 
heiß wie das Feuer im Diesseits.“ 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

(65036)

 

ِ صَ�� االلهُ عَلَيْهِ وسََل�مَ َ�قُولُ:    –  )(  ِ� هُرَ�ْرَةَ ر� االله عنه قَالَ: سَمِعْتُ رسَُولَ ا��
َ
«َ�قْبضُِ  َ�نْ أ

رْضِ»
َ
ْ�نَ ُ�لُوكُ الأ

َ
نَا ا�مَلكُِ، أ

َ
مَواَتِ �يِمَِينهِِ، ُ�م� َ�قُولُ: أ رْضَ، وَ�َطْويِ ا�س�

َ
ُ الأ  متفق[  ] صحيح [.ا��

 ]عليه 
 

(57) – Von Abu Hurayrah - möge Allah mit ihm zufrieden sein - wird 
überliefert, dass er sagte: Ich hörte den Gesandten Allahs - Allahs Segen 
und Frieden auf ihm - sagen: „Allah wird die Erde zusammenhalten und 
die Himmel mit Seiner rechten Hand zusammenrollen, dann wird Er 
sagen: 'Ich bin der König, wo sind die Könige der Erde?'“  [Absolut 
verl sslich (Sahih)]  [Sowohl von al Buchary, als auch von Muslim in ihren "Sahih
Werken" berliefert]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - hat uns berichtet, 
dass Allah - erhaben ist Er - am Tag der Auferstehung die Erde ergreifen 
und zusammenfassen wird. Er wird den Himmel mit Seiner rechten 
Hand zusammenrollen, einen Teil über den anderen legen, ihn 
wegnehmen und vernichten. Dann wird Er sagen: „Ich bin der König, 
wo sind die Könige der Erde?“ 



 
 
 

 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

(65028)

 

ِ صَ�� االلهُ عَلَيْهِ وسََل�مَ:    – )(  ُ َ�نْهُ قَالَ: قَالَ رسَُولُ ا�� ِ� هُرَ�ْرَةَ رَِ�َ ا��
َ
ِي َ�فِْ�  َ�نْ أ «واَ��

لِيبَ، وَ�قَْتُلَ ا�ِْ�ِ�رَ، نْ يَْ�لَِ �يُِ�مْ اْ�نُ َ�رْ�مََ حَكَمًا مُقْسِطًا، َ�يَكِْ�َ ا�ص�
َ
وَ�ضََعَ    �يِدَِهِ، َ�ُوشَِ�ن� أ

حَدٌ» 
َ
 ] متفق عليه [  ] صحيح[.اِ�زْ�َةَ، وَ�فَِيضَ ا�مَالُ حَ�� لاَ َ�قْبلََهُ أ

 

(58) – Von Abu Hurayrah - möge Allah mit ihm zufrieden sein - wird 
berichtet, dass er sagte: Der Gesandte Allahs - Allahs Segen und 
Frieden auf ihm - sagte: „Bei Dem, in Dessen Hand meine Seele ist, 
wahrlich, der Sohn Maryams wird bald als gerechter Richter unter euch 
herabsteigen. Er wird das Kreuz brechen, das Schwein töten, die Jizyah 
abschaffen, und der Reichtum wird überfließen, bis niemand ihn mehr 
annehmen wird.“  [Absolut verl sslich (Sahih)]  [Sowohl von al Buchary, als auch 
von Muslim in ihren "Sahih Werken" berliefert]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - schwört, dass das 
Kommen von 'Isa - Friede sei auf ihm - bald ist und er unter den 
Menschen mit der Gesetzgebung Muhammads richten wird, dass er das 
Kreuz brechen wird, das die Christen verehren, dass 'Isa - Friede sei auf 
ihm - das Schwein töten wird, dass er - Friede sei auf ihm - die Jizyah 
abschaffen und alle Menschen dazu bringen wird, den Islam 
anzunehmen, und dass der Reichtum überfließen wird, sodass niemand 
ihn mehr annehmen wird; dies aufgrund seiner Fülle und weil jeder mit 



 
 
 

 

dem, was er besitzt, zufrieden sein wird. Außerdem werden Segnungen 
herabkommen und das Gute wird sich fortsetzen. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 

(65025)



 
 
 

 

 

هِ:  َ�نْ    –  )(  ِ� هُرَ�ْرَةَ ر� االله عنه قَالَ: قَالَ رسَُولُ االلهِ صَ�� االلهُ عَلَيْهِ وسََل�مَ لِعَم�
َ
«قُلْ: لاَ إَِ�َ  أ

شْهَدُ �كََ بهَِا يَوْمَ الْقِيَامَةِ»
َ
مَا َ�َلَهُ َ�َ ذَ�كَِ اْ�زََعُ  إلاِ� االلهُ، أ ِ� قُرَ�شٌْ، َ�قُو�وُنَ: إِ�� َ نْ ُ�عَ��

َ
، قَالَ: �وَْلاَ أ

حْبَبْتَ وَلَِ�ن� االلهَ َ�هْدِي مَنْ �شََاءُ } [ال
َ
نزَْلَ االلهُ: {إِن�كَ لا َ�هْدِي مَنْ أ

َ
قْرَرتُْ بِهَا َ�يْنَكَ. فَأ

َ
قصص:  لأَ

 ] رواه مسلم [  ] صحيح [].56
 

(59) – Von Abu Hurayrah - möge Allah mit ihm zufrieden sein - wird 
überliefert, dass er sagte: „Der Gesandte Allahs - Allahs Segen und 
Frieden auf ihm - sagte zu seinem Onkel: ‚Sag: ›Es gibt keinen 
anbetungswürdigen Gott außer Allah (La Ilaha illa Allah)‹, sodass ich 
damit am Tage der Auferstehung für dich ein Zeugnis ablegen kann!‘ 
Er sagte: ‚Würde mich der Stamm der Quraysch nicht dafür kritisieren 
und sagen: ›Er hat es nur aus Furcht gemacht‹, hätte ich dich damit 
erfreut!‘ 
Da offenbarte Allah: ‚Du kannst nicht rechtleiten wen du willst, 
sondern Allah leitet recht wen Er will!" [Al-Qasas:56] [Absolut verl sslich 
(Sahih)]  [ berliefert von Muslim]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - bat seinen Onkel 
Abu Talib, während er im Sterben lag, zu sagen: „Es gibt keinen 
anbetungswürdigen Gott außer Allah (La Ilaha illa Allah)“, um für ihn 
damit am Tag der Auferstehung Fürsprache einlegen und bezeugen zu 
können, dass er den Islam angenommen hat. Er lehnte es jedoch ab, das 
Glaubenszeugnis abzulegen, aus Furcht, dass der Stamm der Quraysch 
ihn beleidigen und über ihn sagen würde, er habe den Islam nur aus 
Angst vor dem Tod und aus Schwäche angenommen. Da sagte er zum 
Propheten: „Wäre das nicht der Fall, hätte ich dein Herz damit erfreut, 
das Glaubensbekenntnis auszusprechen und hätte dir damit deinen 
Wunsch erfüllt, damit du zufrieden bist!“ 

Daraufhin offenbarte Allah - erhaben ist Er - den Vers, der besagt, 
dass der Prophet  - Allahs Segen und Frieden auf ihm - nicht die Art 



 
 
 

 

von Rechtleitung in der Hand hat, die es einem ermöglicht, den Islam 
tatsächlich anzunehmen (Hidayah At-Taufiq). Das ermöglicht nur 
Allah - mächtig und majestätisch ist Er - allein wem Er will. Der 
Prophet  - Allahs Segen und Frieden auf ihm - hingegen leitet die 
Menschen ausschließlich auf den rechten Weg, indem er ihnen zeigt, 
was richtig ist, erklärt, aufklärt und zum geraden Weg ruft. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 

(65069)



 
 
 

 

 

ِ بنِْ َ�مْرٍو ر� االله عنهما قَالَ: قالَ ا��ِ�� صَ�� االلهُ عَلَيْهِ وسََل�مَ:    –  ) (  «حَوِْ�  َ�نْ َ�بْدِ ا��
مَاءِ، مَنْ   طْيبَُ مِنَ ا�مِسْكِ، وَ�ِ�اَنهُُ كَنُجُومِ ا�س�

َ
، وَرِ�ُهُ أ ِ�َ

ْ�يَضُ مِنَ ا�ل�
َ
َ�بَِ  َ�سَِ�ةُ شَهْرٍ، مَاؤُهُ أ

بدًَا» 
َ
 أ

ُ
 ]متفق عليه [  ] صحيح[.منِْهَا فلاََ َ�ظْمَأ

 

(60) – Von 'Abdullah Ibn 'Amr - möge Allah mit ihm und seinem Vater 
zufrieden sein - wird überliefert, dass er sagte: „Der Prophet - Allahs 
Segen und Frieden auf ihm - sagte: ‚Mein Becken hat die Größe einer 
Monatsreise, sein Wasser ist weißer als Milch, sein Duft schöner als 
Moschus und seine Becher sind wie die Sterne im Himmel. Wer daraus 
trinkt, wird danach nie wieder Durst verspüren!‘“  [Absolut verl sslich 
(Sahih)]  [Sowohl von al Buchary, als auch von Muslim in ihren "Sahih Werken" 
berliefert]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - berichtet, dass er 
am Tag der Auferstehung ein Wasserbecken haben wird, dessen Länge 
und Breite jeweils eine Monatsreise betragen. Sein Wasser wird noch 
weißer sein als Milch. Sein Duft ist wunderschön und riecht besser als 
Moschus. Und seine Trinkgefäße sind in ihrer Anzahl wie die Sterne 
am Himmel. Wer mit diesen Gefäßen aus dem Becken trinkt, wird 
danach nie wieder durstig sein. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

(65030)



 
 
 

 



 
 
 

 

 

ِ صَ�� االلهُ عَلَيْهِ وسََل�مَ:    –  )(  ُ َ�نْهُ قَالَ: قَالَ رسَُولُ ا�� ِ� سَعِيدٍ ا�دُْريِ� رَِ�َ ا��
َ
«يؤَُْ�  َ�نْ أ

ئبِ�ونَ وَ�نَْظُرُونَ، َ�يقَُولُ:   هْلَ ا�نَ�ةِ، فَ�َْ�َ
َ
ْ�لَحَ، َ�يُنَادِي مُنَادٍ: يَا أ

َ
هَلْ َ�عْرفُِونَ  باِ�مَْوْتِ كَهَيْئَةِ كَ�ْشٍ أ

ا��ارِ، هْلَ 
َ
أ يَا  ُ�نَادِي:  ُ�م�  رَآهُ،  قَدْ  وَُ��هُمْ  ا�مَوْتُ،  هَذَا  َ�عَمْ،  َ�يَقُو�وُنَ:  وَ�نَْظُرُونَ،    هَذَا؟  ئبِ�ونَ  فَ�َْ�َ

هْلَ ا�نَ�ةِ    َ�يقَُولُ: وهَلْ َ�عْرفُِونَ هَذَا؟ َ�يَقُو�وُنَ: َ�عَمْ، هَذَا ا�مَوْتُ، وَُ��هُمْ قدَْ رَآهُ، َ�يُذْبحَُ 
َ
ُ�م� َ�قُولُ: يَا أ

ةِ إذِْ قُِ�َ  نذِْرْهُمْ يَوْمَ ا�َْ�َ
َ
: {وأَ

َ
هْلَ ا��ارِ خُلُودٌ فلاََ َ�وْتَ، ُ�م� قَرأَ

َ
ْ�رُ وَهُمْ ِ�    خُلُودٌ فلاََ َ�وْتَ، وَ�َا أ

َ
الأ

[�ر�م:   {وَهُمْ  39َ�فْلَةٍ}  ْ�يَا  ا�� هْلُ 
َ
أ َ�فْلَةٍ   �ِ وَهَؤُلاءَِ  [�ر�م:  ]،  يؤُْمنُِونَ}    ]  صحيح[.]»39لاَ 

 ] متفق عليه[
 

(61) – Von Abu Sa'id Al-Khudri - möge Allah mit ihm zufrieden sein 
- wird überliefert, dass er sagte: „Der Gesandte Allahs - Allahs Segen 
und Frieden auf ihm - sagte: ‚Der Tod wird in der Gestalt eines schwarz-
weißen Bocks herbeigebracht! Dann ruft ein Rufer: ›O Bewohner des 
Paradieses!‹ Da werden sie ihre Hälse recken und umherschauen, und 
es wird gesagt: ›Kennt ihr den hier?‹ Sie werden sagen: ›Ja, das ist der 
Tod!‹ Und alle haben ihn bereits gesehen. Dann wird gerufen: ›O 
Bewohner des Feuers!‹ Da werden sie ihre Hälse recken und 
umherschauen, und es wird gesagt: ›Kennt ihr den hier?‹ Sie werden 
sagen: ›Ja, das ist der Tod!‹ Und alle haben ihn bereits gesehen. Darauf 
wird er geschlachtet, und es wird gesagt: ›O ihr Bewohner des 
Paradieses, Ewigkeit und es gibt keinen Tod! O ihr Bewohner des 
Feuers, Ewigkeit und es gibt keinen Tod!‹ Dann rezitierte er: ›Und 
warne sie vor dem Tag des Bedauerns, wenn das Urteil gesprochen 
wurde, doch sie sind sich dessen nicht bewusst‹ [Maryam:39] - und 
diejenigen, die sich dessen nicht bewusst sind, sind diejenigen, die noch 
im Diesseits leben - ›und sie glauben nicht!‹ [Maryam:39]‘“  [Absolut 
verl sslich (Sahih)]  [Sowohl von al Buchary, als auch von Muslim in ihren "Sahih
Werken" berliefert]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - erklärt, dass der 
Tod am Tag der Auferstehung in der Gestalt eines männlichen Schafes 



 
 
 

 

gebracht wird, das schwarz und weiß ist. Darauf wird gerufen: „O 
Bewohner des Paradieses!“ Da machen sie ihre Hälse und Nacken lang 
und heben ihre Köpfe und schauen umher. Dann wird zu ihnen gesagt: 
„Kennt ihr den hier?“ Sie werden sagen: „Ja, das ist der Tod!“ Und alle 
haben ihn bereits gesehen und erkannt. Dann ruft der Rufer: „O 
Bewohner des Feuers!“ Da machen sie ihre Hälse und Nacken lang und 
heben ihre Köpfe und schauen umher. Dann wird gesagt: „Kennt ihr 
den hier?“ Sie werden sagen: „Ja, das ist der Tod!“ Und alle haben ihn 
bereits gesehen und erkannt. Dann wird er geschlachtet und danach sagt 
ein Rufer: „O Bewohner des Paradieses, ihr werdet auf alle Ewigkeit 
verweilen und es gibt keinen Tod mehr! O Bewohner des Feuers, ihr 
werdet auf alle Ewigkeit verweilen und es gibt keinen Tod mehr!“ 
Damit wird die Wonne der Gläubigen vermehrt und die Strafe der 
Ungläubigen verschlimmert. Im Anschluss rezitierte der Prophet - 
Allahs Segen und Frieden auf ihm -: „Und warne sie vor dem Tag der 
Reue, wenn das Urteil gesprochen wurde, doch sie sind sich dessen 
nicht bewusst und sie glauben nicht!“ [Maryam:39] Am Tag der 
Auferstehung werden die Bewohner des Paradieses von den Bewohnern 
der Hölle getrennt und jeder kommt an den Ort, den er erworben hat 
und bleibt auf ewig dort. Da bedauert derjenige, der schlechte Taten 
vollbracht hat, dass er nichts Gutes getan hat, und derjenige, der 
nachlässig war, dass er nicht mehr Gutes geleistet hat. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 



 
 
 

 

(65035)

 

«�و أن�م  عن عمر بن ا�طاب ر� االله عنه عن ا�� ص� االله عليه وسلم أنه قال:  – )( 
هِِ �رزق�م كما يرزق الط�، َ�غْدُو ِ�َاصَاً، وترَُوحُ بطَِاناَ» وُن � االله حق توَ�� ]  صحيح [.كنتم توَ��

 ] رواه الترمذي وابن ماجه وأحمد[ 
 

(62) – Umar ibn Al-Khattab  - möge Allah mit ihm zufrieden sein - 
berichtete, dass der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - sagte: 
"Würdet ihr wahrhaftig auf Allah vertrauen, würde Er euch versorgen, 
genau wie Er die Vögel versorgt - am Morgen ziehen sie hungrig aus 
und am Abend kehren sie satt zurück."  [Absolut verl sslich (Sahih)]  
[ berliefert von Ibn Majah  berliefert von al Tirmithy  berliefert von Ahmed]

Erklärung:  

Diese Überlieferung lehrt uns in allen unseren Angelegenheiten auf 
Allah zu vertrauen. Auf Ihn zu vertrauen bedeutet: sich auf Allah zu 
verlassen, wenn es darum geht einen Nutzen zu erreichen, oder einen 
Schaden abzuwenden, gleich ob er diesseitiger oder jenseitiger Natur 
ist, da in Wirklichkeit niemand gibt, verweigert, schadet oder nützt 
außer Allah - gepriesen ist Er -. Er lehrt aber auch, dass der Mensch die 
Mittel nutzen muss, die einen Nutzen herbeiführen, bzw. einen Schaden 
abwenden, während man gleichzeitig auf Allah vertrauen soll; Allah 
sagt: "Und wer auf Allah vertraut, dem ist Er Genüge" [65:3], "Und auf 
Ihn vertrauen diejenigen, die Vertrauen haben" [12:67]. Verhält man 
sich so, versorgt einen Allah, genau wie Er die Vögel versorgt, die 
morgens hungrig ausfliegen und abends mit vollen Bäuchen 
zurückkehren. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 



 
 
 

 

2. 

3. 

4. 

5. 

(4721)



 
 
 

 

 

عن أ� ذر الغفاري ر� االله عنه عن ا�� ص� االله عليه وسلم فيما يرو�ه عن ر�ه:   – )( 
مًا فلا َ�ظَا�وا، يا عبادي، ��م ضال�   متُ الظلمَ � نف� وجعلتُه ب�ن�م �ر� «يا عبادي، إ� حر�
فاستطعمو�   أطعمته  من  إلا  جائعٌِ  ��م  عبادي،  يا  هْدَِ�م، 

َ
أ فاستهدو�  هديتُه  من  إلا 

ْ�سُُ�م، يا عبادي،
َ
طئون    أطعم�م، يا عبادي، ��م �رٍ إلا من كسوتهُ فاسْتَكْسُو� أ

ُ
إن�م �

ي   با�ليل وا�هار وأنا أغفر ا�نوبَ �يعًا فاستغفرو� أغفرْ ل�م، ياعبادي، إن�م لن تبَلغوا َ��
وِ� ولن َ�بْلُغوا َ�فِْ� فتَنْفَعُو�، يا عبادي، �و أن أولَ� م وآخِرَ�م و��سَ�م وجِن��م �نوا  فتَُ��

لَ�م وآخِرَ�م   � أْ�َ� قلبِ رجلٍ واحد من�م ما زاد ذ�ك � �ل� ش�ئًا، يا عبادي، �و أن أو�
و��سَ�م وجِن��م �نوا � أفْجَرِ قلب رجل واحد من�م ما نقص ذ�ك من �ل� ش�ئًا، يا عبادي، 

صَ   � قا�وا  وجن�م  و��س�م  وآخر�م  أول�م  أن  واحدٍ  �و   �� فأعطيت  فسأ�و�  واحد  عِيدٍ 
إنما �   يا عبادي،  ا�حر،  دخل 

ُ
أ إذا  ا�مِخْيَطُ  َ�نْقُصُ  إلا كما  عندي  �ا  ذ�ك  نقص  ما  �سأ�َه 

وَف�يُ�م إياها فمن وجد خ�اً فليحمد االله ومن وجد غ� ذ�ك فلا  
ُ
حْصِيها ل�م ثم أ

ُ
أعمال�م أ

 ] رواه مسلم[  ] صحيح [.يلومن إلا نفسه»
 



 
 
 

 

(63) – Abu Dharr Al-Ghifari - möge Allah mit ihm zufrieden sein - 
berichtete vom Propheten - Allahs Segen und Frieden auf ihm - über 
das, was er von seinem Herrn überliefert: "Meine Knechte, Ich habe 
Mir Selbst das Unrecht untersagt und euch habe Ich es verboten, also 
tut euch gegenseitig ja kein Unrecht an! Meine Knechte, ihr geht alle in 
die Irre, außer derjenige, den Ich auf den rechten Weg leite, also bittet 
Mich euch rechtzuleiten und Ich werde euch auf den rechten Weg 
führen! Meine Knechte, ihr hungert alle, außer derjenige, den Ich 
speise, also bittet Mich euch zu speisen und ich werde euch speisen! 
Meine Knechte, ihr seid alle nackt, außer derjenige, den ich bekleide, 
also bittet Mich euch zu bekleiden und ich werde euch bekleiden. Meine 
Knechte, ihr begeht Tag und Nacht Fehler und Ich vergebe sämtliche 
Sünden, also bittet Mich euch zu vergeben und Ich werde euch 
vergeben! Meine Knechte, weder vermögt ihr Mir zu schaden, noch 
vermögt ihr Mir zu nutzen! Meine Knechte, besäßen die ersten und die 
letzten von euch, die Menschen und die Jinn ein Herz wie des Mannes 
unter euch, der Allah am meisten fürchtet, würde das Meine Herrschaft 
in nichts mehren! Meine Knechte, besäßen die ersten und die letzten 
von euch, die Menschen und die Jinn ein Herz wie des Mannes unter 
euch, der am schlechtesten ist, würde das Meine Herrschaft in nichts 
mindern! Meine Knechte, stünden die ersten und letzten von euch, die 
Menschen und Jinn an einem einzigen Platz und bäten Mich und 
gewährte Ich jedem einzelnen seinen Wunsch, würde das von dem, was 
bei Mir an Reichtum ist, nicht mehr mindern, als eine Nadel, die man 
ins Meer eintaucht! Meine Knechte, es sind ausschließlich eure Taten, 
die Ich euch anrechne und euch dann ohne den geringsten Abzug gebe, 
was ihr dafür verdient; wer also etwas gutes vorfindet, soll Allah 
preisen und wer etwas anderes findet, soll nur sich selbst dafür 
beschuldigen!" [Absolut verl sslich (Sahih)]  [ berliefert von Muslim]

Erklärung:  



 
 
 

 

Diese Überlieferung von Allah (Hadith Qudsi), die große Nutzen 
im Bereich der Grundlagen des Glaubens, seiner Teilbereiche und 
Verhaltensregeln beinhaltet, lehrt uns, dass Allah Sich Selbst das 
Unrecht untersagt hat, als Gunst von Ihm und aus Großzügigkeit Seinen 
Knechten gegenüber. Gleichzeitig erklärte Er das Unrecht zwischen 
Seinen Geschöpfen für verboten. Also darf niemand einem anderen 
Unrecht zufügen. Weiter erklärt die Überlieferung, dass die gesamte 
Schöpfung auf dem falschen Weg ist, außer wenn sie von Allah auf den 
rechten Weg geleitet werden und Er ihnen beisteht. Wer jedoch Allah 
bittet, dem steht Er bei und führt ihn auf den rechten Weg. Zudem 
bedarf die gesamte Schöpfung Allah und braucht Ihn. Wenn man Ihn 
jedoch bittet erfüllt Er einem seine Bedürfnisse und wendet die Not von 
ihm ab. Außerdem begehen sie den ganzen Tag und die ganze Nacht 
über schlechte Taten. Doch Allah verdeckt ihre schlechten Taten und 
sieht darüber hinweg, wenn man Ihn um Vergebung bittet. Niemals 
könnten sie Ihm schaden, weder mit ihren Worten, noch ihren Taten, 
gleich wie sehr sie es auch versuchen mögen und genauso wenig 
vermögen sie Ihm zu nutzen. Selbst wenn sie alle ein Herz hätten wie 
derjenige, der unter ihnen Allah am meisten fürchtet oder wie der 
schlechteste unter ihnen, würde weder ihre Gottesfurcht Seine 
Herrschaft mehren, noch würde das Schlechte in ihnen etwas von 
Seiner Herrschaft mindern, da sie allesamt schwach und auf Allah 
angewiesen sind und Ihn immer in allen Lagen und an jedem Ort 
brauchen. Würden sie alle an einem einzigen Ort zusammen stehen und 
Allah bitten und würde Er jedem von ihnen das geben, worum er bittet, 
würde das nichts vom Reichtum  Allahs mindern, da Seine Vorräte 
übervoll sind und gleich wie viel davon ausgegeben wird, nicht 
abnehmen, beständig wie Tag und Nacht. Weiter wird gesagt, dass 
Allah sämtliche Taten Seiner Knechte bewahrt und erfasst - gleich ob 
sie zu ihren Gunsten oder zu ihren Lasten sind. Darauf gibt Er ihnen am 
Tag der Auferstehung vollständig, was ihnen dafür zusteht. Wer dann 
feststellt, dass er für seine Taten mit Gutem belohnt wird, soll Allah 



 
 
 

 

dafür loben, dass Er es ihm ermöglichte Ihm zu gehorchen und wer 
feststellt, dass er für seine Taten etwas anderes erhält, soll nur sein 
eigenes Selbst dafür beschuldigen, das ihn zum Schlechten rief und ihn 
in den Verlust führte. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 



 
 
 

 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 



 
 
 

 

17. 

(4810)

 

«إنِ� االلهَ َ�مُِْ�  عن أ� �و� ر� االله عنه قال: قال رسول االله ص� االله عليه وسلم:    –  ) ( 
خَذَهُ �مَْ ُ�فْلتِْهُ»

َ
ا�مِِ، حَ�� إذَِا أ :    �لِظ�

َ
خَذَ الْقُرَى وَِ�َ ظَا�مَِةٌ إنِ�  قَالَ: ُ�م� قَرَأ

َ
خْذُ رَ��كَ إذَِا أ

َ
«{وََ�ذَ�كَِ أ

ِ�مٌ شَدِيدٌ}[هود:  
َ
خْذَهُ أ

َ
 ] متفق عليه[  ]  صحيح []»102أ

 

(64) – Von Abu Musa - möge Allah mit ihm zufrieden sein - wird 
überliefert, dass er sagte: Der Gesandte Allahs - Allahs Segen und 
Frieden auf ihm - sagte: „Allah gewährt dem Übeltäter Zeit, bis Er ihn 
ergreift, und wenn Er ihn ergreift, entkommt er ihm nicht.“ Dann las er: 
„Und ebenso ist das Ergreifen deines Herrn, wenn Er die Städte ergreift, 
während sie ungerecht sind; wahrlich, Sein Ergreifen ist schmerzhaft 
und heftig“ [Hud:102].“  [Absolut verl sslich (Sahih)]  [Sowohl von al Buchary, 
als auch von Muslim in ihren "Sahih Werken" berliefert]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - warnt davor, im 
Unrecht durch Sünden, Polytheismus und Ungerechtigkeit gegenüber 
den Rechten der Menschen fortzufahren, denn Allah - erhaben ist Er - 
gewährt dem Ungerechten Zeit, verschiebt (die Strafe) und gewährt ihm 
eine längere Lebensspanne und mehr Wohlstand, ohne ihn sofort zu 
bestrafen. Wenn er jedoch nicht bereut, wird Allah ihn ergreifen, ohne 
ihn freizulassen, und Er wird ihn nicht loslassen, aufgrund seiner 
großen Ungerechtigkeit. 

Dann las er - Allahs Segen und Frieden auf ihm -: „Und ebenso ist 
das Ergreifen deines Herrn, wenn Er die Städte ergreift, während sie 
ungerecht sind; wahrlich, Sein Ergreifen ist schmerzhaft und heftig“ 
[Hud:102]. 



 
 
 

 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 

(5811)



 
 
 

 

 

  - ص� االله عليه وآ� وسلم-عن عبد االله بن عباس ر� االله عنهما عن رسول االله    –  ) ( 
َ ذ�ك، فمَن هَم�  قال:   -تبارك وتعا�-فيما يرو�ه عن ر�ه  «إن االله كَتبََ ا�سناتِ وا�س�ئاتِ ثم بََ�ّ

عَ�   عندَه  االلهُ  كتبها  فعمِلها  بها  هَم�  و�ن  ��لةً،  حسنةً  عنده  االله  كَتبها  يعمَلها  فلَم  �سنةٍ 
حسناتٍ إ� سَبعِمائةِ ضِعْفٍ إ� أضعافٍ كث�ةٍ، و�ن هَم� �س�ئةٍ فلم يعملها كتبها االله عنده حسنة  

.�لة، و�ن هَم� بها فعمِلها كتبها االلهُ س�ئةً واحدةً»�
  ]متفق عليه [  ] صحيح[.«ولا َ�هْلِكُ � االلهِ إلا هَا�كٌِ» زاد �سلم: 

 

(65) – Abdullah bin 'Abbas - möge Allah mit ihnen zufrieden sein -  
berichtete von dem, was der Gesandte Allahs - Allahs Segen und 
Frieden auf ihm - von seinem Herrn überliefert: "Gewiss, Allah hat 
zunächst die guten und schlechten Taten niedergeschrieben und dann 
erklärt wie das geschieht: Wenn man beabsichtigt eine gute Tat zu 
vollbringen, es aber dann doch nicht macht, schreibt es Allah einem bei 
Sich als eine vollständige gute Tat nieder. Beabsichtigt man sie zu 
vollbringen und macht es tatsächlich, schreibt es Allah einem bei Sich 
als mindestens zehn bis zu siebenhundert, bis zu vielfach vermehrte 
gute Taten nieder. Beabsichtigt man hingegen eine schlechte Tat zu 
vollbringen, macht es aber dann doch nicht, schreibt es Allah einem bei 
Sich als eine vollständige gute Tat nieder. Beabsichtigt man sie zu 
vollbringen und macht es tatsächlich, schreibt es Allah einem als eine 
einzige schlechte Tat nieder." Muslim fügt noch hinzu: "Und bei Allah 
geht nur ins Verderben, wer es wirklich verdient hat ins Verderben zu 
gehen!" [Absolut verl sslich (Sahih)]  [Sowohl von al Buchary, als auch von Muslim 
in ihren "Sahih Werken" berliefert]

Erklärung:  

In dieser gewaltigen Überlieferung heißt es, dass einem bereits bei 
der Absicht eine gute Tat zu vollbringen, soweit man tatsächlich darauf 
bedacht ist sie zu machen, eine gute Tat gut geschrieben wird, selbst 
wenn sie gar nicht vollbracht wird. Wird die gute Tat hingegen 



 
 
 

 

vollbracht, wird sie einem mindestens wie zehn gleiche gute Taten 
niedergeschrieben oder vielfach vermehrt. Wer hingegen eine schlechte 
Tat beabsicht, dann aber für Allah darauf verzichtet, dem wird eine gute 
Tat gutgeschrieben. Und wer eine schlechte Tat vollbringt, dem wird 
dafür eine einzige schlechte Tat zur Last geschrieben. Und wer eine 
schlechte Tat beabsichtigt, sie aber doch nicht begeht, für den wird 
nichts niedergeschrieben. All das deutet darauf hin wie groß Allahs 
Barmherzigkeit ist, da Er ihnen diese gewaltige Gunst zukommen lässt. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 



 
 
 

 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

(4322)



 
 
 

 

 

 )(  –    �ِ عَمِلنَْا  بِمَا  نؤَُاخَذُ 
َ
أ االلهِ،  رسَُولَ  ياَ  رجَُلٌ:  قَالَ  قَالَ:  َ�نْهُ،   ُ ا�� رَِ�َ  َ�سْعُودٍ  ابنِْ  عَنِ 

خِذَ  اْ�اَهِلِي�ةِ؟ قَالَ: 
ُ
سْلاَمِ أ سَاءَ ِ� الإِْ

َ
َاهلِيِ�ةِ، وَمَنْ أ

ْ
سْلاَمِ �مَْ يؤَُاخَذْ بمَِا عَمِلَ ِ� ا� حْسَنَ ِ� الإِْ

َ
«مَنْ أ

لِ واَلآْخِرِ» و�
َ ْ
 ] متفق عليه[  ]  صحيح [.باِلأ
 

(66) – Von Ibn Mas'ud - möge Allah mit ihm zufrieden sein - wird 
überliefert, dass er sagte: „Ein Mann sagte: ‚O Gesandter Allahs, 
werden wir für das zur Rechenschaft gezogen, was wir vor dem Islam 
gemacht haben?‘ Er sagte: ‚Wer sich im Islam gut verhält, wird nicht 
für das zur Rechenschaft gezogen, was er vor dem Islam gemacht hat! 
Wer sich aber im Islam schlecht verhält, wird für das Erste und Letzte 
zur Rechenschaft gezogen!‘“  [Absolut verl sslich (Sahih)]  [Sowohl von al
Buchary, als auch von Muslim in ihren "Sahih Werken" berliefert]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - verdeutlicht den 
Vorzug der Annahme des Islams. Und er erklärt, dass jeder, der den 
Islam annimmt, ihn gut praktiziert und aufrichtig und ehrlich dabei ist, 
nicht für das zur Rechenschaft gezogen wird, was er in der 
vorislamischen Zeit an Sünden begangen hat. Wer sich jedoch im Islam 
schlecht verhält, indem er z. B. nur ein Heuchler ist oder wieder vom 
Islam abfällt, wird für das zur Rechenschaft gezogen, was er während 
des Unglauben und während des Islams begangen hat. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 



 
 
 

 

4. 

(65002)

 

َ�َن�ثُ    –   ) ( 
َ
شْيَاءَ كُنْتُ أ

َ
يتَْ أ

َ
رَأ

َ
، أ ِ ُ َ�نْهُ، قَالَ: قُلتُْ: ياَ رسَُولَ ا�� َ�نْ حَكِيمِ بنِْ حِزَامٍ رَِ�َ ا��

َ�قَالَ ا��ِ�� صَ��   جْرٍ؟ 
َ
َ�هَلْ ِ�يهَا مِنْ أ وْ َ�تَاقَةٍ، وصَِلَةِ رحَِمٍ، 

َ
أ عَلَيْهِ  االلهُ  بِهَا ِ� ا�اَهِلِي�ةِ مِنْ صَدَقَةٍ 

سْلمَْتَ َ�َ مَا سَلَفَ مِنْ خَْ�ٍ»وسََل�مَ: 
َ
 ]متفق عليه[  ]  صحيح [.«أ

 

(67) – Von Hakim Ibn Hizam - möge Allah mit ihm zufrieden sein - 
wird überliefert, dass er sagte: „Ich sagte: ‚O Gesandter Allahs, was 
meinst du zu den guten Taten, die ich in der Jahiliyyah (vorislamischen 
Zeit) verrichtet habe, seien es Almosen, die Befreiung von Sklaven und 
die Pflege der verwandtschaftlichen Beziehungen; werde ich dafür 
belohnt?‘ Das sagte der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm -: 
‚Du hast den Islam angenommen mit dem Guten, was vorausgegangen 
ist!‘“  [Absolut verl sslich (Sahih)]  [Sowohl von al Buchary, als auch von Muslim in 
ihren "Sahih Werken" berliefert]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - verdeutlicht, dass 
der Ungläubige, wenn er den Islam annimmt, für die guten Taten 
belohnt wird, die er in seiner Zeit vor dem Islam vollbracht hat, wie z.B. 
das Geben von Almosen, die Befreiung von Sklaven und das Pflegen 
der Verwandtschaftsbande. 



 
 
 

 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

(65016)

 

�سَِ بنِْ مَا�كٍِ ر� االله عنه قَالَ: قَالَ رسَُولُ االلهِ صَ�� االلهُ عَلَيْهِ وسََل�مَ:  – )( 
َ
«إنِ� االلهَ لاَ  َ�نْ أ

ا الَْ�فرُِ َ�يُطْعَمُ ِ�َ  م�
َ
ْ�يَا وَُ�زَْى بهَِا ِ� الآْخِرَةِ، وأَ سَنَاتِ مَا عَمِلَ  َ�ظْلمُِ ُ�ؤْمنًِا حَسَنَةً، ُ�عْطَى بهَِا ِ� ا��
فَْ� إَِ� الآْخِرَةِ، �مَْ تَُ�نْ َ�ُ حَسَنَةٌ 

َ
ْ�يَا، حَ�� إذَِا أ ِ ِ� ا��  ] رواه مسلم[  ]  صحيح [.ُ�زَْى بهَِا»بهَِا ِ��

 

(68) – Von Anas Ibn Malik - möge Allah mit ihm zufrieden sein - wird 
überliefert, dass er sagte: „Der Gesandte Allahs - Allahs Segen und 
Frieden auf ihm - sagte: ‚Allah tut einem Gläubigen in Bezug auf 
(seine) gute Tat kein Unrecht. Ihm wird dafür im Diesseits gegeben und 
im Jenseits wird er dafür belohnt werden. Was den Ungläubigen 
betrifft, so wird er die Belohnung für die guten Taten erhalten, die er 
nicht um Allahs willen in dieser Welt vollbracht hat, und wenn er ins 
Jenseits kommt, wird es keine gute Tat geben, für die er belohnt werden 
kann.‘“ [Absolut verl sslich (Sahih)]  [ berliefert von Muslim]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - verdeutlicht die 
gewaltige Gunst Allahs gegenüber den Gläubigen und Seine 
Gerechtigkeit gegenüber den Ungläubigen. Alternative: Was den 
Gläubigen betrifft, so wird die Belohnung für seine guten Taten nicht 
gemindert; vielmehr werden ihm im Diesseits gute Taten für seinen 
Gehorsam zuteil, zusammen mit der Belohnung, die im Jenseits für ihn 
bereitgehalten wird. Und manchmal kann der ganze Lohn für ihn im 
Jenseits aufbewahrt werden. Dem Ungläubigen hingegen gibt Allah den 
Lohn der guten Taten, die er ausgeführt hat, durch gute Dinge im 



 
 
 

 

Diesseits. Wenn er schließlich ins Jenseits kommt, gibt es nichts, für 
das er noch belohnt werden könnte, da die gute Tat, die sowohl im Dies- 
als auch im Jenseits nützt, nur von Gläubigen vollbracht werden kann. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 
(65015)



 
 
 

 

 

عن أ� هر�رة ر� االله عنه عن ا�� ص� االله عليه وسلم فيما َ�ِْ� عن ر�ه تبارك    – )( 
ذْنبََ َ�بْدِي  وتعا�، قال:  

َ
أ ذْنبََ َ�بْدٌ ذَْ�بًا، فقال: ا� اغْفِرْ � ذَنِْ�، فقال االلهُ تبارك وتعا�: 

َ
«أ

يْ رَب� اغْفِرْ �  
َ
ذْنبََ، فقال: أ

َ
نبِْ، ثم َ�دَ فَأ خُذُ با��

ْ
نبَْ، و�َأ ن� � رَ��ا َ�غْفِرُ اَ�ّ

َ
ذَنِْ�، فقال  ذَْ�بًا، َ�عَلِمَ أ

ذْ 
َ
نبِْ، قَدْ َ�فَرْتُ لعَِبْدِي  تبارك وتعا�: أ خُذُ با��

ْ
نبَْ، و�َأ ن� � رَ��ا، َ�غْفِرُ ا��

َ
نبََ َ�بْدِي ذَْ�بًا، َ�عَلمَِ أ

 ] متفق عليه[  ] صحيح [فلَيَْفْعَلْ ما شَاءَ»
 

(69) – Von Abu Hurairah - möge Allah mit ihm zufrieden sein - wird 
vom Propheten das berichtet was er über seinen Herrn - erhaben ist Er 
- erzählt: "Mein Knecht begeht eine Sünde und sagt: "Oh Allah, vergib 
mir meine Sünde!" Darauf sagt Allah - erhaben ist Er - : "Mein Knecht 
hat eine Sünde begangen. Doch er wusste, dass er einen Herrn hat, der 
Sünden vergibt und einen für Sünden zur Rechenschaft zieht!" Darauf 
wird er rückfällig und begeht nochmal eine Sünde und sagt: "O mein 
Herr, vergib mir meine Sünde!" Da sagt Allah - erhaben ist Er - : "Mein 
Knecht hat eine Sünde begangen. Doch er wusste, dass er einen Herrn 
hat, der Sünden vergibt und einen für Sünden zur Rechenschaft zieht! 
Ich habe Meinem Knecht vergeben, also soll er machen, was er will..!"  
[Absolut verl sslich (Sahih)]  [Sowohl von al Buchary, als auch von Muslim in ihren 
"Sahih Werken" berliefert]

Erklärung:  

Begeht der Mensch eine Sünde und sagt darauf :"O Allah, vergib 
mir meine Sünde!" Sagt Allah der Erhabene: "Mein Knecht hat eine 
Sünde begangen, doch er weiß, dass er einen Herrn hat, Der die Sünde 
vergibt und einen deckt und es einem nachsieht, oder einen dafür 
bestraft!" Dann wird er rückfällig und begeht wieder eine Sünde und 
sagt: "Oh Herr, vergib mir meine Sünde!" Darauf sagt Allah der 
Erhabene: "Mein Knecht hat eine Sünde begangen, doch er weiß, dass 
er einen Herrn hat, Der der die Sünde vergibt und einen deckt und es 
einem nachsieht, oder einen dafür bestraft. Ich habe meinem Knecht 
vergeben! Also soll er Sünden begehen, wie er will, solange er es immer 



 
 
 

 

danach aufrichtig und ehrlich bereut. Solange er das macht - eine Sünde 
begeht und sie dann bereut - vergebe Ich ihm, denn die Reue löscht was 
vor ihr war." 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 

(4817)



 
 
 

 

 

عَلَيْهِ وسََل�مَ حَدِيثًا    –  )(  مِنْ رسَُولِ االلهِ صَ�� االلهُ  سَمِعْتُ  إذَِا  كُنْتُ رجَُلاً  إِ��  قَالَ:   � ِ�َ عن 
فَإذَِا اسْتَحْلَفْتُهُ،  صْحَابِهِ 

َ
أ مِنْ  رجَُلٌ  ثَِ�  وَ�ذَِا حَد� بِهِ،  َ�نْفَعَِ�  نْ 

َ
أ شَاءَ  بمَِا  مِنْهُ  ِ�    َ�فَعَِ� االلهُ  حَلفََ 

ثَِ�  صَد�  وَ�ِن�هُ حَد� عَلَيْهِ وسََل�مَ  ْ�تُهُ،  االلهِ صَ�� االلهُ  سَمِعْتُ رسَُولَ  قَالَ:  بَْ�رٍ،  بوُ 
َ
أ وصََدَقَ  بَْ�رٍ،  بوُ 

َ
أ

، ُ�م� �سَْتَغْفِرُ االلهَ، إلاِ� َ�فَ َ�قُولُ:   رُ، ُ�م� يصَُ�� ، ُ�م�  رَ االلهُ َ�ُ»«مَا مِنْ رجَُلٍ يذُْنبُِ ذَْ�بًا، ُ�م� َ�قُومُ َ�يَتَطَه�
نُ  ُ�ِ فَاسْتَغْفَرُوا  ذَكَرُوا االلهَ  �ْفُسَهُمْ 

َ
أ ظَلمَُوا  وْ 

َ
أ فَاحِشَةً  َ�عَلوُا  إذَِا  ينَ  ِ

{وَا�� الآْيةََ:  هَذِهِ   
َ
[آل  قَرَأ و�ِهِمْ} 

 ]رواه أبو داود والترمذي والنسائي في الكبرى وابن ماجه وأحمد [  ] صحيح [].135عمران:  
 

(70) – Von 'Ali wird überliefert, dass er sagte: Ich war ein Mann, wenn 
ich vom Gesandten Allahs - Allahs Segen und Frieden auf ihm - einen 
Hadith hörte, ließ Allah mich davon profitieren, so wie Er es wollte, 
und wenn mir ein Mann von seinen Gefährten etwas berichtete, ließ ich 
ihn schwören, und wenn er mir schwor, glaubte ich ihm. Und dies 
berichtete mir Abu Bakr und Abu Bakr sprach die Wahrheit und sagte: 
Ich hörte den Gesandten Allahs - Allahs Segen und Frieden auf ihm - 
sagen: „Es gibt keinen Menschen, der eine Sünde begeht, sich dann 
erhebt und sich reinigt, dann betet und dann Allah um Vergebung bittet, 
dem Allah nicht vergeben wird.“ Dann rezitierte er diesen Vers: „Und 
diejenigen, die, wenn sie eine Abscheulichkeit begehen oder sich selbst 
Unrecht zufügen, Allahs gedenken und dann um Vergebung für ihre 
Sünden bitten.“ [Al Imran:135]. [Absolut verl sslich (Sahih)]  []

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - informierte uns, 
dass, wenn ein Diener eine Sünde begeht, dann die rituelle 
Gebetswaschung (Wudu) ordnungsgemäß verrichtet, dann aufsteht und 
zwei Gebetseinheiten mit der Absicht der Reue für diese Sünde betet 
und dann Allah um Vergebung bittet, Allah ihm vergeben wird. Dann 
rezitierte der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - Allahs - 
erhaben ist Er - Aussage: „Und diejenigen, die, wenn sie eine 
Abscheulichkeit begehen oder sich selbst Unrecht zufügen, Allahs 



 
 
 

 

gedenken und dann um Vergebung für ihre Sünden bitten - und wer 
vergibt die Sünden außer Allah? - und die nicht auf dem beharren, was 
sie wissentlich getan haben.“ [Al 'Imran:135] 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

(65063)

 

«يَْ�لُِ رَ��نَا َ�بَارَكَ  عن أ� هر�رة ر� االله عنه: أن رسول االله ص� االله عليه وسلم قال:    –  ) ( 
 
َ
ْ�يَا حَِ� َ�بَْ� ثلُُثُ ا�ل�يْلِ الآْخِرُ، َ�قُولُ: «مَنْ يدَْعُوِ� فَأ مَاءِ ا�� سْتَجِيبَ َ�؟ُ  وََ�عَاَ� ُ�� َ�لَْةٍ إَِ� ا�س�

غْفِرَ َ�؟ُ»
َ
عْطِيَهُ؟ مَنْ �سَْتَغْفِرُِ� فَأ

ُ
لُِ� فَأ

َ
 ]متفق عليه [  ] صحيح[.مَنْ �سَْأ

 

(71) – Von Abu Hurayrah - möge Allah mit ihm zufrieden sein - wird 
überliefert, dass der Gesandte Allahs - Allahs Segen und Frieden auf 
ihm - sagte: Unser Herr kommt jede Nacht zum irdischen Himmel 
hinab, wenn nur noch das letzte Drittel der Nacht bleibt und sagt: „Wer 
ruft Mich mit seinen Bittgebeten an, auf dass Ich es ihm gewähre? Wer 
bittet Mich, auf dass Ich es ihm gebe? Wer bittet Mich um Vergebung, 
auf dass Ich ihm vergebe?“  [Absolut verl sslich (Sahih)]  [Sowohl von al
Buchary, als auch von Muslim in ihren "Sahih Werken" berliefert]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - erklärte, dass 
Allah - segensreich und erhaben ist Er - jede Nacht zum irdischen 
(untersten) Himmel herabsteigt, wenn das letzte Drittel der Nacht 
verbleibt. Er ermutigt Seine Diener, Ihn anzurufen, denn Er antwortet 



 
 
 

 

demjenigen, der Ihn ruft. Er fordert sie auf, Ihn um das zu bitten, was 
sie wollen, denn Er gibt demjenigen, der Ihn bittet. Und Er empfiehlt 
ihnen, Ihn um Vergebung ihrer Sünden zu bitten, denn Er vergibt 
Seinen gläubigen Dienern. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

(10412)



 
 
 

 

 

«إن  عن ا�عمان بن �ش� ر� االله عنه قال: سمعت ا�� ص� االله عليه وسلم يقول:  – )( 
ات�   فمن  ا�اس،  من  كث�  يعلمهن  لا  ُ�شْ�َبهَِاتٌ  أ�ور  و��نهما  ب�،  ا�رام  و�ن  ب��  ا�لال 
بهُات فقد اسْتَْ�أَ �ينه وعرضه، ومن وقع � ا�شبهات وقع � ا�رام، ��را� ير� حول ا�ِ�   ا�ش�

ارمه، ألا و�ن � ا�سد ُ�ضغة  يوشك أن يَرْتعَ فيه، ألا و�ن �� َ�لِك حِ�، ألا و�ن حِ� االله �
القلب»  متفق[   ]  صحيح [.إذا صلحت صلح ا�سد �ه و�ذا فسدت فسد ا�سد �ه ألا و� 

 ]عليه 
 

(72) – Von An-Nu'man bin Baschir - möge Allah mit ihm zufrieden 
sein - wird überliefert, dass er sagte: Ich hörte den Propheten - Allahs 
Segen und Frieden auf ihm - sagen: "Die erlaubten Dinge sind klar und 
die verbotenen Dinge sind klar. Zwischen ihnen gibt es jedoch 
Angelegenheiten, die nicht deutlich sind und die viele Leute nicht 
wissen. Wer sich also vor den Dingen hütet, die nicht deutlich sind, 
bewahrt seine Religion und sein Ansehen. Wer jedoch in diese unklaren 
Dinge gerät, gerät in das, was verboten ist. Wie ein Hirte, der seine 
Herde um ein Gebiet herum weiden lässt, das nicht betreten werden 
darf, sodass es jederzeit sein kann, dass sie aus ihm fressen. Gewiss 
jeder König hat für sich ein Gebiet reserviert, das nicht betreten werden 
darf. Gewiss das Gebiet von Allah, das nicht betreten werden darf, sind 
die Dinge, die Er für verboten erklärt hat. Gewiss im Körper gibt es ein 
Stück Fleisch, wenn es in Ordnung ist, ist der gesamte Körper in 
Ordnung und wenn es verdorben ist, ist der gesamte Körper verdorben. 
Gewiss es ist das Herz!"  [Absolut verl sslich (Sahih)]  [Sowohl von al Buchary, 
als auch von Muslim in ihren "Sahih Werken" berliefert]

Erklärung:  

Allgemein gilt die Regel, dass die Dinge, die Allah und Sein 
Gesandter erlauben oder verbieten klar und deutlich sind. Das jedoch, 
wobei man sich um den Muslim sorgen muss, sind die Dinge, die nicht 
deutlich sind. Verzichtet man auf diese Dinge, die einem nicht klar sind, 
verletzt man nicht seine  Religion, indem man etwas verbotenes macht, 



 
 
 

 

und schützt darüber hinaus seinen Ruf davor, dass die Leute über einen 
reden, da man sich auf diese zweifelhaften Angelegenheiten einlässt. 
Wer diese zweifelhaften Angelegenheiten jedoch nicht meidet, setzt 
sich damit dem aus, in etwas verbotenes zu geraten, oder dass die Leute 
schlecht über einen sprechen und seinen guten Ruf beschädigen. Der 
Gesandte - Allahs Segen und Frieden auf ihm - vergleicht denjenigen, 
der sich auf diese zweifelhaften Dinge einlässt, mit einem Hirten, der 
seine Kamele oder Schafe in der Nähe eines Grundstückes weidet, zu 
dem der Eigentümer den Zugang verboten hat. Es besteht jedoch 
jederzeit die Möglichkeit, dass die Tiere dieses Hirten von diesem 
Grundstück, das nicht betreten werden darf, fressen, da sie in dessen 
unmittelbarer Nähe sind. Genauso verhält es sich mit einer Person, die 
etwas zweifelhaftes macht - sie nähert sich dadurch den Dingen, die 
eindeutig verboten sind und kann damit jederzeit in sie hinein geraten. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 



 
 
 

 

5. 

6. 

7. 

8. 

(4314)



 
 
 

 

 

عن عبد االله بن عباس ر� االله عنهما قال: كنت خلف ا�� ص� االله عليه وسلم    –  )( 
«احْفَظِ االلهَ �فظْك، احفظ االله َ�دِْه ُ�َاهَك، إذا سألت  يوماً فقال يا غلام، إ� أعلمك �مات:  

�م   ينفعوك ��ء  أن  اجتمعت �  �و  الأمةَ  أن  واعلمْ  باالله،  فاسْتَعِن  اسْتَعَنْتَ  و�ذا  فاسأل االله، 
وك إلا ��ء قد   وك ��ء �م يَ�� ينفعوك إلا ��ء قد كتبه االله �ك، و�ن اجتمعوا � أن يَ��

.ليك، رفعت الأقلام وجفت ا�صحف»كتبه االله ع
أن� ما  و� رواية:   دة، واعلم  يَعرفِكَْ � ا�ش� ا�ر�خَاء  َ�دِْه أما�ك، تعَر�فْ إ� االله �  «احفظ االله 

كَ �م يَُ�نْ �ُصِيبكََ، وما أصَابكََ �م يَُ�نْ ِ�خُْطِئَكَ، واعلم أن ا�َ� مع ا�ص�ِ، وأن الفرجَ  
َ
أخطأ

  ]رواه الترمذي وأحمد بروايتيه [ ] صحيح[.مع ا�كَرْبِ، وأن مع العُْ�ِ �ُْ�ًا» 

 

(73) – Von 'Abdullah bin 'Abbas - möge Allah mit ihnen zufrieden sein 
- wird überliefert, dass er sagte: "Eines Tages war ich hinter dem 
Propheten, da sagte er: "Junge, ich lehre dich einige Worte: bewahre 
Allah, dann wird Er dich bewahren! Bewahre Allah, dann wirst du Ihn 
bei dir finden! Wenn du um etwas bittest, dann bitte Allah und wenn du 
Hilfe suchst, dann suche sie bei Allah. Und sei dir bewusst, dass alle 
Wesen, falls sie sich versammeln würden, um dir in etwas zu nützen, 
dir nur in etwas nutzen könnten, das Allah für dich vorgeschrieben hat. 
Und wenn sie sich versammeln würden, um dir mit etwas zu schaden, 
dir nur mit etwas schaden könnten, das dir Allah zu Lasten geschrieben 
hat. Die Schreibrohre sind erhoben und die Seiten getrocknet!" 
In einer anderen Version heißt es: "Bewahre Allah, dann findest du Ihn 
vor dir. Lerne Allah kennen, wenn es dir gut geht, dann kennt Er dich, 
wenn es dir schlecht geht! Und sei dir bewusst, dass was dich verfehlt, 
dich nicht hätte treffen können und was dich trifft, dich nicht hätte 
verfehlen können! Und sei dir bewusst, dass der Sieg mit der Geduld, 
die Rettung mit der Not und dass mit der Erschwernis die Erleichterung 
kommt!"  [Absolut verl sslich (Sahih)]  [ berliefert von al Tirmithy  berliefert von 
Ahmed]

Erklärung:  



 
 
 

 

In dieser gewaltigen Überlieferung wendet sich der Prophet - Allahs 
Segen und Frieden auf ihm - an diesen Jungen, welcher Ibn 'Abbas - 
möge Allah mit ihnen zufrieden sein - ist,  mit einem außerordentlichen 
Ratschlag, der beinhaltet, dass er sich stets an die Gebote und Verbote 
Allahs halten solle. Weiter lehrt der Prophet ihm in jungen Jahren die 
richtigen Glaubensvorstellungen: Es gibt keinen Schöpfer außer Allah 
und niemand hat Allah gegenüber die Fähigkeit etwas zu bewirken und 
keiner bestimmt den Verlauf der Dinge neben Allah. Zwischen einem 
Geschöpf und seinem Herrn gibt es keinen Vermittler, auf den man sich 
verlassen, oder von dem man etwas verlangen könnte. Auf Ihm allein 
ruht alle Hoffnung, wenn man von einem Schicksalsschlag getroffen 
oder einer Strafe heimgesucht wird. Gleichzeitig sorgte der Prophet 
dafür, dass Ibn 'Abbas - möge Allah mit ihm zufrieden sein - den 
Glauben an die Vorherbestimmung des Schicksals und den Eintritt des 
Vorherbestimmten verinnerlicht, denn alles geschieht genau so, wie es 
von Allah vorherbestimmt wurde und alles, was  vorherbestimmt 
wurde, tritt tatsächlich ein, gleich ob es etwas gutes oder schlechtes ist. 
Menschen können folglich nicht alles verwirklichen, was sie wollen 
und tatsächlich verwirklicht wird nur das, was Allah - gepriesen ist Er 
- zulässt. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 



 
 
 

 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 



 
 
 

 

(4811)

 

َ�نْ سُفْيان بنِ َ�بْدِ االلهِ ا��قَِ�ّ ر� االله عنه قال: قُلتُْ: ياَ رسَُولَ االلهِ، قُلْ ِ� ِ� الإْسِْلاَمِ    –  ) ( 
حَدًا غَْ�َكَ، قَالَ: 

َ
لُ َ�نْهُ أ

َ
سْأ

َ
 ] رواه مسلم وأحمد[ ] صحيح[.«قُلْ: آمَنْتُ باِاللهِ، ُ�م� اسْتقَِمْ»قوَْلاً لاَ أ

 

(74) – Von Sufyan Ibn 'Abdillah Ath-Thaqafi - möge Allah mit ihm 
zufrieden sein - wird überliefert, dass er sagte: Ich sagte: „O Gesandter 
Allahs, sage mir etwas über den Islam, wonach ich niemanden außer 
dich fragen werde.“ Er sagte: „Sag: 'Ich glaube an Allah, und dann 
bleibe standhaft.“ [Absolut verl sslich (Sahih)]  []

Erklärung:  

Der Gefährte Sufyan Ibn 'Abdillah - möge Allah mit ihm zufrieden 
sein - bat den Propheten - Allahs Segen und Frieden auf ihm - darum, 
ihm eine umfassende Aussage über die Bedeutung des Islam zu lehren, 
an der er festhalten konnte, ohne andere danach fragen zu müssen. Also 
sagte er - Allahs Segen und Frieden auf ihm - zu ihm: „Sag: Ich bezeuge 
die Einheit Allahs und glaube, dass Er mein Herr, mein Gott, mein 
Schöpfer und mein wahrhaft Anzubetender ist, ohne Partner.“ Dann 
unterwirf dich dem Gehorsam Allahs, indem du die Pflichten von Allah 
erfüllst und Seine Verbote vermeidest, und bleibe dabei standhaft. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 



 
 
 

 

3. 

4. 

5. 

(65018)

 

  عن عثمان بن عفان ر� االله عنه قال: قال رسول االله ص� االله عليه وسلم:    –  )( 
َ
أ «مَنْ توََض�

ظْفَارهِِ»
َ
ْرُجَ مِنْ َ�تِْ أ حْسَنَ ا�وُْضُوءَ خَرجََتْ خَطَايَاهُ مِنْ جَسَدِهِ حَ�� �َ

َ
 ]رواه مسلم [  ] صحيح [.فَأ

 

(75) – Von 'Uthman Ibn 'Affan - möge Allah mit ihm zufrieden sein - 
wird überliefert, dass er sagte: Der Gesandte Allahs - Allahs Segen und 
Frieden auf ihm - sagte: „Wer die Gebetswaschung verrichtet und die 
Waschung gut macht, dessen Fehler verlassen seinen Körper, bis sie 
sogar unter seinen Nägeln herauskommen.“  [Absolut verl sslich (Sahih)]  
[ berliefert von Muslim]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - informiert uns, 
dass jemand, der die rituelle Gebetswaschung mit Beachtung der 
freiwilligen Handlungen ("Sunan") und der Etikette der rituellen 
Gebetswaschung verrichtet, dies zu einem Grund der Vergebung von 
Sünden und zur Tilgung von Verfehlungen macht, sodass sogar seine 
Sünden unter den Nägeln seiner Hände und Füße herauskommen. 



 
 
 

 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 

(6263)



 
 
 

 

 

ِ� هُرَ�ْرَةَ ر� االله عنه عَنِ ا��ِ�� ص� االله عليه وسلم قَالَ:    –  )( 
َ
«لاَ َ�قْبَلُ االلهُ صَلاَةَ  َ�نْ أ

«
َ
أ حْدَثَ حَ�� َ�تَوَض�

َ
حَدُِ�مْ إذَِا أ

َ
 ] متفق عليه[  ]  صحيح [.أ

 

(76) – Von Abu Hurayrah - möge Allah mit ihm zufrieden sein - wird 
überliefert, dass der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - sagte: 
„Allah nimmt das Gebet von einem von euch nicht an, wenn er den 
Zustand der (rituellen) Reinheit verlor, bis er die rituelle 
Gebetswaschung vollzogen hat.“ [Absolut verl sslich (Sahih)]  [Sowohl von al
Buchary, als auch von Muslim in ihren "Sahih Werken" berliefert]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - erklärte, dass eine 
der Bedingungen für die Gültigkeit des Gebets die rituelle Reinheit ist. 
Wer also beten möchte, muss die rituelle Gebetswaschung vollziehen, 
wenn vorher eine Handlung von ihm ausgegangen ist, die die rituelle 
Gebetswaschung ungültig macht, wie z.B. Stuhlgang, Urinieren, 
Schlafen oder Ähnliches. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 



 
 
 

 

(3534)

 

عن �ران �و� عثمان أن�ه رأى عثمان د� بوضَُوء، فأفرَغ � يدََيه مِن إنائه، فغَسَلهُما    –  )( 
ات، ثم� أدخل يمَينَه � ا�وضَُوء، ثم� تمَضمَض واستَ�شَق واس�َنَ�، ُ�م� غَسل وجَهه ثلاَثاً،   ثلاثَ �ر�

ثلاثاً، ثم� قال: رأيتُ ا��ِ� ص� االله  و�ديه إ� ا�رفق� ثلاثا، ثم �سح برأسه، ثم� غَسل ِ�تا رجليه 
ث   أ �و وضُو� هذا، ثم� ص�� ر�عت�، لا �د� أ �و وضُو� هذا، وقال: (من توض� عليه وسلم يتوض�

م من ذنبه).  ]متفق عليه[  ] صحيح[ِ�يهما نفسه غُفِر � ما تقد�
 

(77) – Von Humran, dem Maulah von 'Uthman, wird überliefert, dass 
er gesehen hat, wie 'Uthman um Wasser für eine Gebetswaschung bat. 
Darauf schüttete er etwas aus dem Gefäß auf seine Hände und wusch 
sie dreimal. Darauf tauchte er seine rechte Hand ins Wasser und spülte 
Mund und Nase aus. Danach wusch er sich dreimal das Gesicht und 
dreimal die Arme bis zu den Ellbogen. Dann strich er sich über den 
Kopf. Anschließend wusch er sich beide Füße dreimal. Dann sagte er: 
"Ich habe den Propheten - Allahs Segen und Frieden auf ihm - gesehen, 
wie er die Gebetswaschung so vollzog, wie diese Gebetswaschung, die 
ich vollzog und sagte: "Wer die Gebetswaschung genauso vollzieht, 
wie ich es mache, und darauf zwei  Gebetseinheiten (Raka'ah) betet, 
ohne dabei an etwas anderes zu denken, dem werden all seine 
vorausgegangenen Sünden vergeben."  [Absolut verl sslich (Sahih)]  [Sowohl 
von al Buchary, als auch von Muslim in ihren "Sahih Werken" berliefert]

Erklärung:  

Diese bedeutende Überlieferung beinhaltet eine vollständige 
Beschreibung der Gebetswaschung des Propheten - Allahs Segen und 
Frieden auf ihm - . Da 'Uthman ein ausgezeichneter Lehrer ist und 
Dinge gut verständlich machen kann, lehrte er den Leuten die Form der 
Gebetswaschung des Propheten - Allahs Segen und Frieden auf ihm - 
auf praktische Art, damit man es besser versteht. Er bat um ein Gefäß 
mit Wasser. Damit er das Wasser nicht verschmutzt, tauchte er seine 



 
 
 

 

Hand nicht ins Gefäß ein, sondern goß dreimal Wasser über seine 
Hände, um sie zu säubern. Danach tauchte er seine rechte Hand ins 
Gefäß und schöpfte mit ihr Wasser, um sich damit Mund und Nase 
auszuspülen. Im Anschluss wusch er dreimal sein Gesicht und dreimal 
seine Arme bis zu den Ellbogen. Danach strich er sich einmal komplett 
über den Kopf. Dann wusch er sich die Füße bis zu den Knöcheln 
dreimal. Nach dieser praktischen Vorführung und einer vollständigen 
Gebetswaschung erklärte er vor den Anwesenden, dass er den 
Propheten - Allahs Segen und Frieden auf ihm - gesehen habe, wie er 
genauso die Gebetswaschung vollzogen habe. Und er - Allahs Segen 
und Frieden auf ihm - berichtete ihnen, dass jeder, der sich auf diese 
Art zum Gebet wäscht und im Anschluss zwei Gebetseinheiten - zwei 
Raka'ah - betet, wobei er von Anfang bis Ende vor seinem Herrn 
ehrfürchtig und mit dem Herzen präsent ist, durch die Gunst Allahs für 
diese vollständige Gebetswaschung und dieses aufrichtige Gebet 
belohnt wird, indem ihm all seine vorausgegangenen Sünden vergeben 
werden. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 



 
 
 

 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 



 
 
 

 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

(3313)



 
 
 

 

 

ِ صَ�� االلهُ عَلَيْهِ وسََل�مَ قَالَ:    –  )(  ن� رسَُولَ ا��
َ
ِ� هُرَ�ْرَةَ ر� االله عنه أ

َ
حَدُُ�مْ  َ�نْ أ

َ
 أ
َ
أ «إذَِا توََض�

حَدُُ�مْ مِنْ نَوْمِهِ فَلْ 
َ
، وَمَنِ اسْتَجْمَرَ فلَْيُوترِْ، وَ�ذَِا اسْ�يَْقَظَ أ نْفِهِ ُ�م� ِ�َنُْ�ْ

َ
يَغْسِلْ يَدَهُ َ�بْلَ  فلَيَْجْعَلْ ِ� أ

ْ�نَ باَتتَْ يَ 
َ
حَدَُ�مْ لاَ يدَْريِ أ

َ
نْ يدُْخِلهََا ِ� وَضُوئهِِ، فَإنِ� أ

َ
.دُهُ»أ

نَاءِ حَ�� َ�غْسِلَهَا ثلاََثاً، فإَنِ�هُ  ولفظ �سلم:   حَدُُ�مْ مِنْ نَوْمِهِ فلاََ َ�غْمِسْ يَدَهُ ِ� الإِْ
َ
«إذَِا اسْ�يَْقَظَ أ

ْ�نَ باَتتَْ يدَُهُ»
َ
  ] متفق عليه[  ]  صحيح [.لاَ يدَْريِ أ

 

(78) – Von Abu Hurayrah - möge Allah mit ihm zufrieden sein - wird 
überliefert, dass der Gesandte Allahs - Allahs Segen und Frieden auf 
ihm - sagte: „Wenn einer von euch die rituelle Gebetswaschung (Wudu) 
verrichtet, soll er Wasser in seine Nase nehmen und es dann wieder 
herausblasen. Und wer sich mit Steinen reinigt (nach dem Stuhlgang), 
soll es in ungerader Anzahl tun. Und wenn einer von euch aus dem 
Schlaf erwacht, soll er seine Hände waschen, bevor er sie in sein 
Wassergefäß eintaucht, denn keiner von euch weiß, wo seine Hand die 
Nacht verbracht hat.“ Und der Wortlaut bei Muslim lautet: „Wenn einer 
von euch aus dem Schlaf erwacht, soll er seine Hand nicht in das Gefäß 
tauchen, bis er sie dreimal gewaschen hat, denn er weiß nicht, wo seine 
Hand die Nacht verbracht hat.“  [Absolut verl sslich (Sahih)]  [Sowohl von al
Buchary, als auch von Muslim in ihren "Sahih Werken" berliefert]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - erklärte einige 
Regeln der rituellen Reinheit (Taharah), darunter: Erstens: Wer die 
rituelle Gebetswaschung (Wudu) verrichtet, soll Wasser in die Nase 
einziehen und es dann wieder ausblasen. Zweitens: Wer 
Verunreinigungen (der Notdurft) ohne Wasser entfernen möchte, wie 
mit Steinen oder ähnlichem, soll dies in ungerader Anzahl tun, 
mindestens dreimal und höchstens so oft, bis die Verunreinigung 
entfernt und die Stelle gereinigt ist. Drittens: Wer aus dem Schlaf 
erwacht, soll seine Hand nicht in das Wassergefäß tauchen, um die 
Gebetswaschung zu verrichten, bis er sie dreimal außerhalb des 



 
 
 

 

Gefäßes gewaschen hat. Denn er weiß nicht, wo seine Hand die Nacht 
verbracht hat und kann nicht sicher sein, dass sie nicht verunreinigt ist. 
Vielleicht hat der Teufel damit gespielt und ihr Dinge gebracht, die dem 
Menschen schaden oder das Wasser verunreinigen können. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

(3033)



 
 
 

 

 

َ�قَالَ:    –  )(  �ْنِ،  بِقَْ�َ وسََل�مَ  عَلَيْهِ  َ�ر� ا��ِ�� صَ�� االلهُ  قَالَ:  َ�ب�اسٍ ر� االله عنهما  ابنِْ  عَنِ 
ا م�

َ
حَدُهُمَا فََ�نَ لاَ �سَْتَِ�ُ مِنَ ا�َوْلِ، وأَ

َ
ا أ م�

َ
باَنِ ِ� كَبٍِ�، أ باَنِ، وَمَا ُ�عَذ� الآخَرُ فََ�نَ َ�مِْ�    «إِ��هُمَا َ�ُعَذ�

�ِ   باِ��مِيمَةِ»  ، ِ رسَُولَ ا�� ياَ  قَا�وُا:  وَاحِدَةً،   ٍ�ْ
قَ  ��ُ  �ِ َ�غَرَزَ   ، نِصْفَْ�ِ هَا  فَشَق� رَطْبَةً،  جَرِ�دَةً  خَذَ 

َ
أ مَ  ُ�م� 

فُ َ�نْهُمَا مَا �مَْ َ�يْ�َسَا»َ�عَلتَْ هَذَا؟ قَالَ:   ] متفق عليه [  ] صحيح [.«لَعَل�هُ ُ�فَ�
 

(79) – Von Ibn 'Abbas - möge Allah mit ihnen zufrieden sein - wird 
überliefert, dass er sagte: Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf 
ihm - ging einst an zwei Gräbern vorbei und sagte: „Wahrlich, diese 
beiden werden gepeinigt und sie werden nicht wegen etwas großem 
(einer großen Angelegenheit) gepeinigt. Was einen der beiden angeht, 
so pflegte er sich während des Urinierens nicht abzuschirmen/ zu 
schützen. Und was den anderen angeht, so ging er umher und 
verbreitete üble Nachrede, um die Menschen untereinander zu 
spalten.“Der Prophet nahm dann einen grünen Zweig, brach diesen in 
zwei Hälften und steckte eine davon in jedes Grab. Sie (die Gefährten) 
sagten daraufhin: „O Gesandter Allahs, warum hast du dies getan?“ Er 
sagte: „Auf dass dieses ihnen die Pein erleichtern möge, solange die 
beiden Zweigstücke nicht trocken werden.“  [Absolut verl sslich (Sahih)]  
[Sowohl von al Buchary, als auch von Muslim in ihren "Sahih Werken" berliefert]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - ging an zwei 
Gräbern vorbei und sagte: Wahrlich, die Insassen dieser beiden Gräber 
werden bestraft und sie werden nicht für etwas bestraft, das in euren 
Augen groß ist, obwohl es bei Allah groß ist. Einer von ihnen war nicht 
darauf bedacht, seinen Körper und seine Kleidung vor Urin zu schützen, 
wenn er seine Notdurft verrichtete. Und der andere ging mit übler 
Nachrede zwischen den Menschen umher, indem er die Worte anderer 
mit der Absicht, ihnen zu schaden und Zwietracht und Streit zwischen 
den Menschen zu säen, überbrachte. 



 
 
 

 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

(3010)

 

�سٍَ ر� االله عنه قَألَ: َ�نَ ا��ِ�� صَ�� االلهُ عَلَيْهِ وسََل�مَ إذَِا دَخَلَ ا�لاَءََ قَالَ:    –  )( 
َ
«ا�ل�هُم�  َ�نْ أ

عُوذُ بكَِ مِنَ ا�بُُثِ واَ�بََائثِِ»
َ
 ]متفق عليه [   ] صحيح [.إِ�� أ

 

(80) – Von Anas - möge Allah mit ihm zufrieden sein - wird überliefert, 
dass er sagte: Der Prophet -Allahs Segen und Frieden auf ihm - pflegte, 
wenn er die Toilette betrat, zu sagen: „O Allah, ich suche Zuflucht bei 
Dir vor den männlichen und weiblichen unreinen Jinn.“  [Absolut 
verl sslich (Sahih)]  [Sowohl von al Buchary, als auch von Muslim in ihren "Sahih
Werken" berliefert]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - pflegte, wenn er 
den Ort betreten wollte, an dem er seine Notdurft verrichten wollte, sei 
es Wasserlassen oder Stuhlgang, Zuflucht bei Allah zu suchen und Ihn 



 
 
 

 

darum zu bitten, ihn vor dem Bösen der männlichen und weiblichen 
Satane  

zu bewahren. Und „Al-Khubth wal-Khaba'ith“ wurde auch als das 
Böse und die Unreinheiten interpretiert. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

(3150)

 

واَكُ مَطْهَرَةٌ  عن ��شة ر� االله عنها قالت: قال رسول االله ص� االله عليه وسلم:  – )(  «ا�س�
«  ] رواه النسائي وأحمد[  ]  صحيح [.�لِفَْمِ، َ�رْضَاةٌ �لِر�ب�

 

(81) – Von `Aischa wird überliefert, dass sie sagte; Der Gesandte 
Allahs sagte: "Der Siwak reinigt den Mund und stellt den Herrn 
zufrieden." [Absolut verl sslich (Sahih)]  []

Erklärung:  

Der Prophet berichtet, dass seine Zähne mit einem Zweig des als 
"Araak" bezeichneten Araak-Baums oder mit etwas ähnlichen zu 
säubern den Mund von Verschmutzungen und üblen Gerüchen reinigt, 
und dass es gleichzeitig zu den Dingen gehört, die Allah mit einem 
zufrieden stellen, da es eine Form des Gehorsams Allah gegenüber 
darstellt, man damit Seinen Geboten Folge leistet und da Allah die 
damit verbundene Sauberkeit liebt. 



 
 
 

 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

(3588)

 

�رفو�ً:    –  )(  عنه  االله  ر�  هر�رة  أ�  وقصَ�  عن  والاسْتحِدَاد،  ا�تَِان،  َ�ْسٌ:  «الفِطرة 
ظفَارِ، وَ�تْفُ الإِبطِ» 

َ
اربِ، وتقَليِمُ الأ  ]متفق عليه [  ] صحيح [.ا�ش�

 

(82) – Von Abu Hurairah - möge Allah mit ihm zufrieden sein - wird 
vom Propheten - Allahs Segen und Frieden auf ihm - überliefert: "Die 
natürliche Veranlagung (des Menschen) sind fünf Dinge: die 
Beschneidung, die Schamhaare zu entfernen, den Schnurrbart zu 
kürzen, die Nägel zu schneiden und die Achselhaare auszureißen "  
[Absolut verl sslich (Sahih)]  [Sowohl von al Buchary, als auch von Muslim in ihren 
"Sahih Werken" berliefert]

Erklärung:  

Abu Hurairah - möge Allah mit ihm zufrieden sein - erwähnt, dass 
er den Propheten - Allahs Segen und Frieden auf ihm - sagen gehört 
hat: Fünf Dinge gehören zur Religion des Islams, auf denen Allah die 
Menschen veranlagt hat. Wer sie verrichtet, hat die gewaltigen Dinge 
des rechten Glaubens verrichtet."  Die fünf in der Überlieferung 
erwähnten Dinge gehören alle zur Hygiene, die der Islam lehrt. Erstens: 
die Entfernung der Vorhaut vom männlichen Glied. Entfernt man sie 
nicht, sammeln sich Unreinheiten und Schmutz an, was zu Krankheiten 
und Entzündungen führt. Zweitens: die Haare um die 



 
 
 

 

Ausscheidungsorgane herum zu entfernen - sowohl um die 
Geschlechtsorgane als auch um den Anus, da sie verschmutzt werden 
können, wenn man sie lässt, was soweit führen kann, dass u. U. sogar 
die rituelle Reinigung nicht gewährleistet ist. Drittens: den Schnurrbart 
kürzen. Lässt man ihn stehen, verunstaltet er einen und es wird davon 
abgeraten nach jemandem, der einen großen Schnurrbart hat, aus dem 
selben Gefäß zu trinken. Darüber hinaus ahmt man damit die 
Zoroastritiker (Majus) nach. Viertens: Fingernägel schneiden. Lässt 
man sie lang, sammelt sich unter ihnen Schmutz, der sich dann mit dem 
Essen vermischt, was zu Krankheiten führen kann. U. U. könnte es 
sogar sein, dass sie verhindern, dass man die rituelle Reinigung 
vollständig vollziehen kann, da sie Stellen bedecken, die man zu 
waschen hat. Fünftens: die Achselhaare ausrupfen, da sie einen 
unangenehmen Geruch verursachen, wenn man sie lässt. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 



 
 
 

 

5. 

6. 

7. 

(3144)



 
 
 

 

 

لَ ا��ِ�� صَ�� االلهُ    –  )( 
َ
سْأ

َ
نْ أ

َ
سْتَحِْ� أ

َ
اءً وَُ�نْتُ أ � ر� االله عنه قَالَ: كُنْتُ رجَُلاً مَذ� َ�نْ َ�ِ

َ�ُ َ�قَالَ: 
َ
سْودَِ فَسَأ

َ
َ�رْتُ ا�مِْقْدَادَ �ْنَ الأْ

َ
»عَلَيْهِ وسََل�مَ �مََِ�نِ ابْ�َتِهِ فَأ

ُ
أ .«َ�غْسِلُ ذَكَرَهُ وَ�َتَوَض�

: َ�قَالَ:   واَغْسِلْ ذَكَرَكَ» وَ�لِبُخَاري�
ْ
أ   ]متفق عليه [  ] صحيح [.«توََض�

 

(83) – Von 'Ali - möge Allah mit ihm zufrieden sein - wird überliefert, 
dass er sagte: Ich war ein Mann, der an häufigem Austreten von 
Lusttropfen litt, und ich schämte mich, den Propheten - Allahs Segen 
und Frieden auf ihm - zu fragen, aufgrund der Stellung seiner Tochter 
(bei mir). Also wies ich Al-Miqdad Ibn Al-Aswad an, ihn zu fragen. Er 
sagte: „Er wäscht sein Geschlechtsteil und verrichtet die 
Gebetswaschung.“ Und bei Al-Bukhari heißt es: Er sagte: „Verrichte 
die Gebetswaschung und wasche dein Geschlechtsteil."  [Absolut 
verl sslich (Sahih)]  [Sowohl von al Buchary, als auch von Muslim in ihren "Sahih
Werken" berliefert]

Erklärung:  

'Ali Ibn Abi Talib - möge Allah mit ihm zufrieden sein - berichtete, 
dass er häufig Madhiy (eine klebrige, dünne, weiße Flüssigkeit, die bei 
Erregung oder vor dem Geschlechtsverkehr aus dem Geschlechtsteil 
austritt) absonderte. Er wusste nicht, wie er damit umgehen sollte, und 
schämte sich, den Propheten - Allahs Segen und Frieden auf ihm - zu 
fragen, weil er der Ehemann von Fatimah, der Tochter des Propheten - 
Allahs Segen und Frieden auf ihm -, war. Also bat er Al-Miqdad Ibn 
Al-Aswad, den Propheten - Allahs Segen und Frieden auf ihm - danach 
zu fragen. So antwortete er - Allahs Segen und Frieden auf ihm - ihm, 
dass er sein Geschlechtsteil waschen und dann die rituelle 
Gebetswaschung (Wudu) verrichten solle. 



 
 
 

 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

(3348)



 
 
 

 

 

ِ صَ�� االلهُ عَلَيْهِ وسََل�مَ إذَِا    –  )(  م� ا�ؤمن� ر� االله عنها قَالَتْ: َ�نَ رسَُولُ ا��
ُ
َ�نْ َ��شَِةَ أ

لاَةِ، ُ�م� اغْ�َسَلَ، ُ�م� ُ�َل�لُ �ِيَدِهِ شَعَ   وضُُوءَهُ �لِص�
َ
أ ا  رَهُ، حَ�� إذَِ اغْ�َسَلَ مِنَ ا�نََابةَِ، غَسَلَ يدََيهِْ، وَتوَضَ�

كُ  وَقَالَتْ:  جَسَدِهِ،  سَائِرَ  غَسَلَ  ُ�م�  اتٍ،  َ�ر� ثلاََثَ  ا�مَاءَ  عَلَيْهِ  فَاضَ 
َ
أ تهَُ،  َ�ََ� رْوَى 

َ
أ قَدْ  ن�هُ 

َ
أ نْتُ  ظَن� 

يعًا. ِ�َ مِنْهُ  َ�غْرفُِ  وَاحِدٍ،  إِناَءٍ  مِنْ  وسََل�مَ  عَلَيْهِ  ِ صَ�� االلهُ  ناَ وَرسَُولُ ا��
َ
أ غْ�َسِلُ 

َ
 رواه [  ]  صحيح[أ

 ] البخاري
 

(84) – Von 'Aischah, der Mutter der Gläubigen, - möge Allah mit ihr 
zufrieden sein - wird überliefert, dass sie sagte: Wenn der Gesandte 
Allahs - Allahs Segen und Frieden auf ihm - nach einer rituellen 
Unreinheit die rituelle Ganzkörperwaschung vollzog, wusch er seine 
Hände, verrichtete die rituelle Gebetswaschung wie für das Gebet, dann 
vollzog er die rituelle Ganzkörperwaschung. Danach fuhr er mit seinen 
Händen durch sein Haar, bis er glaubte, dass er seine Haut ausreichend 
angefeuchtet hatte. Dann goss er dreimal Wasser über sich, wusch den 
Rest seines Körpers und sagte: „Ich und der Gesandte Allahs - Allahs 
Segen und Frieden auf ihm - vollzogen die rituelle 
Ganzkörperwaschung aus einem einzigen Gefäß und schöpften 
gemeinsam daraus.“ [Absolut verl sslich (Sahih)]  [ berliefert von al Buchary]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - begann, wenn er 
die rituelle Ganzkörperwaschung von Janabah durchführen wollte, mit 
dem Waschen seiner Hände. Dann verrichtete er die rituelle 
Gebetswaschung wie für das Gebet, goss dann Wasser über seinen 
Körper und fuhr mit seinen Händen durch sein Kopfhaar, bis er glaubte, 
dass das Wasser die Haarwurzeln erreicht und die Haut benetzt hatte. 
Dann goss er dreimal Wasser über seinen Kopf und wusch anschließend 
den Rest seines Körpers. Und 'Aischah - möge Allah mit ihr zufrieden 
sein - sagte: „Ich und der Gesandte Allahs - Allahs Segen und Frieden 
auf ihm - vollzogen die rituelle Ganzkörperwaschung aus einem 
einzigen Gefäß und schöpften gemeinsam daraus.“ 



 
 
 

 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

(3316)

 

هْوَ�ْتُ    –  )( 
َ
َ�نْ ا�مُغَِ�ةِ ر� االله عنه قَالَ: كُنْتُ مَعَ ا��ِ�� صَ�� االلهُ عَلَيْهِ وسََل�مَ ِ� سَفَرٍ، فَأ

يْهِ، َ�قَالَ:  نزِْعَ خُف�
َ
»لأِ دْخَلْتهُُمَا طَاهرَِتَْ�ِ

َ
 ]متفق عليه [  ] صحيح[َ�مَسَحَ عَلَيْهِمَا. «دَْ�هُمَا، فإَِ�� أ

 

(85) – Von Al-Mughirah - möge Allah mit ihm zufrieden sein - wird 
überliefert, dass er sagte: Ich war mit dem Propheten - Allahs Segen 
und Frieden auf ihm - auf einer Reise und ich wollte mich beugen, um 
ihm die Ledersocken auszuziehen. Da sagte er: „Lass sie, denn ich habe 
sie in einem reinen Zustand angezogen.“, und er strich über sie. [Absolut 
verl sslich (Sahih)]  [Sowohl von al Buchary, als auch von Muslim in ihren "Sahih
Werken" berliefert]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - befand sich auf 
einer seiner Reisen und verrichtete die rituelle Gebetswaschung. Als er 



 
 
 

 

zum Waschen der Füße kam, streckte Al-Mughirah Ibn Schu'bah - 
möge Allah mit ihm zufrieden sein - seine Hände aus, um die 
Ledersocken vom Fuß des Propheten - Allahs Segen und Frieden auf 
ihm - auszuziehen, damit er seine Füße waschen konnte! Der Prophet - 
Allahs Segen und Frieden auf ihm - sagte: „Lass sie und ziehe sie nicht 
aus, denn ich habe meine Füße in die Ledersocken gesteckt, während 
ich im Zustand der rituellen Reinheit war.“ Dann strich der Prophet - 
Allahs Segen und Frieden auf ihm - über seine Ledersocken, anstatt 
seine Füße zu waschen. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 



 
 
 

 

8. 

9. 

10. 

(3014)



 
 
 

 

 

لَتِ ا��ِ�� صَ�� االلهُ   – ) ( 
َ
ِ� حُبَ�شٍْ سَأ

َ
ن� فَاطِمَةَ بِنْتَ أ

َ
م� ا�ؤمن� ر� االله عنها أ

ُ
َ�نْ َ��شَِةَ أ

لاَة؟َ َ�قَالَ:  دَعُ ا�ص�
َ
فَأ

َ
طْهُرُ، أ

َ
سْتَحَاضُ فلاََ أ

ُ
تْ: إِ�� أ

«لاَ، إنِ� ذَ�كِِ عِرْقٌ، وَلَِ�نْ دَِ�  عَلَيْهِ وسََل�مَ قَالَ
« ي�امِ ال�ِ� كُنْتِ َ�يِضَِ� �يِهَا، ُ�م� اغْ�َسِِ� وَصَ��

َ
لاَةَ قدَْرَ الأ  ]متفق عليه [  ] صحيح[.ا�ص�

 

(86) – Von 'Aischah, der Mutter der Gläubigen, - möge Allah mit ihr 
zufrieden sein - wird überliefert, dass Fatimah Bint Abi Hubaisch den 
Propheten - Allahs Segen und Frieden auf ihm - fragte und sagte: „Ich 
habe anhaltende Blutungen und werde nicht rein. Soll ich das Gebet 
unterlassen?“ Er sagte: „Nein, das ist (nur) eine Ader. Aber unterlasse 
das Gebet für die Anzahl der Tage, an denen du normalerweise deine 
Menstruation hattest. Dann wasche dich und bete.“  [Absolut verl sslich 
(Sahih)]  [Sowohl von al Buchary, als auch von Muslim in ihren "Sahih Werken" 
berliefert]

Erklärung:  

Fatimah Bint Abi Hubaisch fragte den Propheten - Allahs Segen 
und Frieden auf ihm -: „Ich habe eine ständige Blutung, die auch 
außerhalb meiner Menstruationszeit nicht aufhört. Gilt dafür dieselbe 
Regelung wie für die Menstruation, sodass ich das Gebet unterlassen 
muss?“ Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - sagte zu ihr: 
„Das ist Blut der Istihadah (nicht-menstruelle Blutung), ein 
krankheitsbedingtes Blut, das durch das Platzen eines Gefäßes in der 
Gebärmutter entsteht, und nicht Menstruationsblut.“ Wenn die Zeit 
deiner Menstruation kommt, wie du es vor deiner Erkrankung an 
Istihadah gewohnt warst, dann unterlasse das Gebet, das Fasten und 
andere Dinge, die einer menstruierenden Frau während ihrer Periode 
untersagt sind. Wenn diese Zeitspanne abgelaufen ist, bist du von der 
Menstruation rein. Wasche die Stelle des Blutes und dann wasche 
deinen ganzen Körper vollständig, um die rituelle Unreinheit zu 
beseitigen. Dann bete. 



 
 
 

 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

(3029)



 
 
 

 

 

ْ�َ�، َ�قَالَ: ياَ    – )( 
َ
َ� ا��ِ�� صَ�� االلهُ عَلَيْهِ وسََل�مَ رجَُلٌ أ

َ
عن أ� هر�رة ر� االله عنه قال: أ

لَ رسَُولَ االلهِ صَ�� االلهُ عَلَيْهِ وسََل�مَ 
َ
صَ  رسَُولَ االلهِ، إِن�هُ لَ�سَْ ِ� قَائِدٌ َ�قُودُِ� إَِ� ا�مَْسْجِدِ، فَسَأ نْ يرُخَ�

َ
 أ

ا وَ�� دََ�هُ، َ�قَالَ:  َ�ُ   صَ َ�ُ، فَلمَ� َ ِ� بَ�تِْهِ، فَرخَ� لاَة؟ِ» َ�يُصَ�� َ�قَالَ: َ�عَمْ، قَالَ:    «هَلْ �سَْمَعُ ا��دَاءَ باِ�ص�
جِبْ» 

َ
 ] رواه مسلم [  ] صحيح [.«فَأ
 

(87) – Von Abu Hurayrah - möge Allah mit ihm zufrieden sein - wird 
überliefert, dass er sagte: Ein blinder Mann kam zum Propheten und 
sagte: „O Gesandter Allahs, ich habe niemanden, der mich zur Moschee 
führt!“ Darauf bat er den Gesandten Allahs - Allahs Segen und Frieden 
auf ihm - ihm eine Sondererlaubnis zu erteilen, zu Hause zu beten. Er 
erlaubte es ihm. Als er sich jedoch zum Gehen wandte rief er ihn: 
„Hörst du den Ruf zum Gebet?“ Er sagte: „Ja!“ Er sagte: „Dann leiste 
ihm Folge!“ [Absolut verl sslich (Sahih)]  [ berliefert von Muslim]

Erklärung:  

Einmal kam ein blinder Mann zum Propheten - Allahs Segen und 
Frieden auf ihm - und sagte: „O Gesandter Allahs, ich habe niemanden, 
der mir hilft und mich an der Hand zur Moschee zu den fünf Gebeten 
führt!“ Er wollte, dass der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm 
- es ihm erlaubt, nicht an den Gemeinschaftsgebeten teilnehmen zu 
müssen. Zunächst erlaubte er es ihm. Als er sich aber abwandte, rief er 
ihn noch einmal und sagte: „Hörst du den Gebetsruf?“ Er sagte: „Ja!“ 
Er sagte: „Dann leiste dem Rufer Folge durch das Gebet!“ 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 



 
 
 

 

(11287)

 

ي�    –  ) ( 
َ
أ عَلَيْهِ وسََل�مَ:  لتُْ ا��ِ�� صَ�� االلهُ 

َ
سَأ قَالَ:  َ�سْعُودٍ ر� االله عنه  بِن   ِ َ�بْدِ ا�� َ�نْ 

؟ قَالَ:   ِ حَب� إَِ� ا��
َ
لاَةُ َ�َ وَقتْهَِا»العَمَلِ أ ؟ قَالَ:  «ا�ص� ي�

َ
يْنِ» ، قَالَ: ُ�م� أ ؟ قَالَ:    «ُ�م� برِ� ا�واَِ�َ ي�

َ
قَالَ: ُ�م� أ

«ِ ، وَ�وَِ اسَْ�دَْتهُُ �زََادَِ�.  «اِ�هَادُ ِ� سَ�يِلِ ا�� ثَِ� بِهِن�  ]متفق عليه [  ] صحيح[قَالَ: حَد�
 

(88) – Von 'Abdullah Ibn Mas'ud - möge Allah mit ihm zufrieden sein 
- wird überliefert, dass er sagte: Ich fragte den Propheten - Allahs Segen 
und Frieden auf ihm -: „Welche Tat ist Allah am liebsten?“ Er sagte: 
„Das Gebet zur rechten Zeit.“ Ich fragte: „Und dann welche?“ Er sagte: 
„Dann die gute Behandlung der Eltern.“ Ich fragte: „Und dann 
welche?“ Er sagte: „Dann der Jihad auf dem Weg Allahs.“ Er sagte: „Er 
hat mir diese (Taten) genannt, und wenn ich ihn weiter gefragt hätte, 
hätte er mir mehr genannt.“  [Absolut verl sslich (Sahih)]  [Sowohl von al
Buchary, als auch von Muslim in ihren "Sahih Werken" berliefert]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - wurde gefragt: 
„Welche Tat ist Allah am liebsten?“ Er antwortete: Das 
vorgeschriebene Gebet zu seiner festgelegten Zeit, die der Gesetzgeber 
bestimmt hat. Dann die gute Behandlung der Eltern, indem man ihnen 
Gutes tut, ihre Rechte erfüllt und sie nicht missachtet. Dann der Jihad 
auf dem Weg Allahs, um das Wort Allahs - mächtig und majestätisch 
ist Er - zu erhöhen, die Religion des Islam und ihre Anhänger zu 
verteidigen und ihre Zeichen zu zeigen, sowohl mit dem Leben als auch 
mit dem Vermögen. 

Ibn Mas'ud - möge Allah mit ihm zufrieden sein - sagte: „Er (der 
Prophet) hat mir diese Taten genannt, und wenn ich ihn weiter gefragt 
hätte: 'Und dann welche?', hätte er mir mehr genannt.“ 



 
 
 

 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

(3365)

 

لَواَتُ  عن أ� هر�رة ر� االله عنه أن رسول االله ص� االله عليه وسلم �ن يقول:    – )(  «ا�ص�
الْكَبَ  اجْتَنبََ  إذَِا  بَ�نْهَُن�  مَا  راَتٌ  رََ�ضَانَ، مَُ�ف� إَِ�  وَرََ�ضَانُ  مُُعَةِ، 

ْ
ا� إَِ�  مُُعَةُ 

ْ
مَْسُ، واَ�

ْ
.ائرَِ» ا�

 ] رواه مسلم[  ]  صحيح [
 

(89) – Von Abu Huarairah wird überliefert, dass der Gesandte Allahs 
zu sagen pflegte: "Die fünf Gebete, das eine Freitagsgebet zum anderen 
Freitagsgebet und Ramadan zum nächsten Ramadan, all das sind Dinge, 
die die Sünden zwischen ihnen auslöschen, soweit man die großen 
Sünden meidet." [Absolut verl sslich (Sahih)]  [ berliefert von Muslim]

Erklärung:  

Der Prophet berichtet, dass die fünf Pflichtgebete pro Tag und 
Nacht, das Freitagsgebet jede Woche und das Fasten im Monat 
Ramadan einmal im Jahr, Dinge sind, die dazu führen, dass einem die 
kleinen Sünden, die zwischen diesen Dingen liegen, vergeben werden; 
jedoch nur unter der Voraussetzung, dass man die großen Sünden 
meidet. Große Sünden wie Unzucht und Alkoholkonsum werden 
allerdings nur vergeben, wenn man sie explizit bereut. 



 
 
 

 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

(3591)

 

سْجُدَ  عن ابنِ َ�ب�اسٍ ر� االله عنهما عن ا��� ص� االله عليه وسلم قال:    –  ) ( 
َ
نْ أ

َ
�رِْتُ أ

ُ
«أ

ا طْراَفِ 
َ
وأَ  ، كْبتََْ�ِ واَ�ر� واَْ�دََيْنِ،  نْفِهِ، 

َ
أ  َ�َ �يَِدِهِ  شَارَ 

َ
وأَ َبْهَةِ  ا�ْ  َ�َ ْ�ظُمٍ: 

َ
أ سَبْعَةِ  وَلاَ  َ�َ   ، لْقَدَمَْ�ِ

عَرَ»   ] متفق عليه[  ] صحيح [.نَْ�فِتَ ا��يَابَ واَ�ش�
 

(90) – Von Ibn 'Abbas - möge Allah mit ihm und seinem Vater 
zufrieden sein - wird überliefert, dass der Prophet - Allahs Segen und 
Frieden auf ihm - sagte: „Mir wurde befohlen mich auf sieben Knochen 
niederzuwerfen; auf der Stirn - und er zeigte mit seiner Hand auf seine 
Nase - , den beiden Händen, beiden Knien und den Zehenspitzen. Und 
wir sollen weder Kleider noch Haare zusammenbinden.“  [Absolut 
verl sslich (Sahih)]  [Sowohl von al Buchary, als auch von Muslim in ihren "Sahih
Werken" berliefert]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - erklärte, dass 
Allah ihm beim Gebet befohlen hat, sich auf sieben Körperteile 
niederzuwerfen, nämlich: 



 
 
 

 

Erstens: Die Stirn: Sie ist der Bereich des Gesichts oberhalb der 
Nase und der Augen. Und er - Allahs Segen und Frieden auf ihm - zeigte 
mit seiner Hand auf seine Nase, um zu verdeutlichen, dass die Stirn und 
die Nase zusammen ein Körperteil der sieben sind, und um zu betonen, 
dass der sich Niederwerfende mit seiner Nase den Boden berührt. 

Das zweite und dritte Körperteil: Die beiden Hände. 
Das vierte und fünfte Körperteil: Die beiden Knie. 
Das sechste und siebte Körperteil: Die Fußzehen. 
Und er befahl uns, unsere Haare nicht zu binden oder unsere 

Kleidung beim Niederwerfen auf den Boden zusammenzuziehen, um 
sie zu schützen; sondern sie locker zu lassen, damit sie auf den Boden 
fallen und sich zusammen mit den Körperteilen niederwerfen. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 

(10925)



 
 
 

 

 

عن جَرِ�ْر بنِ عبدِ االله ر� االله عنه قال: كُن�ا عِنْدَ ا��ِ�� صَ�� االلهُ عَلَيْهِ وسََل�مَ، َ�نظََرَ    –  )( 
رَ��ُ�مْ كَمَا ترََوْنَ هَذَا القَْمَرَ، لاَ تضَُاُ�ونَ ِ�  َ�قَالَ:    -َ�عِْ� اْ�َدْرَ -إَِ� القَْمَرِ َ�ْلَةً   وْنَ  «إنِ�ُ�مْ سََ�َ

مْسِ وََ�بْلَ غُرُو�هَِا فَاْ�عَلُوا» َ�بْلَ طُلُوعِ ا�ش� نْ لاَ ُ�غْلبَُوا َ�َ صَلاَةٍ 
َ
اسْتَطَعْتمُْ أ :    رُؤْ�تَهِِ، فإَنِِ 

َ
ُ�م� قَرَأ

مْسِ وََ�بْلَ الْغُرُوبِ}»  ]متفق عليه [  ] صحيح[«{وَسَب�حْ ِ�مَْدِ رَ��كَ َ�بْلَ طُلُوعِ ا�ش�
 

(91) – Von Jarir Ibn 'Abdillah - möge Allah mit ihm zufrieden sein - 
wird überliefert, dass er sagte: Wir waren beim Propheten - Allahs 
Segen und Frieden auf ihm - und er schaute in einer Nacht zum Mond 
– er meinte den Vollmond – und sagte: „Wahrlich, ihr werdet euren 
Herrn sehen, so wie ihr diesen Mond seht, ohne dass euch etwas an 
Seiner Sicht hindert. Wenn ihr also in der Lage seid, euch nicht vom 
Gebet vor Sonnenaufgang und vor Sonnenuntergang abhalten zu lassen, 
dann tut es.“ Dann rezitierte er: „Und preise deinen Herrn vor dem 
Aufgang der Sonne und vor ihrem Untergang.“ [Absolut verl sslich (Sahih)] 
 [Sowohl von al Buchary, als auch von Muslim in ihren "Sahih Werken" berliefert]

Erklärung:  

Die Gefährten waren eines Nachts beim Propheten - Allahs Segen 
und Frieden auf ihm - und er schaute zum Mond - in der Nacht des 
vierzehnten (Tages des Monats) - und sagte: Die Gläubigen werden 
ihren Herrn wahrhaftig mit ihren Augen sehen, ohne Zweifel, und sie 
werden sich nicht drängen, noch werden sie Schwäche oder Härte 
erleiden, wenn sie Ihn - erhaben ist Er - sehen. Dann sagte der Gesandte 
Allahs - Allahs Segen und Frieden auf ihm -: Wenn ihr in der Lage seid, 
die Gründe zu beseitigen, die euch vom Morgengebet und vom 
Nachmittagsgebet abhalten, dann tut dies und kommt zu beiden 
Gebeten vollständig und rechtzeitig in der Gemeinschaft, denn dies ist 
einer der Gründe, das Angesicht Allahs - mächtig und majestätisch ist 
Er - zu sehen. Dann rezitierte er - Allahs Segen und Frieden auf ihm - 
den Vers: „Und preise deinen Herrn vor dem Aufgang der Sonne und 
vor ihrem Untergang.“ 



 
 
 

 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

(5657)

 

«مَنْ  عن جندب بن عبد االله ر� االله عنه قال: قال رسول االله ص� االله عليه وسلم :  – )( 
ءٍ، فَإنِ�هُ مَنْ َ�طْلبُْهُ مِنْ  تهِِ �َِ�ْ ةِ االلهِ فلا َ�طْلبُنَ�ُ�مُ االلهُ مِنْ ذِم� بْحِ فهو � ذِم� تهِِ    صَ�� صلاةَ ا�ص� ذِم�

هُ، ُ�م� يَُ�ب�هُ � وجَْهِهِ � نَارِ جَهَن�مَ» 
ْ
ءٍ يدُْرِ�  ] رواه مسلم[  ]  صحيح [.�َِ�ْ

 

(92) – Jundub bin 'Abdillah - möge Allah mit ihm zufrieden sein sagte: 
Der Gesandte Allahs - Allahs Segen und Frieden auf ihm - sagte: "Wer 
das Morgengebet betet, ist damit einen (Schutz-)Vertrag mit Allah 
eingegangen. Hütet euch also davor, dass Allah euch für etwas zur 
Rechenschaft zieht, das Teil Seines (Schutz-)Vertrags ist, denn wen 
Allah für etwas zur Rechenschaft zieht, das Teil Seines (Schutz-
)Vertrags ist, den wird Er einholen und ihn dann auf seinem Gesicht ins 
Feuer zerren!" [Absolut verl sslich (Sahih)]  [ berliefert von Muslim]

Erklärung:  

Wer das Morgengebet betet, ist damit dem Vertrag Allahs 
beigetreten. Es ist also, als ob man einen Vertrag mit Allah geschlossen 
hätte, dass niemand einem etwas schlechtes antun wird. Daher steht es 
niemandem zu ihn in irgendeiner Weise zu belästigen, da das in 
Wirklichkeit ein Übergriff auf Allah bedeutet und Seine Sicherheit 
verletzt, die Er der betenden Person gewährt. Und wer den Vertrag 
Allahs bricht und ihn verletzt, hat sich selbst dem Krieg mit Allah 
ausgesetzt, und Allah rächt sich für denjenigen, dem etwas zugefügt 



 
 
 

 

wird während er unter Seinem Schutz steht und ihm Sicherheit von ihm 
gewährt wird. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

(5435)

 

إِن� ا��ِ�� صَ��    –  ) ( 
، فَ رُوا بِصَلاَةِ العَْْ�ِ عن بر�دة بن ا�صيب ر� االله عنه أنه قال: بَ��

 ]رواه البخاري [  ] صحيح[.«مَنْ ترََكَ صَلاَةَ الْعَْ�ِ َ�قَدْ حَبطَِ َ�مَلُهُ»االلهُ عَلَيْهِ وسََل�مَ قَالَ: 
 

(93) – Von Buraydah Ibn Al-Husayb - möge Allah mit ihm zufrieden 
sein - wird überliefert, dass er sagte: Verrichtet das Nachmittagsgebet 
früh, denn der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - sagte: „Wer 
das Nachmittagsgebet vernachlässigt, dessen Taten sind nichtig.“ 
[Absolut verl sslich (Sahih)]  [ berliefert von al Buchary]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - warnte davor, das 
Nachmittagsgebet absichtlich über seine Zeit hinaus zu verschieben. 
Wer dies tut, dessen Taten werden ungültig und verfallen, und seine 
Bemühungen sind vergeblich. 



 
 
 

 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

(6261)



 
 
 

 

 

لاةِ �  عن أ� هر�رة ر� االله عنه عن ا�� ص� االله عليه وسلم قال:    –   )(  ثقَل ا�ص�
َ
«أ

ن  
ً
توَهُمَا وَ�وَ حَبْواُ، وَلقََد هَمَمتُ أ

َ
ا�مُنَافقِِ�: صَلاَة العِشَاء، وصَلاَة الفَجر، وَ�وَ يَعلمَُون مَا �ِيها لأَ

نطَلِق مَِ� برِجَِال معهُم حُزَمٌ مِن حَطَ 
َ
لاَةِ َ�تقَُام، ُ�م� آُ�ر رجلاً فيص� با��اس، ُ�م� أ ب إ�  آُ�رَ باِ�ص�
قَ عَليَهِم ُ�يُوَ�هُم با��ار» حَر�

ُ
لاَة، فَأ  ] متفق عليه[   ] صحيح [.قَومٍ لاَ �شَهَدُون ا�ص�

 

(94) – Von Abu Hurairah wird vom Propheten überliefert, dass er sagt: 
"Das schwerste Gebet für die Heuchler ist das Morgen- und das 
Nachtgebet. Wüssten sie jedoch, was in diesen Gebeten (an Lohn) 
steckt, würden sie zu ihnen gehen - und wenn sie auf allen Vieren 
kriechen müssten. Und ich wollte schon anordnen, dass man sich zum 
Gebet aufstellt und dann jemanden anderen beauftragen das Gebet zu 
leiten, während ich mit einigen Männern, die Bündel von Brennholz bei 
sich haben, zu Leuten ziehe, die am Gebet nicht teilnehmen, und ihre 
Häuser über ihnen verbrenne."  [Absolut verl sslich (Sahih)]  [Sowohl von al
Buchary, als auch von Muslim in ihren "Sahih Werken" berliefert]

Erklärung:  

Die Heuchler machen den Leuten etwas vor, um dabei gesehen zu 
werden, und gedenken Allah nur wenig - genau wie Allah es von ihnen 
berichtet. Beim Nacht - und Morgengebet offenbart sich jedoch ihre 
fehlende Motivation, da die Gebete im Dunkeln stattfinden und sie 
daher von den Betenden nicht gesehen werden. Die Heuchler sind bei 
eben diesen beiden Gebeten nachlässig, da sie in die Zeit der Ruhe 
fallen, in der man den Schlaf genießt, und niemand dazu motiviert ist 
sie in der Gemeinschaft zu verrichten, außer diejenigen, die von ihrem 
Glauben an Allah und der Hoffnung auf den Lohn im Jenseits dazu 
angetrieben werden. Daher sind eben diese beiden Gebete am 
mühsamsten und schwersten für die Heuchler. Wüssten sie jedoch, was 
der Lohn dafür ist, dass sie sie mit anderen Muslimen in Gemeinschaft 
in der Moschee verrichten, kämen sie und wenn sie wie kleine Kinder 
auf Händen und Knien kriechen müssten. Und der Prophet schwor, dass 



 
 
 

 

er schon daran dachte die Abwesenden, die keine Lust haben das Gebet 
in der Gemeinschaft zu verrichten, zu bestrafen, indem er anordnet das 
Gebet in der Gemeinschaft zu verrichten und jemand anderen anweist 
das Gebet an seiner Stelle zu leiten, während er mit einigen Männern, 
die bündelweise Brennholz dabeihaben, loszieht zu Leuten, die nicht 
am Gemeinschaftsgebet teilnehmen, um ihnen ihre Häuser über den 
Köpfen zu verbrennen, wenn in den Häusern nicht unschuldige Frauen 
und Kinder wären, die keine Schuld trifft - so wie es in einem 
Überlieferungsweg vorkommt. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 



 
 
 

 

7. 

8. 

9. 

10. 

(3366)



 
 
 

 

 

عن ابن عباس ر� االله عنهما: �ن ا�� ص� االله عليه وسلم يقول ب� ا�سجدت�:   – )( 
اغْفِرْ �، وارَْ�ِْ�، و�فِ�، واهْدِ�، وارزقِْ�»  رواه أبو داود والترمذي [  ]  حسن بشواهده [.«ا�ل�هم� 

 ]وابن ماجه وأحمد 
 

(95) – Von Ibn 'Abbas - möge Allah mit ihm und seinem Vater 
zufrieden sein - wird überliefert (, dass er sagte): Der Prophet - Allahs 
Segen und Frieden auf ihm - pflegte zwischen den beiden 
Niederwerfungen zu sagen: „O Allah, vergib mir, erbarme Dich mir, 
verschone mich, leite mich auf den rechten Weg und versorge mich! 
("Allahumma ighfir li wa irhamni wa 'afini wa ihdini wa irzuqni").“ []  
[]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - pflegte zwischen 
den beiden Niederwerfungen in seinem Gebet diese fünf Bittgebete, die 
der Muslim dringend benötigt, zu sprechen. Sie umfassen das Gute des 
Dies- und des Jenseits, wie die Bitte um Vergebung, das Bedecken und 
Vergeben von Sünden, die Gewährung von Barmherzigkeit, die 
Heilung von Zweifeln, Begierden, Krankheiten und Leiden, sowie die 
Bitte an Allah um die Rechtleitung zur Wahrheit und zur 
Standhaftigkeit darauf, und um Versorgung mit Glauben, Wissen, guten 
Taten und gutem, erlaubtem Geld. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

(10930)



 
 
 

 

 

ِ صَ�� االلهُ عَلَيْهِ وسََل�مَ، وََ��� بَْ�َ    – )(  عَنِ ا�ْنَ َ�سْعُودٍ ر� االله عنه قَالَ: عَل�مَِ� رسَُولُ ا��
ورَةَ مِنَ القُرْآنِ:   دَ، كَمَا ُ�عَل�مُِ� ا�س� يْهِ، ال��شَه� لاَمُ عَلَيْكَ  كَف� ي�بَاتُ، ا�س� لَواَتُ واَلط� ِ، واَ�ص� «ا��حِي�اتُ ِ��

 
َ
أ شْهَدُ 

َ
أ اِ�َِ�،  ا�ص�  ِ ا�� عِبَادِ  وََ�َ  عَلَيْنَا  لاَمُ  ا�س� وَ�رَََ�تهُُ،   ِ ا�� وَرَْ�َةُ  ا��ِ��  ��هَا 

َ
،  أ ُ ا�� إلاِ�  إَِ�َ  نْ لاَ 

ن� ُ�مَ�دً 
َ
شْهَدُ أ

َ
.ا َ�بْدُهُ وَرَسُوُ�ُ» وأَ

لَواَتُ  و� لفظ �ما:  ِ واَ�ص� لاَةِ فلَْيقَُلْ: ا��حِي�اتُ ِ�� حَدُُ�مْ ِ� ا�ص�
َ
لاَمُ، فإَذَِا َ�عَدَ أ «إنِ� االلهَ هُوَ ا�س�

لاَمُ عَلَيْنَا وََ�َ عِبَادِ   ��هَا ا��ِ�� وَرَْ�َةُ االلهِ وَ�رَََ�تُهُ، ا�س�
َ
أ لاَمُ عَليَْكَ  ي�بَاتُ ا�س� اِ�َِ�،  االلهِ ا�ص� واَلط�

نْ لاَ إَِ�َ إلاِ� االلهُ، وَ 
َ
شْهَدُ أ

َ
رْضِ، أ

َ ْ
مَاءِ واَلأ ِ صَالحٍِ ِ� ا�س� صَابتَْ ُ�� َ�بْدٍ ِ��

َ
دًا  فإَذَِا قَا�هََا أ ن� ُ�مَ�

َ
شْهَدُ أ

َ
أ

لَةِ مَا شَاءَ»
َ
ُ مِنَ ا�مَْسْأ   ]متفق عليه [   ] صحيح[.َ�بْدُهُ وَرَسُوُ�ُ، ُ�م� َ�تَخَ��

 



 
 
 

 

(96) – Von Ibn Mas'ud - möge Allah mit ihm zufrieden sein - wird 
überliefert, dass er sagte: Abdullah lbn Mas'ud - möge Allah mit ihm 
zufrieden sein - berichtete: „Der Gesandte Allahs -Allahs Segen und 
Frieden auf ihm -lehrte mich den Taschahhud - und meine Handfläche 
war zwischen seinen beiden Handflächen - so wie er mich eine Surah 
aus dem Qur'an lehrte: ,At-Tahiyyatu Lillahi was-Salawatu wat-
Tayyibatu, As-Salamu 'alayka ayyuhan-Nabiyyu wa Rahmatullahi wa 
Barakatuhu, As-Salamu 'alayna wa 'ala 'Ibadillahi As-Salihin. 
Aschhadu an la ilaha illa Allah wa Aschhadu anna Muhammadan 
Abduhu wa Rasuluhu.‘ (Alle Ehrerweisungen, Gebete und schöne 
Worte gebühren Allah. Der Friede sei auf dir, o Prophet, die 
Barmherzigkeit Allahs und Sein Segen. Der Friede sei auf uns und den 
rechtschaffenen Dienern Allahs. Ich bezeuge, dass niemand würdig ist 
angebetet zu werden außer Allah und ich bezeuge, dass Muhammad 
Sein Diener und Gesandter ist.)“ 
Und in einem Wortlaut der beiden heißt es: „Wahrlich Allah ist der 
Friede. Wenn einer von euch nun im Gebet sitzt, soll er sagen:  ,At-
Tahiyyatu Lillahi was-Salawatu wat-Tayyibatu, As-Salamu 'alayka 
ayyuhan-Nabiyyu wa Rahmatullahi wa Barakatuhu, As-Salamu 'alayna 
wa 'ala 'Ibadillahi As-Salihin.‘ - Wenn er dies sagt, trifft es jeden 
rechtschaffenen Diener im Himmel und auf der Erde. - ,Aschhadu an la 
ilaha illa Allah wa Aschhadu anna Muhammadan Abduhu wa 
Rasuluhu.‘ Daraufhin wählt er von den Bitten aus, was er möchte.“  
[Absolut verl sslich (Sahih)]  [Sowohl von al Buchary, als auch von Muslim in ihren 
"Sahih Werken" berliefert]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - lehrte Ibn Mas'ud 
- möge Allah mit ihm zufrieden sein - den Taschahhud, der im Gebet 
gesprochen wird. Er legte seine Hand in die Hände von Ibn Mas'ud, um 
seine Aufmerksamkeit auf sich zu lenken. Dies geschah auf die gleiche 
Weise, wie er ihm eine Sure aus dem Quran lehrte, was die Sorgfalt des 



 
 
 

 

Propheten - Allahs Segen und Frieden auf ihm - bezüglich des 
Wortlauts und der Bedeutung dieses Taschahhud unterstreicht. Und er 
sagte: „At-Tahiyyatu Lillahi“ (Alle Ehrerweisungen gebühren Allah) 
Das bezieht sich auf jedes Wort oder jede Handlung, die Erhabenheit 
ausdrückt. All dies gebührt Allah - mächtig und majestätisch ist Er -. 
„As-Salawatu“ (Gebete) Das bezieht sich auf das bekannte Gebet, 
sowohl die Pflichtgebete (Fard) als auch die freiwilligen Gebete (Nafl), 
die für Allah - erhaben ist Er - verrichtet werden. „At-Tayyibatu“ (und 
schöne Worte) Das bezieht sich auf die guten Worte, Taten und 
Eigenschaften, die auf die Vollkommenheit hinweisen und alle Allah - 
erhaben ist Er - gebühren. „As-Salamu 'alayka ayyuhan-Nabiyyu wa 
Rahmatullahi wa Barakatuhu“ (Der Friede sei auf dir, o Prophet, die 
Barmherzigkeit Allahs und Sein Segen.) Das ist ein Bittgebet für seine 
Sicherheit vor jeglichem Schaden und Verhasstem sowie für die 
Vermehrung und Fülle von allem Guten. „As-Salamu 'alayna wa 'ala 
'Ibadillahi As-Salihin.“ (Der Friede sei auf uns und den rechtschaffenen 
Dienern Allahs.) Das ist ein Bittgebet für die Sicherheit des Betenden 
und jedes rechtschaffenen Dieners (Allahs) im Himmel und auf Erden. 
„Aschhadu an la ilaha illa Allah“ (Ich bezeuge, dass niemand würdig 
ist angebetet zu werden außer Allah) Das bedeutet, dass ich mit fester 
Überzeugung bestätige, dass es keinen anbetungswürdigen Gott gibt 
außer Allah. „wa Aschhadu anna Muhammadan Abduhu wa 
Rasuluhu.“ (und ich bezeuge, dass Muhammad Sein Diener und 
Gesandter ist.) Ich bestätige für ihn die Dienerschaft und die 
abschließende Botschaft. 

Dann ermutigte der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - 
den Betenden, aus den Bittgebeten zu wählen, was er möchte. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 



 
 
 

 

2. 

3. 

4. 
(3096)



 
 
 

 

 

ِ صَ�� االلهُ عَلَيْهِ وسََل�مَ يدَْعُو وَ�َقُولُ:    –  )(  ُ َ�نْهُ قَالَ: َ�نَ رسَُولُ ا�� ِ� هُرَ�ْرَةَ رَِ�َ ا��
َ
َ�نْ أ

وَمِنْ  واَ�مَمَاتِ،  ا�مَحْيَا  وَمِنْ فتِْنَةِ  ا��ارِ،  وَمِنْ عَذَابِ  القَْ�ِ،  مِنْ عَذَابِ  بكَِ  عُوذُ 
َ
أ إِ��  فتِْنَةِ    «ا�ل�هُم� 

الِ»  ج� .ا�مَسِيحِ ا��
رْ�َعٍ: مِنْ عَذَابِ جَهَن�مَ،  وِ� لَفْظٍ �مُِسْلِمٍ:  

َ
دِ الآْخِرِ، فلَيَْتَعَو�ذْ باِاللهِ مِنْ أ حَدُُ�مْ مِنَ ال��شَه�

َ
«إذَِا فرََغَ أ

الِ» ج�   ] متفق عليه[  ]  صحيح [.وَمِنْ عَذَابِ القَْْ�ِ، وَمِنْ فتِْنَةِ ا�مَْحْيَا واَ�مَْمَاتِ، وَمِنْ َ�� ا�مَْسِيحِ ا��

 

(97) – Von Abu Hurayrah - möge Allah mit ihm zufrieden sein - wird 
überliefert, dass er sagte: Der Gesandte Allahs - Allahs Segen und 
Frieden auf ihm - pflegte zu beten und zu sagen: „O Allah, ich suche 
Zuflucht bei Dir vor der Strafe des Grabes, vor der Strafe des Feuers, 
vor der Versuchung im Leben und im Tod und vor der Versuchung des 
falschen Messias (Dajjal).“ 
In einem Wortlaut von Muslim heißt es: „Wenn einer von euch den 
letzten Taschahhud beendet hat, soll er bei Allah Zuflucht suchen vor 
vier Dingen: vor der Strafe der Hölle, vor der Strafe des Grabes, vor der 
Versuchung im Leben und im Tod und vor dem Übel des falschen 
Messias (Dajjal).“ [Absolut verl sslich (Sahih)]  [Sowohl von al Buchary, als auch 
von Muslim in ihren "Sahih Werken" berliefert]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - suchte nach dem 
letzten Taschahhud und vor dem Friedensgruß im Gebet Zuflucht bei 
Allah vor vier Dingen und befahl uns, dies ebenfalls zu tun. 

Das Erste: Vor der Strafe des Grabes. 
Das Zweite: Vor der Strafe des Höllenfeuers am Tag der 

Auferstehung. 
Das Dritte: Vor der Versuchung des Leben durch die verbotenen 

Begierden des Diesseits und seinen irreführenden Zweifel, und vor der 
Versuchung des Tods, d.h. in der Stunde des Todeskampfes, durch das 
Abweichen vom Islam oder der Sunna, oder der Versuchung im Grab 
durch die Befragung der beiden Engel. 



 
 
 

 

Das Vierte: Vor der Versuchung des falschen Messias (Dajjal), der 
am Ende der Zeiten erscheinen wird und mit dem Allah Seine Diener 
prüfen wird. Er wurde aufgrund seiner gewaltigen Versuchung und 
Irreführung besonders erwähnt. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

(3103)



 
 
 

 

 

خبثََان» عن ��شَِة ر� االله عنها �رفو�ً:    –  )( 
َ
.«لا صلاة ِ�ََ�ة طَعَام، وَلا وهو يدَُافعُِه الأ

 ] رواه مسلم[  ]  صحيح [
 

(98) – Aischa - möge Allah mit ihr zufrieden sein - berichtete in einer 
Marfu'-Überlieferung: "Es gibt kein Gebet, wenn das Essen bereitsteht 
oder man den Gang zur Toilette unterdrückt." [Absolut verl sslich (Sahih)]  
[ berliefert von Muslim]

Erklärung:  

Diese Überlieferung unterstreicht die Bedeutung, die in der Scharia 
darauf gelegt wird, dass man als rechtskräftige Person im Gebet mit 
dem Herzen präsent ist, während man vor seinem Herrn steht. Das ist 
jedoch nur möglich, indem man die Dinge hinter sich lässt, die einen 
beschäftigen und die kein Gefühl der Ruhe und Ehrfurcht aufkommen 
lassen, wenn sie vorhanden sind. Daher verbietet die Scharia zu beten, 
wenn vor demjenigen, der das Gebet verrichten will, Essen steht, das er 
begehrt und an dem sein Herz hängt. Genause verbietet die Scharia zu 
beten, wenn man zur Toilette muss, sodass man nicht innerlich damit 
beschäftigt ist, es zu unterdrücken. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 



 
 
 

 

2. 

3. 

4. 

(3088)

 

ِ� هُرَ�ْرَةَ ر� االله عنه عَنِ ا��ِ�� صَ�� االلهُ عَلَيْهِ وسََل�مَ قَالَ:  – )( 
َ
حَدُُ�مْ  َ�نْ أ

َ
مَا َ�َْ� أ

َ
«أ

حَدُُ�مْ    -
َ
وْ: لاَ َ�َْ� أ

َ
ُ    - أ وْ َ�ْعَلَ ا��

َ
سَ ِ�َارٍ، أ

ْ
سَهُ رَأ

ْ
ُ رَأ نْ َ�ْعَلَ ا��

َ
سَهُ َ�بْلَ الإِمَامِ، أ

ْ
إذَِا رََ�عَ رَأ

 ] متفق عليه [  ] صحيح [.صُورَتهَُ صُورَةَ ِ�َارٍ» 
 

(99) – Von Abu Hurayrah - möge Allah mit ihm zufrieden sein - wird 
überliefert, dass der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - sagte: 
„Fürchtet keiner von euch, wenn er seinen Kopf vor dem Imam erhebt, 
dass Allah seinen Kopf in den eines Esels verwandeln könnte, oder dass 
Allah seine Gestalt in die eines Esels verwandeln könnte?“  [Absolut 
verl sslich (Sahih)]  [Sowohl von al Buchary, als auch von Muslim in ihren "Sahih
Werken" berliefert]

Erklärung:  

Der Prophet -Allahs Segen und Frieden auf ihm - verdeutlicht die 
strenge Warnung an denjenigen, der seinen Kopf vor dem Imam erhebt, 
dass Allah seinen Kopf in den eines Esels verwandeln könnte oder seine 
Gestalt in die eines Esels. 



 
 
 

 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

(3086)



 
 
 

 

 

إذَِا انَْ�َفَ مِنْ    –   ) (  عن ثوَْ�َانَ ر� االله عنه قال: َ�نَ رسَُولُ االلهِ صَ�� االلهُ عَلَيْهِ وسََل�مَ 
كْراَمِ»صَلاَتِهِ اسْتَغْفَرَ ثلاََثاً، وَقَالَ:  لاََلِ واَلإِْ

ْ
تَ ذَا ا�

ْ
لاَمُ، َ�بَارَ� لاَمُ، وَمنِْكَ ا�س� نتَْ ا�س�

َ
، قَالَ  «ا�ل�هُم� أ

سْتَغْفِرُ االلهَ.
َ
سْتَغْفِرُ االلهَ، أ

َ
: كَيفَْ الاْسْتِغْفَارُ؟ قَالَ: َ�قُولُ: أ وْزَاِ��

َ
 رواه[ ]  صحيح[ا�وَِْ�دُ: َ�قُلتُْ �لأِْ

 ] مسلم
 

(100) – Von Thawban - möge Allah mit ihm zufrieden sein - wird 
überliefert, dass er sagte: Der Gesandte Allahs - Allahs Segen und 
Frieden seien auf ihm - pflegte, wenn er sein Gebet beendet hatte, 
dreimal um Vergebung zu bitten und zu sagen: „O Allah, Du bist der 
Friede, und von Dir kommt der Friede. Gepriesen seist Du, o Besitzer 
der Majestät und der Ehre("Allahuma Antas-Salam, wa minkas-Salam, 
tabarakta ya Dhal-Jalali wal-Ikram").“ 
Al-Walid sagte: „Ich fragte Al-Awza'i: 'Wie bittet man um Vergebung?' 
Er antwortete: 'Du sagst: Ich bitte Allah um Vergebung, ich bitte Allah 
um Vergebung.'“ [Absolut verl sslich (Sahih)]  [ berliefert von Muslim]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - pflegte nach 
Beendigung seines Gebets zu sagen: „Ich bitte Allah um Vergebung, 
ich bitte Allah um Vergebung, ich bitte Allah um 
Vergebung.("Astaghfirullah, astaghfirullah, astaghfirullah").“ 

Dann pries er seinen Herrn, indem er sagte: „O Allah, Du bist der 
Friede, und von Dir kommt der Friede. Gepriesen seist Du, o Besitzer 
der Majestät und der Ehre.“ Allah ist der vollkommen Friedvolle in 
Seinen Eigenschaften, frei von jedem Mangel und Makel. Man bittet 
Ihn - erhaben ist Er - um Schutz vor den Übeln des Dies- und des 
Jenseits, und nicht jemand anderen. Er - gepriesen sei Er - ist derjenige, 
Dessen Güte in beiden Welten viel ist, Er ist der Besitzer von Größe 
und Güte. 



 
 
 

 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

(10947)



 
 
 

 

 

�َْ�ِ قَالَ: َ�نَ  َ�نْ    –  )(  ِ� ا�ز�
َ
�َْ�ِ َ�قُولُ ِ� دُبرُِ ُ�� صَلاَةٍ حَِ� �سَُل�مُ:  أ «لاَ إَِ�َ إلاِ� االلهُ  ا�ْنُ ا�ز�

ةَ إلاِ�  ءٍ قَدِيرٌ، لاَ حَوْلَ وَلاَ قُو� َمْدُ وَهُوَ َ�َ ُ�� َ�ْ باِاللهِ، لاَ إَِ�َ إلاِ�    وحَْدَهُ لاَ َ�ِ�كَ َ�ُ، َ�ُ ا�مُْلْكُ وََ�ُ ا�ْ
َسَنُ، لاَ إَِ�َ إلاِ� االلهُ ُ�لِْصَِ� َ�ُ ا�� َ�عْبدُُ وَلاَ االلهُ،  ينَ وَ�وَْ  إلاِ� إيِ�اهُ، َ�ُ ا��عْمَةُ وََ�ُ الفَْضْلُ وََ�ُ ا��نَاءُ ا�ْ

الَْ�فرُِونَ»    ]  صحيح[.«َ�نَ رَسُولُ االلهِ صَ�� االلهُ عَليَْهِ وَسَل�مَ ُ�هَل�لُ بهِِن� دُبرَُ ُ�� صَلاَةٍ»وَقَالَ:    كَرهَِ 

 ] رواه مسلم[
 

(101) – Von Abu Az-Zubayr wird überliefert, dass er sagte: Ibn Az-
Zubayr pflegte nach jedem Gebet, wenn er den Friedensgruß (zur 
Beendigung) sprach, zu sagen: „Es gibt keinen anbetungswürdigen Gott 
außer Allah, Ihm allein, keinen Partner hat Er. Ihm gehört die 
Herrschaft und Ihm gebührt das Lob und Er hat zu allem die Macht. Es 
gibt keine Macht und keine Kraft außer durch Allah. Es gibt keinen 
anbetungswürdigen Gott außer Allah und wir dienen niemandem außer 
Ihm. Ihm gehören die Gaben und die Wohltaten und Ihm gebührt das 
schönste Lob. Es gibt keinen anbetungswürdigen Gott außer Allah, wir 
widmen Ihm den Glauben aufrichtig, selbst wenn es den Ungläubigen 
zuwider ist. ("La ilaha illa Allah, wahdahu la Scharika lah, lahul-Mulku 
wa lahul-Hamdu wa huwa 'ala kulli Schay'in qadir. La Hawla wa la 
Quwwatah illa billah. La ilaha illa Allah, wa la na'budu illa iyyah, 
lahun-Ni'matu wa lahul-Fadl, wa lahuth-Thana'ul-Hasan. La ilaha illa 
Allah, Mukhlisina lahud-Din wa law karihal-Kafirun.")“ Und er sagte: 
„Der Gesandte Allahs - Allahs Segen und Frieden auf ihm - pflegte es, 
nach jedem Gebet (Allah) dadurch zu preisen.“  [Absolut verl sslich (Sahih)] 
 [ berliefert von Muslim]

Erklärung:  

Der Gesandte Allahs - Allahs Segen und Frieden auf ihm - pflegte 
nach dem Abschluss jedes Pflichtgebets (Allah) zu preisen, indem er 
diesen großartigen Dhikr aufsagte. Seine Bedeutung ist: 

„Es gibt keinen anbetungswürdigen Gott außer Allah“ bedeutet, 
dass niemand mit Recht angebetet wird, außer Allah. 



 
 
 

 

„Ihm Allein, keinen Partner hat Er“ bedeutet, dass niemand mit 
Allah an Seiner Göttlichkeit, Seiner Herrschaft und Seinen Namen und 
Eigenschaften beteiligt ist. 

„Ihm gehört die Herrschaft“ bedeutet, dass ihm die 
uneingeschränkte und umfassende Herrschaft gehört, die Herrschaft 
über die Himmel und die Erde und alles, was zwischen diesen beiden 
liegt. 

„Und Ihm gebührt das Lob“ bedeutet, dass Allah mit der absoluten 
Vollkommenheit beschrieben wird und für alle Umstände, sowohl in 
guten als auch in schlechten Zeiten, aus Liebe und Verherrlichung für 
die Vollkommenheit gelobt wird. 

„Und Er hat zu allem die Macht“ bedeutet, dass Seine Macht 
vollkommen und in jeder Hinsicht umfassend ist. Er ist zu allem im 
Stande und kein Anliegen ist Ihm unmöglich. 

„Es gibt keine Macht und keine Kraft außer durch Allah“ bedeutet, 
dass kein Wandel von einem Zustand in einen anderen und von 
Ungehorsam zu Gehorsam und keine Kraft möglich ist, außer durch 
Allah. Er ist der Helfer und auf Ihn muss man sich verlassen. 

„Es gibt keinen anbetungswürdigen Gott außer Allah, und wir 
dienen niemandem außer Ihm“ bestätigt die Bedeutung der Göttlichkeit 
(Allahs), die Verneinung des Schirk und dass niemandem außer Ihm 
(Allah) die Anbetung zusteht. 

„Ihm gehören die Gaben und die Wohltaten“ bedeutet, dass Allah 
derjenige ist, der die Segnungen erschafft und besitzt und sie nach 
Seinem Ermessen Seinen Dienern gewährt. 

„Und Ihm gebührt das Lob“ für Sein Wesen, Seine Eigenschaften, 
Handlungen und Gnaden in jeder Situation. 

„Es gibt keinen anbetungswürdigen Gott außer Allah, wir widmen 
Ihm den Glauben aufrichtig“ bedeutet, dass wir Allah allein dienen, 
ohne Augendienerei oder Prahlerei im Gehorsam gegenüber Allah. 



 
 
 

 

„Selbst wenn es den Ungläubigen zuwider ist“ bedeutet, dass wir 
fest an der Einzigkeit Allah und an Seiner Anbetung festhalten, auch 
wenn die Ungläubigen es nicht mögen. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

(6203)



 
 
 

 

 

عَلَيْهِ وسََل�مَ عَْ�َ    –  )(  مِنَ ا��ِ�� صَ�� االلهُ  قَالَ: حَفِظْتُ  َ�نْهُمَا   ُ ُ�مَرَ رَِ�َ ا�� ابنِْ  عَنِ 
هْرِ، وَرَْ�عَتَْ�ِ َ�عْدَهَا، وَرَْ�عَتَْ�ِ َ�عْدَ ا�مَغْرِبِ ِ� بَ�تِْهِ، وَرَْ�عَتَ  اءِ  ْ�ِ َ�عْدَ العِشَ رََ�عَاتٍ: رَْ�عَتَْ�ِ َ�بْلَ الظ�

بحِْ، وََ�نتَْ سَاعَةً لاَ يدُْخَلُ َ�َ ا��ِ�� صَ�� االلهُ عَلَيْهِ   وسََل�مَ ِ�يهَا،  ِ� بَ�تِْهِ، وَرَْ�عَتَْ�ِ َ�بْلَ صَلاَةِ ا�ص�
، وَِ� لَ  وَطَلَعَ الفَجْرُ صَ�� رَْ�عَتَْ�ِ ا�مُؤذَ�نُ  ذ�نَ 

َ
إذَِا أ ن�هُ َ�نَ 

َ
َ�تِْ� حَفْصَةُ أ ن� ا��ِ�� صَ�� االلهُ  حَد�

َ
فْظٍ: أ

.  ]متفق عليه بجميع رواياته [   ] صحيح [عَلَيْهِ وسََل�مَ َ�نَ يصَُ�� َ�عْدَ اْ�مُُعَةِ رَْ�عَتَْ�ِ
 

(102) – Von Ibn 'Umar - möge Allah mit ihm und seinem Vater 
zufrieden sein - wird überliefert, dass er sagte: „Ich habe vom Propheten 
- Allahs Segen und Frieden auf ihm - zehn Raka'ah (Gebetseinheiten) 
erlernt: Zwei Raka'ah vor dem Mittagsgebet (Dhuhr) und zwei danach, 
zwei Raka'ah nach dem Abendgebet (Maghrib) in seinem Haus, zwei 
Raka'ah nach dem Nachtgebet ('Ischa) in seinem Haus und zwei 
Raka'ah vor dem Morgengebet (Fajr). Es war eine Zeit, in der niemand 
zum Propheten - Allahs Segen und Frieden auf ihm - vorgelassen 
wurde. Hafsah berichtete mir, dass er, wenn der Muadhin zum Gebet 
rief und die Morgendämmerung begann, zwei Raka'ah betete. In einem 
anderen Wortlaut heißt es, dass der Prophet -Allahs Segen und Frieden 
auf ihm - nach dem Freitagsgebet zwei Raka'ah betete.“  [Absolut 
verl sslich (Sahih)]  [Alle Versionen sowohl von al Buchary, als auch Muslim in ihren 
"Sahih Werken" berliefert]

Erklärung:  

'Abdullah Ibn 'Umar - möge Allah mit ihm und seinem Vater 
zufrieden sein - erklärt, dass zu den freiwilligen Gebeten (Nawafil), die 
er vom Propheten -Allahs Segen und Frieden auf ihm - erlernt hat, zehn 
Raka'ah gehören, die als „As-Sunan Ar-Rawatib“ bezeichnet werden. 
Zwei Raka'ah vor dem Mittagsgebet (Dhuhr) und zwei danach, und 
zwei Raka'ah nach dem Abendgebet (Maghrib) in seinem Haus, und 
zwei Raka'ah nach dem Nachtgebet ('Ischa) in seinem Haus, und zwei 
Raka'ah vor dem Morgengebet (Fajr). So ergeben sich insgesamt zehn 



 
 
 

 

Raka'ah. Und was das Freitagsgebet betrifft, so betet man danach zwei 
Raka'ah. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

(3062)

 

نْصِتْ يوم ا�معة والإمام عن أ� هُر�رة ر� االله عنه �رفوً�:  – ) ( 
َ
«إذا قلتَ �صاحبك: أ

 ]متفق عليه [  ] صحيح[.َ�ْطُبُ، فقد لَغَوْتَ»
 

(103) – Abu Hurairah - möge Allah mit ihm zufrieden sein - berichtete 
in einer Marfu'-Überlieferung (, dass der Prophet - Allahs Segen und 
Frieden auf ihm - sagte): "Sagst du am Freitag während der Imam 
predigt zu deinem Gefährten: "Schweig und hör zu!" hast du unnötig 
gesprochen!"  [Absolut verl sslich (Sahih)]  [Sowohl von al Buchary, als auch von 
Muslim in ihren "Sahih Werken" berliefert]

Erklärung:  

Zu den wichtigsten Riten des Freitagsgebets gehören die beiden 
Predigten, die dazu dienen die Leute zu ermahnen und anzuleiten. Zu 
den Dingen, zu denen man als Zuhörer verpflichtet ist, gehört dem 
Prediger still zu zuhören, um über die Ermahnung nachzudenken. 
Daher hat der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - gemahnt 
nicht zu sprechen, auch wenn es nur wenige Worte sind, wie z. B. zu 
seinem Gefährten zu sagen: "Hör doch zu!" Wer also während der 
Predigt spricht, hat etwas unnötiges getan und sich damit den Nutzen 
des Freitagsgebets versagt, da er etwas getan hat, was ihn und andere 
vom Hören der Freitagspredigt abhält. 



 
 
 

 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

(3107)



 
 
 

 

 

لتُْ ا��ِ�� صَ�� االلهُ    –  ) ( 
َ
عن عمران بن حص� ر� االله عنه قال: َ�نَتْ ِ� بوََاسُِ�، فَسَأ

لاَةِ، َ�قَالَ:   .«صَل� قَائمًِا، فإَنِْ �مَْ �سَْتَطِعْ َ�قَاعِدًا، فإَنِْ �مَْ �سَْتَطِعْ َ�عََ� جَنْبٍ»عَلَيْهِ وسََل�مَ عَنِ ا�ص�
 ]رواه البخاري [  ]  صحيح [

 

(104) – Von 'Imran Ibn Husayn - möge Allah mit ihm zufrieden sein - 
wird überliefert, dass er sagte: Ich litt an Hämorrhoiden, also fragte ich 
den Propheten - Allahs Segen und Frieden auf ihm - über das Gebet, 
und er sagte: „Bete im Stehen. Wenn du das nicht kannst, dann im 
Sitzen. Wenn du das nicht kannst, dann auf der Seite.“  [Absolut verl sslich 
(Sahih)]  [ berliefert von al Buchary]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - hat klargestellt, 
dass das Gebet grundsätzlich im Stehen zu verrichten ist, außer wenn 
man dazu nicht in der Lage ist. In diesem Fall darf man im Sitzen beten. 
Und wenn man nicht im Sitzen beten kann, darf man auf der Seite 
liegend beten. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

(10951)



 
 
 

 

 

قال:    –  ) (  «ما نقصت  عن أ� هر�رة ر� االله عنه أن رسول االله ص� االله عليه وسلم 
صدقة من مال، وما زاد االله عبدا بعفو إلا عزا، وما تواضع أحد الله إلا رفعه االله عز وجل »

 ] رواه مسلم[  ]  صحيح [
 

(105) – Von Abu Huraiarah wird überliefert, dass der Gesandte Allahs 
sagte: "Noch nie hat ein Almosen das Vermögen verringert, und indem 
man vergibt, mehrt Allah einem Knecht nichts anderes als Ehre und 
noch nie hat sich jemand für Allah bescheiden gegeben, ohne dass ihn 
Allah dafür erhoben hätte!"  [Absolut verl sslich (Sahih)]  [ berliefert von 
Muslim]

Erklärung:  

"Noch nie hat ein Almosen das Vermögen verringert" bedeutet, 
dass ein Almosen zu geben das Vermögen nicht verringert, sondern 
mehrt, segnet und vor Problemen schützt. Das Vermögen mehrt sich 
entweder quantitativ, indem Allah einem Quellen eröffnet, über die 
man versorgt wird, oder qualitativ, indem Allah seinen Segen 
herabsendet, der größer ist als das, was man bei der Almosen 
ausgegeben hat. "Indem man vergibt, mehrt Allah einem Knecht nichts 
anderes als Ehre", d. h. wer dafür bekannt ist anderen zu vergeben, sie 
nicht zur Rechenschaft zu ziehen und nicht zu bestrafen, bekommt eine 
Führungsrolle, gilt in den Herzen als etwas besonderes, gewinnt an Ehre 
und Würde und wird im Dies- und Jenseits zu einem besonderen Rang 
erhoben. "Noch nie hat sich jemand für Allah bescheiden gegeben...", 
d. h. wer sich Allah gegenüber demütig zeigt und seine absolute 
Schwäche vor Ihm eingesteht, sanft mit anderen Geschöpfen umgeht 
und sich den Muslimen gegenüber bescheiden zeigt, dem mehren diese 
Eigenschaften, wenn man sie sich zu Eigen macht, nichts als Ansehen 
im Diesseits, Liebe in den Herzen und Rangstufen im Paradies. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 



 
 
 

 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

(5512)



 
 
 

 

 

نفِْقْ  عن أ� هر�رة ر� االله عنه أن رسول االله ص� االله عليه وسلم قال:  –  )( 
َ
«قَالَ االلهُ: أ

نفِْقْ عَلَيْكَ»
ُ
 ]متفق عليه [   ] صحيح[.يَا اْ�نَ آدَمَ أ

 

(106) – Von Abu Hurayrah - möge Allah mit ihm zufrieden sein - wird 
überliefert, dass der Gesandte Allahs - Allahs Segen und Frieden seien 
auf ihm - sagte: „Allah hat gesagt: 'Gib aus, o Sohn Adams, und Ich 
werde für dich ausgeben.'“  [Absolut verl sslich (Sahih)]  [Sowohl von al
Buchary, als auch von Muslim in ihren "Sahih Werken" berliefert]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - überliefert, dass 
Allah - segensreich und erhaben ist Er - gesagt hat: „Gib aus, o Sohn 
Adams - von den obligatorischen und freiwilligen Ausgaben -, und Ich 
werde es dir erweitern, dir dafür eine Entschädigung geben und es für 
dich segnen.“ 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 



 
 
 

 

(5805)

 

ْ�فَقَ ا�ر�جُلُ  عن أ� �سعود ر� االله عنه عن ا�� ص� االله عليه وسلم قال:    –  )( 
َ
«إذَِا أ

هْلِهِ َ�ْ�َسِبهَُا َ�هُوَ َ�ُ صَدَقَةٌ»
َ
 ] متفق عليه[  ]  صحيح [.َ�َ أ

 

(107) – Von Abu Mas'ud - möge Allah mit ihm zufrieden sein - wird 
überliefert, dass der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - sagte: 
„Wenn ein Mann für seine Familie ausgibt und dabei die Absicht hat, 
dies als Gottesdienst anzusehen, dann wird es für ihn als Almosen 
angerechnet.“  [Absolut verl sslich (Sahih)]  [Sowohl von al Buchary, als auch von 
Muslim in ihren "Sahih Werken" berliefert]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - berichtet, dass 
wenn ein Mann für seine Familie, die er unterhalten muss, wie seine 
Ehefrau, Eltern, Kinder und andere, ausgibt und dabei beabsichtigt, sich 
dadurch Allah - erhaben ist Er - zu nähern und die Belohnung bei Ihm 
erhofft, dann wird diese Ausgabe als Almosen für ihn angerechnet. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

(6460)



 
 
 

 

 

ْ�ظَرَ  عن أ� هر�رة ر� االله عنه قال: قال رسول االله ص� االله عليه وسلم :    –  )( 
َ
أ «مَنْ 

 رواه [  ]  صحيح [.مُعِْ�ا، أو وضع �، أظَل�هُ االله يوم القيامة �ت ظِل عرشه يوم لا ظِل� إلا ظِل�ه» 

 ] الترمذي والدارمي وأحمد
 

(108) – Von Abu Hurairah - möge Allah mit ihm zufrieden sein - wird 
überliefert, dass er sagte: Der Gesandte Allahs - Allahs Segen und 
Frieden auf ihm - sagte: "Wer jemandem in Zahlungsnot Aufschub 
gewährt oder ihm etwas nachlässt, wird von Allah am Tag der 
Auferstehung, an dem es keinen Schatten außer Seinem Schatten gibt, 
unter dem Schatten Seines Throns beschattet."  [Absolut verl sslich (Sahih)]  
[ berliefert von al Tirmithy  berliefert von Ahmed  berliefert von al Darimy]

Erklärung:  

Abu Hurairah - möge Allah mit ihm zufrieden sein -  berichtete, 
dass der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - sagte: "Wer 
jemandem in Zahlungsnot Aufschub gewährt", d. h. einem armen 
Schuldner Zahlungsaufschub gewährt. Mit Aufschub gewähren ist 
folglich gemeint die Frist einer Schuld, von der man erwartet, dass sie 
beglichen wird, herauszuzögern. "..oder ihm etwas nachlässt"; d. h. 
jemandem etwas von seiner Schuld zu erlassen. In einer Version von 
Abu Nu'aim heißt es: "oder ihm etwas zu schenken". Als Lohn erhält 
man dafür folgendes: "(der) wird von Allah am Tag der Auferstehung, 
(...) unter dem Schatten Seines Throns beschattet" Gemeint ist 
entweder, man wird tatsächlich im Schatten Seines Throns beschattet 
oder ins Paradies eingelassen, womit Allah einen vor der Hitze am Tag 
der Auferstehung schützt. Diesen Lohn erhält man "am Tag, an dem es 
keinen Schatten außer Seinem Schatten gibt"; d. h. außer dem Schatten 
Allahs. Derjenige, der einen Schuldaufschub gewährt, verdient das, da 
er den Schuldner vor sich selbst bevorzugt und ihn von seinen Sorgen 
befreit. Daher befreit ihn auch Allah von seinen Sorgen, denn das, was 
man erhält, entspricht dem, was man getan hat. 



 
 
 

 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

(4186)

 

رجَُلاً  عن جابر ر� االله عنه أن رسول االله ص� االله عليه وسلم قال:    –  ) (  االلهُ  «رحَِمَ 
 ]رواه البخاري [  ]  صحيح [.سَمْحًا إذَِا باَعَ، وَ�ذَِا اشَْ�َى، وَ�ذَِا اْ�تََ�»

 

(109) – Von Jabir wird überliefert, dass der Gesandte Allahs sagte: 
"Allah soll Sich dem erbarmen, der nachsichtig ist, wenn er verkauft 
und wenn er kauft und wenn er eine Schuld einfordert!"  [Absolut 
verl sslich (Sahih)]  [ berliefert von al Buchary]

Erklärung:  

Der Prophet sprach ein Bittgebet, in dem er um Barmherzigkeit 
bittet für jeden, der, wenn er etwas verkauft unkompliziert, großzügig 



 
 
 

 

und freigiebig ist, Daher sollte er den Käufer nicht mit überhöhten 
Preisen belasten und ihn mit gutem Benehmen behandeln. Genauso 
derjenige, der unkompliziert, großzügig und freigiebig ist, wenn er 
etwas kauft und nicht knausert und den Wert der Ware herabspielt. Und 
ebenso unkompliziert, großzügig und freigiebig ist, wenn er eine 
Schuld einfordert, die ihm jemand anderem gegenüber zusteht, sodass 
er  es einem Armen und Bedürftigen nicht schwer macht, sondern 
vielmehr sanft  und nachsichtig sein Recht einfordert und jemandem, 
der kein Geld hat, Aufschub gewährt. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

(3716)



 
 
 

 

 

«�ن رجلٌ يدَُاينُِ  عن أ� هر�رة ر� االله عنه أن رسول االله ص� االله عليه وسلم قال:    –  ) ( 
ا�اسَ، ف�ن يقول لفتاه: إذا أتيتَ مُعِ�ًا فتجاوز عنه، لعل االلهَ يتَجاوزُ عنا، فل� االلهَ فتجاوز  

 ] متفق عليه [  ] صحيح [.عنه» 
 

(110) – Von Abu Hurairah wird überliefert, dass der Gesandte Allahs 
sagte: "Es gab einmal einen Mann, der Kredite an die Leute vergab und 
seinem Burschen zu sagen pflegte: Kommst du zu jemand, der nichts 
hat, sei nachsichtig, möglicherweise ist dann Allah auch nachsichtig mit 
uns! Da traf er auf Allah und Er war nachsichtig mit ihm."  [Absolut 
verl sslich (Sahih)]  [Sowohl von al Buchary, als auch von Muslim in ihren "Sahih
Werken" berliefert]

Erklärung:  

Der Prophet erzählt von einem Mann, der den Leuten Kredite 
vergab und Waren verkaufte und akzeptierte, dass sie später zahlten. Er 
pflegte dem Burschen, der für ihn seine Schulden bei den Leuten 
einholte, zu sagen: Kommst du zu jemand, der nichts hat, um die Schuld 
zu begleichen, die gegen ihn besteht, da er zahlungsunfähig ist, dann 
"sei nachsichtig mit ihm", indem du ihm entweder weiter Aufschub 
gibst und nicht mit Nachdruck die Zahlung verlangst, oder indem das 
annimmst, was er hat, selbst wenn es weniger ist. Das tat er in der 
Hoffnung, dass Allah auch nachsichtig mit ihm ist und ihm vergibt. Als 
er dann starb vergab ihm Allah und war mit ihm nachsichtig. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 



 
 
 

 

(3753)

 

«إن  عن خولة الأنصار�ة ر� االله عنها قالت: قال رسول االله ص� االله عليه وسلم :  – ) ( 
 ]رواه البخاري [  ] صحيح[.رجالاً َ�تَخَو�ضُون � مال االله بغ� حق، فلهم ا�ار يوم القيامة»

 

(111) – Von Khaulah Al-Ansariyah - möge Allah mit ihr zufrieden sein 
- wird berichtet: Der Gesandte Allahs - Allahs Segen und Frieden auf 
ihm - sagte: "Männern, die über das Vermögen Allahs nicht so 
verfügen, wie es geboten ist, steht am Tag der Auferstehung das Feuer 
zu!" [Absolut verl sslich (Sahih)]  [ berliefert von al Buchary]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - spricht von 
Menschen, die das Vermögen der Muslime veruntreuen und sich 
unrechtmäßig daran bereichern. Darunter fällt u.a. auch das 
Veruntreuen des Vermögen von Waisen, von Stiftungen zu profitieren, 
ohne einen Anspruch darauf zu haben, ihnen anvertrautes Vermögen 
unterzuschlagen und ohne Recht und Genehmigung von öffentlichen 
Geldern zu profitieren. Und er - Allahs Segen und Frieden auf ihm - 
berichtete, dass ihre Vergeltung dafür am jüngsten Tag das Feuer sein 
wird. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 



 
 
 

 

(5331)

 

«من صَام ر�ضان إيمَِاناً واحْ�سَِاباً، غُفِر � ما  عن أ� هر�رة ر� االله عنه �رفو�ً:    –  ) ( 
م من ذَنبْهِ»   ]متفق عليه [  ] صحيح[.تقَد�

 

(112) – Von Abu Hurairah - möge Allah mit ihm zufrieden sein - wird 
vom Propheten - Allahs Segen und Frieden auf ihm - überliefert: "Wer 
Ramadan in Glauben und Hoffnung auf guten Lohn fastet, dem werden 
seine vorangegangenen Sünden vergeben."  [Absolut verl sslich (Sahih)]  
[Sowohl von al Buchary, als auch von Muslim in ihren "Sahih Werken" berliefert]

Erklärung:  

Die Überlieferung bedeutet, dass derjenige, der den Monat 
Ramadan fastet, da er an Allah glaubt, Sein Versprechen für wahr hält, 
sich Seinen Lohn dafür erhofft und damit Allah -erhaben ist Er - 
zufrieden stellen will und nicht nur beabsichtigt, dass man gesehen oder 
von einem gehört wird, dem werden seine vorausgegangenen Sünden 
vergeben. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 



 
 
 

 

(4196)

 

«من قام �لة القَدْر إيمَانا واحْ�سَِاباً غُفِر � ما  عن أ� هر�رة ر� االله عنه �رفو�ً:    –  ) ( 
 ]متفق عليه [  ] صحيح[.تقَدم من ذَنبْهِ» 

 

(113) – Von Abu Hurairah - möge Allah mit ihm zufrieden sein - wird 
vom Propheten - Allahs Segen und Frieden auf ihm - überliefert: "Wer 
die als "Lailatu Al-Qadr" bezeichnete Nacht in Glauben und Hoffnung 
auf guten Lohn fastet, dem werden seine vorangegangenen Sünden 
vergeben."  [Absolut verl sslich (Sahih)]  [Sowohl von al Buchary, als auch von 
Muslim in ihren "Sahih Werken" berliefert]

Erklärung:  

In der Überlieferung geht es darum, wie gut es ist in der als "Lailatu 
Al-Qadr" bezeichneten Nacht zu beten und sie soll dazu motivieren. 
Denn wer es schafft in der "Lailatu Al-Qadr" zu beten, wobei man an 
die Dinge glaubt, die über ihre besondere Bedeutung berichtet werden, 
und sich für seine Taten den Lohn Allahs erhofft und nicht etwa nur 
gesehen werden will, oder sich erhofft, dass die Leute von einem hören, 
oder sonst etwas, das nicht damit vereinbar ist aufrichtig nur für Allah 
allein zu handeln und sich Seinen Lohn zu erhoffen, dem werden all 
seine kleinen Sünden vergeben.  Große Sünden hingegen müssen 
aufrichtig bereut werden. Das gilt, wenn sie das Recht Allahs betreffen. 
Betreffen sie hingegen das Recht eines anderen Menschen, muss man 
die Tat sowohl vor Allah bereuen, als auch sich aus der Schuld der 
Rechtsverletzung dem Geschädigten gegenüber befreien. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 



 
 
 

 

2. 

(4202)

 

«مَنْ حَج�  عن أ� هر�رة ر� االله عنه قال: سمعت ا�� ص� االله عليه وسلم يقول:  – )( 
هُ»  م�

ُ
تْهُ أ  ]متفق عليه [  ] صحيح [.ِ�ِ فلَمَْ يرَْفثُْ وَ�مَْ َ�فْسُقْ رجََعَ كَيَوْمِ وََ�َ

 

(114) – Von Abu Hurairah wird überliefert, dass er sagte: Ich hörte den 
Propheten sagen: "Wer die Hajj für Allah vollzieht und dabei auf 
sexuelle Anspielungen und Handlungen aller Art und sämtliche 
schlechte Taten verzichtet, kehrt zurück wie an dem Tag, an dem er von 
seiner Mutter geboren wurde."  [Absolut verl sslich (Sahih)]  [Sowohl von al
Buchary, als auch von Muslim in ihren "Sahih Werken" berliefert]

Erklärung:  

Der Prophet erklärt, dass jeder, der die Hajj für Allah vollzieht und 
dabei auf "al-Rafath" und "al-Fusuq" verzichtet, von seiner Pilgerfahrt 
mit vergebenen Sünden zurückkehrt, genau wie ein Kind, das frei von 
allen Sünden geboren wird. 

Das Wort "al-Rafath" bezeichnet im Arabischen sowohl den 
Geschlechtsverkehr, als auch alle Formen des Vorspiels, wie Küssen 
oder intime Berührungen, wird aber auch für anzügliche Worte 
verwendet.  

"Al-Fusuq" sind alle Arten von Sünden und schlechte Taten. Zu "al-
Fusuq" gehören jedoch auch alle Dinge, die im "Ihram" - d. h. im 
Weihezustand der Pilgerfahrt - verboten sind (Mahthuraat al-Ihram). 
Wer von seiner Hajj zurückkehrt, wird ihm vergeben, so wie ein 
neugeborenes Kind frei von Sünden zur Welt kommt. 



 
 
 

 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

(2758)

 

«ما مِنْ أي�امٍ  عن ابن عباس ر� االله عنهما قال: قال رسول االله ص� االله عليه وسلم:    –   ) ( 
الحُِ فيها أحب� إ� االلهِ مِن هذه الأيام»  يع� أيامَ الع�، قا�وا: يا رسُولَ االله، ولا ا�هادُ    العمَلُ ا�ص�

يرَجِْعْ من ذ�ك  � س�يلِ االله؟ قال:   بنفسِه وماِ� فلم  «ولا ا�هادُ � س�يلِ االله، إلا رجلٌ خَرَجَ 
 ]رواه البخاري وأبو داود، واللفظ له [ ] صحيح[.��ءٍ»

 

(115) – Von Ibn 'Abbas - möge Allah mit ihm und seinem Vater 
zufrieden sein - wird überliefert, dass er sagte: Der Gesandte Allahs - 
Allahs Segen und Frieden auf ihm - sagte: „Es gibt keine Tage, an denen 
gute Taten Allah lieber sind als an diesen Tagen.“ Gemeint sind die 
ersten zehn Tage (von Dhul-Hijjah). Sie fragten: „O Gesandter Allahs, 
nicht einmal das Kämpfen auf dem Weg Allahs?“ Er antwortete: „Nicht 
einmal das Kämpfen auf dem Weg Allahs, es sei denn, jemand geht mit 
sich selbst und seinem Vermögen hinaus und kehrt mit nichts davon 
zurück.“ [Absolut verl sslich (Sahih)]  []

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - erklärt, dass gute 
Taten in den ersten zehn Tagen des Monats Dhul-Hijjah besser sind als 
in allen anderen Tagen des Jahres. 

Die Gefährten - möge Allah mit ihnen zufrieden sein - fragten den 
Propheten - Allahs Segen und Frieden auf ihm -, ob das Kämpfen (auf 
dem Weg Allahs) außerhalb dieser zehn Tage besser sei als die guten 



 
 
 

 

Taten in diesen zehn Tagen, da ihnen bekannt war, dass das Kämpfen 
auf dem Weg Allahs eine der besten Taten ist. 

Da antwortete er - Allahs Segen und Frieden auf ihm -, dass gute 
Taten in diesen Tagen besser sind als das Kämpfen auf dem Weg Allahs 
zu anderen Zeiten, außer bei einem Mann, der auf dem Weg Allahs 
auszieht, sein Leben und sein Vermögen riskiert und sodann sein 
Vermögen verliert und seine Seele auf dem Weg Allahs opfert. Dieser 
Mann ist derjenige, dessen Tat die guten Taten in diesen vorzüglichen 
Tagen übertrifft. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

(6255)



 
 
 

 

 

�رفو�ً:    –  ) (  عنه  االله  ر�  هر�رة  أ�  إِ�  عن  ولا  أجْسَامُِ�مْ،  إِ�  ينْظُرُ  لا  االله  «إن� 
 ]رواه مسلم [ ] صحيح[.صُوَرِ�مْ، وَلَ�ن ينْظُرُ إ� قلُُو�ِ�مْ وأعمال�م»

 

(116) – Von Abu Hurairah - möge Allah mit ihm zufrieden sein - wird 
vom Propheten - Allahs Segen und Frieden auf ihm - überliefert: 
"Gewiss, Allah schaut nicht auf eure Leiber und auch nicht auf euer 
Aussehen; vielmehr schaut Er in eure Herzen und auf eure Taten"   
[Absolut verl sslich (Sahih)]  [ berliefert von Muslim]

Erklärung:  

Gewiss, Allah belohnt euch weder für eure Körper, noch für euer 
Aussehen und ihr kommt Ihm dadurch auch nicht näher. Vielmehr 
werdet ihr für das belohnt, was ihr in euren Herzen an Aufrichtigkeit 
und Ehrlichkeit tragt und die guten Taten, die ihr vollbringt. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 



 
 
 

 

(4555)

 

ِ� هُرَ�ْرَةَ ر� االله عنه قال: قال رسَُولُ االله ص� االله عليه وسلم:   –  )( 
َ
«إنِ� االلهَ َ�غَارُ، َ�نْ أ

ِ�َ ا�مُْؤْمِنُ مَا حَر�مَ عَلَيْهِ» 
ْ
نْ يَأ

َ
ةُ االلهِ أ  ] متفق عليه[  ]  صحيح [.وَ�نِ� ا�مُْؤْمِنَ َ�غَارُ، وَغَْ�َ

 

(117) – Von Abu Hurayrah - möge Allah mit ihm zufrieden sein - wird 
überliefert, dass er sagte: Der Gesandte Allahs - Allahs Segen und 
Frieden auf ihm - sagte: „Allah ist eifersüchtig, und der Gläubige ist 
eifersüchtig, und Allahs Eifersucht ist, dass/wenn der Gläubige das tut, 
was Ihm verboten ist.“ [Absolut verl sslich (Sahih)]  [Sowohl von al Buchary, als 
auch von Muslim in ihren "Sahih Werken" berliefert]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - informiert 
darüber, dass Allah eifersüchtig ist, zornig wird und Dinge hasst, 
genauso wie der Gläubige eifersüchtig ist, zornig wird und Dinge hasst. 
Der Grund für Allahs Eifersucht ist, wenn der Gläubige abscheuliche 
Dinge tut, die Allah ihm verboten hat, wie Unzucht, Homosexualität, 
Diebstahl, Alkoholkonsum und andere abscheuliche Dinge. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

(3354)



 
 
 

 

 

قال:    –  ) (  بْعَ  عن أ� هر�رة ر� االله عنه عن ا�� ص� االله عليه وسلم  ا�س� «اجْتَ�بُِوا 
؟ قَالَ:  ا�مُْو�قَِاتِ» حْرُ، وََ�تْلُ ا��فْسِ ال�ِ� حَر�مَ االلهُ إلاِ�  ، قَا�وُا: ياَ رسَُولَ االلهِ وَمَا هُن� كُ باِاللهِ، واَ�س� ْ «ا���

ا�مُْؤْمنَِ  ا�مُْحْصَنَاتِ  وَقذَْفُ  ا�ز�حْفِ،  يَوْمَ  واَ��وَ��  اْ�َ�يِمِ،  مَالِ  ْ�لُ 
َ
وأَ �َا،  ا�ر� ْ�لُ 

َ
وأَ  ، َق� اتِ  باِ�ْ
 ] متفق عليه[  ] صحيح [.الْغَافلاَِتِ» 

 

(118) – Von Abu Hurairah wird vom Propheten überliefert, dass er 
sagte: "Meidet die sieben Todsünden!". Sie sagten: "Gesandter Allahs, 
was sind diese?". Er sagte: "Schirk, d. h. Allah etwas beizugesellen, 
Zauberei, ohne Grund einen Menschen zu töten, der nicht getötet 
werden darf, Zinsen zu nehmen, das Vermögen eines Waisen zu 
unterschlagen, aus der Schlacht zu fliehen und keusche, gläubige, 
unschuldige Frauen der Unzucht zu bezichtigen.  [Absolut verl sslich 
(Sahih)]  [Sowohl von al Buchary, als auch von Muslim in ihren "Sahih Werken" 
berliefert]

Erklärung:  

Der Gesandte Allahs gebietet seinen Anhängern sich von sieben 
Verbrechen und Sünden, die einen zugrunde richten, fernzuhalten.  

Als er gefragt wurde, um was es sich dabei genau handelt, zählte er 
sie auf und sagte, dass es sich dabei um folgende Dinge handelt: 

Erstens: Schirk, d. h. Allah etwas beizugesellen, indem Ihm, in 
welcher Form auch immer, etwas ebenbürtig gemacht und Ihm etwas 
gleichgesetzt wird. Und indem irgendeine gottesdienstliche Handlung 
für jemand anderen als Allah vollzogen wird. Er nannte den "Schirk" 
zuerst, da er die größte aller Sünden ist. 

Zweitens: Zauberei. Darunter fallen bestimmte Knoten, die 
gebunden und auf die eine Zauberformel gehaucht wird, 
Zaubersprüche, bestimmte Gegenstände, die verwendet werden und 
Räucherwerk, das eingesetzt wird. Diese Dinge haben Einfluss auf den 
Körper des Opfers und können den Betroffenen töten oder erkranken 
lassen und Ehepartner auseinander bringen. All diese Dinge sind ein 



 
 
 

 

Werk des Schaytans und können oft nur erreicht werden, indem  
"Schirk" begangen wird, d. h. indem Allah etwas beigesellt wird, oder 
indem sich bösen Geistern, durch etwas, was ihnen gefällt, angenähert 
wird. 

Drittens: Das Töten eines Menschen, von dem Allah es untersagt 
hat, ihn zu töten, ohne dass es dafür einen von der Scharia anerkannten 
Grund gibt und ohne dass die Vollstreckung der Hinrichtung vom 
islamischen Herrscher angeordnet wird. 

Viertens: Zinsen zu nehmen oder in irgendeiner anderen Form von 
ihnen zu profitieren. 

Fünftens: Übergriffe auf das Vermögen eines Kindes, dessen Vater 
verstorben ist, bevor das Kind die Geschlechtsreife erlangt hat. 

Sechstens: Die Flucht aus einer Schlacht gegen die Ungläubigen. 
Siebtens: Keusche freie Frauen der Unzucht zu bezichtigen. 

Dasselbe gilt auch für Männer. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

(3331)



 
 
 

 

 

نَ��ئُ�م  عن ا�� ص� االله عليه وسلم أنه قال:    - ر� االله عنه   -عن أ� بَْ�رَةَ   –  ) ( 
ُ
لا أ

َ
«أ

ْ�َ�ِ الْكَبَائرِ؟»
َ
اكُ باِالله وَُ�قُوقُ ا�وا�ين، و�ن مُت�كِئاً  قُلنَْا: بَ� يا رسول االله، قَالَ:    -ثلاَثا  -بأِ «الإِْ�َ

ور»  ]  صحيح [، فَما زال يَُ�ر�رهُا ح� قُلنَا: َ�ْتَه سَكَت.فَجَلس، وَقَال: ألا وَقَوْلُ ا�زور، وَشهَادَةُ ا�ز�

 ]متفق عليه [  
 

(119) – Abu Bakrah - möge Allah mit ihm zufrieden sein - berichtete, 
dass der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - sagte: "Soll ich 
euch denn nicht von den größten aller großen Sünden berichten?" (Er 
wiederholte es) dreimal. Wir sagten: "Doch, Gesandter Allahs!" Er 
sagte: "Der Schirk - Allah etwas zur Seite zu setzen - und der schlechte 
Umgang mit den Eltern...!" Da setzte er sich aus dem Liegen auf und 
sagte: "Und das falsche Wort und das falsche Zeugnis...!" Und er 
wiederholte es solange, bis wir schließlich sagten: "Wenn er doch nur 
schweigen würde! "  [Absolut verl sslich (Sahih)]  [Sowohl von al Buchary, als 
auch von Muslim in ihren "Sahih Werken" berliefert]

Erklärung:  

Der Gesandte Allahs - Allahs Segen und Frieden auf ihm - sagte zu 
seinen Gefährten: "Soll ich euch denn nicht von den größten aller 
großen Sünden berichten" - d. h. euch erklären, was sie sind. Darauf 
erwähnte er die folgenden drei Sünden: Den Schirk - d. h. Allah etwas 
zur Seite zu setzen, worin ein Angriff auf Seine Stellung als Gott 
(Uluhiyah) liegt und Ihm Sein alleiniges Recht genommen und einem 
anderen gegeben wird, dem es nicht zusteht und der ein erschaffenes 
Wesen ist, das sich selbst nicht zu helfen vermag. Und er erwähnte den 
schlechten Umgang mit den Eltern, was eine gewaltige Sünde ist, da es 
bedeutet, dass man den Menschen, die einem am aller nächsten stehen, 
das Gute mit Schlechtem vergilt. Und er erwähnte das falsche Zeugnis, 
womit jede falsche und erlogene Aussage gemeint ist, mit der dem 
Betroffenen ein Nachteil verschafft wird, indem ihm etwas von seinem 
Vermögen genommen oder seine Würde verletzt wird,etc. 



 
 
 

 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 

(2941)



 
 
 

 

 

عن عبد االله بن عمرو بن العاص ر� االله عنهما عن ا�� ص� االله عليه وسلم    –  )( 
 رواه [  ]  صحيح [.«ا�كبائر: الإ�اك باالله، وُ�قُوق ا�وا�ين، وقتل ا�فس، وا�م� الغَمُوس»قال:  

 ] البخاري
 

(120) – Abdullah bin 'Amr bin Al-'As - möge Allah mit ihnen zufrieden 
sein - berichtet, dass der  Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - 
sagte: "Die großen Sünden sind, dass man Allah etwas beigesellt 
(Schirk), die Eltern schlecht behandelt, einen Menschen tötet, oder 
einen Meineid leistet!"  [Absolut verl sslich (Sahih)]  [ berliefert von al Buchary]

Erklärung:  

Diese Überlieferung behandelt eine Reihe von Sünden, die als 
große Sünden beschrieben werden. Sie werden so bezeichnet, da sie für 
den, der sie begeht und die betroffenen Menschen großen Schaden im 
Dies- und Jenseits haben. Die erste Sünde ist Allah etwas beizugesellen 
(Schirk). D. h. Allah gegenüber in den Unglauben (Kufr) zu verfallen, 
indem mit Ihm zusammen etwas anderes angebetet wird und verkennt 
wird, dass man seinen Herrn anzubeten hat. Die zweite Sünde ist seine 
Eltern schlecht zu behandeln. Mit "schlecht behandeln" ist gemeint, 
dass man mit seinen Eltern oder einem Elternteil so umgeht, dass es 
nach allgemeinen Sitten und Gebräuchen als verletzend verstanden 
wird, wie z. B. sie nicht zu respektieren, zu beschimpfen, oder nicht für 
sie zu sorgen und sich um sie zu kümmern, wenn sie ihre Kinder 
brauchen. Die dritte Sünde ist einen Menschen zu töten. Gemeint ist ihn 
widerrechtlich zu töten, wie wenn man ihn z. B. aus Unrecht und im 
Zuge eines Übergriffs tötet. Nicht gemeint ist jedoch, dass man 
jemanden zu Recht tötet, wie z. B. bei einer rechtlich anerkannten 
Vergeltung (Qisas), etc. Das fällt nicht unter diese Überlieferung. Die 
Überlieferung endet schließlich mit einer Warnung vor dem Meineid. 
Auf Arabisch wird der Meineind "Al-Yamin Al-Ghamus" genannt. 
"Ghamus" kommt vom Wort eintauchen, da man durch ihn in die 



 
 
 

 

Schuld oder ins Höllenfeuer getaucht wird, weil man wissentlich etwas 
falsches schwört. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

(3044)



 
 
 

 

 

لُ  َ�نْ َ�بْدِ االلهِ بنِ َ�سْعُودٍ ر� االله عنه قَالَ: قَالَ رسَُولُ االلهِ صَ�� االلهُ عَلَيْهِ وسََل�مَ:    –  )(  و�
َ
«أ

مَاءِ»   ]متفق عليه [  ] صحيح[.مَا ُ�قَْ� بَْ�َ ا��اسِ يَوْمَ الْقِيَامَةِ ِ� ا��
 

(121) – Von 'Abdullah Ibn Mas'ud - möge Aḷḷāh mit ihm zufrieden sein 
- wird überliefert, dass er sagte: Der Gesandte Allahs - Allahs Segen 
und Frieden auf ihm - sagte: „Das erste, über das am Tage des Jüngsten 
Gerichts gerichtet/entschieden wird, ist das Blutvergießen.“  [Absolut 
verl sslich (Sahih)]  [Sowohl von al Buchary, als auch von Muslim in ihren "Sahih
Werken" berliefert]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - erwähnte, dass 
das erste, worüber zwischen den Menschen am Tag der Auferstehung 
gerichtet wird, in Bezug auf das Unrecht, das sie einander angetan 
haben, das Blutvergießen ist, wie Mord und Verletzungen. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

(2962)



 
 
 

 

 

متفق  [  ] صحيح[.«لا يدخل ا�نة قاطع»عن جب� بن مطعم ر� االله عنه �رفو�ً:  – ) ( 

 ]عليه 
 

(122) – Von Jabir bin Mut'am - möge Allah mit ihm zufrieden sein - 
wird vom Propheten überliefert: "Wer den Kontakt mit seinen 
Verwandten abbricht, wird das Paradies nicht betreten!"  [Absolut 
verl sslich (Sahih)]  [Sowohl von al Buchary, als auch von Muslim in ihren "Sahih
Werken" berliefert]

Erklärung:  

Diese Überlieferung belegt, dass es verboten ist den Kontakt zu 
seinen Verwandten abzubrechen und dass das eine der großen Sünden 
ist. Die Überlieferung bedeutet, dass man nicht direkt ins Paradies 
kommt, ohne davor bestraft zu werden. Sie bedeutet jedoch nicht, dass 
man überhaupt nicht ins Paradies kommen wird, da man indem man 
den Kontakt zu seinen Verwandten abbricht nicht zu einem 
Ungläubigen wird, dem es versagt ist ins Paradies zu kommen. 
Vielmehr wird man am Ende mit Gewissheit ins Paradies kommen, 
soweit man nur Allah alleine anbetet. Man wird jedoch davor mit einer 
Strafe bestraft, die der Schwere der Sünde entspricht. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

(5367)



 
 
 

 

 

عن أ�س بن ما�ك ر� االله عنه قال سمعت رسول االله ص� االله عليه وسلم يقول:    –  )( 
ثرَهِ؛ِ فَليَْصِلْ ر�ه»

َ
 � � أ

َ
 ] متفق عليه[  ]  صحيح [.«من أحبّ أن يُ�ْسَطَ عليه � رزقه، وأن يُ�ْسَأ

 

(123) – Von Anas ibn Malik- möge Allah mit ihm zufrieden sein, wird 
überliefert, dass er sagte: Ich hörte den Gesandten Allahs - Allahs Segen 
und Frieden auf ihm - sagen: "Wem es gefällt reichlich versorgt zu 
werden und bei Bestimmung seiner Lebensspanne vergessen zu 
werden, soll seine Verwandtschaftsbande pflegen."  [Absolut verl sslich 
(Sahih)]  [Sowohl von al Buchary, als auch von Muslim in ihren "Sahih Werken" 
berliefert]

Erklärung:  

Diese Überlieferung spornt einen dazu an, den Kontakt zu seinen 
Verwandten zu pflegen und zeigt darüber hinaus einige der positiven 
Auswirkungen davon, da man Allah - erhaben ist Er - damit zufrieden 
stellt. Daher bringt es einem auch bereits einen diesseitigen Lohn ein, 
der darin besteht, dass man die Dinge erhält, die dem Diener am liebsten 
sind. Es ist ein Grund dafür, dass einem der Lebensunterhalt 
großzügiger gemacht und erweitert und das Leben verlängert wird. Die 
Aussage des Erhabenen "und Allah gewährt keiner Seele einen 
Aufschub, wenn ihre Frist gekommen ist" (al-Munafiqun: 63/ 11) 
sprechen hingegen von der Frist, die man erreicht, nachdem man 
sämtliche Faktoren ausgenutzt hat, die eine lebensverlängernde 
Wirkung haben. Wenn also z. B. für eine Person bestimmt wurde ein 
Alter von fünfzig Jahren zu erreichen und dass sie vor ihrem Tod den 
Kontakt zu ihren Verwandten pflegen und damit ein Alter von sechzig 
Jahren erreichen wird, dann wird ihr nach den sechzig Jahren kein 
weiterer Aufschub mehr gewährt. All das weiß Allah - erhaben ist Er - 
schon von Anfang an. Einige Engel wissen jedoch nichts davon. Und 
Allah sagt: "Allah löscht und bestätigt, was Er will" d. h. in den Seiten 
der Engel "und bei Ihm ist die Urversion des Buches" (al-Ra`d: 13/ 39), 



 
 
 

 

in der alles detailliert aufgezeichnet ist und von der nichts verändert 
wird. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 

(5372)



 
 
 

 

 

«لَ�ْسَ  عن عبد االله بن عمرو ر� االله عنهما عن ا�� ص� االله عليه وسلم قال:    –   ) ( 
ِي إذَِا قُطِعَتْ رَِ�ُهُ وَصَلهََا»   ] رواه البخاري[  ] صحيح [.ا�وْاَصِلُ باِ�مَُْ�فئِِ، وَلَِ�نِ ا�وْاَصِلُ ا��

 

(124) – Von `Abdullah bin `Amr wird überliefert, dass der Prophet 
sagte: "Derjenige, der die Verwandtschaftlichen Beziehungen pflegt, ist 
nicht der, der gleiches mit gleichem vergilt,  sondern derjenige, der die 
Verwandtschaftlichen Beziehungen pflegt, ist der, der sie wieder 
aufnimmt wenn sie abgebrochen wurden!"  [Absolut verl sslich (Sahih)]  
[ berliefert von al Buchary]

Erklärung:  

Der Prophet erklärt, Dass derjenige, der die Verwandtschaftlichen 
Beziehungen pflegt und den guten Umgang mit den Verwandten so 
praktiziert, wie es im Idealfall gemacht werden müsste, nicht eine 
Person ist, die nur denjenigen gut behandelt, der auch sie gut behandelt. 
Vielmehr ist derjenige, der die Verwandtschaftlichen Beziehungen 
wirklich vollständig so pflegt, wie sie eigentlich gepflegt werden 
müssten, derjenige, der, wenn die Beziehung abgebrochen wird, sie 
wieder aufnimmt und der, wenn er schlecht von seinen Verwandten 
behandelt wird, trotzdem gut mit ihnen umgeht. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 



 
 
 

 

(3854)

 

،  «أتدرون ما الغِيبَةُ؟»عن أ� هر�رة ر� االله عنه عن ا�� ص� االله عليه وسلم قال:    –  ) ( 
، قيل: أرأيت إن �ن � أ� ما أقول؟ قال:  «ذكرُك أخاك بما ي�ره»قا�وا: االله ورسو� أعلم، قال:  

 ]رواه مسلم [ ] صحيح[. «إن �ن فيه ما تقول فقد اْ�تَ�تَْهُ، و�ن �م ي�ن فقد َ�هَت�هُ»
 

(125) – Abu Hurairah - möge Allah mit ihm zufrieden sein, berichtete, 
dass der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - sagte: "Wisst ihr 
was die üble Nachrede (Ghibah) ist?" Sie sagten: "Allah und sein 
Gesandter wissen es am besten!" Er sagte: "Dass du über deinen Bruder 
etwas sagst, was ihm nicht gefällt!" Es wurde gesagt: "Was meinst du, 
wenn es zutrifft, was ich über meinen Bruder sage?!" Er sagte: "Trifft 
das, was man sagt, zu, hat man ihn verleugnet;trifft es nicht zu, hat man 
ihn verleumdet!" " [Absolut verl sslich (Sahih)]  [ berliefert von Muslim]

Erklärung:  

Der Prophet erklärt in dieser Überlieferung, was "üble Nachrede" 
wirklich bedeutet; nämlich, dass man über einen abwesenden Muslim 
etwas erwähnt, das er verabscheut, gleich ob es etwas ist, das sein 
Wesen oder seinen Charakter betrifft und selbst wenn das, was man 
sagt, wirklich zutrifft. Sollte darüber hinaus das, was man über ihn sagt, 
nicht zutreffen, kommt zur verbotenen Nachrede noch hinzu, dass man 
über einen Menschen etwas falsches behauptet und ihn mit etwas 
verleumdet, das nicht zutrifft. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 



 
 
 

 

2. 

3. 

4. 

5. 

(5326)



 
 
 

 

 

ِ� هُرَ�ْرَةَ ر� االله عنه عَنِ ا��ِ�� ص� االله عليه وسلم قَالَ:    –  )( 
َ
؛ فإَنِ�  َ�نْ أ ن� «إيِ�اُ�مْ واَلظ�

سُوا، وَلاَ َ�َاسَدُوا، وَلاَ تدََابرَُوا، وَلاَ َ�بَاغَضُوا،  سُوا، وَلاَ َ�َس� َدِيثِ، وَلاَ َ�َس� ْ�ذَبُ ا�ْ
َ
ن� أ وَُ�ونوُا  الظ�

 ] متفق عليه[  ] صحيح [.عِبَادَ االلهِ إخِْواَناً» 
 

(126) – Von Abu Hurayrah - möge Allah mit ihm zufrieden sein - wird 
überliefert, dass der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - sagte: 
„Hütet euch vor (bösen) Vermutungen, denn Vermutungen sind die 
größten Lügen. Und spioniert nicht, und belauert euch nicht, und 
beneidet euch nicht, und wendet euch nicht voneinander ab, und hasst 
euch nicht, und seid Diener Allahs als Brüder.“  [Absolut verl sslich (Sahih)] 
 [Sowohl von al Buchary, als auch von Muslim in ihren "Sahih Werken" berliefert]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - verbietet und 
warnt vor einigen Dingen, die zu Zwietracht und Feindschaft unter den 
Muslimen führen können. Zu diesen Dingen gehören: 

Die (bösen) Vermutungen, die eine Anschuldigung sind, die ohne 
Beweis im Herzen entsteht. Er verdeutlichte, dass es zu den größten 
Lügen gehört. 

Und das Ausspionieren, was die Suche nach den Fehlern der 
Menschen mit Augen oder Ohren ist. 

Und das Belauern, was die Suche nach verborgenen Dingen ist, und 
meist im Zusammenhang mit dem Bösen verwendet wird. 

Und der Neid, d. h. die Abneigung, dass andere Gnaden erhalten. 
Und das Abwenden, indem sich einige von anderen abwenden, und 

ihren muslimischen Bruder weder grüßen noch besuchen. 
Und der Hass, die Abscheu und die Abneigung, wie das Schaden 

anderer, das Stirnrunzeln und die schlechte Begegnung. 
Dann sagte er einen umfassenden Satz, der die Beziehungen der 

Muslime untereinander verbessert: „Und seid Diener Allahs als 
Brüder.“ Die Brüderlichkeit ist ein Band, das die Beziehungen 



 
 
 

 

zwischen den Menschen stärkt und die Liebe und Zuneigung zwischen 
ihnen vermehrt. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 

(5332)



 
 
 

 

 

قال:    –  ) (  وسلم  عليه  االله  ص�  ا��  عن  عنه  االله  حذيفة ر�  ا�نة  عن  يدخل  «لا 
 ] متفق عليه[  ] صحيح [.َ�ت�ات» 

 

(127) – Von Hudhaifah - möge Allah mit ihm zufrieden sein - wird 
berichtet, dass der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - sagte: 
"Wer (zwischen den Menschen) Versuchung stiftet, wird das Paradies 
nicht betreten!"  [Absolut verl sslich (Sahih)]  [Sowohl von al Buchary, als auch von 
Muslim in ihren "Sahih Werken" berliefert]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - berichtet von der 
schweren Drohung für denjenigen, der Namimah macht/ der lästert, 
indem er weitergibt, was andere sagen, um damit Unfrieden/ Probleme 
zwischen den Leuten zu stiften, und diese ist, dass solch eine Person 
nicht direkt ins Paradies kommen wird. Vielmehr wird sie zunächst der 
Schwere ihrer Sünde entsprechend bestraft werden. Und der "Qattat" ist 
der "Nammam" (der Lästerer). Und das, was er macht, ist dieser 
Überlieferung zu Folge eine große Sünde. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

(5368)



 
 
 

 

 

ْ�غَضُ ا�ر�جَالِ  عن ��شة ر� االله عنها قالت: قال رسول االله ص� االله عليه وسلم :    –  )( 
َ
«أ

َ�� ا�َصِمُ» 
َ
 ] متفق عليه [  ] صحيح [.إِ� االلهِ الأ

 

(128) – Von 'Aischah - möge Allah mit ihr zufrieden sein - wird 
überliefert, dass sie sagte: Der Gesandte Allahs - Allahs Segen und 
Frieden auf ihm - sagte: "Der Mann, den Allah am meisten verabscheut, 
ist derjenige, der unnachgiebig streitet!"   [Absolut verl sslich (Sahih)]  
[Sowohl von al Buchary, als auch von Muslim in ihren "Sahih Werken" berliefert]

Erklärung:  

Allah - erhaben ist Er - verabscheut die Person, die sich heftig 
streiten, immer mit anderen im Streit sind und nicht nachgeben, wenn 
sie im Unrecht sind. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 



 
 
 

 

6. 

(5474)

 

عن أ� ب�رة نفيع بن ا�ارث ا�ق� ر� االله عنه أن ا�� ص� االله عليه وسلم    –  ) ( 
. قلت: يا رسول االله، هذا القاتلُ فما  «إذا ا�ََ� ا�سلمانِ �سَيْفَيْهِمَا فالقاتلُ وا�قْتُولُ � ا��ارِ»قال:  

 ]متفق عليه [  ] صحيح[.«إنه �ن حر�صًا � َ�تْلِ صَاحِبِهِ»بالُ ا�قتولِ؟ قال: 
 

(129) – Abu Bakrah Nafi' ibn Al-Harith Ath-Thaqafi - möge Allah mit 
ihm zufrieden sein - berichtete, dass der Prophet -Allahs Segen und 
Frieden auf ihm - sagte: "Treffen zwei Muslime mit ihren Schwertern 
aufeinander ist sowohl derjenige, der tötet, als auch derjenige, der 
getötet wird, im Feuer." Ich sagte: "O Gesandter Allahs, das ist der, der 
getötet hat; aber was ist mit dem, der getötet wurde?!" Er sagte: "Er 
hatte es darauf abgesehen seinen Gefährten zu töten!"  [Absolut verl sslich 
(Sahih)]  [Sowohl von al Buchary, als auch von Muslim in ihren "Sahih Werken" 
berliefert]

Erklärung:  

Treffen zwei Muslime mit ihren Schwertern aufeinander und will 
jeder von beiden seinen Gefährten zugrunde richten, ist derjenige, der 
den anderen tötet im Feuer, da er seinen Gefährten getötet hat und 
derjenige, der getötet wurde ist im Feuer, da er dasselbe beabsichtigte, 
außer Allah vergibt ihnen, oder es gab einen Grund für ihren Kampf; 
wie Allah sagt: "Wenn eine von beiden (Gruppen) auf die andere 
übergreift, dann bekämpft die, die übergriffig geworden ist, bis sie zum 
Gebot Allahs zurückkehrt." [49:9] 



 
 
 

 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

(4304)

 

«مَنْ َ�َلَ  عن أ� �و� الأشعري ر� االله عنه عن ا�� ص� االله عليه وسلم قال:  –  )( 
لاحَ فَلَ�ْسَ مِن�ا»  ] متفق عليه[  ]  صحيح [.عَليَْنَا ا�س�

 

(130) – Abu Musa Al-Ascha'ri - möge Allah mit ihm zufrieden sein - 
berichtete, dass der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - sagte: 
"Wer gegen uns die Waffe erhebt, gehört nicht zu uns!"  [Absolut verl sslich 
(Sahih)]  [Sowohl von al Buchary, als auch von Muslim in ihren "Sahih Werken" 
berliefert]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - verdeutlicht, dass 
die Gläubigen Brüder sind; der eine leidet mit dem Schmerz des 
anderen und freut sich über das, worüber sich der andere freut. Ihr Wort 
ist eins und sie stehen gemeinsam gegen ihre Feinde zusammen. 
Folglich sind sie dazu verpflicht sich zusammenzuschließen und ihrem 
Anführer (Imam) zu gehorchen und ihm gegen die zur Seite zu stehen, 
die sich gegen ihn erheben und sich ihm widersetzen. Denn derjenige, 
der sich ihm widersetzt, spaltet die Muslime, erhebt gegen sie die Waffe 
und verbreitet Furcht unter ihnen. Daher muss man ihn solange 



 
 
 

 

bekämpfen, bis er wieder zu dem zurückkehrt, was Allah geboten hat. 
Denn derjenige, der sich den  Muslimen widersetzt und sich gegen sie 
erhebt, trägt in Wirklichkeit keine Liebe zum Islam in seinem Herzen. 
Diese Überlieferung beinhaltet eine schwere Drohung, die darauf 
hindeutet, dass diese Sünde zu den großen Sünden zählt, was als 
Warnung und Verbot zu verstehen ist. Daher müssen diese Leute 
bekämpft und in ihre Schranken verwiesen werden. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

(2997)



 
 
 

 

 

.«لا �سبوا الأ�وات؛ فإنهم قد أفضوا إ� ما قد�وا» عن ��شة ر� االله عنها �رفو�ً:    –  ) ( 
 ]رواه البخاري [  ]  صحيح [

 

(131) – Von 'Aischah - möge Allah mit ihr zufrieden sein - wird vom 
Propheten überliefert: "Beschimpft die Toten nicht, denn sie sind auf 
das getroffen, was sie vorausgeschickt haben!"  [Absolut verl sslich (Sahih)] 
 [ berliefert von al Buchary]

Erklärung:  

Diese Überlieferung belegt, dass es verboten ist die Toten zu 
beschimpfen und ihre Würde zu verletzen und wertet dieses Verhalten 
als schlechte Charaktereigenschaft. Die Weisheit des Verbots wird in 
der Aussage im Rest der Überlieferung erläuert: "... denn sie sind auf 
das getroffen, was sie vorausgeschickt haben" d. h. sie sind zu dem 
gekommen, was sie sich durch ihre  guten oder schlechten Taten 
vorbereitet haben. Daher erreicht sie nicht was gesagt wird, es schadet 
nur denen, die noch leben. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 



 
 
 

 

4. 
(5364)

 

«لا  عن أ� أيوب الأنصاري ر� االله عنه قال: قال رسول االله ص� االله عليه وسلم :  – ) ( 
�ل �سلم أن يهجر أخاه فوق ثلاث �ال، يلتقيان: فيُعرض هذا، و�ُعرض هذا، وخ�هما ا�ي يبدأ  

 ] متفق عليه[  ]  صحيح [.با�سلام»
 

(132) – Von Abu Ayyub Al-Ansari - möge Allah mit ihm zufrieden 
sein - wird überliefert, dass er sagte: Der Gesandte Allahs - Allahs 
Segen und Frieden auf ihm - sagte: "Ein Muslim darf seinen Bruder 
nicht für mehr als drei Nächte meiden, so dass, wenn sie aufeinander 
treffen, der eine sich abwendet und der andere sich abwendet. Der 
Bessere von beiden ist derjenige, der mit dem Friedensgruß beginnt."  
[Absolut verl sslich (Sahih)]  [Sowohl von al Buchary, als auch von Muslim in ihren 
"Sahih Werken" berliefert]

Erklärung:  

Die Überlieferung verbietet, dass man als Muslim seinen Bruder 
länger als drei Tage meidet, sodass beide, wenn sie aufeinander treffen, 
sich vom anderen abwenden und sich weder grüßen, noch mit einander 
sprechen. Daraus lässt sich jedoch verstehen, dass es erlaubt ist 
jemanden bis zu drei Tagen oder weniger zu meiden. Damit wird die 
menschliche Natur berücksichtigt. Denn der Mensch neigt von Natur 
aus dazu zu zürnen und sich schlecht zu benehmen. Daher wird es 
einem nachgesehen jemanden bis zu drei Tagen zu meiden, damit sich 
diese Dinge wieder legen können. Gemeint ist in der Überlieferung 
jedoch nur, dass man jemand aus persönlichen Gründen meidet. Ist 
jedoch das Recht Allahs der Grund dafür, dass man jemanden meidet, 
wie z. B. wenn man  Sünder meidet, oder Neuerungsträger, oder 
schlechte Freunde, gibt es in diesen Fällen keine zeitliche 
Beschränkung. In diesen Fällen gibt es einen Grund. Erst wenn er nicht 



 
 
 

 

mehr da ist, legt man auch nicht mehr dieses Verhalten an den Tag. 
Außerhalb dieser Fälle ist die bessere der beiden verstrittenen Personen 
diejenige, die versucht, dass man sich nicht mehr meidet und mit dem 
Friedensgruß beginnt. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

(5365)

 

«مَنْ يَضْمَنْ  عن سهل بن سعد ر� االله عنه عن رسول االله ص� االله عليه وسلم قال:    –  )( 
نَ�ةَ»

ْ
ضْمَنْ َ�ُ ا�

َ
ْييَْهِ وَمَا بَْ�َ رجِْلَيْهِ أ  ] رواه البخاري[  ] صحيح[.ِ� مَا بَْ�َ �َ

 

(133) – Von Sahl bin Sa`d wird vom Gesandten Allahs überliefert, dass 
er sagte: "Wer mir für das zwischen seinen Kiefern und zwischen seinen 
Beinen garantiert, dem garantiere ich das Paradies!"  [Absolut verl sslich 
(Sahih)]  [ berliefert von al Buchary]

Erklärung:  

Der Prophet erklärt, dass jeder, der sich an zwei Dinge hält ins 
Paradies kommt: 

Erstens: Seine Zunge davor hütet etwas zu sagen, das Allah erzürnt. 



 
 
 

 

Zweitens: Sein Geschlechtsteil davor hütet in verbotene 
Handlungen zu verfallen. 

Denn gerade mit diesen beiden Körperteilen kommen Sünden 
besonders häufig vor. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

(3475)

 

تُ  عن أسامة بن ز�د ر� االله عنهما عن ا�� ص� االله عليه وسلم قال:    –  )( 
ْ
«مَا ترََ�

َ�� َ�َ ا�ر�جَالِ مِنَ ال��سَاءِ»
َ
 ]متفق عليه[  ] صحيح[.َ�عْدِي فتِْنَةً أ

 

(134) – Von Usama Ibn Zayd - möge Allah mit ihm und seinem Vater 
zufrieden sein - wird überliefert, dass der Prophet - Allahs Segen und 
Frieden auf ihm - sagte: „Ich habe nach mir keine Versuchung 
hinterlassen, die schädlicher für die Männer ist, als die Frauen.“  [Absolut 
verl sslich (Sahih)]  [Sowohl von al Buchary, als auch von Muslim in ihren "Sahih
Werken" berliefert]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - teilt mit, dass es 
nach ihm keine Heimsuchung oder Prüfung gibt, die für Männer 
schädlicher ist als Frauen. Wenn sie zu seinen Angehörigen gehört, 
könnte es dazu führen, dass er ihr in der Missachtung der religiösen 
Vorschriften nachahmt. Wenn sie fremd ist, kann es durch das 
Zusammenkommen und Alleinsein mit ihr zu weiteren 
Verwerflichkeiten kommen. 



 
 
 

 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

(5830)

 

ِ� سَعِيدٍ اْ�دُْريِ� ر� االله عنه عَنِ ا��ِ�� صَ�� االلهُ عَلَيْهِ وسََل�مَ قَالَ:    –  ) ( 
َ
ْ�يَا  َ�نْ أ «إنِ� ا��

ْ�يَا واَ��قُوا ال��  ةٌ، وَ�نِ� االلهَ ُ�سْتَخْلِفُُ�مْ �يِهَا، َ�ينَْظُرُ كَيْفَ َ�عْمَلُونَ، فَا��قُوا ا�� سَاءَ، فإَنِ�  حُلْوَةٌ خَِ�َ
لَ فتِْنَةِ بَِ� إِْ�َا�يِلَ َ�نتَْ ِ� ال��سَاءِ» و�

َ
 ] رواه مسلم[  ] صحيح [.أ

 

(135) – Von Abu Sa'id Al-Khudri - möge Allah mit ihm zufrieden sein 
- wird überliefert, dass der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm 
- sagte: „Wahrlich, das diesseitige Leben ist süß und grün, und 
wahrlich, Allah hat euch zu Nachfolgern auf ihr gemacht, damit Er 
sieht, wie ihr handelt. So hütet euch vor dem diesseitigen Leben und 
hütet euch vor den Frauen, denn wahrlich, die erste Versuchung der 
Kinder Israels geschah durch Frauen.“  [Absolut verl sslich (Sahih)]  
[ berliefert von Muslim]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - verdeutlicht, dass 
das diesseitige Leben süß im Geschmack und grün im Anblick ist, 
sodass der Mensch sich von ihm täuschen lässt, sich darin vertieft und 
es zu seiner größten Sorge macht. Und dass Allah - gepriesen und 
erhaben ist Er - einige von uns zu Nachfolgern anderer in diesem 
diesseitigen Leben gemacht hat, um zu sehen, wie wir handeln. 
Gehorchen wir Ihm oder widersetzen wir uns Ihm? Dann sagte er: Hütet 
euch davor, dass euch die Güter des diesseitigen Lebens und sein 



 
 
 

 

Schmuck täuschen und euch dazu bringen, das zu verlassen, was Allah 
euch befohlen hat, und in das zu fallen, was Er euch untersagt hat. Und 
unter den Versuchungen des diesseitigen Lebens, vor denen man sich 
am meisten hüten muss, ist die Versuchung der Frauen, denn sie war 
die erste Versuchung, in die die Kinder Israels verfielen. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 



 
 
 

 

(3053)

 

حَق�  عن عقبة بن ��ر ر� االله عنه قال: قال رسول االله ص� االله عليه وسلم:    –  ) ( 
َ
«أ

نْ توُفُوا بهِِ مَا اسْتَحْللَْتمُْ بهِِ الفُْرُوجَ»
َ
وطِ أ ُ  ]متفق عليه [   ] صحيح[.ا���

 

(136) – Von 'Uqbah Ibn 'Amir - möge Allah mit ihm zufrieden sein - 
wird überliefert, dass er sagte: Der Gesandte Allahs - Allahs Segen und 
Frieden auf ihm - sagte: „Wahrlich, die Bedingungen, die am ehesten 
von euch erfüllt werden sollten, sind die, durch die euch die Schamteile 
(der Frauen durch Heirat) erlaubt worden sind.“  [Absolut verl sslich (Sahih)] 
 [Sowohl von al Buchary, als auch von Muslim in ihren "Sahih Werken" berliefert]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - erklärt, dass die 
Bedingungen, die am ehesten erfüllt werden müssen, die sind, die zur 
Erlaubnis des Genuss von Frau (im Sinne der ehelichen Beziehung) 
führen. Diese sind die erlaubten Bedingungen, die die Frau im 
Ehevertrag verlangt. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 



 
 
 

 

(6021)

 

ْ�يَا  عن عبد االله بن عمرو ر� االله عنهما أن رسول االله ص� االله عليه وسلم قال:    –  )(  «ا��
اِ�َةُ»  ةُ ا�ص�

َ
ْ�يَا ا�مَْرأْ  ]رواه مسلم [ ] صحيح[.مَتَاعٌ، وخََْ�ُ مَتَاعِ ا��

 

(137) – Von 'Abdullah Ibn ‘Amr - möge Allah mit ihnen zufrieden sein 
- wird  überliefert, dass der Gesandte Allahs - Allahs Segen und Frieden 
auf ihm - sagte: „Die Welt ist ein Genuss, und der beste Genuss der 
Welt ist eine fromme Frau.“  [Absolut verl sslich (Sahih)]  [ berliefert von 
Muslim]

Erklärung:  

Der Prophet Muhammad - Allahs Segen und Frieden auf ihm - 
berichtet, dass die Welt und alles, was in ihr ist, lediglich ein 
vorübergehender Genuss ist, der irgendwann vergeht. Und das beste 
Vergnügen dieser Welt ist eine fromme Frau, die, wenn er (der 
Ehemann) sie ansieht, sie ihn erfreut, wenn er ihr etwas befehlt, sie ihm 
gehorcht und wenn er von ihr abwesend ist, sie sich selbst und sein 
Vermögen bewahrt. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

(5794)



 
 
 

 

 

ن� رسَُولَ االلهِ صَ�� االلهُ عَلَيْهِ وسََل�مَ َ�َ� عَنِ القَْزَعِ.  –   ) ( 
َ
عن ابن عمر ر� االله عنهما: أ

 ] متفق عليه[  ]  صحيح [
 

(138) – Von 'Abdullah Ibn 'Umar - möge Allah mit ihm und seinem 
Vater zufrieden sein - wird überliefert, dass: Der Gesandte Allahs - 
Allahs Segen und Frieden auf ihm - verbot den „Qaza'“. (Eine Frisur, 
bei der Teile des Kopfes bei der Rasur ausgelassen werden.)  [Absolut 
verl sslich (Sahih)]  [Sowohl von al Buchary, als auch von Muslim in ihren "Sahih
Werken" berliefert]

Erklärung:  

Der Prophet  - Allahs Segen und Frieden auf ihm - verbot es, einen 
Teil des Kopfhaares zu rasieren und einen anderen Teil zu belassen. 

Das Verbot gilt allgemein für Männer, sowohl für kleine als auch 
für große. Frauen hingegen ist es nicht gestattet, ihr Kopfhaar zu 
rasieren. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

(8914)



 
 
 

 

 

واَربَِ  وعن ابن عمر ر� االله عنهما عن ا�� ص� االله عليه وسلم قال:    –  ) (  «أحْفُوا ا�ش�
ْ�فُوا ا�ل�َ�» 

َ
 ] متفق عليه، وهذا لفظ مسلم [  ] صحيح [.وأ

 

(139) – Ibn 'Umar - möge Allah mit ihm zufrieden sein - berichtete, 
dass der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - sagte: "Entfernt 
die Schnurrbärte und lasst die Bärte wachsen!" [Absolut verl sslich (Sahih)] 
 [Sowohl von al Buchary, als auch von Muslim in ihren "Sahih Werken" berliefert, 

der exakte Wortlaut findet sich allerdings so bei Muslim]

Erklärung:  

Die Überlieferung bedeutet: Dem Muslim wird geboten seinen 
Schnurrbart zu kürzen und ihn nicht länger als vierzig Tage stehen zu 
lassen - das gilt solange der Bart in dieser Zeit nicht ungepflegt wuchert. 
Darauf deutet folgende Überlieferung bei Muslim von Anas - möge 
Allah mit ihm zufrieden sein - hin: "Der Gesandte Allahs hat uns für 
das Kürzen des Schnurrbarts, das Schneiden der Nägel, das Ausrupfen 
der Achselhaare und das Rasieren der Schamhaare als Frist gesetzt sie 
nicht länger als vierzig Nächte zu lassen." Und in einer Überlieferung 
bei Abu Dawud heißt es: "Der Gesandte Allahs - Allahs Segen und 
Frieden auf ihm - hat uns als Frist gesetzt einmal alle vierzig Tage die 
Schamhaare zu rasieren, die Nägel zu schneiden und den Schnurrbart 
zu kürzen." Bei Ahmad und An-Nasai heißt es: "Wer seinen 
Schnurrbart nicht kürzt, gehört nicht zu uns!" Diese Überlieferung hat 
Al-Albani in "Sahih al-Jami' As-Saghir wa Ziyadatuhu", zweiter Band, 
S. 1113, Nr. 6533 für authentisch erklärt. Es wird also mit Nachdruck 
empfohlen den Schnurrbart zu kürzen - sei es, dass man ihn ganz kürzt, 
bis man die Haut darunter sehen kann, oder dass man das kürzt, was 
über die Lippe hinaussteht, woran Essen hängen bleiben könnte. "Die 
Bärte wachsen lassen" Die Sprachwissenschaftler sagen, dass das 
arabische Wort für Bart "Lihyah" die Gesichtsbehaarung ist, womit die 
Haare an Wangen und Kiefer gemeint sind, die alle zum "Bart" gehören. 
"Wachsen lassen" bedeutet den Bart dicht zu lassen, ohne ihn zu 



 
 
 

 

rasieren oder zu trimmen, gleich ob es viel oder wenig ist, da das 
arabische Wort für "wachsen lassen" "al-I'faa" die Bedeutung von 
"viel" und "mehren" trägt. Gemeint ist folglich den Bart zu lassen und 
die Behaarung zu mehren. Es gibt viele Überlieferungen vom 
Gesandten Allahs - Allahs Segen und Frieden auf ihm - , in denen er 
mit unterschiedlichem Wortlaut gebietet den Bart zu lassen. Mit dem 
Wortlaut: "Mehren", "lang werden lassen" und "wachsen lassen". All 
diese Formulierungen deuten darauf hin den Bart zu lassen, zu mehren 
und nichts damit zu machen. Bei den Persern war es üblich den Bart zu 
schneiden. Daher hat die Schari'a genau das verboten, wie es bei Al-
Bukhari in einer Überlieferung von Ibn 'Umar heißt: "Unterscheidet 
euch von den Götzendienern...". Die in der Überlieferung gewählte 
Befehlsform in Verbindung mit dieser Begründung deuten darauf hin, 
dass es eine Pflicht ist den Bart wachsen zu lassen, denn grundsätzlich 
ist die Nachahmung (der Ungläubigen) immer verboten, denn er - 
Allahs Segen und Frieden auf ihm - sagte: "Wer einer Gruppe von 
Leuten nachahmt, gehört zu ihnen!" 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

(3279)



 
 
 

 

 

وسََل�مَ    –  )(  عَلَيْهِ  االلهُ  �مَْ يَُ�نِ ا��ِ�� صَ��  عن عبد االله بن عمرو ر� االله عنهما قال: 
شًا، وََ�نَ َ�قُولُ:  خْلاَقًا» فَاحِشًا وَلاَ مُتَفَح�

َ
حْسَنَُ�مْ أ

َ
 ] متفق عليه[  ] صحيح [.«إنِ� مِنْ خِيَارُِ�مْ أ

 

(140) – Von 'Abdullah Ibn 'Amr - möge Allah mit ihm und seinem 
Vater zufrieden sein - wird berichtet, dass er sagte: „Der Prophet - 
Allahs Segen und Frieden auf ihm - war weder unzüchtig noch 
unangemessen in seinem Verhalten. Er sagte: ‚Wahrlich, von euren 
besten Menschen sind die, die die besten Charaktereigenschaften 
haben.‘“  [Absolut verl sslich (Sahih)]  [Sowohl von al Buchary, als auch von Muslim 
in ihren "Sahih Werken" berliefert]

Erklärung:  

Zu den Eigenschaften des Propheten - Allahs Segen und Frieden auf 
ihm - gehörten weder üble Worte noch üble Taten und er hatte weder 
die Absicht noch die Neigung dazu. Er - Allahs Segen und Frieden auf 
ihm - hatte einen gewaltigen Charakter. 

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - pflegte zu sagen: 
‚Die besten unter euch bei Allah sind die, die die besten 
Charaktereigenschaften haben, durch das Erweisen von Freundlichkeit, 
ein freundliches Gesicht, das Vermeiden und Ertragen von 
Unannehmlichkeiten sowie durch eine schöne Umgangsform mit den 
Menschen.‘ 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 



 
 
 

 

3. 

(5803)

 

«إن�  عن ��شة ر� االله عنها قالت: سمعت رسول االله ص� االله عليه وسلم يقول:    –  ) ( 
ائمِِ القَائمِِ»  ]رواه أبو داود وأحمد [  ]  صحيح بشواهده [.ا�مُؤْمِنَ �دُركُِ ِ�ُسْنِ خُلقُِهِ دَرجََةَ ا�ص�

 

(141) – Von 'Aischah - möge Allah mit ihr zufrieden sein - wird 
überliefert, dass sie sagte: Ich hörte den Gesandten Allahs - Allahs 
Segen und Frieden auf ihm - sagen: „Ein Gläubiger erreicht durch 
seinen guten Charakter die Stufe der Person, die fastet und im Gebet 
steht.“  [Absolut verl sslich (Sahih) durch die anderen berlieferungen, die auf 
dieselbe Bedeutung hindeuten (Schawahid)]  []

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - verdeutlicht, dass 
der gute Charakter den Menschen auf das Niveau desjenigen erhebt, der 
ständig fastet und die Nächte im Gebet verbringt. Zu den Merkmalen 
guten Charakters gehören: Das Erweisen von Güte, das 
gute/freundliche Sprechen, ein freundliches Gesicht und das 
Vermeiden sowie Ertragen von Unannehmlichkeiten von anderen. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 



 
 
 

 

3. 

(5799)

 

وسلم:    –  )(  عليه  االله  ص�  االله  رسول  قال  قال:  عنه  االله  ر�  هر�رة  أ�  ْ�مَلُ  عن 
َ
«أ

حْسَنُهُمْ خُلقًُا، وخََْ�ُُ�مْ خَْ�ُُ�مْ لِ�سَِائهِِمْ»
َ
 رواه أبو داود والترمذي [  ]  حسن [.ا�مُْؤْمنَِِ� إيِمَاناً أ

 ]وأحمد 
 

(142) – Von Abu Hurayrah - möge Allah mit ihm zufrieden sein - wird 
berichtetet, dass er sagte: Der Gesandte Allahs - Allahs Segen und 
Frieden auf ihm - sagte: „Die vollkommensten Gläubigen im Glauben 
sind die, die die besten Charaktereigenschaften haben, und die besten 
von euch sind die, die am besten zu ihren Frauen sind.“  [Verl sslich 
(Hasan)]  []

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - berichtet, dass 
die Menschen mit dem vollkommensten Glauben diejenigen sind, die 
einen guten Charakter haben, was sich in einem freundlichen 
Gesichtsausdruck, dem Geben von Wohltaten, freundlichen Worten 
und dem Vermeiden von Schaden zeigt. 

Der beste Gläubige ist der, der sich seinen Frauen gegenüber am 
besten verhält, wie gegenüber seiner Frau, seinen Töchtern, seinen 
Schwestern und weiblichen Verwandten, denn sie haben am meisten 
Anspruch auf gute Umgangsformen. 



 
 
 

 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

(5792)

 

 ) (  –    : قال رسول االله ص� االله عليه وسلم  مَا  عن أ� هر�رة ر� االله عنه قال:  «أْ�َ�ُ 
لُُقِ»

ْ
ِ وحَُسْنُ ا� َن�ةَ َ�قْوَى ا��  ]رواه الترمذي [  ]  حسن صحيح [.يدُْخِلُ ا�ْ

 

(143) – Von Abu Hurairah wird überliefert, dass er sagte: Der Gesandte 
Allahs sagte: "Das meiste, das einen ins Paradies bringt, sind 
Gottesfurcht und eine guter Charakter!"  [Verl sslich, an der Grenze zu absolut 
verl sslich]  [ berliefert von al Tirmithy]

Erklärung:  

Die Überlieferung belegt die besondere Bedeutung der Gottesfurcht 
und dass sie ein Grund dafür ist, dass man ins Paradies kommt. Ebenso 
wird die besondere Bedeutung des guten Charakters betont und gezeigt, 
dass diese beiden Dinge  d. h. Gottesfurcht und guter Charakter - zu den 
wichtigsten Gründen dafür gehören, dass man ins Paradies kommt. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 



 
 
 

 

2. 

3. 

4. 

(5476)

 

حْسَنَ    –  )( 
َ
عَلَيْهِ وسََل�مَ أ عن أ�س بن ما�ك ر� االله عنه قال: َ�نَ رسَُولُ االلهِ صَ�� االلهُ 

 ] متفق عليه[  ] صحيح [ا��اسِ خُلُقًا.
 

(144) – Von Anas Ibn Malik - möge Allah mit ihm zufrieden sein - wird 
überliefert, dass er sagte: „Der Gesandte Allahs - Allahs Segen und 
Frieden auf ihm - war der Mensch mit dem besten Charakter.“  [Absolut 
verl sslich (Sahih)]  [Sowohl von al Buchary, als auch von Muslim in ihren "Sahih
Werken" berliefert]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - war der Mensch 
mit dem vollkommensten Charakter und führte in allen guten 
Eigenschaften und Tugenden. Dazu gehören freundliche Worte, das 
Geben von Wohltaten, ein freundliches Gesicht, das Zurückhalten von 
Schaden und das Ertragen von Unannehmlichkeiten von anderen. 



 
 
 

 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

(6180)

 

م� ا�مُْؤْمِنَِ�،  -عندما دخل � ��شة ر� االله عنها-قال سعد بن هشام بن ��ر    –  )( 
ُ
: ياَ أ
 القُْرْآنَ؟ قُلتُْ: بََ�، 

ُ
�سَْتَ َ�قْرَأ

َ
نِْ�ئِيِ� َ�نْ خُلقُِ رسَُولِ االلهِ صَ�� االلهُ عَلَيْهِ وسََل�مَ، قَالَتْ: أ

َ
إِن�    أ

قَالَتْ: فَ
 ] رواه مسلم في جملة حديثٍ طويلٍ [  ] صحيح [ االلهُ عَلَيْهِ وسََل�مَ َ�نَ القُْرْآنَ.خُلقَُ نَِ�� االلهِ صَ�� 

 

(145) – Von Sa'd Ibn Hischam Ibn 'Amir wird überliefert, dass er, als 
er bei 'Aischah - möge Allah mit ihr zufrieden sein - eintrat, sagte:: „O 
Mutter der Gläubigen, erzähle mir vom Charakter des Gesandten Allahs 
- Allahs Segen und Frieden auf ihm -,“ Sie sagte: „Liest du nicht den 
Quran?“ Ich antwortete: „Doch.“ Sie sagte: „Denn der Charakter des 
Propheten Allahs - Allahs Segen und Frieden auf ihm - war der Quran.“ 
[Absolut verl sslich (Sahih)]  []

Erklärung:  

Als die Mutter der Gläubigen 'Aischah - möge Allah mit ihr 
zufrieden sein - nach dem Charakter des Propheten - Allahs Segen und 
Frieden auf ihm - gefragt wurde, antwortete sie mit einer prägnanten 
Aussage und wies den Fragenden auf den edlen Quran hin, der alle 
Eigenschaften der Vollkommenheit vereint. Sie sagte, dass er - Allahs 
Segen und Frieden auf ihm - die Charaktereigenschaften des Quran 
besaß: Was der Quran befahl, setzte er um, und was der Quran verbot, 



 
 
 

 

mied er. Sein Charakter war das Handeln nach ihm (dem Quran), das 
Einhalten seiner Grenzen, die Befolgung seines Benehmens und die 
Berücksichtigung seiner Gleichnisse und Geschichten. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 

(8265)



 
 
 

 

 

« إن االله كتب الإحسانَ � � �ء، فإذا  عن شداد بن أوس ر� االله عنه �رفوً�: – )( 
ذبيحتَهُ»  و�ُْ�حِْ  شَفْرَتهَ  أحدُ�م  و�حد  ا���ة،  فأحسِنوا  ذ�تم  و�ذا  القِتلةَ  فأحسِنوا  .قتلتم 

 ] رواه مسلم[  ]  صحيح [
 

(146) – Von Schadad bin Aus - möge Allah mit ihm zufrieden sein - 
wird vom Propheten - Allahs Segen und Frieden auf ihm - überliefert: 
"Gewiss, Allah hat bei allen Dingen vorgeschrieben, sie auf die beste 
Art zu verrichten. Tötet ihr, sollt ihr auf die beste Art töten und 
schlachtet ihr, sollt ihr auf die beste Art schlachten und man soll seine 
Klinge schärfen und das Tier, das man schlachten möchte, beruhigen."  
[Absolut verl sslich (Sahih)]  [ berliefert von Muslim]

Erklärung:  

Von einem Muslim wird verlangt dafür zu sorgen die beste innere 
Absicht zu hegen, Allah auf die beste Art zu gehorchen und Ihm in 
bester Art zu dienen. Ebenso wird von ihm erwartet seine Arbeit und 
sein Handwerk auf die beste Art zu verrichten. Darüber hinaus ist er 
angehalten Mensch und Tier und sogar leblose Materie auf die beste 
Art zu behandeln. Ohne Zweifel wird man einem Tier Schmerz 
zufügen, wenn man es schlachtet. Man muss es jedoch schlachten, um 
Nutzen von ihm zu tragen. Daher geht es hier darum einen dazu zu 
erziehen als Gläubiger im Herzen Barmherzigkeit, Mitleid und 
Mitgefühl zu tragen, sodass man diese Werte selbst dann nicht außer 
Acht lässt, wenn man ein Tier schlachtet, oder jemanden rechtmäßig 
tötet. Damit wird darauf hingewiesen, dass wenn selbst beim Töten und 
Schlachten verlangt wird es auf die beste Art und Weise zu machen, 
dasselbe bei anderen Dingen erst recht verlangt wird. Zu den Dingen, 
die man zu beachten hat, wenn man alles auf die beste Art erledigen 
will, gehört seine Klinge zu schärfen und das Tier zur Ruhe zu bringen. 



 
 
 

 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 



 
 
 

 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

(4319)



 
 
 

 

 

قال رسول االله ص� االله عليه    -ر� االله عنهما  -عن عبد االله بن عمرو بن العاص    –   ) ( 
.«إن ا�مُقْسِط� عند االله � منابر من نور: ا�ين يعد�ون � حكمهم وأهليهم وما و�وَاُْ» وسلم : 

مسلم[  ]  صحيح [  .رواه 
 :ملحوظة

وسلم:  «إن  عليه  الله  رسول الله صلى  قال  الصالحين:  رياض  في  ما  على  زيادة  صحيح مسلم   في 
، وكلتا يديه يمين عز وجل  ]«المقسطين عند الله على منابر من نور، عن يمين الرحمن  

 

(147) – Von 'Abdullah bin 'Amr bin al-'As - möge Allah mit ihm 
zufrieden sein - wird überliefert: Der Gesandte Allahs - Allahs Segen 
und Frieden auf ihm - sagte: "Gewiss, die Gerechten sind bei Allah auf 
Kanzeln aus Licht; diejenigen die gerecht sind, wenn sie urteilen, ihrer 
Familie gegenüber und wenn sie ein Amt innehaben"  [Absolut verl sslich 
(Sahih)]  [ berliefert von Muslim]

Erklärung:  

Die Überlieferung beinhaltet eine frohe Botschaft für diejenigen, 
die mit Recht und Gerechtigkeit zwischen den Menschen, die ihnen 
untergeben sind, regieren und über die sie herrschen. Sie besagt, dass 
sie am Tag der Auferstehung bei Allah auf wirklich existierenden 
Kanzeln aus Licht sein werden, als besondere Ehrung für sie. Diese 
Kanzeln stehen zur Rechten des Barmherzigen, worin bestätigt wird, 
dass Allah eine Rechte und eine Hand hat, ohne diese Eigenschaft außer 
Kraft zu setzen (Ta'til), nach ihrer Beschaffenheit zu fragen (Takyif), 
sie mit Geschöpfen zu vergleichen (Taschbih), oder zu verfälschen 
(Tahrif). 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 



 
 
 

 

3. 

4. 

5. 

(4935)

 

«لا  قال:  -ص� االله وعليه وسلم- عن أ� سعيد ا�دري ر� االله عنه أن رسول االله  – )( 
رَ ولا ِ�َارَ» ر�� الله عنه  ومن حديث [  ]  صحيح [.َ�َ  رواه ابن ماجه من حديث أبي سعيد الخدري  

عنه الله  ر��  الصامت   بن  عبادة  . 
عنه الله  ر��  الصامت   بن  عبادة  حديث  من  أحمد  ورواه  . 

 ] ورواه مالك من حديث عمرو بن يحي المازني مرس��
 

(148) – Abu Sa'id Al-Khudri  - möge Allah mit ihm zufrieden sein - 
berichtete, dass der Gesandte Allahs - Allahs Segen und Frieden auf 
ihm - sagte: "Kein Schaden und keine Schädigung!"  [Absolut verl sslich 
(Sahih)]  [ berliefert von Ibn Majah  berliefert von Ahmed  berliefert von Malik]

Erklärung:  

Diese Überlieferung ist eine Grundregel im Islam für die 
Gesetzgebung und die Regeln zum Charakter und Umgang mit anderen, 
die besagt, dass man Schaden jeder Art und Erscheinungsform von 
anderen abzuwenden hat. D. h. jeder Schaden ist grundsätzlich verboten 
und ihn zu beheben Pflicht. Es ist jedoch nicht erlaubt einen Schaden 
durch einen anderen Schaden zu beheben. Und alles, was schädlich ist, 
ist verboten. 



 
 
 

 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 



 
 
 

 

(4711)

 

: أوص�،  -ص� االله عليه وآ� وسلم-عن أ� هر�رة ر� االله عنه : أن رجلاً قال �لن�    –  )( 
 ]رواه البخاري [  ] صحيح [قال لا َ�غْضَبْ فرد�دَ ِ�رارًا، قال لا َ�غْضَبْ».

 

(149) – Von Abu Hurairah - möge Allah mit ihm zufrieden sein - wird 
überliefert, dass ein Mann zum Propheten - Allahs Segen und Frieden 
auf ihm - sagte: "Gib mir einen guten Rat!" Er sagte: "Werd ja nicht 
wütend!" und wiederholte immer wieder "Werd ja nicht wütend!"  
[Absolut verl sslich (Sahih)]  [ berliefert von al Buchary]

Erklärung:  

Einer der Gefährten - möge Allah mit ihnen zufrieden sein -  des 
Propheten - Allahs Segen und Frieden auf ihm - bat ihn ihm eine 
Anweisung zu geben, die ihm im Dies- und Jenseits hilft. Da wies er 
ihn an auf keinen Fall wütend zu werden. Der Ratschlag "Werd ja nicht 
wütend" schützt vor einem der größten menschlichen Übeln. 



 
 
 

 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 



 
 
 

 

9. 

10. 

(4709)

 

�رفو�ً:    –  ) (  عنه  االله  أ� هر�رة ر�  ا�شديد ا�ي  عن  إنما  َعة،  با��� ا�شديد  «ل�س 
 ] متفق عليه [  ] صحيح [.يملك نفسه عند الغضب» 

 

(150) – Von Abu Hurairah - möge Allah mit ihm zufrieden sein - wird 
vom Propheten - Allahs Segen und Frieden auf ihm - überliefert: "Stark 
ist nicht, wer die anderen bezwingt; stark ist, wer sich im Zorn selbst 
beherrscht!"  [Absolut verl sslich (Sahih)]  [Sowohl von al Buchary, als auch von 
Muslim in ihren "Sahih Werken" berliefert]

Erklärung:  

Echte Stärke ist nicht die Stärke der Muskeln und des Körpers. Und 
stark ist auch nicht, wer stets alle anderen starken Menschen bezwingt. 
Wirklich stark ist vielmehr derjenige, der mit sich selbst ringt und sich 
selbst bezwingt, wenn ihn der Zorn ergreift. Denn das deutet auf eine 
Stärke hin, die einem Selbstkontrolle verschafft und mit der man den 
Satan bezwingen kann. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 



 
 
 

 

2. 

3. 

4. 

5. 

(5351)

 

يمَانِ» عن عبد االله بن عمر ر� االله عنهما �رفو�ً:    –  ) (  يََاء مِنْ الإِْ
ْ

متفق [   ]  صحيح[.«ا�

 ]عليه 
 

(151) – Von `Abdullah bin `Omar wird vom Propheten überliefert: "Es 
gehürt zum Glauben sich zu schämen!"  [Absolut verl sslich (Sahih)]  [Sowohl 
von al Buchary, als auch von Muslim in ihren "Sahih Werken" berliefert]

Erklärung:  

Sich zu schämen gehört zum Glauben, da derjenige, der sich 
schämt, dadurch dass er sich schämt, von schlechten Taten ablässt und 
seine Pflichten erfüllt. Genauso wirkt der Glaube, wenn er das Herz 
anfüllt: er hält einen von schlechten Taten ab und bringt einen dazu 
seinen Pflichten nachzukommen. Daher entspricht das Schamgefühl 
dem Glauben im Hinblick auf die Wirkung, die es auf eine Person hat. 



 
 
 

 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 

(5478)

 

«إذَِا  عن ا�مِقدام بن معدي كرب ر� االله عنه عن ا�� ص� االله عليه وسلم قال:    –  ) ( 
ن�هُ ُ�بِ�هُ»

َ
خَاهُ فَليُْخِْ�هُْ أ

َ
حَب� ا�ر�جُلُ أ

َ
 رواه أبو داود والترمذي والنسائي في السنن الكبرى[   ]  صحيح[.أ

 ]وأحمد 
 

(152) – Von al-Miqdam bin Ma`dykarib wird vom Propheten 
überliefert, dass er sagte: "Wenn jemand seinen Bruder liebt, soll er ihm 
sagen, dass er ihn liebt."  [Absolut verl sslich (Sahih)]  []

Erklärung:  

Der Prophet erklärt, dass zu den Dingen, die das Verhältnis der 
Gläubigen zueinander stärken und die Zuneigung unter ihnen verbreiten 
gehört, dass, wenn sein Bruder von einem geliebt wird, ihm mittgeteilt 
wird, dass er geliebt wird. 



 
 
 

 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

(3017)

 

«�  عن جابر بن عبد االله ر� االله عنهما قال: قال رسول االله ص� االله عليه وسلم :    –  ) ( 
 ]رواه البخاري [  ]  صحيح [.معروف صدقة»

 

(153) – Von Jabir bin 'Abdillah - möge Allah mit ihnen zufrieden sein 
- wird überliefert, dass er sagte: Der Gesandte Allahs - Allahs Segen 
und Frieden auf ihm - sagte: "Jede gute Tat ist ein Almosen!"  [Absolut 
verl sslich (Sahih)]  [ berliefert von al Buchary]

Erklärung:  

Jede gute Tat, die ein Mensch begeht, ist ein Almosen (Sadaqah). 
Eigentlich ist ein Almosen das, was eine Person von seinem Vermögen 
gibt. Einige dieser Almosen muss man geben, andere werden einem nur 
empfohlen. Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - erklärt 
jedoch hier, dass jede gute Tat, die man begeht, im Hinblick auf den 
Lohn, den man dafür erhält, so behandelt wird wie ein Almosen. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 



 
 
 

 

2. 

(5346)

 

ِ� هُرَ�ْرَةَ قَالَ: قَالَ ا��ِ�� صَ�� االلهُ عَلَيْهِ وسََل�مَ:  –  ) ( 
َ
رَْ�لَةِ واَ�مِسْكِِ�،  َ�نْ أ

َ
اِ� َ�َ الأ «ا�س�

ائمِِ ا��هَارَ» وِ القَائمِِ ا�ل�يْلَ ا�ص�
َ
ِ، أ  ] متفق عليه[   ] صحيح [.َ��مُْجَاهدِِ ِ� سَ�ِيلِ ا��

 

(154) – Von Abu Hurayrah - möge Allah mit ihm zufrieden sein - wird 
überliefert, dass er sagte: Der Prophet- Allahs Segen und Frieden auf 
ihm - sagte: „Derjenige, der sich um eine Witwe und einen Armen 
kümmert, ist wie der Kämpfer auf dem Wege Allahs oder wie der, der 
in der Nacht (im Gebet) steht und tagsüber fastet.“  [Absolut verl sslich 
(Sahih)]  [Sowohl von al Buchary, als auch von Muslim in ihren "Sahih Werken" 
berliefert]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - berichtet, dass 
derjenige, der sich um die Angelegenheiten einer Frau kümmert, deren 
Ehemann gestorben ist und die niemanden hat, der sich um ihre 
Angelegenheiten kümmert, und derjenige, der sich um die Armen und 
Bedürftigen kümmert und für sie sorgt, in der Hoffnung auf Belohnung 
von Allah - erhaben ist Er -, in der Belohnung wie derjenige ist, der auf 
dem Weg Allahs kämpft, oder wie derjenige, der die Nacht im Gebet 
verbringt, ohne müde zu werden, oder wie derjenige, der fastet, ohne 
das Fasten zu brechen. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 



 
 
 

 

2. 

3. 

(3135)

 

«من �ن يؤمن باالله وا�وم الآخر فليقل خ�اً  عن أ� هر�رة ر� االله عنه �رفو�ً:    –  )( 
أو �صْمُت، ومن �ن يؤمن باالله وا�وم الآخر فليُكْرمِ جارَه، ومن �ن يؤمن باالله وا�وم الآخر  

 ] متفق عليه[  ] صحيح [.فليكرم ضَيْفَه» 
 

(155) – Von Abu Hurairah - möge Allah mit ihm zufrieden sein - wird 
vom Propheten - Allahs Segen und Frieden auf ihm - überliefert: "Wer 
an Allah und den letzten Tag glaubt, soll gutes sprechen oder schweigen 
und wer an Allah und den letzten Tag glaubt, soll seinen Nachbarn 
ehren und wer an Allah und den letzten Tag glaubt, soll seinen Gast 
ehren!"  [Absolut verl sslich (Sahih)]  [Sowohl von al Buchary, als auch von Muslim 
in ihren "Sahih Werken" berliefert]

Erklärung:  

Abu Hurairah - möge Allah mit ihm zufrieden sein - berichtet vom 
Propheten - Allahs Segen und Frieden auf ihm einige allgemeine 
gesellschaftliche Grundprinzipien. Er sagte: "Wer glaubt". Das ist eine 



 
 
 

 

Bedingung deren Folge lautet "soll gutes sprechen oder schweigen". 
Diese Ausdrucksweise ist als Aufforderung und Ansporn zu verstehen 
entweder etwas gutes zu sagen, oder zu schweigen, als ob man sagen 
würde: Wenn du wirklich an Allah und den letzten Tag glaubst, dann 
sag das, was gut ist, oder sei ruhig! "Soll gutes sprechen", indem man 
z. B. etwas sagt, das an sich nicht unbedingt etwas gutes ist, man damit 
aber die Leute in seiner Gesellschaft erfreut. Das wäre ebenfalls etwas 
gutes, da es dazu führt, dass man sich in der Gesellschaft wohl fühlt, 
das Eis bricht und ein Gemeinschaftsgefühl schafft. "Oder schweigen" 
also ruhig bleiben. "Und wer an Allah und den letzten Tag glaubt, soll 
seinen Nachbarn ehren", d. h. sein Nachbar im/am Haus. Das 
Äußerliche ist, dass die Überlieferung auch den Nachbarn auf dem 
Markt umfasst, wie derjenige, der sein Geschäft neben einem hat. Aber 
die erste Bedeutung - d. h. dass derjenige gemeint ist, der neben einem 
wohnt, ist deutlicher daraus zu verstehen und um so näher jemand an 
einem wohnt, um so größer sind seine Rechte. Der Prophet - Allahs 
Segen und Frieden auf ihm - lässt das Wort "ehren" allgemein stehen, 
indem er sagt "der soll seinen Nachbarn ehren" und nicht etwa z. B.: 
der soll ihm Geld, Almosen oder Kleidung, etc. geben. Alle Dinge die 
in der Scharia - d. h. in der islamischen Gesetzgebung - allgemein 
formuliert werden, werden so verstanden wie es den jeweiligen 
örtlichen Sitten und Gebräuchen entspricht. Das Ehren ist also keine 
bestimmte Sache, sonder alles, was von den Menschen als "ehren" 
verstanden wird. Und das unterscheidet sich von Nachbar zu Nachbar. 
Einen armen Nachbar ehrt man also z. B. mit einem Brotlab. Einem 
reichem Nachbarn hingegen reicht das nicht. Ein einfacher Nachbar ist 
u. U. bereits mit der kleinsten Zuwendung zufrieden. Ein Nachbar aus 
gehobener Schicht bedarf hingegen mehr. Und "Nachbar" - ist damit 
derjenige gemeint, der direkt neben einem wohnt, oder derjenige, der 
auf den selben Markt geht, oder derjenige der einem gegenüber wohnt? 
Auch dabei gilt, was nach örtlichen Bräuchen üblicherweise darunter 
verstanden wird.Der "Gast" in der Aussage des Propheten "Wer an 



 
 
 

 

Allah und den letzten Tag glaubt, soll seinen Gast ehren" ist derjenige, 
der einen besucht, wie ein Reisender, der einen besucht. Das ist ein 
Gast, den man so ehren muss, wie es vor Ort üblich ist. Einige Leute 
des Wissens - möge Allah mit ihnen barmherzig sein - sagen jedoch, 
dass man ihn nur auf dem Land - d. h. in kleinen Dörfern - ehren muss; 
in großen Städten hingegen nicht, da es dort Restaurants und Hotels 
gibt, an denen man sich niederlassen kann. In kleinen Dörfern hingegen 
braucht man einen Ort, an dem man Unterschlupf findet. Aus dem 
Wortlaut der Überlieferung lässt sich jedoch verstehen, dass allgemein 
gilt: "der soll seinen Gast ehren." 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 



 
 
 

 

7. 

8. 

9. 

10. 
(5437)

 

«لا َ�ْقِرَن� من ا�عروف ش�ئا، و�و أن تلََْ�  عن أ� ذر الغفاري ر� االله عنه �رفو�ً:    –  ) ( 
 ]رواه مسلم [ ] صحيح[.أخاك بوجه طَلْق»

 

(156) – Von Abu Dharr Al-Ghifari - möge Allah mit ihm zufrieden sein 
- wird vom Propheten - Allahs Segen und Frieden auf ihm - überliefert: 
"Halte nichts Gutes für zu gering; auch wenn es nichts weiter sein sollte, 
als deinem Bruder mit freundlichem Gesicht zu begegnen!"  [Absolut 
verl sslich (Sahih)]  [ berliefert von Muslim]

Erklärung:  

Diese Überlieferung belegt, dass es empfohlen ist anderen Leute 
mit freundlichem Gesicht zu begegnen und dass dies zu den guten Taten 
zählt, um die man als Muslim stets bemüht sein sollte. Gleichzeitig 
sollte man dieses Verhalten nicht gering schätzen, da sich der Bruder 
im Islam so willkommen fühlt und es ihm eine Freude bereitet. 



 
 
 

 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 

(5348)

 

.«مَنْ لا يرَحَْمِ ا��اسَ لا يرََْ�ْهُ االلهُ»عن جر�ر بن عبد االله ر� االله عنه �رفو�ً:    –  )( 
 ] متفق عليه[  ]  صحيح [

 

(157) – Von Jabir ibn 'Abdillah - möge Allah mit ihm zufrieden sein - 
wird vom Propheten überliefert: "Wer den Menschen keine 
Barmherzigkeit zeigt, dem zeigt Allah auch keine Barmherzigkeit!"   
[Absolut verl sslich (Sahih)]  [Sowohl von al Buchary, als auch von Muslim in ihren 
"Sahih Werken" berliefert]

Erklärung:  

Derjenige, der den Menschen gegenüber nicht barmherzig ist, dem 
ist Allah auch nicht barmherzig. Das Wort "Menschen" bezieht sich hier 
auf diejenigen Menschen, die ein Anspruch darauf haben ihnen 
gegenüber barmherzig zu sein, wie die Gläubigen oder die nicht 
muslimischen Bürger eines islamischen Landes (Ahl al-Thimmah), etc. 



 
 
 

 

Ungläubige mit denen man im Krieg steht hingegen haben keinen 
Anrecht darauf mit ihnen barmherzig umzugehen. Vielmehr werden sie 
bekämpft, da Allah den Propheten - Allahs Segen und Fund seine 
Gefährten wie folgt beschreibt: "Hart mit den Ungläubigen und 
barmherzig untereinander" [48:29] 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 

(5439)



 
 
 

 

 

«ا�ر�ا�ون  عن عبد االله بن عمرو ر� االله عنهما يبلغ به ا�� ص� االله عليه وسلم :    –  )( 
 رواه أبو داود والترمذي[  ]  صحيح [.يرَ�ُهمُ ا�ر�نُ، ار�وا أهلَ الأرضِ، ير�ْ�م مَن � ا�سماءِ»

 ]وأحمد 
 

(158) – Von `Abdullah bin `Amr wird überliefert, dass der Prophet 
verkündete: "Der Erbarmer erbarmt Sich denen, die sich erbarmen! 
Erbarmt euch denen, die auf der Erde sind, dann erbarmt Sich euch Der, 
Der im Himmel ist!"  [Absolut verl sslich (Sahih)]  [ berliefert von al Tirmithy  

berliefert von Abu Dawud  berliefert von Ahmed]

Erklärung:  

Diejenigen, die sich allem was auf Erden an Menschen und 
unschädlichen Tieren existiert erbarmen, indem sie Mitgefühl mit ihnen 
zeigen, sie gut behandeln und ihnen beistehen, denen erbarmt sich der 
Erbarmer. "Erbarmer" kommt von "Barmherzigkeit" und die 
Bedeutung des Wortes ist verständlich. Zu Seiner Barmherzigkeit 
gehört, dass Er einen gut behandelt und einem Seine Gunst erweist - 
und es gilt: wie man handelt, wird man behandelt. "Erbarmt euch denen, 
die auf der Erde sind" ist allgemein formuliert und umfasst damit alle 
Arten der Schöpfung. Man soll sich also guten und schlechten 
Menschen, wilden Tieren und Vögeln erbarmen. "Dann erbarmt Sich 
euch Der, Der im Himmel ist"; d. h. Allah, Der im Himmeln ist, wird 
Sich euch erbarmen. Das darf nicht dahin interpretiert werden, dass mit 
"Himmel" "Seine Herrschaft" oder dergleichen gemeint sei, denn die 
Tatsache, dass Allah über alles erhoben ist (auf Arabisch "al-`Uluu", 
wörtlich: die Höhe) steht nach dem Koran, der Sunnah (d. h. den Lehren 
des Propheten) und dem Konsens der islamischen 
Glaubensgemeinschaft fest. Wenn wir sagen, dass "Allah im Himmel 
ist", bedeutet das jedoch nicht, dass ihn der Himmel umfasst und dass 
Er innerhalb von ihm ist. "In" bedeutet hier vielmehr "über". D. h. Er 
ist über dem Himmel und über Seine gesammte Schöpfung erhaben. 



 
 
 

 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

(8289)

 

«حَق�  عن أ� هر�رة ر� االله عنه قال: سمعت رسول االله ص� االله عليه وسلم يقول:    –  ) ( 
عْ  نََائزِِ، وَ�جَِابةَُ ا��

ْ
بَاعُ ا� لاَمِ، وَِ�يَادَةُ ا�مَْرِ�ضِ، واَ�� وَةِ، وَ�شَْمِيتُ  ا�مُْسْلمِِ َ�َ ا�مُْسْلِمِ َ�ْسٌ: رَد� ا�س�

 ]متفق عليه [  ] صحيح[.الْعَاطِسِ» 
 

(159) – Von Abu Hurairah wird überliefert, dass er sagte: Ich hörte den 
Gesandten Allahs sagen: "Die Rechte eines jeden Muslims gegenüber 
einem anderen Muslim sind fünf: dass er seinen Gruss erwidert, ihn 
besucht, wenn er krank ist, seinem Beerdigungszug folgt, seine 
Einladung annimmt und wenn er niest ihm "Yarhamukallah" (Allah soll 
Sich dir erbarmen) sagt." [Absolut verl sslich (Sahih)]  [Sowohl von al Buchary, 
als auch von Muslim in ihren "Sahih Werken" berliefert]

Erklärung:  

Der Prophet stellt klar, dass ein Muslime seinem muslimischen 
Bruder gegenüber bestimmte Rechte hat: Das erste dieser Rechte ist: 
dass man mit "`alaikum al-Salam" erwidert, wenn jemand einen mit "al-
Salamu `alaikum" begrüsst. 



 
 
 

 

Das zweite Recht: Der Krankenbesuch. 
Das dritte Recht ist, dass man einem Beerdigungszug vom Haus des 

Verstorbenen bis zum Ort, an dem das Totengebet verrichtet wird, und 
von dort bis zum Friedhof folgt und bleibt, bis er beerdigt ist. 

Das vierte Recht ist, das man die Einladung annimmt, wenn man zu 
einem Hochtzeitsmahl oder dergleichen eingeladen wird. 

Das fünfte Recht: Das Erwidern auf das Niesen, indem man zu 
demjenigen, der "Alhamdulillah" (Alles Lob gebührt Allah) gesagt hat, 
sagt: "Yarhamuk Allah" (Möge Allah dir Barmherzigkeit erweisen). 
Daraufhin antwortet der Niesende: "Yahdikum Allah wa yuslih 
balakum" (Möge Allah euch rechtleiten und eure Angelegenheiten 
ordnen). 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

(3706)



 
 
 

 

 

ِ� هُرَ�ْرَةَ ر� االله عنه قَالَ: قَالَ رسَُولُ االلهِ صَ�� االلهُ عَلَيْهِ وسََل�مَ:    – )( 
َ
«لاَ تدَْخُلُونَ  َ�نْ أ

ءٍ إذَِا َ�عَلتْمُُوهُ َ�َابَ  دُل�ُ�مْ َ�َ َ�ْ
َ
وَلاَ أ

َ
نَ�ةَ حَ�� تؤُْمنُِوا، وَلاَ تؤُْمنُِوا حَ�� َ�َاب�وا، أ

ْ
لاَمَ  ا� فْشُوا ا�س�

َ
�تُْمْ؟ أ

 ]رواه مسلم [  ] صحيح[.بَ�نَُْ�مْ»
 

(160) – Von Abu Hurayrah - möge Allah mit ihm zufrieden sein - wird 
überliefert, dass er sagte: Der Gesandte Allahs - Allahs Segen und 
Frieden auf ihm - sagte: „Ihr werdet das Paradies nicht betreten, bis ihr 
gläubig seid und ihr werdet nicht (vollkommen) gläubig sein, bis ihr 
einander liebt. Soll ich euch denn nicht auf eine Sache hinweisen, durch 
die ihr euch gegenseitig liebt, wenn ihr sie ausführt? Verbreitet den 
Friedensgruß untereinander!“  [Absolut verl sslich (Sahih)]  [ berliefert von 
Muslim]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - hat verdeutlicht, 
dass nur die Gläubigen in das Paradies eintreten werden und dass der 
Glaube nicht vollständig ist und der Zustand der muslimischen 
Gemeinschaft nicht in Ordnung kommt, bis sie sich gegenseitig lieben. 
Dann wies der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - auf die 
besten Dinge hin, durch die sich die Liebe verbreitet, nämlich die 
Verbreitung des Friedensgrußes (Salam) unter den Muslimen, den 
Allah als Gruß für Seine Diener bestimmt hat. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 



 
 
 

 

4. 

5. 

6. 

7. 

(3361)

 

عن ��شة ر� االله عنها ، وعبد االله بن عمر ر� االله عنهما قالا: قال رسول االله    –  ) ( 
ثه»ص� االله عليه وسلم :   متفق [  ] صحيح[.«ما زال ج��ل يوصي� با�ار، ح� ظننت أنه سيور�

ر�� الله عنها  ، ورواه مسلم من حديث عائشة   ر�� الله عنهما  ]عليه من حديث ابن عمر 
 

(161) – Von 'Aischah und 'Abdullah ibn 'Umar - möge Allah mit ihnen 
zufrieden sein - wird überliefert, dass sie sagten: Der Gesandte Allahs 
- Allahs Segen und Frieden auf ihm - sagte:„Jibril hörte nicht auf, mich 
(zur Güte) mit dem Nachbarn zu ermahnen, bis ich dachte, dass er ihn 
für erbberechtigt erklärt.“ [Absolut verl sslich (Sahih)]  [ berliefert von Muslim 
 Sowohl von al Buchary, als auch von Muslim in ihren "Sahih Werken" berliefert]

Erklärung:  

„Jibril hörte nicht auf, mich (zur Güte) mit dem Nachbarn zu 
ermahnen, bis ich schon dachte, dass eine Offenbarung herabgesandt 
wird, die von Jibril übermittelt wird, in der der Nachbar als 
erbberechtigt erklärt wird. 



 
 
 

 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

(4965)

 

«مَنْ رَد� َ�نْ عِرْضِ  عن أ� ا�رداء ر� االله عنه عن ا�� ص� االله عليه وسلم قال:    –  )( 
ُ َ�نْ وجَْهِهِ ا��ارَ يَوْمَ الْقِيَامَةِ» خِيهِ رَد� ا��

َ
 ]رواه الترمذي وأحمد [ ] صحيح[.أ

 

(162) – Von Abu al-Darda wird vom Propheten überliefert, dass er 
sagte: "Wer etwas von der Ehre seines Bruders abwendet, von dessen 
Gesicht wendet Allah das Feuer am Tag der Auferstehung ab!" [Absolut 
verl sslich (Sahih)]  [ berliefert von al Tirmithy  berliefert von Ahmed]

Erklärung:  

Diese Überlieferung zeigt welche  besondere Bedeutung es hat die 
Ehre seines Bruders im Islam zu verteidigen. Spricht z. B. einer der 
Anwesenden schlecht über jemanden, muss man seinen Bruder im 
Islam verteidigen und denjenigen, der schlecht über ihn spricht, zum 
Schweigen bringen und dieses schlechte Verhalten kritisieren. Lässt 
man die Person jedoch gewähren, ist das so zu verstehen, dass man 
seinen Bruder im Islam im Stich gelassen hat. Darauf, dass hier 
schlechte Nachrede gemeint ist, deutet folgende Überlieferung von 
Asma bint Yazid hin, in der vom Propheten überliefert wird, dass er 
sagte: "Wer vom Fleisch seines Bruders die schlechte Nachrede abhält, 



 
 
 

 

dem steht es Allah gegenüber zu, dass Er ihn vom Feuer befreit!" Das 
wird von Ahmed überliefert und Scheich al-Albany erklärte diese 
Überlieferung für Sahih - d. h. für authentisch. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

(5514)

 

عن ��شة ر� االله عنها زوج ا�� ص� االله عليه وسلم عن ا�� ص� االله عليه    –  )( 
ءٍ إلاِ� شَانَهُ»وسلم قال:   عُ مِنْ َ�ْ ءٍ إلاِ� زاَنَهُ، وَلاَ يُْ�َ  رواه[  ]  صحيح [.«إنِ� ا�ر�ْ�قَ لاَ يَُ�ونُ ِ� َ�ْ

 ] مسلم
 

(163) – Von 'Aischah - möge Allah mit ihr zufrieden sein -, der Ehefrau 
des Propheten - Allahs Segen und Frieden auf ihm - wird überliefert, 
dass der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - sagte: „Güte 
befindet sich in keiner Angelegenheit ohne sie zu verschönern und wird 
keiner Angelegenheit beraubt ohne sie zu entstellen.“  [Absolut verl sslich 
(Sahih)]  [ berliefert von Muslim]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - verdeutlicht, dass 
Güte, Sanftmut und Geduld in Worten und Taten die Dinge schöner, 
vollständiger und besser machen, und dass es wahrscheinlicher ist, dass 



 
 
 

 

derjenige, der diese Eigenschaften besitzt, seine Bedürfnisse erfüllt 
bekommt. 

Das Fehlen von Güte macht die Dinge fehlerhaft und unansehnlich 
und hindert den Besitzer daran, seine Bedürfnisse zu erfüllen. Falls er 
sie dennoch erfüllt, geschieht dies nur mit großer Mühe. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

(5796)

 

وا وَلاَ  عن أ�س بن ما�ك ر� االله عنه عن ا�� ص� االله عليه وسلم قال:    –  )(  ُ ��َ�»
رُوا» وا وَلاَ ُ�نفَ� ُ وا، وَ�َ�� ُ  ]متفق عليه [  ] صحيح[.ُ�عَ��

 

(164) – Von Anas Ibn Malik - möge Allah mit ihm zufrieden sein - wird 
überliefert, dass der Prophet -Allahs Segen und Frieden auf ihm - sagte: 
„Macht die Dinge leicht und nicht schwer und verkündet Gutes und 
schreckt nicht ab.“  [Absolut verl sslich (Sahih)]  [Sowohl von al Buchary, als auch 
von Muslim in ihren "Sahih Werken" berliefert]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - befiehlt den 
Menschen die Erleichterung und Vereinfachung in allen religiösen und 
weltlichen Angelegenheiten und diese nicht zu erschweren. Dies im 
Rahmen dessen, was Allah erlaubt und vorgeschrieben hat. 

Außerdem ermutigt er sie dazu, (den Menschen) gute Nachrichten 
zu überbringen und (sie) nicht abzuschrecken. 



 
 
 

 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

(5866)



 
 
 

 

 

َ�قَالَ:    –   ) (  ُ�مَرَ  عِنْدَ  كُن�ا    ]  صحيح[.«نهُِينَا عَنِ ا��َ��فِ» عن أ�س ر� االله عنه قال: 

 ] رواه البخاري[
 

(165) – Von Anas - möge Allah mit ihm zufrieden sein - wird 
überliefert, dass er sagte: Wir waren bei 'Umar, als er sagte: „Uns wurde 
verboten, uns zu übernehmen.“  [Absolut verl sslich (Sahih)]  [ berliefert von 
al Buchary]

Erklärung:  

'Umar - möge Allah mit ihm zufrieden sein - berichtet, dass der 
Gesandte Allahs - Allahs Segen und Frieden auf ihm - ihnen verboten 
hat, sich ohne Notwendigkeit zu übernehmen, sei es in Wort oder Tat. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 
(8945)



 
 
 

 

 

«إنِ� االلهَ  عن أ�س بن ما�ك ر� االله عنه قال: قال رسول االله ص� االله عليه وسلم:    –  )( 
�َةَ َ�يَحْمَدَهُ عَليَْهَا»  ْ بَ ا��� وْ �َْ�َ

َ
ْ�لَةَ َ�يَحْمَدَهُ عَليَْهَا، أ

َ ْ
ُ�لَ الأ

ْ
نْ يَأ

َ
  ]  صحيح[.�ََ�َْ� عَنِ الْعَبْدِ أ

 ] رواه مسلم[
 

(166) – Über Anas Ibn Malik - möge Allah mit ihm zufrieden sein - 
wird überliefert, dass er sagte: Der Gesandte Allahs - Allahs Segen und 
Frieden auf ihm - sagte: „Wahrlich, Allah ist zufrieden mit dem Diener, 
der einen Bissen isst und Ihn dafür lobt, oder einen Schluck trinkt und 
Ihn dafür lobt.“ [Absolut verl sslich (Sahih)]  [ berliefert von Muslim]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - verdeutlicht, dass 
das Lob des Dieners für seinen Herrn aufgrund von Seiner Gnade und 
Seiner Gunstgaben eine der Angelegenheiten ist, durch die Allahs 
Zufriedenheit erreicht wird, sodass man beim Essen von Nahrung 
‚Alles Lob gebührt Allah‘ ("Alhamdulillah") sagt und beim Trinken 
eines Getränk ‚Alles Lob gebührt Allah‘ ("Alhamdulillah"). 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

(5798)



 
 
 

 

 

َ�لَ عِنْدَ رسَُولِ االلهِ صَ�� االلهُ عَلَيْهِ    –  ) ( 
َ
ن� رجَُلاً أ

َ
ْ�وَعِ ر� االله عنه: أ

َ
َ�نْ سَلمََةَ بنِْ الأْ

سْتطَِيعُ، قَالَ:  «ُ�ْ �يِمَِينكَِ»وسََل�مَ �شِِمَاِ�ِ، َ�قَالَ:  
َ
، قَالَ:  «لاَ اسْتَطَعْتَ»، قَالَ: لاَ أ ، مَا مَنَعَهُ إِلا� الكِْْ�ُ

 ] رواه مسلم[  ]  صحيح [َ�مَا رََ�عَهَا إَِ� ِ�يهِ.
 

(167) – Von Salamah Ibn Al-Akwa' - möge Allah mit ihm zufrieden 
sein - wird überliefert, dass ein Mann beim Gesandten Allahs - Allahs 
Segen und Frieden auf ihm - mit seiner linken Hand aß, da sagte er (der 
Prophet): „Iss mit deiner rechten Hand.“ Der Mann sagte: „Ich kann 
nicht.“ Er (der Prophet) sagte: „Du wirst nicht können.“ Nichts hinderte 
ihn daran, außer Stolz. Er (der Mann) konnte sie (die rechte Hand) nicht 
mehr zu seinem Mund heben.  [Absolut verl sslich (Sahih)]  [ berliefert von 
Muslim]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - sah einen Mann, 
der mit seiner linken Hand aß, und befahl ihm, mit seiner rechten Hand 
zu essen. Der Mann antwortete ihm arrogant und lügend, dass er nicht 
könne! Daraufhin machte der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf 
ihm - Bittgebete gegen ihn, dass ihm das Essen mit der rechten Hand 
verwehrt werde. So erhörte Allah das Gebet Seines Propheten, indem 
seine rechte Hand gelähmt wurde, sodass er sie danach weder mit Essen 
noch mit Trinken zum Mund führen konnte. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 



 
 
 

 

3. 

4. 

(3372)

 

ُ عَلَيْهِ وسََل�مَ:    –  ) (  ِ صَ�� ا�� َ  عَنِ ابنِْ َ�ب�اسٍ ر� االله عنهما قَالَ: قَالَ رسَُولُ ا�� «إنِ� ا��
نْ تؤَُْ� عَزاَئمُِهُ»

َ
نْ تؤَُْ� رخَُصُهُ، كَمَا ُ�بِ� أ

َ
 ]رواه ابن حبان [ ]  صحيح [.ُ�بِ� أ

 

(168) – Von Ibn 'Abbas - möge Allah mit ihm und seinem Vater 
zufrieden sein - wird überliefert, dass er sagte: „Der Gesandte Allahs - 
Allahs Segen und Frieden auf ihm - sagte: ‚Wahrlich, Allah liebt es, 
dass man Seinen Erleichterungen nachkommt, so wie Er es liebt, dass 
man den Dingen nachkommt, in denen einem keine Erleichterung 
zugestanden wurde!‘“ [Absolut verl sslich (Sahih)]  [ berliefert von Ibn Hibban]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - teilt mit, dass 
Allah es liebt, wenn man eine Erleichterung annimmt, die Er bestimmt 
hat, wenn z. B. bei Rechtsvorschriften und gottesdienstlichen 
Handlungen etwas leichter gemacht und für rechtsfähige Personen 
vereinfacht wird, da es einen Grund, der das rechtfertigt, wie z. B. das 
Kürzen und Zusammenlegen des Gebets auf der Reise. Genauso liebt 
Er es, dass man sich an die Dinge hält, in denen es keine 
Erleichterungen gibt und zu denen man verpflichtet ist, denn sowohl 
bei der Erleichterung, als auch beim Normalfall handelt es sich um ein 
Gebot von Allah. 



 
 
 

 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

(65017)

 

«من يرُدِِ االله  عن أ� هر�رة ر� االله عنه قال: قال رسول االله ص� االله عليه وسلم :  – )( 
 ] رواه البخاري[  ] صحيح [.به خ�ا يصُِبْ منِه» 

 

(169) – Abu Hurairah - möge Allah mit ihm zufrieden sein - berichtete: 
Der Gesandte Allahs - Allahs Segen und Frieden auf ihm - sagte: "Wem 
Allah Gutes will, den trifft Er mit einem Schicksalsschlag."  [Absolut 
verl sslich (Sahih)]  [ berliefert von al Buchary]

Erklärung:  

Will Allah seinen Knechten etwas gutes, prüft Er sie, indem Er ihre 
Körper, ihr Vermögen und ihre Kinder mit einem Schicksalsschlag 
trifft, um damit ihre Sünden zu löschen und ihre Stufen zu erhöhen. 
Denkt eine vernünftiger Mensch über die Folgen eines 
Schicksalsschlages nach, stellt er fest, dass es etwas ist, das sowohl im 
Diesseits, als auch im Jenseits gut ist. Das Gute im Diesseits liegt darin, 
wie man in diesen Situationen zu Allah flieht, indem man Bittgebete 
spricht, Ihn anfleht und seine Bedürftigkeit zeigt. Und im Jenseits liegt 
das Gute in der Vergebung der  schlechten Taten und dem Erhöhen der 
Stufen. Allah sagt: "Und Wir werden euch prüfen mit etwas Fucht und 
Hunger und Verlust von Gütern, Menschen und Früchten; und verkünde 
den Geduldigen das Gute." [2:155]. Die Bedeutung dieser allgemein 
formulierten Überlieferung wird durch andere Überlieferungen 



 
 
 

 

eingeschränkt, die zeigen, dass hier eigentlich gemeint ist: Wem Allah 
Gutes will, der geduldet sich und erwartet den Lohn von Allah und wird 
dann  von Allah mit einem Schicksalsschlag getroffen, um ihn zu 
prüfen. Geduldet man sich jedoch nicht, kann es gut sein, dass ein 
Mensch von unzähligen Schicksalsschlägen getroffen wird und dass 
nichts gutes für ihn darin ist. Die Ungläubigen z. B. werden von vielen 
Schicksalsschlägen getroffen, halten aber dennoch bis zu ihrem Tode 
an ihrem Unglauben fest. Für diese Leute wird gewiss nichts gutes 
gewollt. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

(4204)



 
 
 

 

 

ا��ِ�� ص� االله عليه    –  ) (  هُرَ�ْرَةَ ر� االله عنهما عَنِ   �ِ
َ
أ اْ�دُْريِ� وََ�نْ  سَعِيدٍ   �ِ

َ
أ َ�نْ 

وْكَةِ  وسلم قَالَ:   ذًى وَلاَ غَمٍّ حَ�� ا�ش�
َ
«مَا يصُِيبُ ا�مُْسْلمَِ مِنْ نصََبٍ وَلاَ وَصَبٍ وَلاَ هَمٍّ وَلاَ حُزْنٍ وَلاَ أ

رَ االلهُ بهَِا مِنْ خَطَايَاهُ»  ]متفق عليه[  ]  صحيح [.�شَُاكُهَا إلاِ� َ�ف�
 

(170) – Von Abu Sa'id Al-Khudri und Abu Hurayrah - möge Allah mit 
ihnen beiden zufrieden sein - wird überliefert, dass der Prophet - Allahs 
Segen und Frieden auf ihm - sagte: „Es gibt keine Strapaze, die den 
Muslim trifft, keine Krankheit, Sorge, Trauer, nichts, was ihn stört und 
keinen Kummer - selbst ein Stachel, der ihn sticht - ,außer dass Allah 
ihm damit etwas von seinen Sünden vergibt.“  [Absolut verl sslich (Sahih)]  
[Sowohl von al Buchary, als auch von Muslim in ihren "Sahih Werken" berliefert]

Erklärung:  

Der Gesandte Allahs - Allahs Segen und Frieden auf ihm - erklärt, 
dass alles, was den Muslim an Krankheiten, Sorgen, Kummer, Nöten, 
Unglück, Schwierigkeiten, Angst und Hunger trifft - selbst wenn es nur 
ein Dorn ist, der ihn sticht und schmerzt -, als Sühne für seine Sünden 
und als Tilgung seiner Fehler dient. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

(3701)



 
 
 

 

 

«إذَِا  عن أ� �و� الأشعري ر� االله عنه قال: قال رسول االله ص� االله عليه وسلم:  – )( 
وْ سَافرََ كُتبَِ َ�ُ مثِْلُ مَا َ�نَ َ�عْمَلُ مُقِيمًا صَحِيحًا»

َ
 ] رواه البخاري[  ] صحيح [.َ�رضَِ الْعَبْدُ أ

 

(171) – Von Abu Musa al-Asch`ary wird überliefert, dass er sagte: der 
Gesandte Allahs sagte: "Erkrankt man oder begibt sich auf Reisen, 
erhält man denselben Lohn gutgeschrieben wie für das, was man zu tun 
pflegte während man gesund und sesshaft war."  [Absolut verl sslich (Sahih)] 
 [ berliefert von al Buchary]

Erklärung:  

Der Prophet berichtet über die Gunst und Barmherzigkeit Allahs 
und erklärt, dass ein Muslim, wenn er, solange er gesund und nicht 
verreist ist, pflegt eine bestimmte gute Tat zu vollbringen, dann jedoch 
entschuldigt ist, da er z. B. erkrankt und sie nicht mehr vollbringen 
kann, oder wegen einer Reise zu beschäftigt ist, erhält er dennoch den 
kompletten Lohn gutgeschrieben, als ob er er sie vollbringen würde, 
wenn er gesund und nicht auf Reisen ist. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

(3553)



 
 
 

 

 

«مَنْ يرُدِِ االلهُ  عن معاو�ة ر� االله عنه قال: سمعت ا�� ص� االله عليه وسلم يقول:    –  ) ( 
ةُ قَائمَِةً   م�

ُ ْ
نَا قَاسِمٌ، واَاللهُ ُ�عْطِي، وَلَنْ تزَاَلَ هَذِهِ الأ

َ
ينِ، وَ�ِ��مَا أ هْهُ ِ� ا�� ْ�رِ االلهِ، لاَ  بهِِ خَْ�اً ُ�فَق�

َ
َ�َ أ

ْ�رُ االلهِ»
َ
ِ�َ أ

ْ
هُمْ مَنْ خَالَفَهُمْ، حَ�� يَأ  ]متفق عليه[  ]  صحيح [.يَُ��

 

(172) – Von Mu'awiyah - möge Allah mit ihm zufrieden sein - wird 
überliefert, dass er sagte: Ich hörte den Propheten - Allahs Segen und 
Frieden auf ihm - sagen: „Wem Allah Gutes will, lässt er die Religion 
verstehen. Und ich bin nur der Verteiler und Allah gibt. Diese 
Gemeinschaft wird weiterhin auf dem Befehl Allahs bestehen bleiben, 
es wird ihnen nicht schaden, wer auch immer gegen sie sein mag, bis 
Allahs Befehl eintritt.“ [Absolut verl sslich (Sahih)]  [Sowohl von al Buchary, als 
auch von Muslim in ihren "Sahih Werken" berliefert]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - berichtet, dass 
wem Allah Gutes will, dem gibt Er - gepriesen sei Er - Verständnis für 
Seine Religion, und dass er - Segen und Frieden sei auf ihm - der 
Verteiler ist, der das verteilt, was Allah - erhaben ist Er - ihm an 
Versorgung, Wissen und anderem gegeben hat. Der wahre Geber ist 
jedoch Allah; andere sind nur Mittel, die nur durch Allahs Erlaubnis 
nützlich sind. Außerdem (berichtete er), dass diese Gemeinschaft 
weiterhin auf dem Befehl Allahs bestehen bleibt und ihnen nicht 
schadet, wer auch immer gegen sie sein mag, bis die Stunde kommt. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 



 
 
 

 

3. 

4. 

(5518)

 

ُ عَلَيْهِ وسََل�مَ قَالَ:    –  )(  ن� ا��ِ�� صَ�� ا��
َ
ِ ر� االله عنهما أ «لاَ َ�عَل�مُوا  َ�نْ جَابِرِ بنِْ َ�بْدِ ا��

ُوا بهِِ ا�مَْجَا�سَِ، َ�مَنْ َ�عَ  ��َ فَهَاءَ، وَلاَ �َ لَ ذَ�كَِ، فَا��ارُ  الْعِلمَْ ِ�بَُاهُوا بهِِ الْعُلَمَاءَ، وَلاَ ِ�مَُارُوا بهِِ ا�س�
 ]رواه ابن ماجه [ ] صحيح[.ا��ارُ»

 

(173) – Von Jabir Ibn 'Abdillah - möge Allah mit ihm und seinem Vater 
zufrieden sein - wird überliefert, dass der Prophet - Allahs Segen und 
Frieden auf ihm - sagte: „Lernt nicht das Wissen, um damit die 
Gelehrten zu beeindrucken, noch um damit mit denen zu diskutieren, 
die keinen Verstand haben, und nicht, um euch damit den besten Platz 
in einer Versammlung aussuchen zu dürfen! Denn wer das tut, (für den 
ist) das Feuer, das Feuer!“  [Absolut verl sslich (Sahih)]  [ berliefert von Ibn 
Majah]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - warnt davor, nach 
Wissen zu streben, um damit zu prahlen und die Gelehrten zu 
beeindrucken und zu zeigen, dass man auch ein Gelehrter ist, genau wie 
sie. Und auch nicht um diejenigen, die nichts wissen und einen 
schwachen Verstand haben, damit zu adressieren und mit ihnen zu 
diskutieren. Und auch nicht, um Versammlungen anzuführen und und 
dort Vorrang vor den anderen zu haben. Wer das macht, verdient für 
seine Augendienerei und seine fehlende Aufrichtigkeit beim Streben 
nach Wissen das Höllenfeuer. 



 
 
 

 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

(65047)

 

«خَْ�ُُ�مْ مَنْ َ�عَل�مَ  عن عثمان ر� االله عنه عن ا�� ص� االله عليه وسلم قال:    –  )( 
 ]رواه البخاري [  ] صحيح [.القُْرْآنَ وَعَل�مَهُ»

 

(174) – Von 'Uthman Ibn 'Affan - möge Allah mit ihm zufrieden sein - 
wird überliefert, dass der Prophet -Allahs Segen und Frieden auf ihm - 
sagte: „Der Beste unter euch ist derjenige, der den Quran lernt und ihn 
lehrt.“ [Absolut verl sslich (Sahih)]  [ berliefert von al Buchary]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - teilt mit, dass die 
besten und am höchsten stehenden Muslime bei Allah diejenigen sind, 
die den Quran lernen – in seiner Rezitation, seinem Auswendiglernen, 
seiner Aussprache, seinem Verständnis und seiner Auslegung – und die 
ihr Wissen darüber an andere weitergeben, während sie selbst danach 
handeln. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 



 
 
 

 

2. 

3. 

(5913)

 

صْحَابِ ا��ِ��   – )( 
َ
َ�نَا مَنْ َ�نَ ُ�قْرُِ�نَا مِنْ أ لَ� ر�ه االله قَالَ: حَد� ِ� َ�بْدِ ا�ر�ْ�َنِ ا�س�

َ
َ�نْ أ

آيَ  عَْ�َ  وسََل�مَ  عَلَيْهِ  االلهُ  صَ��  االلهِ  رسَُولِ  مِنْ  ئوُنَ  َ�قَْ�ِ َ�نوُا  هُمْ  ��
َ
أ وسََل�مَ  عَلَيْهِ  االلهُ  فَلاَ  صَ��  اتٍ، 

 
ْ
خْرَى حَ�� َ�عْلمَُوا مَا ِ� هَذِهِ مِنَ العِْلمِْ وَالعَْمَلِ، قَا�وُا: َ�عَلِمْنَا العِْلمَْ يأَ

ُ
وَالعَْمَلَ. خُذُونَ ِ� العَْْ�ِ الأْ

 ] رواه أحمد[ ] حسن[
 

(175) – Von Abu 'Abdirrahman As-Sulami - möge Allah Sich seiner 
erbarmen - wird berichtet, dass er sagte: „Jemand von den Gefährten 
des Propheten - Allahs Segen und Frieden auf ihm -, der uns den Quran 
lehrte, berichtete uns, dass ihnen vom Gesandten Allahs - Allahs Segen 
und Frieden auf ihm - zehn Verse weitergegeben wurden. Darauf 
wandten sie sich nicht den nächsten zehn zu, bevor sie wussten, was es 
in ihnen zu wissen und zum Umsetzen gab. Sie sagten: ‚So erlernten 
wir das Wissen und die Tat!‘“ [Verl sslich (Hasan)]  [ berliefert von Ahmed]

Erklärung:  

Die Gefährten des Propheten - möge Allah mit ihnen zufrieden sein 
- erhielten/empfingen vom Gesandten Allahs - Allahs Segen und 
Frieden auf ihm - jeweils zehn Quranverse und wandten sich nichts 
anderem zu, bevor sie das Wissen in in diesen zehn lernten und es 
praktizierten. So lernten sie gleichzeitig das Wissen und das Handeln 
danach. 



 
 
 

 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 
(65058)

 

«مَنْ  عن عبد االله بن �سعود ر� االله عنه قال: قال رسول االله ص� االله عليه وسلم:    –  )( 
قُولُ {ا�م} حَرْفٌ، وَلَ�ِ 

َ
مْثَا�هَِا، لاَ أ

َ
َسَنَةُ بعَِْ�ِ أ  حَرْفًا مِنْ كتَِابِ االلهِ فلََهُ بهِِ حَسَنَةٌ، واَ�ْ

َ
لفٌِ}  قرَأَ

َ
نْ {أ

 ] رواه الترمذي[ ] حسن[.حَرْفٌ، وَ{لاَمٌ} حَرْفٌ، وَ{ميِمٌ} حَرْفٌ»
 

(176) – Von 'Abdullah Ibn Mas'ud - möge Allah mit ihm zufrieden sein 
- wird überliefert, dass er sagte: Der Gesandte Allahs - Allahs Segen 
und Frieden auf ihm - sagte: „Wer auch immer einen Buchstaben aus 
dem Quran liest, wird eine Belohnung (gute Tat) dafür bekommen und 
die Belohnung wird verzehnfacht. Ich sage nicht, dass "Alif Lam Mim" 
ein Buchstabe ist, sondern 'Alif' ist ein Buchstabe, 'Lam' ist ein 
Buchstabe und 'Mim' ist ein Buchstabe.“  [Verl sslich (Hasan)]  [ berliefert 
von al Tirmithy]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - berichtete, dass 
jeder Muslim, der einen Buchstaben aus dem Buch Allahs liest, dafür 
eine Belohnung erhält, und dass die Belohnung auf das Zehnfache 
vervielfacht wird. 

Dann erklärte er das mit den Worten: „Ich sage nicht, dass 'Alif-
Lam-Mim' ein Buchstabe ist, sondern 'Alif' ist ein Buchstabe, 'Lam' ist 



 
 
 

 

ein Buchstabe und 'Mim' ist ein Buchstabe.“ So ergibt sich, dass es drei 
Buchstaben mit dreißig Belohnungen sind. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 

(6275)

 

عن عبد االله بن عمرو ر� االله عنهما قال: قال رسول االله ص� االله عليه وسلم:    –  ) ( 
آية   آخرِ  عندَ  ��ِ�كََ  فإن  اُ�نيا،   � ترت�ل  كُنْتَ  كما  ورت�ل  وارتقَِ،  اقرأَ  القرآن:  �صاحبِ  «يقالُ 

 ]رواه أبو داود والترمذي والنسائي في الكبرى وأحمد [ ] حسن[.تقرؤها»
 

(177) – Von 'Abdullah Ibn 'Amr - möge Allah mit ihm und seinem 
Vater zufrieden sein - wird überliefert, dass er sagte: „Der Gesandte 
Allahs - Allahs Segen und Frieden auf ihm - sagte: ‚Es wird zum 
Träger/Gefährten des Quran gesagt: ›Lies, steige empor und rezitiere, 
wie du im Diesseits zu rezitieren pflegtest, denn deine Stufe ist beim 
letzten Vers, den du liest.‹‘“  [Verl sslich (Hasan)]  []

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - berichtet, dass zu 
demjenigen, der den Quran zu lesen pflegte, nach ihm handelte und sich 



 
 
 

 

regelmäßig damit beschäftigte, ihn zu rezitieren und auswendig zu 
lernen beim Betreten des Paradieses gesagt wird: „Lies den Quran und 
steige damit in den Stufen des Paradieses hinauf; und rezitiere wie im 
Diesseits, bewusst und mit Ruhe, denn deine Stufe wird beim letzten 
Vers sein, den du liest.“ 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

(65054)



 
 
 

 

 

ِ� هُرَ�ْرَةَ ر� االله عنه قَالَ: قَالَ رسَُولُ االلهِ صَ�� االلهُ عَلَيْهِ وسََل�مَ:  َ�نْ    –  ) ( 
َ
حَدُُ�مْ  أ

َ
ُ�بِ� أ

َ
«أ

نْ َ�دَِ �يِهِ ثلاََثَ خَلفَِاتٍ عِظَامٍ سِمَانٍ؟»
َ
هْلِهِ أ

َ
 بهِِن�  قُلنَْا: َ�عَمْ. قَالَ:  إذَِا رجََعَ إَِ� أ

ُ
«َ�ثَلاَثُ آيَاتٍ َ�قْرأَ

حَدُُ�مْ ِ� صَلاَتهِِ خَْ�ٌ َ�ُ مِنْ ثلاََثِ خَلِفَاتٍ عِظَامٍ سِمَانٍ»
َ
 ]رواه مسلم [ ] صحيح[. أ

 

(178) – Von Abu Hurayrah - möge Allah mit ihm zufrieden sein - wird 
überliefert, dass er sagte: „Der Gesandte Allahs - Allahs Segen und 
Frieden auf ihm - sagte: ‚Würde es jemanden von euch gefallen, dass 
er, wenn er zu seiner Familie zurückkehrt, dort drei gewaltige, fette, 
schwangere Kamelstuten vorfinden würde?‘ Wir sagten: ‚Ja!‘ Er sagte: 
‚Drei Verse, die jemand von euch in seinem Gebet liest, sind besser für 
ihn als drei gewaltige, fette, schwangere Kamelstuten!‘“  [Absolut 
verl sslich (Sahih)]  [ berliefert von Muslim]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - verdeutlicht, dass 
der Lohn für das Rezitieren von drei Versen im Gebet besser ist als in 
seinem Haus drei gewaltige, fette schwangere Kamelstuten 
vorzufinden. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

(65053)



 
 
 

 

 

«َ�عَاهَدُوا عن أ� �و� الأشعري ر� االله عنه عن ا�� ص� االله عليه وسلم قال:  – )( 
بلِِ ِ� ُ�قُلِهَا»  شَد� َ�فَل�تًا مِنَ الإِْ

َ
دٍ �يِدَِهِ �هَُوَ أ ِي َ�فْسُ ُ�مَ�  ]متفق عليه [  ] صحيح [.هَذَا القُْرْآنَ، فَواَ��

 

(179) – Von Abu Musa Al-Asch'ari - möge Allah mit ihm zufrieden 
sein - wird überliefert, dass der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf 
ihm - sagte: „Macht euch diesen Quran zur Angewohnheit, denn bei 
Dem, in Dessen Hand die Seele Muhammeds liegt, er (der Quran) 
entflieht einem schneller als Kamele in ihren Fußfesseln.“   [Absolut 
verl sslich (Sahih)]  [Sowohl von al Buchary, als auch von Muslim in ihren "Sahih
Werken" berliefert]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - befahl, den Quran 
regelmäßig zu wiederholen und ihn fortlaufend zu rezitieren, damit man 
ihn nicht vergisst, nachdem man ihn auswendig gelernt hat. Er 
bekräftigte dies, indem er  - Allahs Segen und Frieden auf ihm - schwor, 
dass der Quran schneller aus dem Gedächtnis verschwindet als ein an 
ein Seil gebundenes Kamel von einem festen Platz verschwinden kann: 
Wenn man es festhält, bleibt es, aber wenn man es loslässt, 
verschwindet es und geht verloren. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

(5907)



 
 
 

 

 

قال:    –  )(  َ�ْعَلُوا  عن أ� هر�رة ر� االله عنه: أن رسول االله ص� االله عليه وسلم  «لاَ 
 �يِهِ سُورَةُ اْ�َقَرَةِ»

ُ
ِي ُ�قْرأَ يْطَانَ َ�نْفِرُ مِنَ اْ�يَْتِ ا��  ]رواه مسلم [  ] صحيح [.ُ�يُوتَُ�مْ مَقَابرَِ، إنِ� ا�ش�

 

(180) – Von Abu Hurayrah - möge Allah mit ihm zufrieden sein - wird 
überliefert, dass der Gesandte Allahs - Allahs Segen und Frieden auf 
ihm - sagte: „Macht eure Häuser nicht zu Friedhöfen. Wahrlich, der 
Schaytan (Satan) flieht aus einem Haus, in dem Surah Al-Baqarah 
gelesen wird.“ [Absolut verl sslich (Sahih)]  [ berliefert von Muslim]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - verbietet es, dass 
in den Häusern keine Gebete verrichtet werden, da sie dann Friedhöfen 
gleichen würden, an denen nicht gebetet wird. 

Daraufhin berichtete er - Allahs Segen und Frieden auf ihm -, dass 
der Schaytan aus einem Haus flieht, in dem die Sure Al-Baqarah 
rezitiert wird. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

(6208)



 
 
 

 

 

عَلَيْهِ وسََل�مَ:  َ�نْ    –  )(  قَالَ رسَُولُ االلهِ صَ�� االلهُ  قَالَ:  كَعْبٍ ر� االله عنه  بنِْ   ��َ
ُ
باَ  أ

َ
أ «يَا 

ْ�ظَمُ؟»
َ
أ مَعَكَ  االلهِ  كتَِابِ  مِنْ  آيَةٍ  ي� 

َ
أ تدَْريِ 

َ
أ باَ    ا�مُْنْذِرِ، 

َ
أ «ياَ  قَالَ:  عْلَمُ. 

َ
أ وَرسَُوُ�ُ  االلهُ  قُلتُْ:  قَالَ: 

الَْ�� الْ  هُوَ  إِلا  إَِ�َ  قُلتُْ: {االلهُ لا  ْ�ظَمُ؟» قَالَ: 
َ
ي� آيةٍَ مِنْ كِتَابِ االلهِ مَعَكَ أ

َ
تدَْريِ أ

َ
قَي�ومُ}  ا�مُْنْذِرِ، أ
باَ ا�مُْنْذِرِ»]. قَالَ: فََ�َبَ ِ� صَدْرِي، وَقَالَ:  255[ا�قرة:  

َ
 رواه [   ]  صحيح [.«واَاللهِ ِ�هَْنكَِ الْعِلْمُ، أ

 ] مسلم
 

(181) – Von Ubay Ibn Ka'b - möge Allah mit ihm zufrieden sein - wird 
überliefert, dass er sagte: „Der Gesandte Allahs - Allahs Segen und 
Frieden auf ihm - sagte: ‚O Abu Al-Mundhir, weißt du, welcher Vers 
im Buch Allahs der gewaltigste ist?‘“ Er sagte: „Ich sagte: ,Allah und 
Sein Gesandter wissen es am besten!‘ Er sagte: ‚O Abu Mundhir, weißt 
du welcher Vers im Buch Allahs am gewaltigsten ist?‘“ Er sagte: „Ich 
sagte: ,Allah - es gibt keine (zu Recht angebetete) Gottheit außer Ihm, 
dem Lebendigen, dem Beständigen!‘“ [Al-Baqarah:255] Er sagte: „Da 
schlug er mir auf die Brust und sagte: ‚Allah soll dir das Wissen wohl 
bekommen lassen, o Abu Al-Mundhir!‘“  [Absolut verl sslich (Sahih)]  
[ berliefert von Muslim]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - fragte Ubay Ibn 
Ka'b nach dem gewaltigsten Vers im Buch Allahs. Zunächst zögerte er 
mit der Antwort, dann nannte er jedoch den Thronschemelvers („Ayatul 
Kursi“): „Allah - es gibt keine (zu Recht angebetete) Gottheit außer 
Ihm, dem Lebendigen, dem Beständigen.“ [Al-Baqarah:255]. Der 
Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - gab ihm Recht, schlug 
ihm auf die Brust, als Zeichen dafür, dass sie voller Wissen und 
Weisheit ist, und sprach ein Bittgebet für ihn, dass ihm dieses Wissen 
zum Glück verhelfen und ihm leicht zugänglich gemacht werden solle. 



 
 
 

 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

(65059)

 

 باِلآَْ�تَْ�ِ  عن أ� �سعود ر� االله عنه قال: قال ا�� ص� االله عليه وسلم:   –   ) ( 
َ
«مَنْ قَرأَ

 ] متفق عليه [  ] صحيح[.مِنْ آخِرِ سُورَةِ اْ�َقَرَةِ ِ� َ�لَْةٍ كَفَتَاهُ»
 

(182) – Von Ibn Mas'ud - möge Allah mit ihm zufrieden sein - wird 
überliefert, dass er sagte: Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf 
ihm - sagte: „Wer in einer Nacht die beiden Verse vom Ende der Sure 
"Al-Baqarah" liest, dem sind sie genug.“  [Absolut verl sslich (Sahih)]  
[Sowohl von al Buchary, als auch von Muslim in ihren "Sahih Werken" berliefert]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - berichtete, dass 
wer die letzten beiden Verse der Sure Al-Baqarah in der Nacht liest, 
von Allah vor Übel und Verhasstem bewahrt wird. Es wurde gesagt, 
dass sie ihn von dem nächtlichen Gebet (Qiyam Al-Layl) entlasten, 
oder dass sie ihn von anderen regelmäßigen Gebeten abhalten können. 
Einige sagen auch, dass diese Verse das Minimum an Quran-Lesung im 
nächtlichen Gebet darstellen. Es gibt verschiedene Interpretationen, 
und es ist möglich, dass jede dieser Erklärungen zutrifft und die Worte 
des Hadith umfassen. 



 
 
 

 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

(6274)

 

«إن ا��ء  عن ا�عمان بن �ش� ر� االله عنهما عن ا�� ص� االله عليه وسلم قال:  –  ) ( 
.هو العبادة»

 .حديث النعمان بن بشير: صحيح[.«ا��ء مُخ� العبادة»ومن حديث أ�س ر� االله عنه بلفظ:  

: رواه أبو داود والترمذي وابن ماجه [  ]  حديث أنس بن مالك: ضعيف  ر�� الله عنه  حديث النعمان  
 .وأحمد

: رواه الترمذي ر�� الله عنه    ] حديث أنس 
 

(183) – Von al-Nu`man bin Baschir wird vom Propheten überliefert, 
dass er sagte: "Das Bittgebet ist der Gottesdienst!"  [Absolut verl sslich 
(Sahih)]  [ berliefert von Ibn Majah]

Erklärung:  

Das Bittgebet ist der Gottesdienst: diese Aussage deutet darauf hin, 
dass es der Ursprung aller gottesdienstlichen Handlungen ist, mit denen 
man seinem Schöpfer dient. Denn wenn man all seine Hoffnung auf 
irgendetwas anderes als Allah aufgibt und seine Machtlosigkeit 
offenbart und nur Allah alleine mit einem Bittgebet anruft, wobei das 
Herz niemand sonst Beachtung schenkt, dann hat man bekannt, dass 



 
 
 

 

Allah vollkommen ist, dass Er die Bittgebete erhört und dass Er einen 
hört, einem nah ist und zu allem die Macht hat. Genau das ist die wahre 
Bedeutung von "`In´badah" - Gottesdienst - und die Essenz des 
"Tauhid" - des Glaubens an nur einen einzigen Gott. Die Aussage des 
Propheten "das Bittgebet ist das Hirn des Gottesdienstes" bedeutet, dass 
die Essenz des Gottesdienstes und sein eigentliches Wesen, ohne das 
der Gottesdienst nicht besteht, das Bittgebet ist, genau wie der Mensch 
ohne Hirn nicht bestehen kann. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

(5496)



 
 
 

 

 

عن ��شة ر� االله عنها قالت: َ�نَ ا��ِ�� صَ�� االلهُ عَلَيْهِ وسََل�مَ يذَْكُرُ االلهَ َ�َ ُ��    –  ) ( 
حْيَانِهِ.

َ
 ] رواه مسلم[  ]  صحيح [أ

 

(184) – Von 'Aischah - möge Allah mit ihr zufrieden sein - wird 
überliefert, dass sie sagte: „Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf 
ihm - pflegte Allah zu all seinen Zeiten zu gedenken.“ [Absolut verl sslich 
(Sahih)]  [ berliefert von Muslim]

Erklärung:  

'Aischah, die Mutter der Gläubigen, - möge Allah mit ihr zufrieden 
sein - berichtet, dass der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - 
großen Wert auf das Gedenken Allahs -erhaben ist Er - legte und dass 
er Allah - erhaben ist Er - zu jeder Zeit, an jedem Ort und in allen 
Situationen gedachte. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

(8402)



 
 
 

 

 

  ] حسن [.«ل�س �ءٌ أ�رمَ � االله من ا��ء»عن أ� هر�رة ر� االله عنه �رفو�ً:  –  ) ( 

 ]رواه الترمذي وابن ماجه وأحمد [
 

(185) – Von Abu Hurairah wird vom Propheten überliefert: "Nichts ist 
für Allah wertvoller als das Bittgebet!"  [Verl sslich (Hasan)]  [ berliefert von 
Ibn Majah  berliefert von al Tirmithy  berliefert von Ahmed]

Erklärung:  

"Nichts ist für Allah wertvoller als das Bittgebet", da es ein Form 
des Gottesdienstes ist und da der "Gottesdienst" der Grund dafür ist, 
dass Allah die Schöpfung erschuf. Bittgebete deuten auf die Allmacht 
Allahs hin und auf Sein allumfassendes Wissen gleichzeitig aber auch 
auf die Machtlosigkeit und Bedürftigkeit dessen, der es spricht. Daher 
gehört das Bittgebet zu den Dingen die bei Allah am wertvollsten sind. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

(5509)



 
 
 

 

 

ِ صَ�� االلهُ عَلَيْهِ    –  )(  ِ بنِْ َ�مْرِو بنِْ العَْاصِ ر� االله عنهما قَالَ: قَالَ رسَُولُ ا�� َ�نْ َ�بْدِ ا��
دَ الإِْ وسََل�مَ:   نْ ُ�دَ�

َ
َ أ �وُا ا��

َ
لَِقُ، فَاسْأ

ْ
حَدُِ�مْ كَمَا َ�لَْقُ ا��وْبُ ا�

َ
يمَانَ َ�َخْلَقُ ِ� جَوْفِ أ يمَانَ  «إنِ� الإِْ

 ]رواه الحاكم والطبراني [  ] صحيح [.ِ� قُلُو�ُِ�مْ» 
 

(186) – Von 'Abdullah Ibn 'Amr Ibn Al-'As - möge Allah mit ihm und 
seinem Vater zufrieden sein - wird überliefert, dass er sagte: „Der 
Gesandte Allahs - Allahs Segen und Frieden auf ihm - sagte: ‚Der 
Glaube wird im Inneren abgenutzt, genau wie das abgetragene Gewand 
abgenutzt wird; also bittet Allah darum, den Glauben in euren Herzen 
zu erneuern!‘“ [Absolut verl sslich (Sahih)]  []

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - teilt mit, dass der 
Glaube im Herzen eines Muslims abgetragen und schwächer wird, 
genau wie ein neues Kleidungsstück, das mit längerer Zeit abgenutzt 
wird. Das ist der Grund für den Verlust der Motivation in den 
Gottesdiensten oder das Begehen von Sünden und dem Versinken in 
Gelüsten. Daher lehrt uns der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf 
ihm -, Allah - erhaben ist Er - zu bitten, unseren Glauben zu erneuern, 
indem wir unsere Pflichten erfüllen und Ihm viel gedenken und Ihn um 
Vergebung bitten. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

(65020)



 
 
 

 

 

«أقرَْبُ ما يَ�ون  عن أ� هر�رة ر� االله عنه عن ا�� ص� االله عليه وسلم قال:    –  )( 
�ء»  ْ��وا ا��

َ
 ] رواه مسلم[ ] صحيح[.العبد مِنْ رَ��هِ وهو ساجد، فَأ

 

(187) – Abu Hurairah - möge Allah mit ihm zufrieden sein - berichtete, 
dass der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - sagte: "Der 
Diener ist seinem Herrn am nächsten, während er sich niederwirft; 
vermehrt also die Bittgebete!"  [Absolut verl sslich (Sahih)]  [ berliefert von 
Muslim]

Erklärung:  

Von Abu Hurairah - möge Allah mit ihm zufrieden sein - wird 
überliefert, dass der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - sagte: 
"Der Diener ist seinem Herrn am nächsten, während er sich 
niederwirft", denn wenn man sich niederwirft, setzt man sein 
wertvollstes Körperteil an eine Stelle, über die die Füße gehen. 
Außerdem setzt er die höchste Stelle seines Körpers neben die 
niedrigste, da das Gesicht das Oberste und die Füße das Niedrigste am 
Körper sind und man sie aus Demut, Unterwürfigkeit und 
Bescheidenheit Allah gegenüber auf gleiche Ebene bringt. Daher ist 
man seinem Herrn am nächsten, wenn man sich niederwirft. Der 
Prophet -- Allahs Segen und Frieden auf ihm - ordnete an während man 
sich niederwirft möglichst viele Bittgebet zu sprechen, sodass man 
sowohl in seiner Haltung, als auch bei dem, was man sagt, Allah 
gegenüber demütig ist. Daher sagt man auch während der 
Niederwerfung: "subhana Rabbi al-A'laa" (losgesprochen von allen 
Mängeln sei mein Herr der Höchste). Das ist ein Hinweis, dass Er 
sowohl im Hinblick auf Sein Wesen als auch Seine Eigenschaften der 
Erhabene und Höchste ist und dass der Mensch gegenüber der 
Erhabenheit und Gewaltigkeit Allahs niedrig und gering ist. 



 
 
 

 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 

(5382)



 
 
 

 

 

وَى إَِ� فِرَاشِهِ ُ��  َ�نْ    –  ) ( 
َ
ن� ا��ِ�� صَ�� االلهُ عَلَيْهِ وسََل�مَ َ�نَ إذَِا أ

َ
َ��شَِةَ ر� االله عنها: أ

عُوذُ بِرَب� الفَْلَ 
َ
حَدٌ}، وَ{قُلْ أ

َ
 ِ�يهِمَا: {قُلْ هُوَ االلهُ أ

َ
يْهِ، ُ�م� َ�فَثَ ِ�يهِمَا َ�قَرَأ عُ َ�ْلَةٍ َ�َعَ كَف�

َ
وذُ  قِ}، وَ{قُلْ أ

 ْ�
َ
أ وَمَا  وَوجَْهِهِ  سِهِ 

ْ
رَأ  َ�َ بِهِمَا   

ُ
َ�بْدَأ جَسَدِهِ،  مِنْ  اسْتطََاعَ  مَا  بِهِمَا  َ�مْسَحُ  ُ�م�  ا��اسِ}،  مِنْ  بِرَب�  بَلَ 

اتٍ.  ] رواه البخاري[  ] صحيح [جَسَدِهِ، َ�فْعَلُ ذَ�كَِ ثلاََثَ َ�ر�
 

(188) – Von 'Aischah - möge Allah mit ihr zufrieden sein - wird 
überliefert, dass der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm -, wenn 
er sich auf sein Bett niederzulegen pflegte, in jeder Nacht seine Hände 
zusammen hielt und mit etwas Speichel hinein pustete und in sie hinein 
rezitierte: „Sag: ‚Er ist Allah, ein Einer‘“ (Al-Ikhlas), „Sag: ‚Ich nehme 
Zuflucht beim Herrn des Tagesanbruchs‘“ (Al-Falaq) und „Sag: ‚Ich 
nehme Zuflucht beim Herrn der Menschen‘“ (An-Nas). Dann bestrich 
er damit, so gut er konnte, seinen gesamtem Körper, indem er mit 
seinem Kopf, seinem Gesicht und der Vorderseite seines Körpers 
begann. Das machte er dreimal.  [Absolut verl sslich (Sahih)]  [ berliefert von 
al Buchary]

Erklärung:  

Es gehört zu den Lehren des Propheten - Allahs Segen und Frieden 
auf ihm -, dass er, bevor er sich auf sein Bett niederlegte, um zu 
schlafen, seine Hände zusammen hielt und sie wie bei einem Bittgebet 
anhob, aus seinem Mund leicht mit einer geringen Menge Speichel in 
sie hinein blies und drei Suren rezitierte: „Sag: ‚Er ist Allah, ein Einer‘“ 
(Al-Ikhlas), „Sag: ‚Ich nehme Zuflucht beim Herrn des 
Tagesanbruchs‘“ (Al-Falaq) und „Sag: ‚Ich nehme Zuflucht beim Herrn 
der Menschen‘“ (An-Nas). Dann bestrich er seinen Körper mit seinen 
Händen, so gut er konnte, indem er mit seinem Kopf, seinem Gesicht 
und der Vorderseite seines Körpers begann. Das wiederholte er dreimal. 



 
 
 

 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

(65060)

 

«أحب  عن سَمُرة بن جُنْدَب ر� االله عنه قال: قال رسول االله ص� االله عليه وسلم :    –  )( 
ي�هِن� بدأت: سُبْحَانَ االله، وا�مد الله، ولا � إلا االله، واالله أ��»

َ
.ا��م إ� االله أر�ع لا يَُ��ك بأِ

 ] رواه مسلم[  ]  صحيح [
 

(189) – Von Samurah bin Jundub - möge Allah mit ihm zufrieden sein 
- wird überliefert, dass er sagte: Der Gesandte Allahs - Allahs Segen 
und Frieden auf ihm . sagte: "Die Worte, die Allah am liebsten sind, 
sind vier; es ist gleich mit welchem von ihnen du beginnst: 
"Subhanallah" (frei sei Allah von allem Mangel), "Al-Hamdu lillah" 
(alles Lob gebührt Allah), "La Ilaha illa Allah" (es gibt keinen Gott 
außer Allah) und "Allahu Akbar" (Allah ist am größten)."  [Absolut 
verl sslich (Sahih)]  [ berliefert von Muslim]

Erklärung:  

Diese Überlieferung ist ein Beweis für den Vorzug dieser vier Sätze 
und dafür, dass sie die Worte sind, die Allah von den Menschen am 
meisten liebt, da sie gewaltige Angelegenheiten beinhalten; und zwar: 
dass Allah von jeglichem Mangel losgesprochen und mit allen auf Seine 
Vollkommenheit hindeutenden Eigenschaften beschrieben wird, die Er 
haben muss, und dass Er alleine in seiner Einzigkeit und Größe bezeugt 
wird, und dass die Vorzüge und der Lohn für diese Worte nicht von 
einer bestimmten Reihenfolge abhängen. 



 
 
 

 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 

(5475)



 
 
 

 

 

«مَنْ قَالَ: لاَ إَِ�َ إلاِ�  عن أ� أيوب ر� االله عنه عن ا�� ص� االله عليه وسلم قال:    –  )( 
ءٍ قدَِيرٌ، عَْ�َ �ِراَرٍ َ�نَ كَمَ  ْ�َ ��ُ مَْدُ وَهُوَ َ�َ 

ْ
ا�مُْلْكُ وََ�ُ ا� لاَ َ�ِ�كَ َ�ُ، َ�ُ  ْ�تَقَ  االلهُ وحَْدَهُ 

َ
أ نْ 

ْ�فُسٍ مِنْ وََ�ِ إسِْمَاِ�يلَ»
َ
رْ�َعَةَ أ

َ
 ]متفق عليه [  ] صحيح[.أ

 

(190) – Von Abu Ayyub - möge Allah mit ihm zufrieden sein - wird 
überliefert, dass der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - sagte: 
„Wer "Es gibt keinen anbetungswürdigen Gott außer Allah, Ihm allein, 
keinen Partner hat Er. Ihm gehört die Herrschaft und Ihm gebührt das 
Lob und Er hat zu allem die Macht" ("La Ilaha illa Allah, wahdahu la 
Scharika lahu. Lahul-Mulku wa lahul-Hamdu wa huwa 'ala kulli 
Schay'in qadir")zehnmal sagt, gleicht jemandem, der vier Personen von 
den Nachkommen Isma'ils aus der Sklaverei befreit hat.“  [Absolut 
verl sslich (Sahih)]  [Sowohl von al Buchary, als auch von Muslim in ihren "Sahih
Werken" berliefert]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - sagte, dass wer 
sagt: „La Ilaha illa Allah, wahdahu la Scharika lahu. Lahul-Mulku wa 
lahul-Hamdu wa huwa 'ala kulli Schay'in qadir“, und dies bedeutet, dass 
es keine anbetungswürdige Gottheit außer Allah allein gibt, Er hat 
keinen Partner, dass Ihm - gepriesen sei Er - die vollkommene 
Herrschaft gehört und Er allein das Lob und den Preis mit Liebe und 
Ehrfurcht verdient, und dass Er allmächtig ist und nichts Ihn 
überwältigen kann. Wer diesen großartigen Dhikr zehnmal am Tag 
wiederholt, dem wird eine Belohnung zuteil, die dem Lohn desjenigen 
entspricht, der vier Sklaven aus der Nachkommenschaft von Isma'il, 
dem Sohn von Ibrahim - Segen und Frieden sei auf ihnen beiden - 
befreit. Die Nachkommenschaft von Isma'il - Friede sei auf ihm - wurde 
besonders erwähnt, weil sie ehrenvoller als andere ist. 



 
 
 

 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

(5517)

 

"َ�ِمَتَانِ    –  ) (  قال:  وسلم  عليه  االله  ص�  االله  رسول  عن  عنه  االله  ر�  هر�رة  أ�  عن 
خفيفتان � ا�لسان، ثقيلتان � ا��ان، حب�بتان إ� ا�ر�ن: سبحان االله و�مده، سبحان االله  

 ]متفق عليه [  ] صحيح[العظيم".
 

(191) – Von Abu Hurairah wird vom Gesandten Alllahs überliefert, 
dass er sagte: "Zwei Worte, die der Barmherzige liebt und die leicht auf 
der Zunge und schwer auf der Wage sind: "Subhanallah wa bihamdihi" 
(frei von allen Mängeln ist Allah und Ihm gebürt das Lob), 
"Subhanallah al-`Athim" (frei von allem Mangel ist Allah der 
Gewaltige)"  [Absolut verl sslich (Sahih)]  [Sowohl von al Buchary, als auch von 
Muslim in ihren "Sahih Werken" berliefert]

Erklärung:  

Der Prophet berichtet in dieser Überlieferung, dass unser Herr, der 
Barmherzige diese beiden Worte liebt, die trotz ihres großen Gewichtes 
auf der Waage nur aus wenigen Buchstaben bestehen: "Subhanallah wa 
bihamdihi" (frei von allen Mängeln ist Allah und Ihm gebührt das Lob), 
"Subhanallah al-`Athim" (frei von allem Mangel ist Allah der 
Gewaltige)", da sie beinhalten, dass man Allah von allem Mangel, der 
Seiner Erhabenheit nicht gebührt, losspricht und diese Bedeutung noch 
einemal betätigt wird, indem man ihn mit seiner Erhabenheit 
beschreibt. 



 
 
 

 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 
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4. 

5. 
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(5507)



 
 
 

 

 

«مَنْ قَالَ: سُبْحَانَ  عن أ� هر�رة ر� االله عنه أن رسول االله ص� االله عليه وسلم قال:    –  )( 
تْ خَطَايَاهُ وَ�نِْ َ�نتَْ مثِْلَ زَ�دَِ اْ�َحْرِ» ةٍ، حُط�  ]متفق عليه [   ] صحيح[.االلهِ وَِ�مَْدِهِ، ِ� يَوْمٍ مِائَةَ َ�ر�

 

(192) – Von Abu Hurayrah - möge Allah mit ihm zufrieden sein - wird 
überliefert, dass der Gesandte Allahs - Allahs Segen und Frieden auf 
ihm - sagte: „Wer am Tag hundertmal 'Gepriesen sei Allah und Ihm 
gebührt das Lob' ("Subhanallahi wa bihamdih") sagt, von dem werden 
seine Sünden genommen, selbst wenn sie wie der Meeresschaum sein 
sollten.“  [Absolut verl sslich (Sahih)]  [Sowohl von al Buchary, als auch von Muslim 
in ihren "Sahih Werken" berliefert]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - berichtet, dass 
wer an einem Tag hundertmal „Subhanallahi wa bihamdih“ (Gepriesen 
sei Allah und Ihm gebührt das Lob) sagt, dessen Sünden werden 
ausgelöscht und vergeben, auch wenn sie so zahlreich sind wie der 
weiße Schaum, der über dem Meer liegt, wenn es wellig und unruhig 
ist. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

(5516)



 
 
 

 

 

وسلم:    –  )(  عليه  رسول االله ص� االله  قال  قال:  ما�كٍ الأشعري� ر� االله عنه  أ�  عن 
َ�مْلآَنِ   مَْدُ ِ�ِ 

ْ
 ا�مِْ�اَنَ، وَسُبْحَانَ االلهِ واَ�

ُ
َ�مْلأَ مَْدُ ِ�ِ 

ْ
يمَانِ، واَ� هُورُ شَطْرُ الإِْ  -«الط�

ُ
وْ َ�مْلأَ

َ
مَا    - أ

ْ�ُ ضِيَاءٌ، واَلقُْرْآنُ حُج�  دَقَةُ برُْهَانٌ، واَ�ص� لاَةُ نوُرٌ، واَ�ص� رْضِ، واَ�ص�
َ ْ
مَاواَتِ واَلأ وْ عَلَيْكَ،  بَْ�َ ا�س�

َ
ةٌ �كََ أ

وْ ُ�و�قُِهَا»
َ
 ] رواه مسلم [ ]  صحيح [.ُ�� ا��اسِ َ�غْدُو، َ�بَايعٌِ َ�فْسَهُ َ�مُعْتقُِهَا أ

 

(193) – Von Abu Malik Al-Asch'ari - möge Allah mit ihm zufrieden 
sein - wird überliefert, dass er sagte: „Der Gesandte Allahs - Allahs 
Segen und Frieden auf ihm - sagte: ‚Die Reinheit ist die Hälfte des 
Glaubens. (Die Worte) Alhamdulillah (Alles Lob gebührt Allah) füllt  
die Waage, und Subhanallah (Gepriesen sei Allah) und Alhamdulillah 
füllen - oder füllt -, was zwischen Himmel und Erde ist. Und das Gebet 
ist Licht, die Spende ist ein (Glaubens-)Beweis, die Geduld ist 
Erleuchtung und der Quran ist ein Argument für dich oder gegen dich. 
Alle Menschen gehen morgens hinaus als Verkäufer ihrer Seele, wobei 
sie entweder  
befreit oder ruiniert wird.‘“  [Absolut verl sslich (Sahih)]  [ berliefert von 
Muslim]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - berichtet, dass 
die äußere Reinigung durch die rituelle Gebetswaschung und rituelle 
Ganzkörperwaschung die Hälfte der Religion ausmacht. 
„Alhamdulillah (Alles Lob gebührt Allah) füllt die Waage,“, d. h. Ihn - 
gepriesen sei Er - zu loben und Ihn mit den Eigenschaften der 
Vollkommenheit zu beschreiben wird am Tag der Auferstehung 
gewogen und die Waage der Taten füllen. „Subhanallah und 
Alhamdulillah“, d .h. Ihn von jedem Mangel freizusprechen und Ihn mit 
absoluter Vollkommenheit zu beschreiben, so wie es Seiner 
Erhabenheit gebührt, und Ihn dabei zu lieben und zu verehren füllt alles, 
was zwischen Himmel und Erde liegt. „Und das Gebet ist Licht“ für 



 
 
 

 

den Diener in seinem Herzen, auf seinem Gesicht, in seinem Grab und 
bei seiner Auferstehung. „Die Spende ist ein Beweis“ und Beleg für die 
Wahrhaftigkeit des Glaubens eines Gläubigen und seine 
Unterscheidung vom Heuchler, der nichts gibt, weil er nicht an das 
glaubt, was dafür versprochen wird. „Die Geduld ist Erleuchtung“: Mit 
Geduld ist gemeint, sich zu beherrschen, um nicht in Verzweiflung und 
Wut zu verfallen. „Erleuchtung“ ist ein Licht verbunden mit Hitze und 
Verbrennung, wie das Glühen der Sonne. Hier wird dieses Wort 
gewählt, da Geduld schwer ist und fordert, dass man mit sich selbst 
ringt und seine Neigungen zügelt. Daher leuchtet und glüht jener, der 
sich geduldet, auf dem rechten Weg bleibt und an dem festhält, was 
richtig ist.  

Es ist die Geduld beim Gehorsam gegenüber Allah, beim 
Fernhalten vom Ungehorsam Ihm gegenüber und beim geduldigen 
Ertragen der verschiedensten Schicksalsschläge und verhassten Dinge 
des Diesseits. „Der Quran ist ein Argument für dich“, indem man ihn 
rezitiert und nach ihm handelt, oder „gegen dich“, indem man ihn 
dadurch vernachlässigt, dass man weder nach ihm handelt noch ihn 
rezitiert. Im Anschluss berichtet ee - Allahs Segen und Frieden auf ihm 
-, dass alle Menschen sich sich bemühen, verbreiten und von ihrem 
Schlaf aufstehen, um aus ihren Häusern für ihre unterschiedlichen 
Tätigkeiten rauszugehen. Unter ihnen gibt es einige, die standhaft Allah 
gehorchen und sich damit selbst vom Feuer freikaufen, während andere 
(vom rechten Weg) abweichen und in Sünden verfallen und sich damit 
selbst zugrunde richten, indem sie dafür in die Hölle kommen. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 



 
 
 

 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

(65004)



 
 
 

 

 

قُولَ:  عن أ� هر�رة ر� االله عنه قال: قال رسول االله ص� االله عليه وسلم:    –  ) ( 
َ
نْ أ

َ
«لأَ

ا طَلَعَتْ عَليَْهِ ا�ش�  حَب� إَِ�� �مِ�
َ
، أ ُ�َ�ْ

َ
مَْدُ ِ�ِ، وَلاَ إَِ�َ إلاِ� االلهُ، واَاللهُ أ

ْ
]  صحيح[.مْسُ» سُبْحَانَ االلهِ، واَ�

 ] رواه مسلم [ 
 

(194) – Von Abu Hurayrah - möge Allah mit ihm zufrieden sein - wird 
überliefert, dass er sagte: Der Gesandte Allahs - Allahs Segen und 
Frieden auf ihm - sagte: „Dass ich sage: ‚Gepriesen sei Allah‘ 
("Subhanallah"), ‚Alles Lob gebührt Allah‘ ("Alhamdulillah"), ‚Es gibt 
keinen anbetungswürdigen Gott außer Allah‘ (La ilaha illa Allah) und 
‚Allah ist der Größte‘ ("Allahu Akbar"), ist mir lieber als alles, worüber 
die Sonne aufgeht.“ [Absolut verl sslich (Sahih)]  [ berliefert von Muslim]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - teilt mit, dass das 
Gedenken Allahs - erhaben ist Er - mit diesen großartigen Worten 
besser ist als die ganze Welt und alles, was darin ist. Diese Worte sind: 

„Subhanallah“, was bedeutet, Allah von jeglichen Mängeln 
freizusprechen. 

„Alhamdulillah“, was bedeutet, Allah für Seine Eigenschaften der 
Vollkommenheit zu loben, Ihn zu lieben und zu verehren. 

„La ilaha illa Allah“, was bedeutet, dass niemand mit Recht 
angebetet wird, außer Allah. 

„Allahu Akbar“ bedeutet, dass Allah größer und erhabener ist als 
alles andere. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 



 
 
 

 

3. 

(6211)

 

فضَْلُ  عن جابر ر� االله عنه قال: سمعت رسول االله ص� االله عليه وسلم يقول:    –  )( 
َ
«أ

مَْدُ ِ�ِ»
ْ

َ�ءِ: ا� فضَْلُ ا��
َ
كْرِ: لاَ إَِ�َ إلاِ� االلهُ، وأَ  رواه الترمذي والنسائي في الكبرى وابن [  ] حسن[.ا��

 ]ماجه 
 

(195) – Von Jabir wird überliefet, dass er sagte: Ich hörte den 
Gesandten Allahs sagen: "Der Beste Dhikr ist "laa Ilaaha ilaa Allah" (es 
gibt keinen Gott außer Allah) und das beste Dua` ist "al-Hamdu lillah" 
(das Lob gebührt Allah). [Verl sslich (Hasan)]  []

Erklärung:  

Der Prophet berichtet uns, dass der beste Dhikr "laa Ilaaha illa 
Allah" (es gibt keinen Gott außer Allah) ist, was bedeutet, dass es nichts 
gibt, das mit Recht angebetet wird, außer Allah. Und dass das beste 
Dua´ "al-Hamdu lillah" (das Lob gebührt Allah) ist, womit man 
bekennt, dass Derjenige, Der hinter allem Guten steht, Allah ist und 
dass Er vollkommen ist und absolute die Schönheit besitzt. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

(3567)



 
 
 

 

 

لمَِي�ةَ قَالتْ: سَمِعْتُ رسَُولَ االلهِ صَ�� االلهُ عَلَيْهِ وسََل�مَ َ�قُولُ:   – )(  ةَ بِنْتَ حَكِيمٍ ا�س�
عن خَوْلَ

ءٌ حَ��  اتِ مِنْ َ�� مَا خَلَقَ، �مَْ يَُ��هُ َ�ْ عُوذُ بَِ�لمَِاتِ االلهِ ا��ام�
َ
 يرََْ�ِلَ  «مَنْ نزََلَ َ�ْ�ِلاً ُ�م� قَالَ: أ

 ] رواه مسلم [ ] صحيح[.مِنْ َ�ْ�ِِ�ِ ذَ�كَِ» 
 

(196) – Über Khawlah Bint Hakim As-Sulamiyyah - möge Allah mit 
ihr zufrieden sein - wird überliefert, dass sie sagte: Ich hörte den 
Gesandten Allahs - Allahs Segen und Frieden  auf ihm - sagen: „Wer 
sich an einem Ort niederlässt und sagt: 'Ich suche Zuflucht bei den 
vollkommenen Worten Allahs vor dem Schlechten, das Er erschuf' 
("A'udhu bikalimati Allahi At-Tamat min Scharri ma khalaq."), dem 
wird nichts schlechtes widerfahren, bis er den Ort wieder verlässt.“  
[Absolut verl sslich (Sahih)]  [ berliefert von Muslim]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - weist seine 
Gemeinschaft auf die nützliche Zuflucht und Hilfesuche hin, die jede 
Gefahr abwehren kann, vor der sich ein Mensch fürchtet, wenn er sich 
an einem Ort aufhält, sei es auf Reisen, bei einem Ausflug oder 
anderswo. Er rät dazu, sich mit den Worten Allahs, die in ihrem Vorzug, 
Segen und Nutzen vollkommen und frei von jedem Fehler und Mangel 
sind, vor dem Übel aller Geschöpfe, die Böses in sich tragen, zu 
schützen. Auf diese Weise kann man an dem Ort, an dem man sich 
aufhält, in Sicherheit sein. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 



 
 
 

 

3. 

4. 

5. 

6. 

(5932)

 

ن�هُ سَمِعَ ا��ِ�� صَ�� االلهُ عَلَيْهِ وسََل�مَ َ�قُولُ:    –  )( 
َ
«إذَِا  َ�نْ جَابِرِ بنِْ َ�بْدِ االلهِ ر� االله عنهما أ

يْطَانُ: لاَ مَبيِتَ لَُ�مْ، وَلاَ  عَشَاءَ،  دَخَلَ ا�ر�جُلُ بَ�تَْهُ، فذََكَرَ االلهَ عِنْدَ دُخُوِ�ِ وَعِنْدَ طَعَامِهِ، قَالَ ا�ش�
يَ  �مَْ  وَ�ذَِا  ا�مَْبيِتَ،  تمُُ 

ْ
دْرَ�

َ
أ يْطَانُ:  ا�ش� قَالَ  دُخُوِ�ِ،  عِنْدَ  االلهَ  يَذْكُرِ  فلَمَْ  دَخَلَ،  عِنْدَ  وَ�ذَِا  االلهَ  ذْكُرِ 

تمُُ ا�مَْبيِتَ واَلْعَشَاءَ»
ْ
دْرَ�

َ
 ] رواه مسلم[  ]  صحيح [.طَعَامِهِ، قَالَ: أ

 

(197) – Von Jabir Ibn 'Abdillah - möge Allah mit ihm und seinem Vater 
zufrieden sein - wird überliefert, dass er den Propheten - Allahs Segen 
und Frieden auf ihm - sagen hörte: „Wenn der Mann sein Haus betritt 
und Allahs bei seinem Eintreten und bei seinem Essen gedenkt, sagt der 
Satan: 'Ihr habt keine Unterkunft und kein Abendessen.' Und wenn er 
eintritt und Allahs bei seinem Eintreten nicht gedenkt, sagt der Satan: 
'Ihr habt die Unterkunft erreicht.' Und wenn er Allahs bei seinem Essen 
nicht gedenkt, sagt er: 'Ihr habt die Unterkunft und das Abendessen 
erreicht.'“ [Absolut verl sslich (Sahih)]  [ berliefert von Muslim]

Erklärung:  

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - befahl, Allahs bei 
Betreten des Hauses und vor dem Essen zu gedenken, und dass, wenn 



 
 
 

 

er Allahs gedenkt, indem er sagt: „Im Namen Allahs“, wenn er sein 
Haus betritt und wenn er mit dem Essen beginnt, der Satan zu seinen 
Gefährten sagt: Ihr habt kein Recht auf Übernachtung und kein 
Abendessen in diesem Haus, dessen Besitzer sich vor euch durch das 
Gedenken Allahs - erhaben ist Er - geschützt hat. Und wenn der Mann 
sein Haus betritt und Allahs weder bei seinem Eintreten noch beim 
Essen gedenkt, teilt der Satan seinen Helfern mit, dass sie die 
Übernachtung und das Abendessen in diesem Haus erreicht haben. 

Die Nutzen aus dem Hadith:: 

1. 

2. 

3. 

4. 

(3037)


































